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Ey jetzigen gefaͤhrlichen Zei⸗ 

ten und weith⸗ausſehenden 
-*Conjundturen feuffzet jeder⸗ 
kann | was Teutfchland vor ein 
inofes Unglück zumachen wills 
ein es ift Fein Wunder; denn die 
kiten richten fi) nach denen Mens 
hen / böfe Menſchen / böfe Zeiten; 
dem die Boßheit der Hohen und 
ledrigen täglich waͤchſet / fo nimt 
uch mit zu Die böfe Zeit / und das: 
lend der Zeiten / wenn entfeglichen 
ı hören iſt / Daß der bekannte geiſt⸗ 
dx Staafsmann die heiligen Sa- 
— zu Ausuͤbung ſeiner Boß⸗ 
it gebrauchet / und feinem König 
x £egte Delung zu dem Ende vers 
zget Damit dieſer aus Furcht und. 
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— mit Beylagen A. B. C. D. I 


2. Memorial an den? Keiche-Conver 

von der Gemeinde im Algew / die g 

waltthaͤtige Abnahme ihrer Kirchen 

wie auch Die Creutz⸗ Aufſtectung at 

ı den Kirchhoff betreffend. p.2 
Mit Beylagen: Lit. 

A. Herrn Graf Wolff Philipps * 
Pappenheim Reichs Marſchall 
——— Befehl die Evangeliſche 

unturbiret zu laſſen } de — 
3. Augufli 1666. 

B. Des Graͤfl. Hanpenheimitfeh: 
Aumbtmanns zu Geßmeinshoffe 
Peter Buͤrckens Befehl / de — 
den Juli 1672. 

C. Extract ang dein Hochfürflihe 
Kemptiſchen Recefs. 1692. ° 

D. Inftrumentum Publicum obige 
Gemeinden Proteflation und Re 

Aſer vation betreffend.  " p4 

x. Der Fuͤrſtl. Regierung zu Kemptei 
Befehl: wegen reftitution des de 
‚Gemeinde erpractieirten Kirchen 
Schluͤſſels / den 28. Aug. — < 
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. Fas crcurus IL, Br 
Ätteftat, mit was Solennifäfgn Die 
Päbftliche Excommunication des 
Wormßiſchen Dohm Lapitels durch 
den Prior des Benedictiner-&g: 
ſters Malmedi ft publici. 
| ret worden, 22 
Num m 


1. Gedulones a gravatorie Cenfu. 
rarum deMandato A poftolicoFul. 
minatæ Malmundarienfi. . P. 220 
2. Des Wormſiſchen Domb⸗ Capitels 
Memorial an die Catholiſche Geſand⸗ 
ſchafft zu Regenfpurg um: Interces. 
fionales wegen deg vom Päbftl, Ho 
ihn 1 oringenden frembden Edel 
manus Jacobi de Boville, 7123 
3. Chur⸗Mayntziſch Interceffion > 
Schreiben: ad ‚Pontificem. Maxi- 





mum, R ; 126 

4. Chur⸗Trieriſche Interceffionales ad 

|  Papam, . | P- 130 

ii 5 Memorial der Catholiſchen Fürſten 
3— an Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt um Inter 
N | ceſſionales ad Pontificum, P. 133 


6. Der 
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6 Der Gatholifchen Chur Zürften in und 
Staͤnde Interceflion - Schreiben au 
Ihro Paͤbſtliche Heiligkeit. pag. 135 

7. Danckſchreiben des Domb- Capitels 
| zu Wormbs au den Reiche - Con- 

vent &c. ei rt p. 139 

Fasc fcuLus. IL 


Grayamina des Dohm⸗ Capituls 
ns Stiffts Muͤnſter wider den 
Parn Stuhl zu 
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1,Dt8 Reichs Convents intercelſi 0. 
, ‚nales in Diefer Sache ad Imperato- 
;, Tem. P-144 
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an den Reiche, - Convent, um Ihro 
sap! Majeft. in dieſer wii einem 
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Reiche = Bufachten an Hand zu ge: 
ben. — Ppag 151 

3. Memorial an den Reiche-Convent 
um Manutenenz deg Herrn Grafen 
von der Lippe. p 160 
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$., Interceilionales An Ihro Kayſerl. 
Majeſtaͤt bon dem Reichs · Convent. 


| — | 174 
6. P. Tonnemanns Schreiben E die 
Catholifche Herren Gefandte zu Re- | 
genſpuag contra den Deren Grafen 
„von der Lippe. ’ P.177 
7. Gegen - Remonftration des Graͤfi. 
Lippiſchen Anwalds su Wien / auf 
borhergehendes Pat, Tonnemanns 


8. Des Kayſerl. Kammer⸗Gerichts Me- 
 morial an den Reiche -Tonvent die 
Gehmiſche Sache contra Münfter, 


| — | P. 193 
Mit Beylag : des Kayſerl. Edicli die: 
"Beförderung der Revifions- Sachen 
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Reichs⸗Gutachten an Hand zu ge- 
hen. pag, Ist 
3. Memorial an den ReichsConent 
: am Manutenenz des Herrn Grafen 
.. von derkippe. p. 160 
4. Gröflih-Styrums Memorialanden 
© Reiche-Convent mit Münfterifchen 
Anmerckungen und Notis.  p.162 
Interceflionales an Ihro Ranferl. 
Majeftät von dem Reiche-Convent, 


| ‘174 

6. P. Tonnemanns Schreiben in die 
Catholiſche Herren Gefandte zu Re- 
genfpung contra den Herrn Grafen 
„non der Lippe,  . p. 177 
7. Gegen - Remonftration des Graͤfi. 
Lippiſchen Anwalds zu Wien / auf 
vorhergehendes Pat, Tonnemanns 
Schreiben, = p. ı82 
8. Des Kayferl. Rammer-Berichte Me- 
“ morial an, den Reiche -Tonvent die 
Sehmifche Sache contra Münfter. 


m | p.193 

Mit Beylag : des Kayſerl. Edieti die. 
Beförderung der Revifions- Sachen 

- betreffende, p. 200 
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Chur⸗ Trieriſches Antwort: Schrei: _ 
ben an Ihro Kayferlihe Majeftät 
den neundten Electorar betreffend. 
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2 Chur: Pfälsifch Antwort - Schreiben 
aa Ihro Kahſerl. Majeft: Diefe Chur⸗ 
Soße betreffend. p. 209 
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ins Mittel gebrachten Satıs 

kuncten. 

x4:-Memorial an Ihro Kayſerl. SP 
ſtaͤt von der. Correlpondirent 
gafen Geſandſchafft am Kayfı 


15. Die Gravamina befagter sin 
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Der Travendahlifche Frieden 
Schluß | zwiſchen Ihro Koͤniglichen 
Majeſtaͤt von en und dem 
Herrn Hertzog zu Swleßwig 

| Holſtein Gottorff. .P '69 
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Fra Num. 1. 
Copia Memorialis an 
Convent zu Regenſpurg 
meinden zu Groͤnebach Herdis 
ſaberg / in puncto der vom 
ſchen Pfleg ⸗ Ambt Ihnen 
Sachen zufuͤgende 
— druckungen. 


Ser Augſpurgiſchen Cor 
wandten Churfürften / Fürft 
zu der noch fürwehrenden all 
Verſammlung Hoͤchſt⸗Hoch u 
liche verordnete Herre 
| und Gefandti 
Hoch⸗ und Wohlgeböhrne / 
bohrne / Wohl⸗Edle / © 
gelehrte / Gnaͤdige / Hoͤ 
geehrte Herren. | 
SU, lire Excell. Gna 
a 2 Höchflund Hochge 
NP; ben zu jeden Zeiter 
ſſcchen im Neich in 
heiten dergeftalt die hülffliche 
auch uns armen Reformirten Gemeinden inf 
derheit zu verfehiedenen mahlen mit Ihren bh: 
sernänfftigen Nath und Interceflionglien . 
aſliſtirt, daß diefelbe billig vor einem ſo Chr 
loͤblichen Enffer ‚bey dem Allerhöchften Die o 
‚fehlbare Vergeltung. zu gewarten / bey t 
SEvangelifchen bedrangten Bi aber 
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tion obbenamten unferm Pf 
hoffen und Theinfelberg / all 
vohngeachtet / wuͤrcklich verbot: 
lich hinfuͤro keinen Todts ve 
arochinanum auf den Kirchl 
n begraben zu laſſen Et d 
folches in Anno . 1624, übl 
ſonderlich / zweytens / fein un 
ins kuͤnfftig aus dem Groͤn 
ſtrict nacher Herbishoffen zu 
ſelbſt auf dem Kirchhoff zu 
dern an einem. noch anzumei 
erlichen Drt zu beerdiger 
/ daß die andictirte St 
Reichsthaler anbey moderi 
So hatt uns einer Seits d 
ſich ſelbſt ſo unbillige und ge: 
Religiöns-Exercitium lauffei 
‚Confequenz höchft » gefähr! 
anderſeits aber das beftändig 
frauen zu Einem Hochloͤblich 
Cörpore ggichfamb gezwun 
waͤrtigem unterthänigen Meı 
nen, und. umb fernermeiten 
fuchen / der zuverfichtlichen $ 
nung / Eure Excell, Gnaden a 
und. Hochgeehrte. Herren me 
hochgeneigt geruhen/ dismal 
als hiebevor unfere Noth zu 
men’ und bey des Herrn Abe: 
Unſers grädigften Fürfterr u 
fuͤrſtliche Gnaden / auch ande 
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Bor guten Vorwortt und reedmmen- 
Es abermahin zu confoliren. So viel 
— Sie 
reift / ſo iſt es an deme / da 
a te Fhr £ Bnaden des Sti 
Unfer gnaͤdigſter Lands⸗ — und 
——— 1692. die. Herrfchafften 
* NY Groͤnebach und Herbishofſen / 
Aiben appertinenzien an dero Hochs 

Stift. von. dem Hochgraͤflichen 

‚Dapı senbeim / fo viel Dafelbe Daran bes 
| a ecwa bien, ſich expreſſis verbis, laut des 
EROBERN. efus de dato Kempten den 18. 
—X * 1692. dahin obligirt und vers 
— — * 4 teilen bey Denen abgetrettenen 
* —* und Unterthanen verſchiedene 
—— , theüs die Catholiſchen theils die 

Eko rk is; eingeführet / infonderheit aber zu 
ch] Herbishoffen / und Tbeinfels 
Hormirte Bierchen feyen ; als ſolle bee⸗ 
‚exercitium religionis denen Ge 
Be in jedes Pfarren gehörigen Uns 
t * als auch denen Kirchen und den 

Predigern zukommende 'benefi- 
Te nad) Inhalt des Oßna⸗ 
u Frieden⸗Schluſſes / auch der zu 
\ d: Ravensburg gehaltener reſtitu⸗ 
oe an executions-Commiflionen genau in, 
2 — n / und wider dieſelbe weder dire- 

A ai Hindirect? gehandelt werden / laut fübor-, 
ich Co Dia Extra@tus Lit.C, deme Wir fub 

&E. auch OR von dem Linder 
iij 
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6 
und Mavensburgifchen 
und ſeynd wir in Anfehun: 
chen Zuverſicht geſtanden / da 
bey dem hergebrachten Ge 
FSepeliendi fo wohl der refor 
als ungetauffter Kinder. fein ı 
bleiben haben folte / zumahln 
Jus Sepulturz ein annexum 
-ons-Exercitüi iſt / welches die 
vishoffen ſampt dem Pfarrer \ 
cis Weftphalicz unftreitig eı 
ne nothwendige Folge ift/ daß 
unſern Pfarrern die freye Diff 
und wird unnoͤthig zu erweiſer 
Todtes⸗Verblichener extra P 
624. nacher Herbishoffen zi 
tragen worden / ſondern es iſt 
ceiren koͤnnen / daß per alleg 
eum Pacis und die Darauf er 
und Mavensburgifche Signat 
tium Religionis uns undunfei 


. perirf und zuftehet / wie Dani 


iderted wir allemal die ex 
haben begraben / auch vor m 
ren unſere todte / gerauffe:: 
Kinder aus dem Groͤnenba 
nacher Herbishoffen tragen 
Kirchhof zur Erden beſtatte 
wir Groͤnenbacher uns doch ge 
lieber die in dem Groͤnenbachiſe 
ſtorbene / fie feyen Getauffte/ 
he Geburt vom Tod uber 





u co Blut zu 








ED to, 2 
ſchafften Pappenheim 
1671. den 6. Martii 
KRrxraſft deſſen und Ref 
und Zell unſer Sepult 
ſo wol rätione loerals 
gelaſſen worden / und he 
an / nicht nur die Getau 
auch die von dem Tod v 
uͤbereilte Kinder auf be 
hoͤffen zu Groͤnebach un 
ne Begraͤbnus⸗Staͤtt 
Kirchhof zu Groͤneba 
alſo zuſammen 31. un 
Gebrauch und Gerechtſ 
den. Wann dann nun 
dieſes Sepultur-Mecht 
Kirchhoͤffen zu Groͤnel 
menti Pacis Weftphi 
gnaturen / und abſond 
petirt / wie viel wenige 
hoffern auf unſerem oh 
hendem Kirchhoff zu £ 
und denen Reformirk: 
werden’ da befandt / 
ten Schwäbifchen Creiß fein pur’Reiormi 
fer Kirchhof / als zu Herbishoffen zu finden. IE 
erfennen zwar in allmeeg Se. Hochfuͤrſtl. G 
des Stiffts Rempren pro plenario Domir 
und einige Lands⸗Fuͤrſten der Herrſchafften Gr 
nebach und Herbishoffen/ ſeynd auch in Ser: 
ſen verbunden / allen deroſelben circa politi: 
ergehenden B fehlen und Verordnungen Mac 
I sul 








— 
—* bam Bezeugung unſers 
miften — nicht nur den hie⸗ 


— — — — — - — 












eitar 


ter Hauß Ar⸗ 
ob gleich nicht 
der haben⸗ 
"a Religio« 


—— un 
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by 7 —— — 
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* ng 
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—— und was unf chen⸗Weſen 
Rzehor hofſen wir die tuctus Pacis Wei 
zeben andern Co ſchen Ständen 
tt du gen eberichtet/ daß in 
A Artıy.$.21. 822. Diefe valde em+ 
Ph Fdenen hoͤchſt⸗ und hohen Herren Pa⸗ 
Hitibosin vim juris jurandi Höchftverbind» 
andelte danctio enthalten fenn ſolle / 
Bat am Gacholic i, Va 
ubdi eris qui five pus % a0, 
uzConfeflionis. SR 
and; anni parte J 
Bio, five longo 
antia dicti anni: 
terum retinere 
ınnexis quate- 
runt ‚aut 'exer+ 
une. ches 


IF 
IE Y7 
f 


— RL: 
einen * 
ren 
= —E 
3 ——0— 


pacto aut p 
ein denig; 0 
— id etiam 
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‚parte geweſe 
batione x 


daß circa reli- 
8 in dem Stand / 
> zwar in qua⸗ 
sd; ulla mutati- 
werden ar 
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6 —)o (ie 4 
Nach welcher Tonfticurion Wir dann in a 
‚be weege auch bey dem] 
‚annexo cultus religioni: 
auf denen Kirchhoͤffen zu 
bishoffen die ungetauffte 
ters bec / alſo hinfürte: 
‚adultos gu begraben bere 
wenigftens nicht verwe 
wann je su Groͤnebach 
geitigen Ted übereylter 
fepulcur auf dem gemeii 
Scandalum gehen folte / 
mieten Kirchhoff zu Hert 
ſen / wie e8 Dann. aud) g 
ben wird / mit. anderen v 
gen Reformirten / welche 
Dem Reformirten Kirch: 
bevor. niemaln difhiculcirt 
den e8 Die. prajudicia hi: 
. ejasmodi cafü, Da eined 
beederley Religionen anlt 
‚fer gemeinfamer Lands⸗ 
- einen theils Beſchwehru 


quæ quacunque ratione 


ejusdemque Exercitium ſpectare poſſunt, e 
nige Neuerung nicht verhaͤngen möge / for 
: been daß er beede Theile in immutato ſæped 


cti anni ftaru verbleiben gu laflen / vi Mtiı 





pragmaticz obligitt ſey / welches auch ineuic 
Sr. Hochfuͤrſtl Gnad. des Stiffts Kempte 
ber oballegirte in: anno 1692. fub guaranti 


der Evaugel. Churfürften/ Fuͤrſten an Statt 
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——— RR Erd men * a 
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20000 BI) (ie er 
hoffen beerdiget werden möge’ aufheben zu la 
fen; So haben wir keinen ai 
ung geſehen / als ad exempl 
drängten Proteſtirenden Staͤ 
Excell Gnad. auch unſeren Hi 
geEhrten Herren Unſer R 
mit gehorſamſt unterthäniger 2 
ſich gnaͤdig und hochgeneigt 
anzunehmen / und aufMittel un 
zu ſeyn / geruhen wollten / wie 
Gn. des Stiffts Remptendief 
De Sepultur-Neuerung auf d 
benommen / der Pfarrer zu Herb 
ſtraffung enthebt / hinfuͤro unf 
dergleichen Poenal - Bedrohtr 
und wir beh unferem Religions 
was demſelben anhaͤngig / ohne: 
halten werden moͤgen. Eure 
auch unſere Hoͤchſt⸗ und Moch« 
dem Goͤttl. Macht⸗Schutz anbe 
Dero Gnaden und propenſio 
unſer Kirchen⸗Weeſen gehorſam 
nig empfehlend 
Euer Excell. Gnad. auch 
unferer Hoͤchſt und Hochge⸗ 
Ehrter Herren Er a 
Datum Srönenbach den | 
12/22. Aug. 1699, EEE * 8 — 
mterthaͤnig ⸗gehorſamliche 
Die ſaͤmtliche Reformirte Ge 
meinden zu Groͤnenbach / Her 
bishoffen und Theinſeiberg. 
Ber 
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Beylag Lit.. 
Mapheur, - + - A 
pls: Derfelbe unter dem Heutig en ji dato * 
en eines allhier ohfröhich zur Welt ges 
hen Kindes aufm Herbishoffer Kirchhoff füs 
de —— unter andern an mich ge⸗ 
| augen | affen / einfolches habe.ablefend mit mehr 
hen ; Worauf Dann hiemit zu verlan⸗ 
nttoort ohnverhalte/ daß ſoviel dieſe zu 
anſuchende Begraͤbnuͤs concerni ⸗ 
—— bey den jenigen / was unter dem 20. 
ie ae Shalben ad Protocollum gensmmen 
v — deſſen dem Herrn nicht allein 
— bey Vermeidung zo, Reichsthaler 
ht licher Beltraffung / alles 
u fondern auch die diepfalls 
pen zu Ihrer Hocfürftl. 
difpofitien‘; und zwar in Anfehung 
ahen bedencklichen expreſſionen aller⸗ 
8 refervirt worden / welches alles hiemit 
s repetirt wird; So viel aber Die auf 
biefigemn: Sicchhoff defiderirende Begräbnüß 
betreffend / wird Der Herr mit feinem Geſuch an 
denhiefigen Herrn Decanum verwieſen. Goͤttl. 
—— empfehlend verbleibe Ben 


des Herrn 
— ET eos 
2 dienſtbereitwilliget 
u ** Er d Oulm. 
a 
















16 2) 0 (Fit 
Kirchhoff den Reformirten afignirten diſtriẽ 
woſelbſten wieder. unverdenckl.. 
men vor wenigen Jahren ſolch 
Sepultur Yon iederweiligen Dec 
worben / inter adultos zu verg 
ben Die Jurisdi&tio Ecclefiaftico 
‚in dieſem diſtrict ſuſpen 
zu befehlen / Dadurch allı 
hoben die Reformirte der Müt 
nach Herbishoffen zu tragen / « 
anderft man fie nothmendig 
muß / wann biefe Kinder quaf 
begraben Tiegen follen ; geftafter 
praxi Der Cacholicorum in abe 
gu legen / wider Die Prineipia U 
noch auch die confcientia folche 
ſolchenfalls Die Kinder hier zu be 
ſccientia verbunden bin. Bas 
herrl. Snad. hierüber gnädig re 
in Antwort gnaͤdig zueröffnen Womit unt 
Ergebung Goͤttl. Schutzes / verbleibe 


Eu. hochfreyherrl. Gn. 

Herbisboflen den 27. ee 

. Behr, 1699. unteethäntger 
| J. J. Deidegge 


Dem Hoch Frey Reichs Wohlgebohrnen 
Herrn / Herrn Carl Chriſtoph d' Qulm, 

MHochfuͤrſtl. Kembtiſ. Geheim⸗Hoff und 

Cammer⸗NRath / Pflegern der Herr⸗ 
ſchafften Falcken / Rottenſtein ud Gro⸗ 
nebach 2,26 Meinem zc.2c. 

t. 
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ſiſten⸗ de 
ochloͤbl. Ge⸗ 

ſtl. Gnad. zu 

auß Pappen⸗ 

to Kemp⸗ 


nen abgetret⸗ 
erthanen un⸗ 
Catholiſche / 
inſonderheit 
und Thein⸗ 
16 ſolche bey 
s Deren Ge⸗ 
n Untertha⸗ 
eren Refor- 
neficien und - 
bruͤckiſ Frie⸗ 
Ravenſpurg 
tions. Com- 
wird / wider 
te gehandelt 
‚HD. Mei 
as Dire&to- 
Diefertwegen 
ufer Sachs 

mbte A, G 
ten. 

3 Da 





18 —2)ñ—· 
Daß gegenwaͤrtiger Extractus dem wahr 
unter den 18. Jan. 1692. vi 
Fuͤrſtl. Gnad. zu Kempten’ 
Fuͤrſtl. Stifftd und Capitul 
nd und Pet:fchafft gefärt 
li quoad literam gieichlaufe 
hiemit unter Hand und Pett 
net. Pappenheim den. 3/1 


(LS. Wolffgan 
Heberer / L. 
ſchafftl. Synd 
Probſt allda. 


mir exhibirten wahren vollfommener 
unverdaͤchtigen von Tit. Heren Wolff 
Wilhelm Heberer J. U:L.und Hochs 
Keichs- Erbmarfchall Semeinherrich 
Syndico und Lehen » Probft gefer 
.eransfumpt in allen von Wort zu © 
coucordire / atteftite ih Endes > 
ſchriebener Kanferl: geſchwohrner 
> Bias mit dieſer meiner Hand vorgedt 
« meinen gewoͤhnl. Notariat - Sign: 
Pettſchafft. Signatum Memming 
29. Junii, 9: Juhi. 1666. 
(LS) Johann Conradẽ 
| meiſter / Not, Cæſ. Pub 
Berichts und Pfarr. Sc 
allda / in fidem praemis 


Wo 


NE. 
Daß gegenwärtige Copia Extra&tus mit 
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execution Dep aligei - 
ug im Schwäbifchen 
‚Subdelegaten Com, 
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nembl. Ihnen von 

en / in dem Flecken 

e Juris ——— 

Laften a Bogtey über. Di 

» Kirchen alld a / fo in anne, 

| rdern mit und neben 
ynnhaber des andern 
urch einen gemeinen 
nd alſo zum halben‘ 
sie nicht weniger die 
Imbts gehabt / und 
offefliöne bedExer- _ 
sion in der Spital. 
ichten 1. Jan. 1624, 
ſchehen / derowegen 
rieden⸗Schlußes Dies 
ind / wie ſokher ſich 
nden / zu reſticuiren . J 
ayſerl. Comm iſſi J 
ng und ee ZUR ME 
8 vorgebrachten bes ——— 
2, * helffen 


* 






— 





— 


a 
= 


’ _ 
— * %g r ae: PERL >. > J 54 
are — — * N & ur —— 4 m. 4 - > — z 
* —— te Dee v Er hr a ET Ira N 
x x — — — r Dh DA & E - J u Di — w 
* —— — — 2 , . — * 2 a z . u“ — 
chen Tr E . — er url £ - * 8 > g 8 F — 
** En sts 2 u. — A * — rw x Ex 8 
— * 2 — + 4 ; ip s “ x A 
2 —* ” ge ’ — — ar * (aß pr x . in * 
— mn ni, - Dar = —— — — fr ara: er A ru ur: n ? “ 
I“ - runs m # y - ne s un s 
* —— — — Wang; i = ? SE; .. 
* ra ANZ 0 pe —— — * 
— — — 


® 
— * 
ER * 
— —— 


# 


— — 


® 
& 


u 





5538 





24 er 

tendirte Rechnungen icompenfirt und auf, 
hoben feyn. s | ee | 
Anlangend⸗. bie Filial-Kicche 

demnach die Reformirte damaln 

mögen / daß fie ihr Exercitium t 

Hingegen Die Catholifche Anno 16 

lein gebräuchet / follen fie fölche 

ner alfo inhaben und gebrachen / 


WRKeeformirte fich Deren gantzich er 





So follen auch zum 6. beede 
mit einander doch lalvo proceſſu 
nen gemeinen Meßner iu Groͤn 
religion den Herkommen gemäß 
cher beeden Dbrigkeiten ſchwoͤren 
Theilen die Kirchen mit läuten ur 
- fehen ı hergegen ‚Die Gefälle don a 
Genoſſen einnehmen ſolle. 
Aber der Spitalmeiſter zu Gr 
von dem Herren von Pappenheim 
beeden Herrſchafften ſchwoͤre 
Jahrs ordentliche Rechnung thun 
Weiln auch 8. der Pappenhe 
walter der Herrſchafft Nattenſtein 
hige ber geklagten Gewaltthaten und Bedro 
hungen wider die zur Cathol. Religion getre 
kenen Unterthanen Und deren Kinder nicht .ge 
ſtaͤndig / zumaln ſich dergleichen auch fürbas fr 
enthalten erkläre / und von den Subdelegirter 
dahin: befehlt worden / fo hat ed .daben fejr 
Verbleiben / und werden beede Theile fich Bier, 
unter dem Infirumento-Paeis gemds y Fried 
2 ’ J und 
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su verhalten hiemit 
d Die Receß vor 
and mit Der Herren 
mmiflarien vorge⸗ 
eigen Hand Unters 
:; deren 2. beeden 
2. andere aber bey 


Commiſſion aufs. 


| Ravenſpurg den 
Raj. ſubdele⸗ 


larii. oo 
(LI) 
icola Muͤller. 
Math. des Fred 
ingen + befennen 
ge Copia Kanferl. 
ifarii Entſchieds 
vorgelegten wah⸗ 
— son 
mtzley gefertigten 
Worten zu Wort 
tando gantz con- 


ſich beſunden ha⸗ 


wir gemeine un⸗ 
egel ofſentlich hier⸗ 


Memmingen den 


.8.) Nr j 
& 





— — — 
De Feen I 7 # Ne e 
f * 

* J 

Pi’ & » « 


— 


— 


m‘ 1; 
we .z ! 

s v ; 
2; 

Los 4 

* * 
wr Fun ’ 8 

a, fi} 

& ee} 
u’: 3 
if * 

>? ‘ 
na 
Br ; 
f ”y 
wir 
4 ⸗ 
4 
v 
N r 45 DB; 
N 

j =, 

ie 4 * 
- 
rt . u 
- F 
ei i 
Mer 
- 4 
a 2 
[« ⸗ 
>; 9— 
ar" # 
43 417% m. 
au 
s ’ 
ut N Bi — 
’ r 4 
N en ; 
#2. R, K 
De — —* 
8 uch] 
EHI \ 
: +5 
nt Yin 
—X 
RE Eu 5 
D ut . 
N —E —9— 
Mani) n 
’ J 
De 
ae, — 
— ET 
* a 
7 ” "nA, 8 - 
uur.,, ’ 

n eye J 
BE; l { 
ee 

—*84 Ki 

| } J 
re, \ 

8 ” 

er 

2 ee 
Tr 
Ir 
* 
1*⁊x 
X 
> 
1% 
> 
— NED 
5“ Aue 
9 
MM ZAs 9 
ir #95, 
s 
IE 2, 
. Pad 
4. Per Tan Pr 
H HIT. + 
us: = IE& 
N ER. > 
—J 
N 
a Pre ie 
Da ı$ x IE, 
bi+ un mo ' 
E x 
er 
x J ul} 
ur | 
Be Pe 5 
ie R s 
ve 
Hrii » 7 \ “ 
aaa x ur I" 
Bi a Sr a 
a nr D 
r 
tr 
L ei u v2 
u 5 
2 x SE 
a 
y* j 
“un L rn 
Bir J a k 
3 
a 
„ei — D 
nz J * 
IB 
. ‚ki vite 
en + 
5 } 
al 
J 
h ! Yu 
N 
114 
W Pan; 
* 

All: J 

ra% 

RR I, 
J 


— 








1 ‚ 


26 | ac DLR ae J 


Daß bievorſtehende Copia K 
legations · Commiffons - ( 
dem mir exhibirten wah 
ud von Löbl, des Heyl. 
Menmingen gefertigte tra 
cordire / und übereinfomm 
untenbenannter Kapferl.gefi 

tarius, mit Diefer meiner Haı 
ten Notariats - Signet und‘ 
hunc Adtum fpecialiter re 
natum Memmingen den 29 
li 1699. 


(L,S.) Johann Con 
meijter / Not. Cæ 
Berichts und Pfa 
ber allda / in fiden 
Extract aus dem Hochfürft! t 
tiſch Groͤnebachiſ. Pfleg⸗Ambt | 
ex ‚ coll ſub dato den 23. Jun, 
| 1699, 
EI hdeme hiefige Reformicte Gemeinde w 
Wen Ihrer ohngetauffien Kinder weld 
eine geraume Zeit hero auf hiefigem Kirchho 
zu begraben / von der Geiſtlichkeit aus ficher 
Dazu bewogenen Hrfachen nicht inehr geftatt 
toerden wollen, ein unterthänigftes Memor; 
bergeben / find Denenfelben anflatt ergangen 
gnaͤdi 





— )o( re 27 
—— reſolution von hieſigem l. 
Pig: Ambt folgende Vorſchlaͤge ee 


1. Daß / wann fie ihre ohnfrölich gebohrne 
Linder nicht an dem Orth / mo wir Die unferis 
ge vergraben / hinbringen / follen fie felbige 

2. In ihre Reformirte Kirche mit anftändis 
ger Selegenheitlegen/oder - 

3. In das Hein an bemeldte ihre Kirche ſtoſ⸗ 
fendes und Dahin gehöriges Gdrtlein begraben 


laſſen. 
Worauf ſelbige nach geſchehener gemeinfas 
men Überlegung durch Hannß Georg Ermuern 
und Jacob Einfiedlern dahin vernehmen laffen/ 
daß fie ihre ohnfroͤhlich kommende Kinder big 
ju erfolgenden fernern gnädigftep reſolution 
in gedachter ihre Kirche begraben: ſich aber hier » 
durch ihres. vermeintlichen Rechts gar nicht 
rzjudicirt / ſondern dießfalls ihremit Hecht zu 
* verlangende Befuͤgnuß beſſens reſer virt 
wolte. Dahero ein ſolches auf begehren 

ad Protocollum genommen. 


l. Stifft Remptiſch ⸗ 
———— — Aus 

d’Oulm, 

N. $, na a 


Das hievorftehende Copia Extra&tus aus 
dem Hocfü-ftl. Kemptiſch⸗Groͤnebachi⸗ 
feben Pſleg⸗Ambts Protocoll mit feinem 

mir exhibirten wahren ‚und begfaudten 


Original Collationando & aufcukando 
in 








77 De. >.) 
in allen eoncordire und uͤbereinſtimme 
conteltire ic; Endes» benannter Kapſer 


gefchmohrner Notarius, mit d € 

- Hand vorgedrucktem meinem | 

en Notariat Signet den 19, Jı u 
lieg. 
(L,S.) Johann Con 


meiſter / Not. Cæ 
Gerichts und Pfa 
ber allda / in fider 
Num: I. 
Memorial 


Der Evangelifchen Reforr 
meinden in Algew / die Abnahn 
chen zu Deibishoffen und Thein 

auch Die Ereut Aufſteckung auf 

hoff betreffend. | 

Des Heil. Roͤm Reiche Augfpurgifch 
. ‚Confeflions- Verwandten Chur⸗ Fuͤrſten 
Fuͤrſten undStanden zu gegenwärtigen Reiche 

Tag höchit hoch» und mohlaniehliche'ners 

ordnete Herren Näthe und Ge⸗ 


andte. 

/Hochgebohrne / Hochwohlgebohrne / Hoch 

——— —8 
eſtrenge / Hochgelehrte / gnaͤdige 

und hochgelehrte Herren. ae ö 

Uren Excell. Gnaden und Her de 

Reformirten Gemeinden. in 5 

F ne 
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„erbishoffen und ⸗ 
nd: kummervoller Zuftand = 


Höbiihe Cnangel 

e 

ee — 
aß wir dismahln der 
eit ung mifbrauchen 


wir abermablen eine 


Andliche Information 
wollten / dahero wir: 
eiben gemepnet ſeyn / 
oh. und: Die augen⸗ 
Yerlufts von unferer 
ung Dismahln antreis 
jer RKirch fambt der 
haben nun faft bey 
angelifhe Reformirte 
dein und. privativ& 
Einrede beſeſſen daß 
hen 30; jährigen Krieg 
eder Herrſchafft noch 


e bey fo mannigfältigen: 


ück das geringſte dar⸗ 
ch in denfelbigen ſich 


oder der gu gedachten- 
Pfarr przftandorim ans 
n Dann al8 durante bello 
h zu Groͤnebach Aenderung 
nach dem Frieden / krafft deſ⸗ 
ekante Lindau⸗ und Raven⸗ 
en die reſtitution juxta ter- 
ılatiyi erfolgen muͤſſen 
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30 30 (Fr 
mit der Ritch zu Theinſelberg fo, menid 
als mit Der zu en geringften rı 
ſtitution nicht bedörfft / weilen man uͤber keir 
reſtitution zu klagen gehabt. Zwar hat ſie 
nachgehends einmahl Anno 1660. begeben 
Daß Carholici unter. Der Connivenz deg do 
mabhligen Domini territorialis Catholici 
Here Braft Wolff Philipps zu Dappenbeir 
ſich der-Kıch auf dem Theinfelberg mit. &: 
walt bemaͤchtigt und Ihren Gottes: Dien! 
anfangs privarive cum exclufione Exercit 
reformati biß anno 1663. nachgehends aber fi 
multance mit den Reſormirten bi anno 166: 
Darinnen angefteller ; Allein. folches ift bal 
wieder redrefärt worden / und es hat in gedad 
tem 1666. Jahr vor wohlgemeldter Herr Gra 
ſich eines beflern erinnern / und auf einige 
Evangelifcher Stände Ihme geſchehener Re 
monftration laut .beyliegenden Decreti fu 
lit. A; den. Meformirten Gemeinden / die Kirc 
zu Ihrem offentlichen freyen Exercitio, tel 
ces Sie darinnen ohngehindert und ohne e 
nigen der Eatholifchen Religions: Bermandte 
Eintrag alleinig halten mögen, zufolg Des Ir 
ftrumenti Pacis, und dem Rorbenfteinifche: 
Teſtament Bemäs / wiederumb einraumen 
und dem Gatholiichen Gottes Dienft au: 
ſchaffen laſſen / gleichwie auch / als einige Jah 
hernacher wegen des Creutzſteckens auf den 
Theinſelberger Birchhoff / deſſen ſich di 
Catholiſche / fo. allda Die Begraͤbnis haben 
eontra ſtadum anni 1624. Igemaſſet / fic 
; | Ä Stre 


niit nn 
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Streit und Frrung_herfüraethan / der Suc- 
ceſſor, Here Graff Frank Ehriftoff zu Pap⸗ 
xenheim / lautk Decreti fub lic. B. aus Mems 
mingen den 3. Julij 1672. nicht allein erfannt/ 
dag ſolche Ereug Aufitechfung dem Herkom⸗ 
men offenbahrlich gang zu wider / und eine fols 
de Neuerung feye / weiche zu Nachtheil des 
Evangeliſchen Religions⸗Weeſens nicht‘ Fönne 
sefiattet werden / fondern auch aus fpecial- 
Befehl verordnet Daß kunfftig bey allen und 
jeden Begraͤbniſſen Eatholifcher Unterthanen 
. auf dem Kirchhoff su Theinfelberg die geſtellte 
Ereuße / fo offt es gefcheben würde / wiederum: 
ausgehoben werden folten. Hebey ift es auch 
fo lang ruhig verblieben , big Anno, 1692. mit 
der Hertſchafft Kothenftein auch Diefe Gemeine 
den pertransaftionem befandter Maflen von 
Pappenbeim absund an das Sürftliche Stifft 
Bempten kommen / und mir alfo einem ans 
dern Lands, Herrn unterworfen worden, wel⸗ 
de Veränderung nicht allein unfern bisheriger 
Zuftand in einem und andern mercklich alcer- 
irt, fondern auch unfern bey ung wohnenden 
Eatholifchen mit gemeing » Leuthen der Murh 
gemacht / ſich von neuen anung zu reiben, und 
zn. Reife und Weege ung zu bes 
drängen’ dann obfihon in Dem Anno 1692: 
zwiſchen Pappenheim und Kempten wegen: 
Abtretung vorgedachter Herrfchafft Rothen⸗ 
fein getroffene Vergleich und Recefl ein bes 
fonderer Articul,, 10 der 7. an der Zahl ift / zu 
Sicherheit biefiger Retormirten ne 
| un 
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und Kichen unter bedungener und allerſei 
angenormnener Garantie der ge 

geliſchen Churfuͤrſten / Fuͤrſten 

laut der Beylag fub lit. C. vera 

eordiret worden / nach welcher 

mirten Gemeinden zu Groͤnel 

hoffen und Theinſelberg ſo wo 

tium Religionis, als Ihre Kirc 

nen Reformirten Yredigern zuko 

fica und Einkuͤnfften verbleibe 

wider iweber. diredte noch inc 

delt merden folle : So habe 

ſeits nach erfolgter m. 

te zu Ihrer nicht geringen. confte 

ren muͤſſen / dag Durch Hochfürfi 

fches Pfleg⸗Ambt zu Groͤnebach 

anders Beſtand⸗Gut entzogen / 

der Zeit fie auch wiederumb mit 

Ihrer ettwelcher Confolation bei 

anderſeits aber die Catholiſcher 

uns alles erfinnliche Hergentend 

man endlich mit Entziehung der 

tandorum und wieder Herfürfud 

unter voriger Herrſchafft fchon p 

Yerbotten geweſenen Handels von Creutzſt 
cken ſich den Weeg zu der Theinſelberg 
Kir zu bahnen geſucht / allermaſſen dann d 
Catholiſchen Unterthanen die inpudenz - g 
habt / entweder Das Coexercitium in beedk 
unferen Kirchen Herbishoffen und auf de 
Theinfelberg- zugleich / oder in dieſer letzte 
Ihren Gottes Dienft mit unferer gänfkiche 

| . exclu 
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exchufion zu prztendiren/ mie dieſes mit meh⸗ 
rermdie Anno 1696, ohngefehr im Junio an Die 

el. Reichs » Stände von ung durch die 
Hochloͤbl. Ehurbrandenburgifche Sefandtfchafft 
loco Memorialis gebrachte fpecies facti famt 
denen Beylagen von Lit. A. biß Lit. F, umbs 
ftändl. befagen. Nun ift es zwar dermahln 
durch die bey obgedachten Evangelifchen Reiches 
Ständen ausgebettene / und an "Ihre Hochs 
Für. Gnad. zu Rempten / unferm gnaͤdig⸗ 
ſten Fuͤrſten und Herrn / ertheilte hochgeneigte 
Interceflionales , wofür wir nochmals hiemit 
den unterthänigen und demüthigen Dane? er⸗ 
ftatten / dahin gediehen / daß ung die Pfarr⸗ 
przftanda wiederum uerfannt worden/dag Zus 
muthen aber mit den Kirchen auf ſich erfigen/ 
und wie in deren pofleflion biß hieher / Die FAR 
tere Deftirution, davon hernach ein mehrers f 
nen ſolle ausgenommen ‚verblieben. Wir has 
ben uns auch mittler Zeit in anderen Sachen 
gegen unfere gnaͤdigſte Herrſchafft Dergeftalt 
reſpectueux und oblequios unterthanigft bes . 
tragen / daß wir geglaubt / ein übriges auch 
cum negledtu Jurium noftrorum gethan zu 
haben / indem mir bißhero Das Creutzſtecken auf 
dem Theinfelberger Kirchhoff diffimulirt / 
undes bey einer bloffen Proteftation bervenben 
laſen / hingegen den neuen Ealender auf Ihre 
Hochfuͤrſtl Snad. Verordnung angenommen/ 
und an Cathol. Fepertägen mit Unterlaſſung 
der groben Feld-und Hauß-Arbeit uns biß Das 
hin refpeetirlich bezeiget / jedoch / ohne daß wir 
Fuͤnfftet Theil, & SC 
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immittirf worden / welche fie auch noch int 
haben /. wiewohln noch zur Zeit fein Cath 
Driefter Dafelbft den Gottes,Dienft verrich 
iebey ift gleichwohl zu miflen / daß die 
schfürftl, Kemptiſche Befcheid pro fenten 
definitiva, quæ ĩn rem judicatam tranfire p 
fit, wegen vielerley Demfelben Anflebenden n 
- Jitäten nicht gehalten werden Fönne /. me 
1. wir poft factam refticutionem weiter nid 

gu Flagen gehabt’ auffer der Satisfadtion, 
unferem Meßner wegen des üblen tradtameı 
gebühre. 2: Wir ung alfo in der Hau 
Sache nicht eingelaffen / noch litem conteft. 
3. Forum Reverendiffimi Principis in H 
causä nicht agnofcirt/ 4. in ipfa fehten 
lusquam in petitione partis adverſæ get 
ken, der nur Da8 Coexercitium in offt bene 
ter Kirch Dismahlen teftantibus Atis begehı 

5. Der Befcheid ante cauſæ cogniti 

sangen / indem tefte Protocollo Ihre Hoc 
Fuͤrſtl. Gnad. denſelben vor ihrem verreiſe 
wie Die Herren Hochfuͤrſtl. Commiſſarii ſel 
gemeldet / gleichſam in puncto hinterlaffe 
ehe Die Partheyen noch vorgeſtanden und 
hoͤret werden / und 6 Die Execution daro 
ante fatalia appellationis elapfa vollftrec 
worden / tweshalben wir auch ohnnöthig era. 
tet / bey einem fü illegalen modo proceder 
uns mit einer fürnembl, appellation zu vera 
ren / 0b wir fhon nicht unterlaffen haben 
änftanti proceftando alle Pothdurfit d arwit 
au referiren, Wann aber gnädigsgebiethen 
u 
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und hochgeneigte Herren aus dieſer Summari- 
ſchen Erzehlung genugfam zu Tage liegt / daß 
unfere Gathol. Gemeins Leuth zu der Kirch 
auf dem Theinfelberg / in Deren pofleflion 
mir vor in und nad) Anno 1624, einzig und 
allein unſirittig geweſen / nicht den allergerings 
fien Zufpruch/ noch einiges Recht von Der Welt - 
bat? fondern wir Davon toider Die klare difpo- - 
fition des Inftrümenti Pacis und die Reiches 
Confticutionen durch lauter Gewalt vertrun⸗ 
gen werden wollen / auch aus Deren — 
und Gebrauch durch einen faſt unerhoͤrten mo- 
dum procedendi nunmehr geſetzet ſeyn / hinge⸗ 
gen dem gantzen Ebangel. Hochloͤbl. Corpori 
‚um höchften daran gelegen / daß ſolche proce- 
duren im Reich nicht aufkommen / noch pro 
ftylo vel exemplo, tie e8 ſheinen will / alle: 
girt werden / alle Evangeliſche Stände aud) 
nicht allein quâ Confortes Pacis \Weftphali4 
cz fhuldig feyn / univerlas & fingulas hujus 
pacis leges contra quemcundue fine Religio- 
nis diftindtione zu tuiren & protegiren / at- 
quæ Izdenten à via fa&ti zu dehortiren/ art. 
17.$.5.fondern auch als conftituirt / und von 
sehe Hochfuͤrſtl. Gnad. felbft angenommene 
saranteurs des Anno 1692. errichteten Kemps 
tifden Vergleiche / fo viel deflelben 7. Artic. bes 
trifft / hierzu Special-Gewalt und Fug haben 
über das Eure Excell, Gnad. und Herrl. ung in 
unferen hiebevorigen Anfechtungen und Drang⸗ 
faalen allemal mit Dero hohen Vorwort und 
afäftenz getröftet und argelichtet / wie bamı 
! 2 | 
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hieſige Evanael. Reformirte Gemeinden denen⸗— 
ſelben ihre bißherige conſer vation nehft GOtt 
zu dancken. So haben mir nicht umbhinge 
fonnt / auch ieho zu Eu. Excell. Gnad. und 
Serel, unfere Zuflucht in gegenmärtiger Gefaht 
zu nehmen / und diefelbe hiemit unterthänig 
und angelegentlich zu erfuchen; Sie geruben um 
Gottes millen auch Diesmahln von ung Die 
Hand nicht abzuziehen / fondern- bey Diefem 
frangenti,, da e8 um eine ganke Kirch und noch 
vielmehr um das Exempel und die Wachfolg 
zu thun iſt / fich unfere Noth zu Hergen geben 
zu faffen / Die Confequenz erheifchender Noth⸗ 
Durfit nach wohl zu erwegen / und zu unferer 
Rettung / wormit die gemeine Sach zugleich 
vindicirt Wird / zutaualiche Confilia zu faffen. 
Wir begehren zwar Eu. Excell. Gnad. und 
Herrl. Diesfallg nichts vorzufchreiben / fondern 
ftellen alles zu Dero frenen Händen und Con- 
venienz ‚ hielten aber ohne unterthäniges 
Madß:geben dafür, es würde nieht ohne Frucht 
und Succels feyn / wann dDiefelbe zuforderft re- 
folviren möchten. 1. zu interceflionalien an 
Ihre Kochfürftl. Gnad. zu Kempten uns 
ern gnäbigften Fürften und Herrn, morinnen 
nebenſt behdriger Vorſtellung der Sachen um 
die reiticution unferer Theinfelberger Kirch ans 
uhalten wäre. 2. Zu einem Schreiben.an Die 
ohe ausſchreibende Kürften des Schmäbifchen 
Creyſes / denen anconlervation des Religion: 
und eftphäl. Friedens in gedachten Creiß fo 
biel gelegen / und welche Ambts wegen Darüber 


* 
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su halten haben und halten Eönnen / damit fie 
unfer fi) annehmen / und hochgedacht Ihrer 
Fyochfürfti. Gnad. diesfalls zu fprechen. 3. Zu 
einer Vorſtellung an das Hochlöbl. Cathol. 
Corpus auf den Reichstag zu Regenſpurg / und 
in fpecie an den Hochfürftl. Kemptifchen Herren 
Gevollmaͤchtigten / in der Hoffnung / daß auch 
dieſe Ihre Hochfürftl. Gnad. mit Einrathen und 
an die Hand geben werden / was zu Erhaltung 
guter Einigfeit und rechtichaffenen Bertrauend 
beeder Religions - Yermandten Ständen. im 
eich dienlich iſt / und endl. 4. gu einer Furgen 
Reprzfentation an des herrn Difchoffen zu 
Ausfpurg Hochfuͤrſtl. Gnad. oder wenigft 
Dero Herrn Befandten zu Reuenfpurg / zu 
dem Ende / weiln die Gatholifche Die Theinfel- 
berger Kicch ſchwerlich ehender zu ihren völligen 
Gottesdienſt gebrauchen werden / biß felbe zus 
vor eingeweyhet / und höchftgedacht Ihre Hoch⸗ 
Fürſtl. Gnad. als Ordinarius loci fothane Ein⸗ 
weyhung zu verordnen haben / damit dieſelbe 
big zu Austrag der Sachen dem Werck hierin⸗ 
nen Anftand geben / und nicht veranlaflen moͤ⸗ 
gen’ daß es Das Anfehen gewinne / ob hätten 
fie durch befagte Einweyhung fich des Handels 
ebenfalls angenommen / und hierdurch caufam 
principalem noch mehr vulnerirt/ Ihro Hochs 
Fuͤrſtl. Gnad. als ein gütiger Recht = liebender 
Herr werden dieſe Vorbitt gewiß erhören / vor 
Dero wir ung in Unterthaͤnigkeit und mit tiefe 
feiten reſpect zu rühmen haben / daß dieſelbe 
uns hiebevor in Rn fonderlich ”- 
4 
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die reformirte Gemeinde zu Groͤnebach / wan 
diefelbe ettwa mit dem dortigen Cathol. Herr 
Decano einige Irrung gehabt / faft niemahfe 
difconfolirt gelaſſen. Nur bitten wir geho: 
fambft um die Befchleunigung in einem und at 
dern / weiln periculum in morä augenfiheir 
lich vorhanden. Empfehlen hiemit Eu. Excel 
Gnad. und Herrl. Gottes treuen Schuß, un 
arme Gemeinden aber zu dero bebartende 
Gnaden und propenfion, und verbleiben 


Eu. Excell, Gnad. und, 


Hertl; Eu ** 
| | unterthaͤnig · gehorſamſte 
Die Evangel. Reformirte in de 
Pfarren Groͤnebach, bi: 
hoffen und auf dem fe 
berg in dem Algen, 


Beylag Lit. A, 


ana fih im Nahmen ihrer hohe 
> Herren Principalen die Churfuͤrſtl. Bra 
dDenburgifche und Pfaͤltziſche / wie auch Die Fücf 
Braunſchweig⸗Zelliſche und Heſſen Caffelifc 
Herren Gefandten wegen vieler der Reform 
ten Gemeinden in der Rirchen Theinfelber: 
ihrem Religions-Exercitio zuwider befchehen 
Einträg-und Verhinderungen bey mir fchrif 
lich und mündlich beſchwehret / als habe er 
. gedachten Reformirten damit fie fuͤrohin / w 
abfonderl.von Anno 1624: bi 1660. in d 
Kirche Theinfelberg geſchehen / ihr er 
— | i 
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liches freyes Exereitium ungehindert + und 
obne einigen der Catholiſchen —— 
wandten Eintrag alleinig halten moͤge / zufolg 
des Inſtrumenti Pacis, wie auch dem Rothen⸗ 
ſteiniſchen Teſtamento gemãs / die fo ſchrifftli⸗ 
de Verſicherung ertheilen und meinen Ambts⸗ 
Verwaltern allda zu Verhuͤttung aller Ungele⸗ 
genheiten / Weitlaͤufftigkeiten / dieſem in allen 
nachzukommen ſpecial Befehl auftragen laſſen. 

Zu Ührkund diefes mit meinem Graͤffl. Pett⸗ 
ſhafft und Hand⸗Unterſchrifft befeftiget wird. 
Actum Abach unweit Regensburg den 3. Au- 


guft. 1666. 
(L.S.) Wolff Philipp, 
Reichs Marfcball Graff 
zu DPappenheimb/ Lande 
Graff zu Stülingen/Rits 
ter, | 


Lie, B. Pr 


Befehl an Peter Bürcken Amman zu 
Seßmeinshoffen. 

—— der Hoch⸗ und Wohlgebohrne 

Herr / Herr Frantz Chriſtoph Aelteſter des 
H. R Reichs Etb⸗Marſchall / Herr zu Pappen⸗ 
beimb auf Rodenſtein/ Calden und Bellen⸗ 
berg x. vernehmen muͤſſen / daß ohnlaͤngſten 
aus gegebenen Geheiß des H. Dechanten zu 
Groͤnebach und Graͤffl. Fuggeriſchen Verwal⸗ 
ters alda / auf dem Kirchhoff zu Theinſel⸗ 
berg auf der Eathol. Seatee einige Creutz De 

5 . 
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ben wollen geſtecket werden / welche Creutz 
Aufſteckung aber dem Herkommen offenbarlic 
gan zu wider / und eine folche Teuerung iſt, 
melde zu Nachtheil des Evangel. Religions- 
Weſens nicht Fan geftattet werden / wie danr 
berührten neuerl. attentati halber die Noth— 
durfft gehörigen Orths proteftirend wird ein: 
gewendet werden; Als ift hoch mohlgedeachten 
H. Reichs Marfchallens Gnaͤd. gnädiger fpe- 
cial- Befehls daß fünfftig bey allen und jeden 
Begräbnüfen Eatholifcher Perfonen auf dem 
Kirchhoff zu Theinfelberg Der Gerichts Amman 
zu Sachen / Peter Buͤrck neben zweyen Köthen. 
ſieiniſchen Unterthanen fi) einfinden/ und wann 
wieder. dergleichen Creutz wollen geftecket 
werden / dawider proteltiren/ und Die jenige / 
fo ſolches vorhaben / ernſtlich davon abmahnen / 
und falls ungeacht ſolcher Abmahnung und 
Proteſtation dennoch die Creutz geſtecket wuͤr⸗ 
den / ſelbige / Fo ſolches geſchiehet / wieder aus⸗ 
heben / und von ſolchem Verlauff der Sachen 
forderlichen Bericht hieher erſtatten. Signa- 
tum Memmingen ben 3. Julii Anno 1672. 


(L.5.) Jacob Tanifcher. 
| | Lit. C. en 

Extra& aus Hocfürftl. Kempti⸗ 
ſchen Recefs de Anno 1692. 


RS Sebendes meiln auch bey Denen abgefre£- 
tenen Dorffſchafften und Unterthanen / 
perſchiedener Religion / theils Die Cathol. — 

| ie 
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die Reformirte eingeführet /_infonderheit aber 
ju Brönebach / Serbishoffen und Theinſel⸗ 
berg Keformirte Kirchen fennd / als foll bey⸗ 
des / quoad Exercitium Religionis denen ge⸗ 
fambten / und in jede Pfarren gehörigen Uns 
terthanen / als auch denen Kirchen und denen: 
Keformirten Bredigern zukommenden benefi- 
cien und Einfünfften/ nach Sfnnhalt des Oßna⸗ 


brückifchen Frieden⸗Schluß / auch der zu Lindau 
und Kavensburg gehaltenen Reſtitutions und 


Executions-Commilflion genau in Acht genoms 
men werden/ inmaffen Se. Churfürftl. Durchl. 
fo wegen der protefiirenden Herren Meichds 
Stände in Religions- Saden das Directo- 
rrum bey dem Heyl. Roͤmiſchen Reich führen’ 
Diefer wegen Die Garantie für Die Ehurfürftl. 


Häufer Sachfen und Brandenburg / und ger 


fambte Der Auafpurgifchen Confeflion zugetha⸗ 
ne Reichs⸗Staͤnd vorbehalten. 

Lit. D. | 
Inftrumentum Publicum über der Re- 
formirten Gemeind zu Herbishoffen und 


Theinfelberg abgelegten Proteftation und Re- 
fervation, auch darüber erfolgten infinuation 


die von denen Eatholifchen zu Lachen gehaltene 


Veſper und von, ihnen befchehene Ders 
fehlieffung betreffend. - 
In GOttes Nahmen Amen. 


Sund und su wiſſen fep hiemit Jedermaͤn⸗ 
aigl. denen dieſes offene Inſtrument un 
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fen oder hören vorkommt / daß in dem Fahr 
Chrifti unfers Erlöfers Siebenzehenhundert / 
der Achten Römer Zinß⸗Zahl indietio genannt/ 
bey Herrſch und Regierung des Allerdurch⸗ 
läuchtigften Fürften und Seren Leopoldi, Er⸗ 
wählten Roͤmiſchen Kar ers / zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs / in Germanien / Hungarn / 
Böheimb/ Dalmatien, Croatien und Scla⸗ 
vonien etc. Koͤnigl. Ertz⸗Hertzog su Oeſterreich / 
Hertzog zu Burgund / Steyr / Kaͤrndten / Crain / 
Wauͤrttenberg / Dbersund Nieder⸗Schleßien / 
Graff zu Tproll und Goͤrz zc. 2c, unſers Aler⸗ 
gnädigften Herrn Ihrer Roͤm. Rapferl, Maj., 
Reiche Des Roͤmiſchen im 43/ des Hungariſchen 
im 45 / und des Boheimifhen im 43, fahr 
Freytag den 20. Monats⸗Tag Aug, Votmit⸗ 
tags ır. Uhr zu Herbishoffen und dafelbften in 
dem Pfarrhoff in der Stube / welche Fenfter 
gegen Mitternacht fliehen’. dee WohlEhrmürs 
dige und Hocgelehrte Herr Joh. Jacob Hey⸗ 
degger / Reformirter Evangel. Pfarrer zu Here 
bishoffen und Theinfelberg / nebft zweyen aus 
dieſen Gemeinden hierzu deputirten Ausſchuß / 
ber Erbare oh. Kloß von Albishoffen / und 
Joh. Schieber / Meßner und Schulmeifter zu 
Herbishoffen / vor mir Kayſerl. Notario und 
unten benamten Gezeugen erfchienen feyn / und 
haben im Nahmen und von wegen einer Ehr⸗ 
‚baren Reformirten Gemeind über des Haubt⸗ 
mann Stans Siebers / und Hannß Zieglers 
von Lachen neulich den Reformirten Meßner 
anf dem Theinfelberg abpradticirten Kirchens 
Schluͤſ⸗ 


üü——⏑üü——— 
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Säliffels und darüber angemaften Reformir⸗ 
tn Kirchen dafelbft / auch darinn fo gleich ges 
baltenen Veſper und angelegten Marckfchlofs 
fs fih proteftando & relervando quam fo- 
lenniflime verwahrt und mich requirirt / daß 
ih disfe proteftation ad Protocollum nehmen / 
auch dem Hann Ziegler in Abweſen des Frank 
Sechergs) infinuiren möchte, alles nad) mehr 
seem Innhalt des offentlich verlefenen und mie 
in dulpo exhibirten-Requifition und Prote« 
ftation- Zettels / welcher alfo lauter: 


Edler Rechts » Gelehrter / Hochge Ehrter 


Ar Notarite 


30 Euch  Heren Notarie , und Euren ans 
weſenden Herren Gezeugen / erfcheine Ich / 
Joh. Jacob Heydegger Pfarrer dee Reformir⸗ 
tm Gemeind zu Herbishoffen und Theinſelberg / 
hebſt zweyen aus dee Reformirten Gemeind 
hierzu deputirten Ausſchuß / als Joh. Klotz / 
und Joh. Schieber / Meßner und Schulmeiſter 
u Herbishoffen / anzeigens / welcher geſtalten 
Mitwoch den 18. Aug. juͤngſthin Frank See⸗ 
berger Haubtmann / und Hann Ziegler/ beede 
von Lachen / auf den Abend in des Meßners 
Huf auf den Theinfelberg kommen / hegeh⸗ 
md / daß er ihnen die Kirch daſelbſt eröffnen 
folte, vorgebend / daß fie auf einem Grabitein 
geroiffe Ziffer oder Zahlen fehen und lefen wol⸗ 
len als ee nun aber ihnen die Kirch geöffnet) 
fe in die Kirch Pommen / "und vor dem Grabe 
Nein geflanden / hätte Hannß Biegler segen 
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ann ch dann folhem Suchen ratio . 
ne ofhcii. mid) darzu ſchuldig erkennt / alı 
habe Ich mich neben denen Gezeugen nache 
Sachen verfügt / und den Hannß Ziegler nebf 
feinem Weib und Magd daſelbſt in feiner 
Tennen ob dem Flache » Nieffien angetroffen. 
und nebſt freundlicher Begruͤſſung meine obge 
habte Commifion- eröffnet + Ihme den protes 
tationsZettul verborenus abgelefen und zuge. 
ſtellet welchen ſolcher gufmillig acceptirc unt, 
behalten / hingegen meiln der Stanz Seebert 
nicht zu gegen begehret / ob Ich mit Ihme zi 
dem Amman gehen möchte / dem Ich Notari 
us geantwortet / Daß ch bey dem Ammaı 
nichtszu verrichten hätte möge aber wohl ge: 
ſchehen laflen / warn er ihn hieher beruffer 
wolte; Welcher aber gleich felbften ohnberuf. 
eure kommen / und mithin fi noch etlichı 
auern hierzu angenahert/ und als Ammar 
näher beyfam / wünfchte ich ihm eine gutı 
Be / der mir gedanclet / und hingegen be: 
ragt / ob ich ihr Beyſtand feyn molte? Ich 
vermeldete ihme / Daß ich jedem in billigen Sa: 
hen dienen muͤſte alfo auch ihnen’ und ihm« 
anbey eröffnet / was meine Verrichtung gewe 
fen / der fich Darüber vernehmen laſſen / was 
fich dieſes bedörfft hätte’ dann man. Diefeg / 
mas man gethan/ nicht zu laugnen begehre: 
Welchem Notarius zu erfennen gegeben + daß 
es nicht darumb befchehe/ zu fragen/ ob fie eg 
geftändig / fondern Daß die Neformirte hier; 
Durch ihre Jura falviren wollen / auf Diefes 
| | beſagter 





50 — — 
mögen / fo habe ich dieſes alles meine Gez 
gen / welche gemefen fenn / der Ehrenv: 
err Johann Leonhard Rupprecht / des gı 

en Raͤths und Neſſler / und der Ehrenha 
Johann Braun, Einfpenniger / beede Bur. 
-zu Memmingen fleiflig eingedenck zu / 
innert / and meine Ruckreiß angeftellet. € 
fchehen feyn diefe Ding alle im Fahr Chrii 
Indi&ione, Kayſerlich Regierung’ Mona 
Tag / Stund/ Drt und End/ ale zu Anfo 
Diefes Inftrument3 gemeldet worden. . 

Diemweiln dann ic) Fohann Conrad Zar 
—— —meifter / aus Roͤmiſcher Kanfe 
7 LS, scher Majeftät Macht und Gem 
I N. Joffenbahrer geſchwohrner Notari 

—— bGeerichts⸗und Pfarrhoff⸗Schreib 
auch Burger in des Heiligen Roͤmiſchen Rei 
Stadt Memmingen, bey obbeſchriebener 
quifition, proteftation und infinuation ng 
denen Gezeugen felbften Perföhntich zuge: 
geweſen / und das alles angefehen und ge) 
set / als habe ich / zu glaubwuͤrdigen Zeugn 
Dis gegenwärtig Inftrument darüber au! 
richt / felbften gefchrieben / unterfchrieben / ı 
mit meinen gewöhnlichen Notariat Signet ı 
Pettſchafft bekräfftiget/ ad hzc omnia f 
eialiter requifitus & rogacus, 





L.5.) Johann Conrad Zangn 
-  flees Nor, Cæſ. Publ, auch Gexid 
und Pfarchofffehreiber / in fi. 

pizmiflousum, 
Lit 
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Lit. E. 


MHerrn Joh. Jacob Heydegger / 
Reformirten zn zu Derbis- 
| offen. 


Sg öderne Philipp Dreyer/ Amman / und 
Stang Seeberger / Hauptmann / beede 
voadachen / auf an Sie/ unterm geftrigen da- 
to erlaffenen cication, neben andern allhier era 
ſdienen / und ihnen auferleget worden / daß fie 
Lathol ſeits Den von Dem Reformirten Meß⸗ 
Der etpracticirten Kirchen Schlüflel nicht als 
leın zu kinen Händen ohne einigen Verzug wies 
derum Stellen und lieffern / ſondern auch fie und 
amtliche Catholifche Unterthanen denen Res 
formirten an ihrem auf Morgen vorhabenden 
Gottesdienſt aufm Theinfelberg in feine Weiß 
no Weeg verhinderlic fenn follen / als wird 
ein folhes dem Heren Prediger zum nachricht 
hen Verhalt hiemit bedeute. Decretum 
Stift Kempten den 28. Augufti 1700, 


Fuͤrſtl. Kemptiſche Cantzley. 


D Lie." 
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Lit, F. 
$ ſil. Stift Kemptiſches ve 
de ‚mirten theil abgefaftes Sun 
marifthes Protocoll famt Beylagen A. 

B. in Sachen der Keformirten Kirchen 
auf den bene be; 

ceffend. 

Adtum StiffeRemprten den 30. Aug. 


1700. 

Ex parte Stift Kempten waren De- 
© ,. putati. | 
ihre Hochwürd. Seren Capelor von YTeue: 

ſtein / Lehen⸗Probſt. 


Herr Cangley- Director Regei. 


Herr Cammer- Director Moz. 


Herr Land⸗Richter Buͤck. 


Herr Secretarius Schmeln. 


Ex parte der Keformirten Gemeind. 
Herr L. Job. Sigmund Lupiz, Raths⸗Co⸗ 

fülent der Stadt Memmingen. 
Herr Joh. Jacob Heydegger , Pfarrer ; 

Herbishoffen und Theinfelberg. 
„herr L. Job. Beorg Lupin. 
Ex parte der Cathol. Gemeind. 

Herr Mauch  Secrerarius des Reichs Bo: 


tes⸗Hauß Öetenbeuren. 
Herr ..... Stifft Kemptiſche 
Procurator. 


Dkyutatio proponirte und recapitulirte de 
Cathol. Gegentheils juͤngſtes u’ un 
Er Fried 





-5:3)0(2e- sz 
Kriedshöhrende attentata wegen ber Kirchen 
ju Sheinfelberg nach allen feinen Umftänden / 
aud mie und was geflalten man remedirt und 
der reſtitution halber Befehl ertheilet / auch 
anigo vernehmen wolle / ob Die parition erfols 
get / dabey anfügende / Daß der Meformirten 
oppofitiones allein ex odio,invidia & zmu- 
latione herrühren / derenthalben Cathol. die 
coran animarum Da und Dorten erbettlen müßs 
fen’ ex quo confequens,, weiln Fein Geiſtlicher 
Ihnen obligat,, fie in moræ periculo ohne lux 
& crux crepiren müften / dahero Se. Hoch⸗ 
Furt, Gnad. bewogen worden / beede Theile 
ju cititen und mag denen Reichs · Confticu- 
tionen gemäg zu verfügen / um millen Dero 
Mit nicht ſo wol auf Die zeitliche Gluͤckſeelig⸗ 
a als Seelen Heyl Ihrer Unterthanen ſich ex · 
te. | | 


Reformirte. 

Premiflis Curialibus & actis gratiis pro 
Mandato reſtitutorio zeigen an / daß man der 
Koſten / Ohnfugs und Schläge fo wohl als Der 
dor 4. Fahren committirten exceflen halber 
u nicht plenarie fatisfacirg und refticuirg 
che. 


Deputatio. 
Man Hätte derenthalben groſſes Mißſallen / 
u würde nicht pe / Di — | 
gewiſſer Straff zu belegen / Der lang 
gegangenen Excefle halber aber hätten — 


mirte mit der Zeit nichts movirt / man ho 
D 3 dahero / 
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dahero / man alles adPrincipis decifionem we 
de ankommen laſſen / und ſtehe demnach d 
Cathol. Klag zu vernehmen. 


Catholici. 


Beruffen ſich auf Das in Anno 1696. den 
Julũ in rem judicatam ermwachfene inter! 
cut, da die Reformirte inner Denen ihnen 9 
festen 4. Wochen nicht refolvirt/ fondern fi 
anderswohin geländer / und zu Regenſpurg € 
Mergleichs-Projedt verfaffen laſſen mworinn: 
folhe Claufülen enthalten / die Fein Stat 
Dem andern / gefchweige Unterthanen ihre 
Landes Fürften vorzuſchreiben fich erfühnen fi 
ten/ hierdurch aber nun ſeye das Weſen ir 
Stecken gerathen / fupplicirten dahero / ob ar 
marum periculum erfagte Urthel zu exegu 
ren / widrigenfalls competentia quævis fi 
refewvirend impenfis proteftirende, 


| Reformirte. | 

Che man fich hierüber einlaffe / wollen ve 
nehmen / was vor Satisfadtion oberwähnt 
exceffen und verurfachter Koften halber: fie 
gewarten. u > 

Catholici. 

Beziehen fich auf erfagtes interlocut;; ‚Ye 
mög defien propter moram denen Reformirt 
die Koften incumbiren. 

Ä Reformirte. Ä 
Wags man privat authoritate ſich g 
kr r 
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—— laſſe fich in Feine Weege verantwor⸗ 
J | 


Catholict. 

Man folle damit nur / biß zu dee Sachen 

Austrag/ warten. | 
Deputatio. 

Werde fchon gefchehen was recht iſt. 

Worüber Reformirte endlich acquiefci- 
sende einen Abftand erbetten / und nach genoms 
menen Eintritt in caufa principali ad Proto- 
collum fich vernehmen laffen. 

Gleichwie Se, Hochfürftl. Gnad. falvo hu- 
millimo refpeetu „pro judice u erfennen / tam 
ratione pacti, mit denen hohen Herren Gua- 
ranteurs ‚glg ratione Inftrumenti Paeis, über 
welches kein Stand allein in caufis religio«. 
nem concernentibus einige decifion habe / 
man niemahln fich ausgelaften / alfo habe mare 
ſolches auch in der allerletzten Dedudtion wies 
derholet, und nur die cumulation erwehnet / das 
her erfagt inter locur vom. 9. Julii 1696. 
gleihiwie eg in rem judicaram niemahln ers 
wachſen koͤnnen / alſo habe man auch Feiner 
provocation bedoͤrfft / und mann dem anderft/ 
hätte man dem Heren Pfarrer Feine Erlaubnis 
gegeben nacher Regenſpurg fich zu verfügen / 
ind fi) eines expedientis zu berathen / auch 
kürden Catholiſche an ftatt ber 4. Wochen 
nit 4. ganger Fahr gewartet haben / wo fie 
ſe Diefes interlocurs „ als: einer rei judicatae 
iprzvalisen getrauet / imo fo iſt das Evangel. 

D 4 Cor 
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Corpus zu Regenſpurg nach Verlauff der 
Wochen bey Sr. Hochfuͤrſtl. Gnad. inter: 
dendo eingekommen / wobey Ihre Hochfuͤr 
Gnad. es auch bewenden / und vermuthlich 
ferendo die Reformirte Gemeind weiters nii 
gelaflen haben. Ä | 

| Deputatto, 

Uber welch geführten Receß ex parte D 
putationis man etliche Extradtus verlefen/ w 
tinnen in fpecie von Chur» Brandenburg D. 
forum: und die decifion der Haupt⸗-Sache S 
Hochfürftl. Gnad. concediret/und auf dag a 
pellations - Remedium allein hierwieder refl 
ctiret worden fen. Worüber man aber in Ar 
wort ertheilet / daß in pofleflorio fummari 
ſimo, woſelbſt periculum in mora und Refo 
mirte fpoliati , folches endlich wohl feyn m 
ge / allein in petitorio häften allein die Oe 
mitia. oder die Creiß⸗Ausſchreib⸗Aembter 
cognoſciren / dahero in Religions-Sachen d 
‚ appellationes nicht gebräuchlich / und weiln z 

mahln in einem verlefenen Extra&t von Seite 
Chur⸗Brandenburg die Decifion Sr. Hod 
. Fürftl. Gnad. fo fern. fie dem Inftrumento P: 
cis gemaͤs eingeftanden werde / fo hätten felb 
ge auch Die Partheyen / vermög des: und di 
letztern Reichs-Deputationen zu Nuͤrnberg un 
Sranckfucth von fich zu meifen / über dig fen 
ermeldtes-interlocut vom 9. Julii 1696. Der 
Inftrumento Pacis nicht conform; alfo auc 
vor Fein decifum zuachten. 
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Onmelches receſſiren fo wohl ex parte Ca- 
thoicorum als Deputationis man zerfchiedes 
nes eingeredet / fo daß darinn endlicdy Feine 
Ordnung ferners gehalten / und endlich von 
fiten Hochiöbl. Depuration fo viel zu vernehs 
men geweſt / Daß man freylich dem Inftrumen- 
to Pacis decidendo nachkommen werde / wann 
auch hen denen Catholiſchen das Coexerci- 
tiom ohne Hinderung Der Reformirten erlaubt 
würde / zu dem Ende eines Anonymi, deſſen 
tal iſt: Vindiciz Hildefienfes ; Meinung auf 
diefen Schlag abgelefen worden. 

‚Wovon aber Reformirte fo glei commu- 
ication perlanget / und ihre gegen-Dedudtion 
bis andern Tag: verfprochen / fo fie Dann auch 
erhalten ; und damit dieſer Congreß feine End» 
Kaft erlanget. Den folgenden Tag / Vor⸗ 
mittags, wurde von Denen Reformirten Die ver⸗ 
prochene hiebey fub A, gelegte Gegen -Dedu- 
tion , nebft einem eventual vorgefchlagenen 
expedienti H. Cantzley Director Kegel übers 
ſandt der fie auch angenommen / und ift den 
folgenden dritten Tag als | 

Den ı. Sept. 1700. pr=fentibus tam ex 
parte Deputationis quàm partium jisdem qui 
antea nachgehends verhandelt worden. | 

Deputatio. | 

Werde forderlichft zu vernehmen fenn/ was 
Kr Cathol. Theil über der Reformirten geftern 
engefandten ohnpræjudicirlich angenommene 


Wein Denenfelben noch nicht communicirte 
Ds Gegen. 
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Gegen · Deduction, und ſonderbar den Vor 
ſchlag ſagen werde / dahero als dieſer letztere 
auf. der Deputation erinnern ( mweiln Der: 
Sachwalter und alſiſtent gleich mit-einer ver. 
‚werftlihen Antwort heraus wolte) genomme, 
nen Abftand fich vernehmen lafien; was geftalı 
Diefer Vorſchlag gar nicht zulänglich feyes in: 
dem ſolche Austaufchung auf etliche Jahr fick 
erſtrecke dahero fich auf den vorgeftrigen Re- 
ces und Urthel. de Anno 96. fich beruffen/ non 
attento , Daß Reform; ſolche vor Feine Urthel 
agnofciren wollen. | | 


Reformirte. 


Seye alle fehr übereilig / folten Ihre Ge 
meinds⸗Leuth auch zuvor hierum befragen und 
dieſen Vorfchlag nicht ſtracks verwerffen; man 
fene erbiethig mit einem Project aufsumwarten, 
und zu zeigen / Daß noch Diefen Herbſt alles 
koͤnte bewerckſtelliget werden. 

Catholici. 

Es fene — gie Seits bamitnur aufeis 
nen abermahtigen Aufſchub angefehen / Fönten 
nicht glauben / daß ein ſolches Werck in fo 
fehneller Zeit zu End zu bringen / dahero bäts 
ten / interim dag Coezercitium Ihnen zu ges 
ftatten / Eönne alsdann ſchon noch zu PRerck 
gerichtet werden / und weiln das interlocur 
pro re judicata nicht angenommen werden 
wolle / als thun fie Dem Groͤnebachiſchen Bes 
fehl in pundto praftandorum Parochialium 


auch 


— 


1—————— —— ———“ 


un DI 167. ⸗ 50 
aud nicht attentiren / und hiemit libellum ap- 
pelationis überreichen. 

Reformirte. 

Quo facto & accepto Reformirte vermel⸗ 
det / daß fie ihnen einen Priefter und exerci- 
tum auf den Theinfelberg nicht wehrten / und 
dag nichts in der Kirchen gefchehe/ und intro- 
dacirt werde / um die appellation hätten fie 
ſih nichts zu befümmern / weiln dieſe Kirchen» 
preftanda anf das Inftrumentum Pacis und 
Garantie fich fundiren. * 

Catholici, 


Es beruhe die transmigration vornehmlich 
auf Fhr. Hochfuͤrſtl. Snad. alfo dahinſtellende / 
eb man ihnen tempus deliberandi geftatten 
erde / Interim um einen Seelforger unver 
zͤglich zu decidiren bittende/ ob die Urthel vim 
rei judicatz habe, 

Deputatio. 

Perlangte von denen Reformirten auf nds 

here Borfchläge ſich zu bedencken; Welche 
Reformirte. 

Auf genommenen Abftand und Bedacht bey 
dem erften Vorſchlag verblieben / indem fie ſich 
iu ſchwach befänden’ etwas meiters einzuge⸗ 
ben  folte aber von Ihro Hochfürftlichen Gna⸗ 
den oder Hochloͤblicher Deputation etwas an 
ders in Vorſchlag kommen / wolle man e8/ 
tra tamen Ecclefie præjudicium anhören/ 
alkin bittende / fie mit Dem interims- exercitio iv ! ME ‚2 
in PT a ee a 
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in ihrer Kirchen gu verfchonen/ was auffer ber: 

felben geſchehe / wolten fie nicht hindern. 
Catholici, 1 

Ihre Gebräuche und Religion geftatten das 
Exercitium aus der Kirche nicht / und rühre 
diefe Weigerung nur aus Mißgunft her / das 
her nochmahln die Urthel de anno 1596, ur- 
girende, ’ 

‚Deputatio, 

Hätte lieber gefehen/ daß man in ber Guͤte 
wäre abeingnder kommen / und mweiln hierzu 
Feine Hoffnung vorhanden’ als würde man 
fich von Deputations.wegen unterreden / und 
gleich wohl der jenigen Verordnung nad) le⸗ 
ben fo feine Hochfürftlihe Gnaden vor dero 
Abreiſe hinterlaffen. Worauf nach genomme⸗ 
nen der Partheyen langen Abftand und deren 
wieder Fuͤrforderung folgendg publicire wor⸗ 
den / was ſub lic; B, hiebey gelegt ift. 

Refor mirte, 


Facta publicatione; Demnach Diefe Rande: 
Fürftliche Verordnung dem Inftrumento Pacis 
und geleifteten Garantie nicht conform, und 
dahero in ihren Juribus fich fehr gravire befin; 
den / als will man fich hierwiedetum falvo hu- 
millimo reſpectu Celfiffimi proteftando hie, 
mit verwahrt / und refervanda refervire 


haben. 
Catholici, 


Bedancken ſich / und bitten dieſer protefta- 
tion 
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tion chngehindert ſolche Lands Fürftliche Ders 
ordnung zu exequiren. ER 

Bomit dann quch diefer Congreff fein End» 
ſdaft etlanget. 
Lit. A. ad Protocollum. 
Antwort auf die Frage. 
O Dominus territorii fein religions Ex- 
ercitium in feiner einer andern Religion 
sogerhaner Rirchen intreduciren Eönne/ 
wann fie Beine Yinternusin ihrer Religions- 
Ubung davon uͤberkommen? 
ſolches dannoch nicht erlaubt / iſt aller 
lat / und ergiebt ſich die negation eines theils / 
daß der eaſus einer Beeintraͤcht igung oder tur- 
bation ſo Dann jederzeit hervorthut / indeme 
e. 9. der Reformitten zu Theinſelberg ihr ders 
mahlig —— eyes exercitium 
herdurdh eingeſchrencket / und nur zu gewieſſen 
deiten nicht twarın und tie fie tollen / als» 
dann geſtattet würde / welches præjudicirlich 
genug/ und liegt nichts daran daß fie Ders 
wahlen nur alle 14. Tag ihres Gottes: Dienfts - 
alda yflegen / genug / daß fie hierdurch der Macht 
und Fteyheit deſſen / zu jeden beliebigen Zeiten 
u marten / und der Kirch su ihren Dieniten 
vann fie wollen / fich zu bedienen/ refticuiret 
In würden. Anderten theils & femoto lis 
tet hocce præjudicio, fo iftder $. hoc non ob» 
fante &c. 1. P,Art. V. gar zu Flar/ General 
ud emphafifch / Dabero Feine limitation * 
r 9— 
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reftrition ad cafum falrem türbätionis vel 
Impedimenci dultet / fonften nicht nur einmahl 


‚in Summo Imperii fenatu nahbdrüclich ge 


(prochen / und deſſentwegen Mandata S. C, 
absd; diſtinctione, ob das Coexercitium eine 
Hinternus bringe oder nicht? erfannit worden 
twären. Referente Dekero in Confulc, de 
Pace rel, & ad artic. 5.1, P, p. 1. n. 47. 
Pag. 236. 


Ja wann die wiedrige affirmation angiens, 
ge / fo wurde / je und alle meege dem Domino 
territorii in all folchen Kirchen Das Coexerci- 
tium zu introduciren pradticable ſeyn / weiln 
diſſeitigen erachtens keine Kirch im Reich zu 
finden / woſelbſt uno continuo non interrup- 
to actu den ganken Tag Woche und Jahr 
hiedurch des Gottes» Dienfts gewartet wird / 
per confequens allegeit:per tempus vacäns 
der Territorial- Herr fein ReligionsExereciti- 
um haben doͤrffte / umb willen der ander Theil 
in folcher Zeit Feine Hintetnuß leide, . Und 


‚wann endlicy auch dieſes: Utrum Domino Ter- 


ritorii templa vel monafteria , qu& in Civi- 
tatibus fibi fubditis reperit omnino devaffta- 
ta ac defolata, & quafi pro derelidtis habita, 
five pro fe, five pro aulicis fuis, five denidg; 
pro aliis ſuæ Religionis incolis & civibus ibi- 
dem exiftentibus vel impofterum adventuris 
reparare, & in illis ſuæ Religionis exercitium 
inftieuere fit integrum auch ab ipfis Gacholi- 
sis imprudentibus por fo gar zweifelhaft 
* gehal⸗ 
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gehalten wird / ut ejusdem refolutio ad Co- 
mitia remittatur,utvidere eft 





apud Cancellarium Fuldenfem 


Guilielmum Ignatium Schüz 
in [uo Manualı Pacif.q.17. 


Umb mie viel weniger mag dann die übris 
ge aflırmation ſtatt greiffen. Dahero diefer 
gan heiter / und von Feinen Publicisten nies 
mahils in Zmweiffel gesogenen Dem Plaren Buchs 
ſtaben und Verſtandt des J. Pacis gemeffen 
 fentenz die vindiciæ Hildefienfes, als in fcri- 
ptum apologeticum , nieht aber eines unpar⸗ 
theyifchen Rechtsgelehrten und publici juris 
interpretis nicht anders Zweiffel erwecken 
kan / da bevorab Männiglich wohl wiſſend / 
Daß die 95. & 35. art. V. J. P. von Feiner 
durchgehenden Religions- perität inter fubdi« 
tos , fondern weit einer. andern-&leichheit inter 
ftatus qua forms Reipublicz, Conftitutio: 
nibus Imperii & J. Pacis conformis defide- 
rien / fonften die Satholifchen zu Zell und Ittel⸗ 
ſpurg denen Reformirten / daſelbſt das Coexer- 
eitium in ihren Kirchen auch geſtatten muͤſſen / 
die daſelbſt vorher gehende Authores aber thun 
dieſes paflus Feine Erwähnung / ſondern reden 
de jure reformandi ftatibus Jmperii art, V. 


$. 30. eatenus COmpetente , quatenus per - 


immediate [ubfequentem J. 3 1. ipfis non eſt 
prohibitum , und wurde erfagter Anonymus 
| |  Mebrerd 
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mehrers auszuführen gewiß nicht unterlaffer 
haben wasauf dem Keiche-Deputations-Ta; 
anno 1655. wegen Chur: Coͤlln und Münfte 
paſſiret / wann er fih8 zu dieſen paflu appli 
table getrauet/ oder einen Unterſcheid zu alle 
giren gewuſt hätte das fimile von 2. Edelleu: 
ten circa jus venandi aber meritirt, gar fein: 
Ahndung / nicht nur / da in folcherley Religions: 
ällen & fimili, fonderlid in profan-Sacher 
ein Argument zu hohlen/ fondern auch allen 
Falls nicht abzufehen / wie intuitu Padti es diſ⸗ 

feithiger chefi zu wieder ſeye. F 
Dieſen allen und andern noch weit mehrers 
beyzubringen / allen bedoͤrffenden Fallß ſich vor⸗ 
behaltenden Gründen und rationen nach / 
wird zu Ihrer Hochfuͤrſtlichen Gnaden die un⸗ 
terthaͤnigſte Zuverſicht getragen / daß ſie keines 
weegs intentionirt ſeyn werden / cum omni 
lege & Authoritate deſtituirten Scripti ratio- 
ne Theinfelberg ſich zu prævaliren / und denen 
Catholifhen das Coexercitium dafelbft zu ge⸗ 
ftarten/ umb teilen nicht abzuſehen / wie fols 
‚ches mit dem Frieden Jaftrument, Executiens- 
Commiflions - Signatur, reftitutorifch in rem 
judicatam erwachſenen Pappenheimifchen Ver, 
ordnung / in fpecie aber mit der in anno 1692, 
der Ehurfürftlihen Durdi. Durchl. zu Sach; 
fen und Brandenburg in hoc paflu beſchehe⸗ 
nen Obligation und pact überein komme / als 
welches leßtere pactum fonder allen Zmeiffef 
die condition fine qua non , fäufflicher trans- 
Iation Deren lauf Damahligen . 
er⸗ 


IICCECCECCEXECEVEVEXXXEARECARA 








thelifhen das Coexercitium zu Theinfelberg 
— en. en) 
nohmahls n lauben hoffen 

refolvirt ir folten / fo ift man zu deſſen —* 
Ehrung dis Orts gehocſamſten Re- 


korfung hieraus weiters etwa emergirenden 
Unheils zu "Beförderung der zu fehr urgirenden 
curz animarum, einfolglih Heb>und Abthus 


hede / des geborfamfien 
Erbiethens/ die Keformirte in Der Grönebas 
her Pfarr zu einem/ mo nicht General / jedoch 
nur dermahln Special-Austaufb / und trans- 
location prorara fcil, zu perfuadiren/ non at- 
tento, Daß die Catholiſche zu —— — dann 
noch weit beſſere Hoͤff und Güter überfommen/ 
als fie denen cedirenden Reformitten etwa 
binterlafien möchten, 


Sünffter Theil. € Lit, B. 
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mehrers auszuführen gewiß nicht unterlaffe 
haben / was auf dem Meichs-Deputations-Ta 
anno 1655. wegen Chur Coͤlln und Münftı 
paffiret / wann er fih8 zu Diefen paflu appl 
table getrauet / oder einen Unterſcheid zu alle 
giren gewuſt hätte das fimile von 2. Edelleu 
en circa jus venandi aber meritirt , gar Fein 
Ahndung / nicht nur da in folcherley Religions 
en. 4 fimili, fonderlid in profan-Sache! 

ein Argument zu hohlen/ fondern auch alleı 
Falls nicht — —— tie intuitu Pacti eg Dil 
feithiger chefi zu wieder ſeye. 

Diefen allen und andern noch weit | 
bepzubringen / allen bedoͤrffenden Fallß 
behaltenden Gruͤnden und rationen 
wird zu Ihrer Hochfuͤrſtlichen Gnaden 
terthaͤnigſte Zuverſicht getragen / daß ſ 
weegs intentionirt ſeyn werden / cum omn 
lege & Authoritate deſtituirten Scripti.ratio 

e Theinfelberg fich zu prevaliren/ und. dener 
atholifhen das Coexercitium dafelbft zuge 
ſiatten umb teilen nicht abzufehen / mie fol 
‚bes mit dem Frieden Jaftrument, Executions 
Commiflions - Signatur, reftitutorifch in rem 
judicatam erwachfenen Pappenheimiſchen Ver 
ordnung / in Ipecie aber mit der in anno 1592 
er Ehurfürftlihen Durchl. Durchl. zu Sach, 
en und Brandenburg in hoc paflu befchehe: 
nen Obligation und pa&t überein fomme/ ale 
welches leßtere pactum ſonder allen Zmeiffel 
die condition fine qua non , fäufflicher trans- 
Iation Deren laut Damahligen — 


el⸗ 
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Vetglachs Recels freyen ohnlehnbaren Herr⸗ 
(haft herbishoffen / und Theinſelberg gewe⸗ 
fen ii. Allenfals aber Ihro Hochfuͤrſtliche 
Graden hierauf dennoch nicht gnädigft refle- 
dirm/ mithin auch difleitig letzt⸗ unterthaͤnigſt 
eingerichten Memorials ohngeachtet Denen Eas 
theliihen Das Coexercitium zu Theinfelberg 
einzuaumen (Das man jedoch) Reformirterfeits 
nochmahls nimmer glauben noch hoffen will) 
relolvire feyn folten / fo ift man zu deſſen Abs 
!hrung dis Orts aus treusgehorfamften Re- 
heit gegen höchfigedachte Se. Hohfürftlis 
de Gnaden und zu Dermeidung_ aller etwa 
ufmulirenden Hartnäcigkeit und Verant⸗ 
dortung hieraus weiters etwa emergirenden 
Unheils zu Befoͤrderung der zu ſehr urgirenden 
rz Animarum , einfolgli Heb⸗ und Abthus 
ung aller der Gatholifhen Theinſelbergiſchen 
Unterthanen Beſchwehrde / Des gehorfamften 
Ecdiethens / die Meformirte in der Grönebas 
ber Dfare zu einem / wo nicht General / jedoch 
nur dermahln Special-Austaufch / und.trans- 
location prorata fcil, gu perfüadiren/ non at 
tento, dag die Catholiſche zu Diefen fo dann 
noch weit beſſere Höff,und Güter überfommen/ 
als fie denen cedirenden Reformirten etwa 
haterlafien möchten, 


Sinffter Theii. E Lit. B. 
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Lit, B, oder Protocollum, 


Landes Fürftliche Verordnung das Ex- 
ercitium Religionis Catholicz in der Kir 
chen auf dem Theinfelberg betreffend von einer 
hierzu niedergefeßter befonderer Deputation 
verfaffet und -publiciret ‚in Dem Fuͤr ſtlichen 
Stifft Kempten den 1. Septem⸗ 
ber 1700. | 


as eeichtvie ihre Hochfürftliche Gnaden als 
ein gerechter getreuer Landes Fuͤrſt fi 
die Zeit dero KHochfürftlichen Regierung / 
das Heyl und Wohlfarth dero getreu gehor 
fambfter Unterthanen zu allen Zeiten mit aller 
möglicher Application angelegen ſeyn laffen / 
hierunter aber vornehmblichen dero Landes— 
Fuͤrſtliche Vorſorg dahin gewendet haben / 
damit die Ehre GOttes / und das dahin zieh— 
lende Religions- Iefen / als der Grundſat 
aller Chriftlicher Niegierung und fo mohln geit 
lich als ewiger Wohlfarth befordert/fortgepflan 
tzet / und in ohnmangelbahren richtigen Gang 
erhalten werde / alſo haben deroſelben Die viel, 
fältige hohe Beſchwehrungen und Klagen! 
dero auf an und umb den Theinfelberg unter 
denen Reformirten vermifchter geſeſſener Ca— 
tholiſcher Unterthanen / mie nehmlichen ſie / 
ais gleichwohln in einer ziemlicher Anzahl von 
mehr als 230. Seelen beſtehend von Dem 
Mecht aller Seelforg bifhero völlig excludirt 
und deſtituirt geweſen / fehr tieff zu Hertzen 

2. . getrun⸗ 
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getrungen / und zu reifflichen vielfaͤltigen Nach⸗ 
dencken Anlaß gegeben / wie dieſen Catholiſchen 
Unterthanen dermahleinſt / nach ſo lang erlitte⸗ 
ner Seelen Troſtloſig⸗ und Verlaſſenheit zu 
dem hoͤchſtnoͤthigen Exercitio ihrer Religion 
und Seelen: Troft durch einig als anderer 
Reiche »Conftitutions- und Friedes» Schluß 
mäffiges Mittel von Landes. Fürftlicher Hoher 
Obrigkeits wegen / verholffen werden möchte 
wie Diefelbe dann bereit8 anno 1696. den 9. 
Junii auf beeder theilen von Der Eatholifchen 
und Reformirten Religion derentwegen befches 
henes fo muͤnd⸗als fehriffifiches Anbringen, vor⸗ 
und gegen Dorftellungen dero gnädigfte refle- 
xion Dahin genommen / daß / weiln Die Res 
formirte/ obwohln an Der Zahl Die wenige und 
mindere 2. Kirchen/ als eine zu Herbishoffen: 
und die andere aufdrm Theinfelberg nicht mehr: 
als eine halbe Stund von einander entlegen/. 
haben ’ deren die leßtere von ihren Reformir⸗ 
ten / allein alle 14. Tage einmahl / alfo in Dem: 
gansen Jahr nicht mehr als ohngefehrlich 26. 
Stund / vielmehr mit ihrer Nothurfft und 
mehrerer Bequemlichkeit / gebraucht wird, die 
Satholifche hingegen weder mit Kirchen noch 
Seelforger verfehen / fondern deffen beedes de-' 
ſtituirt feind / Diefen entweders das Coexer- 
eitium in beeden / oder das Exercitium pri- 

. vativum in der einen Diefer beeden Kirchen 
eingeraumet und verftattet /folche Landes⸗Fuͤrſt⸗ 
liche conceflion aud) ihnen von niemand / wer 
der auch waͤre umb fo weniger mißgönnee 

E2 oder 
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oder geohnbilliget werden koͤnte / Als hierdurch 
mehr gedachte Fürftlihe Kemptiſche Refor⸗ 
mirte Unterthanen 1. an. ihrer unter vormab» 
liger Dappenheimlichen Lehens » Sgnhabung Der 
dem Kürftlichen Stifft Kempten Lehenbahr ge 
weſter Herrſchafft Rothenſtein eingeführter / 
und vermög J. P. W. art. 7. nach vielem dis- 
ceptiren endlich ad beneficia Pacis religio- 
ſæ mit gemwiffer limication admittircer Religi- 
- an und deren vollfommener Übung fo gar Fein 
Abbruch oder Schmälerung zugefüget / Das 
2. vielmehr auch auf die andere Orth / des ſub 
_ disjundtione verordneten und auf Die Kirchen 
zu Herbishoflen su reftringiren vermeinten 
Exercitii privativi, Die mit mercklicher Ohnbe⸗ 
quemlichkeit des mehrer und confiderableren 
Theils in 2. Kirchen alternative abgetheilet/zund 
zerſtreuete Religions-Ibung gar füglich in einer 
Kirchen combinirer,den Keformirten Predigern 
fo mohln feine fundtio parochialis ohne dimi- 
nution feines Salarii umb ein nahmhafftes er, 
ringert / als zugleich deſſen Pfarr⸗Kindern mei, 
ſten und conſiderabliſten theils noch die be 
ns alternation und hierdurd) zu Den 
limſten Jahrs⸗Zeiten bemüfligtes weites Äiber 
Feld gehen / abgehoben würden / ben Diefen 
Umbfländen dann 3. einem Gathol. Landes; 
Fürften in Krafft des Demfelben art. 5. 9. 30. 
1, P. W. in terminis omnino generalibus be 
ftättigten Juris Reformandi ja ohnmittelbahr 
die von Alters und dem erften Religions- Fries 
ben her sugeftandene Vollmacht und ! * 
| utho- 
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Authorität ohnabgefürget verbleibet/ inReli- 
gions-Sahen ſolche zquicable Verordnung 
zu thun / daß feinen von ihm der Religion 
halber diffentirenden Unterthanen an volfoms 
menen Gebrauch und Ubung ihrer‘ Religion 
weder Mangel noch Abbruch gefchehe/ dahin. 
gegen aber denen feiner Religion zugethanen 
durch der anderen ohnnöthigen Überfluß / die 
höchfte Nothdurfft und Mittel su ihrer Seelen 
Seeligkeit / auch nicht abgeftrickt / oder entzo⸗ 
gen werden / maſſen 4. der 4 fequens didt, 
g. 31. juris antiqui reformandi in pra&ceden- 
ti S.ampliflime confirmati fecundüm ftatum 
anni 24ti reftridtions mit nichten aber ad zmu- 
lationem & invidiam: fuppreflionemd; , Jus 
antiquius & confortius habentiim Catholi- 
eorum multod;, minus ad exclufionem Do- 
mini Territorialis tanquam proprietarij ubi- 
vie intentionem fundatam habentis, fondern 
ad fufhcientiam & neceflitatem ufus refor- 
matorum aller Billigkeit und befchriebenen 
Kapferlichen Rechten nach fo lang und viel zu 
verftehen iſt und ausgedeutet werden muß/ 
big ein ander und wiedriger in prajudicium 
juris & pofleflionis antiquioris mit Haren 
ausdrücklichen Torten erwieſen wird : Vide- 
antur vindiciz Hildefienfes pag. 36. & 53. 
ac fey. ibig; allegata prejudicia dergleichen 
refpeätu Reformatorum in J. P. fid) fo gar 
nicht findet Daß vielmehr 5. quoad beneficia 
pacis religioſæ, interg; ea potiflimumratione 
juris reformändi ardt. 7. inter Status Refor- ' 
E 3 matos 
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matos.& Catholicos ein mercflicher Unter ſchied 
mit veiffer Vorberatſchlag⸗ und Überlegung ein 


gefuͤhrt mithin denen Catholiſchen Standen 


weit mehrers als Denen Reformaten dies fallß 
zu geſtanden werden muͤſſen; 6. uͤber dieſe allen 


Tatholiſchen Fürften und Ständen in gleichmaͤß 


figer energi applicable fiandhaffte Principia 
reſpectu des Fürftlichen Stifft8 Kempten nod) 
weiter inconfiderations- mwürdigereflexion {u 
nehmen feyn will / daß zwiſchen diefen und 
Pappenheimb dag Jus territoriale ſchon ante 
tempus Decretorium anni 24ti. frittig waͤre / 
und von’ Pappenheim als der religion in prz- 
judicium feines Lehend» Herrn & fururi exi- 
tus literis nichts beftandiges hat ſtatuirt wer 
den mögen nah Ausweiß $. 43. art, 5. J. P. 
Dann 7: nachdeme der zwifchen dem Fürftlichen 
StiffrKempten und Pappenheim folang gedau- 
erte Streit zu Ende gegangen / Ind das Fuͤrſtli⸗ 
che Stifft Kempten mittels eines intuitu allodi- 
alium bonorum hinaus gegebenen Stück Gel⸗ 
des / der Herrfhafft Kothenftein/ jure confoli- 


‘dationis feudalis an fich gebracht hat ; Demfels 


ben als Domino directo, ohnbenommen / ſondern 
vi J. P. art. g.$. 27, quæ verò bona ob pa- 
ritatem imo identitatem rationis cum Domi- 
no reluente pignus die offene Hände vorbe 
halten ift / in terras ita ad ſe reverfas das 
Exercitium feiner Religion einzuführen / daß 


‚ohne das deffen Ulnterthanen der miedrigen Re- 


ligion die emigratio zugemuthet werden / fon, 


mie 
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mit ihrer neuen Herrfchafft vergleiche mäften/ 
wie folche difpofition von DemSchüzio in Ma- 
nuali pacifico q. 13; $. patet 1. expreffe auf 
den Dominum feudi, & cafum reverfionis 
feudalis five ex caducitate vel felonia, vel 
alio quocund; titulo contingentisextendiret, 
und deflen in zquitate & identitate ratiqnis 
begründete opinion von dem über ihm fub no⸗ 
mine ſuppoſito gloflirenden adverfario di- 
verſæ ab ipſo Religionis nicht wiederſprochen 
werden / hierwieder auch 8. nichts zu. hindern/ 
und die vi J. P. dem Fürftlihen Stifft der 
Religion halber offengelaffene Hand in dem 
geringften nicht zu ſchwaͤchen vermög der Dem 
Pappenbeimifchen Recefl art. 7. der Religion 
halber einverleibten paflage , als wodurch DAB 
Fuͤrſtliche Stift Kempten nichts anders eins 
gegangen und verfprochen hat Denn Daß es in 
Religions- Sachen gegen feinen Reformirten 
Untertbanen / dem Inftrumento Pacis und 
daraus ‚gegründeten Lindau⸗ und Ravens⸗ 
burgiſchen Signaturen Gemaͤß ſich verhalten / 
und dawieder nicht handeln wolle / wel⸗ 
cher Obligation dadurch ein Genuͤgen be⸗ 
ſchicht daß die Verordnung de Anno 1696, 
gehörter maſſen dem erdeutetemI. P.gank con- 
form, Dahero gemeldter beeden Signaturen, Des 
ven ohne Deme von Theinfelberg Feine was dis- 
poniret/ nicht entgegen feyn Fan / deme allen 
nach 9. denen Reformirten durch Diefelfans 
des: Fuͤrſtl. Verordnung oder decifion ein weit 
mehrers zugegeben und i m wird / als fie 
4 u | 55 
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in hoc cafu finitæ five per pröceflum five 
amicabilem compofitionem quzftionis juris 
- terricorialis & obtentz confolidationis' feu- 
dalis durch eine von ihrem Lands⸗Fuͤrſten über 
ihre Religions-UÜbung auszubitten und gu pfle 
gen ſchuldige transaction erhalten Fönten, / wo⸗ 
ey daß Se. Hochfuͤrſtl. Gnad. noch Die Landes; 
Fuͤrſtl. moderation gebrauchet / daß Sie nicht 
p gleich authoritative imperando verfahren / 
wie fie deſſen bey obgehoͤrten Umſtaͤnden wohl 
berechtigt geweſt zu ſeyn ermeſſen / ſondern 
aus recht Lands⸗Fuͤrſtl. Milde / mit noch der 
mahligen Beyfeitfeßung ihres abloluren Ober⸗ 
gewalts / und deffen Befugſame Ihnen / Refor⸗ 
mirten / willkuͤhrig anheim gegeben haben aus 
dieſen beeden membris alternative der beruͤhr⸗ 
ten Lands⸗Fuͤrſtl. decifion oder Verordnung 
inner 4. Wochen eines zu erwehlen in der ih- 
‚nen der Reformirten Unterthanen geftellten Zu 
verficht / e8 würden Diefelbige/ Die ihnen gege⸗ 
bene Bedenck⸗ und Mahlzeit der Gebühr nad) 
‚beobachten / dergleichen Landes-Fuͤrſtl. mode- 
rate auf aller Billigkeit und denen Principiis 
der Friedens - Schluß mäffigen durchgehenden 
-Steichheit und Chriftlichen Liebe begründete 
Verordnung mit gebuͤhrendem reſpect regar- 
diren / oder wenigſt den zugleich vorgeſchlage⸗ 
nen guͤtlichen Vergleich ſich beſſer angelegen 
ſeyn laſſen. Nachdem aber dieſer vierwochige 
Termin mehr als zehenmal verſtrichen / und der 
‚darauf. nochmahlig quafi peremptorit anbe⸗ 
raumbte 14tägige terminus gleichfalls aus a 
an Zer gelaſ⸗ 
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gelaffen? an ftatt deffen/ allerhand Ausflüchten 
und gefährliche Weiterungen ‚gefucht / weder 


reputir «noch zulaͤngliche compoſitions ⸗· Vor⸗ 


ſchlaͤge ins Mittel gebracht worden / mittler⸗ 


weiln aber Sie / die Reformirte / Basjenigefofeb 


bigen in mehrgedachter diſpoſition des klein 
Zehenden und anderer parochial-prafentatio- 
nen halber zu favor verordnet worden / mit 
benden Händen zwar angenommen / auf deſſen 
Execution durch vielfältig importune inftan- 
zen gedrungen / ſolche auchiedesmahl erhalten / 
Dargegen aber was zu faveur und ohnumb⸗ 
gänglichen Nothduerfft der aller Seelen Sorg 
und Troft nicht weniger / als ob fie in Indien 
oder Afien lebten / beraubter Eathol. Armen 
serlaffenen Unterthanen per modum recipro- 
ci & conditionis fine qua non: mit beföhlen 
und ſtatuirt worden / mit jebesmahlig leibeiges 
nen Unterthanen gegen ihren Landes : Fürften 
übel anftändiger -faft immerdar mit nicht ohn⸗ 
deutlichen Bedrohungen begleiteter animoſitaͤt 
hautement refufiret und ausgefehlagen / da 
indeffen Die Cathol. in ihrem Seelen » betrübten 
Elend gelaffen / ihre Seelen -provifion (als 
worzu ihnen ex juftieia niemand obligirt wa⸗ 
ce / fordern folche ihnen in der Nachbarſchafft / 
als zu Ottobayren / Zell oder Beiningen mit 
groͤſtem ihrem Ohngemach ex pura puta quo- 
vis tempore revocabili charitate præſtirt 
wird) hin und wieder zu erbetteln bemuͤſſiget / 
dahero dann um ‚gleichmäflige execution obi⸗ 
ger Verordnung mit Anruffung aller Cathol. 

{ Ä & 5 Seifts 
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Beiſt⸗ und weltlichen Benachbarten ohnaufhoͤr⸗ 
lich zu ſuppliciren gedrungen wuͤrden / deſſen 
doch alles ohngeachtet Se. Hochfuͤrſtl. Snad. 
Dero angebohrnen Langmuͤthigkeit nach / über 
die verſtrichene Bedenck⸗ und Wahlzeit denen 
Reformirten an ſtatt der anfängl. vier / und 
hernach noch weiters pro dilatione gegebener 
2. Wochen mehr als 4. Fahr allerdings über 
Gemiffen und faft nicht ohne Berantwortungs; 
Gefahr gnädigft continuire und indulgirt has 
ben’ wodurch am Ende die alfo Seelforglofe und 
ſo lang -herumgetriebene / mithin des eFe&s 
der ihnen zu guten ergangener Sandeg- Fuͤrſtl. 
deeiſion oder Verordnung frutirte Cathol. 


in etwas Kleinmuͤthigkeit geſtuͤrtzt und zu fols 


chen Mitteln veranlaffet worden , melde Se, 
Hochfurfti. Gnad. zwar nicht approbiren Fäns 
ten / fondern für ſtraffmaͤſig und ohnyulänglich 
gehalten / Dahingegen aber hievon auch wohl 
yerſehen und ermeffen mögen’ daß weitern Lins 
Heil und beforgendem bel vorzufommen länger 
alfo zuzufehen ohnverantwortlich ‚ fondern Die 
hoͤchſte Nothdurfft / auch ſowohlen der innerliche 
Fried⸗ und Ruheſtand zwiſchen beeden Theilen, 
als Die faſt täglich periclitirende Seelen « Kets 
tung ohnumgänglich erfordern molte,, Daß ent 
weder Öffters angegogene difpofition vom a. 
Junii 1696, zur execution beforderf / oder 
andere Reichs - Conftitutions- und Friedens⸗ 
Schluß⸗maͤſſige Mittel von hoher terricorial- 
‚Öbrigfeits stwegen vorgefehret - und Das endlis 


‚£be ſtatuirt und verordnet werden müfte / als 


baben 


nn _ ’ 
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haben öffters-höchfigedachte Se. Hochfuͤrſtl. 
Gnad. zu allemliberfiußDero bißhero gebrauchs 
te Clemenz und Moderation zu weiterer Uns 
terfuch- und Richtiaftellung dieſer ſchwehren Re- 
ligions - Differenzien von Dero Hof⸗Raths 
Mitteln eine befondere Deputation perordnet/ 
und Derfelben gnädigft committiret / die beede 
partes nochmahln vorzufordern / und diefelbe 
mit allem Nachdruck zur Güte finaliter gu ad- 
hortiren / und zu difponiren / welche dann 
nichts unter wegen gelaffen / was hierzu dien⸗ 
und erſprießlich zu ſeyn immer erachtet wurde / 
ja es ift Selbige fo gar auf die jedoch ohnvers 
fänglicdye Gedancken gerathen / aus felbft-eiges 
nen Cameral-Mitteln einen Beyſchuß zu thun/ 
und Die Mittel und Weege zu Erbauung einer 
neuen Kirchen sufammen-und aufjufuchen / ins 
Deme aber Das erftere / nemlich Die adhorta- 
tion , zur Güte bey denen allkufehr inducirten 
Reformirten überall angewandten Fleiß feinen 
weitern Merfang gehabt / als daß ein gang 
ohnzuläng » und ohnprafticirlicher/ dahero zu 
nichts anders / dann mehrerer Weitlaͤufftigkeit 
und fruftrirung angefebener Austauſchungs⸗ 
Dorfchlag ins Mittel gekommen, dem andern 
abersmegen Erbauung einer neuen Kirchen / noch 
zur Zeit folche Obftacula vorgeftanden / daß 
dermahln dieſes Concept ins Werck zu richten 
Feine Möglichkeit waͤre aus dem / nach dem er⸗ 
ſten Membro alternative Dero Landes⸗Fuͤrſtl. 
Difpofition abgegielten Coexercitio auch an 
ſtatt Der intendirten Beruhig und. Vergnuͤa 
gung 
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gung Der alfo unter einander vermiſchter und 
bißhero noch ziemlich erhißter beeder Religions- 
Theilen ohnſchwehr nicht anders als weiter⸗ 
colliſiones, Gezaͤnck / Ohnfrieden/ Widerwil⸗ 
len und mag dem nachfolglich / vermuthet twürs 
De / da befannt/ daß die Gemeinhafft eine 
Mutter und Urheberin de Uneinigkeit / indeffen 
gleichwohln der Cathol. be aͤndiges lamentiren/ 
Seuffzen und imploriren um ihre Seelſorg 
und Abwendung der bis anher erlittener hoher 
Seelen : Gefahr Se, Hochfürfll. Gnad. nicht 
länger mit Dero Landes; Fürftl. Augen anfehen 
und hören koͤnten / fo finde man nunmehro von 
Deputations-megen fi) ohnumgänglich gemüf, 
figet / (altem ad interim, und biß durch die 
Bnad Gottes etwan andermärtig nähere Mit, 
fel ausgefunden werden möchten / mit beeder 
Theilen Bergnügung/ diefer berdrie lichen Sa, 
che abzukommen / von Landes » Fürftl. hoher 
Obrigkeit wegen / Die Verordnung ergehen, und 
Die gemeflene Nerfügung zu thun zu laffen / daß 


die Catholiſche ſich unter dieſer Zeit der Kirchen 


auf dem Theinſelberg privacive, Die Reformies 
te hingegen der Kirchen zu Herbishoffen eben 


maͤſſig privative zu ihrer beederfeitigen Gottes⸗ 


Dienften ohne eines und des andern Zheilg Ein; 
trag Hindersund Irrung / fine perpetuo ta- 
men utriusgue-partis in futurum przjudicio, 

u bedienen’ zu gebrauchen / und zupr=valiren 

aben folen / aufdaßermeldte der Cathol. Ins 
terthanen ohne Bekraͤnckung der Keformirren 
Vollkommenheit / und commoden Religions- 
s xerci- 


j 


Ten ennn.n 
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Exercitii , fondern alleine Durch Abfchneidung 
des ohnnöthig- als beſchwerlichen Überfluffes 
mit dem ohnentbehrlichen Genuß ihrer Reli- 

‚ gions-Übung und Seelforge Dermahleinft jure 
poftliminii erfreuet / und Die jenige Widerwaͤr⸗ 
tigfeiten aus dem Coexercitio ohnfehlbahrlich 
zu vermuthen und ohnſchwehr vorzuſehen / vers 
hütet und übergangen werden mögen ; demnach 
wird von obhabender Commiflion und Depu- 
tations wegen / hiemit beeden Theilen von Der 
Eathol. und Reformirten Religion aus Landes» 
Fuͤrſtl. hoher Obrig-und Bothmaͤſſigkeit alles 
Ernfts gebothen und befohlen / Daß die Refor⸗ 
mirte von dato inner 2. Tagen die beede Kir⸗ 
chen⸗Schluͤſſel zu der Kirchen auf dem Theinfels 
berg zu Handen Ihro Hocfurfil. Gnad. als 
Territorial-und Eigenthums⸗Herr diefer Kits 
chen ohnfehlbar einlieffern / fich Derfeiben bie 
auf fernere gnädigfte Derordnung bemuͤſſigen / 
hingegen immittelft an der. Derbishoffifchen 
Kirchen erfattigen und vergnügen / denen Ca⸗ 
tholifchen aber an den Gebrauch erbeuter Kir⸗ 
hen. auf dem Theinfelberg die geringfte Ders 
binderung und Eintraa nicht thun / zumahln 
hierzwiſchen beyde Religions - Theil gegen eins 
ander fich friedlich / fehiedlich, mit Worten und 
Wercken bezeugen uud aufführen follen/ deme 
fie Unterthanen beederfeits bey Vermeidung 
Landes⸗Fuͤrſtlicher hoher Ungnad und ohnnach⸗ 
laͤſiger hoher Geld; Leib oder Guts⸗Straff in 
allen und jeden unterthaͤnigſt nachzukommen 
Vollziehung su thun / und darob ſtricte zu hal⸗ 





ten 
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ten wiſſen / und ſich angelegen ſeyn laſſen wer; 


Fuͤrſtl. Kemptiſche Cantzley. 
— II OFFER —— 
CAPpurT Il. 


Die Religions - Grava- 
mina in ver Chur-Pfaltz 
betreffend. 


Num. I, 


Chur⸗ faͤltziſche Verordnung bey 


Umbtragung des Venerabilis. 


AN Emnach Ihrer Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
5 vortommen / daß in Worbeptragung 
REN des Hochlöbl. Venerabilis verfiniedene 

Neformirte und der Augfpurgifchen 









489 





 Confeffion Zugethane/ weil fievor felbigem die 


geziemende Veneration nicht begeiget / mit 
Schlägen übel tractirt worden, Als iſt hiers 
auf, hochgedachter Fhrer ChursFürftl. Durch. 
gnadigfter Befehl / Damit fürohin defto weni. 
ger einige lcandala hierinnfalls fich ereignen moͤ⸗ 
gen daß die Keformirte und A.C. Verwand⸗ 
te, da höchfibefagtes Venerabileüber Die Gaß⸗ 
fen getragen wird / entweder in den Häufern 
verbleiben / ober indie. nechfte Haͤuſer / oder — 

| er⸗ 
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derwerts hin fich verfügen oder ah dann fie 
nicht ausweichen Fönnen / die Hüte abziehen / 
und folcher geftalt zu offentlihen Aergernuͤs 
Beinen Anlaß geben follen/ und tie. auf folche 
Weiſe von Reformirten und Lutheriſchen / wann 
das Hochloͤbl. Venerabile vorbey getragen 
wird / Ihrer Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. gnaͤdigſter 
Verordnung nicht allerdings aus Trutz und 
Spott zugegen gehandelt wird; alſo ſoll auch 
auf obigen Verhaltungs⸗Fall gegen die Refor⸗ 
miete und Lutherifche mit Schlägen nicht vers 
fahren werden / welche gnadigfte Verordnung 
den N. wiſſend gemacht wird / um folche behda 
rend zu: publieiren allerfeit8 Geiftlichen com- 
munication su thun / und dahin zu fehen / da 
Deren geborfamft nachgelebet werde. Deflen 
zu gefchehen man fich verläft. Weinheimb dem 
28. Octobr. 1699. Ki 


Num. II. 


Fernere Continuation der Religions- 
Gravaminum in der Chur: Pfalg/ welche 
im Augufto und Septembr. An, 1700. 
vorgegangen, | 

SI Cr Gerwiflens- Zwang wegen Niederknie⸗ 
=>ung dor dem fogenanten Veneräbili con- 
tinuiref mehr als jemahlen/ und erfolget nich 
die geringfte remedirung / fondern es werden 
fo mohl die Reformirte als Epangelifche Lu⸗ 
therifche Burger und Unterthanen mit allen 
Ernſt / und ſo gar Duschargeftisung ine Pers 
ſohnen 


——— — — — — 
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verfündigen. Denen Stadt⸗Haubtſeuten ffe 
het nicht mehr frey / denen Corporals zu er; 
lauben ; andere gegen Bezahlung aufdie Macht 
zu ſubſtituiren / meshalben dann bereits einige 
Bon beederfeitd Evangeliſchen/ Doch) von Feiner 


aber nach und nach ſich aus der Pfaitz beges 


Ben wo 


Ambt S 


sholifch 


llen faft Feine Yenderung erſolget. Im 


geweſen / ſehr hart verfahren, und pre 


tendiret, Daß Die jenige/ deren Eltern vor zo; 
und mehr Jahren geltorben/ und welche vor 


ihre Perſohn niemahln Catholiſch geweſen/ ſon 


dern bey 40. Jahren in der Epvangelifhen-Re- 
ligion erzogen worden / nebenft ihren Kindern 

jotes Catholiſch werden, Es iſt ihnen befoh⸗ 
en worden bey 2. biß 4. fl. Straff in die Eos 


tholiſche 

ch exe 
Maͤgde 
eine geo 





Kirch zugehen, worauff ſie auch wuͤrck⸗ 
quirt, und die Dienſt⸗KRnechte und 
felbft Davon nicht verfchonet / dahers 
ſſe Anzahl Evangelifcyer Unterthanen 

J fluͤchtig 


nn 
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fluͤchtig worden. Die Regierung hat zwar des 
Landſchreibers Niſette procedur improbirt, 
dieſer aber giebt vor / er habe muͤndlichen Be⸗ 
fehl von N. N. der Carmeliter aber und Cathol. 
Geiſtliche ſagen offentlich / die weltliche Obrig⸗ 
keit habe in dieſen Sachen nichts zu befehlen. 
n Denen übrigen Aembtern wird ebenfalls mit 
othanen Semiflens - Zwang wegen Erziehung 
der aus vermifchten Ehen aegeuaten Kindern 
nnterm pr&text der Clauful und hiebevorigen 
Frantzoͤſiſchen Verordnungen / welche befannts 
lich tempore belli niemals zu einer oblervanz 
gefommen/ continuirt/ tie folches hiebeyge⸗ 
hender Churfürftl. Befehl ſub Num. 2.mit mehr 
rern zeiget- Diſſeits Rheins und Neckars hat 
der Artic. 4. notorie& feinen Plaß und doch 
gefchiehet dergleichen... Im Ambt Germers⸗ 
heim faͤhret man mit der perfecution je länger 
je mehr fort / und extendirt felbige auch auf 
die jenige Perfohnen / welche fehon zu denen 
Frantzoͤſiſchen Zeiten wieder reformirt worden/ 
mie Dann denen zu Bornheim fo laut in Hans 
den habenden Scheing mit des Frantzoͤſiſchen 
Intendantens Verwilligung fich hiebeyor wie⸗ 
der zur reformirten Religion begeben / ſcharff 
anbefohlen worden / entweder Catholiſch zu 
werden / oder der militarifchenExecution gewaͤr⸗ 
tig zu ſeyn / womit man in itztgedachtem Ambt 
annoch fortfaͤhret laut Num,3. Das Regle- 
ment wegen der Pfarrsund Schul » Bedienten 
caufırt groffes Klagen / und ſeynd aniko von 
neuem lauf biebengehender pecification füb 
-% 


Sünffter Theil. Num. 
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Num. 4 75, Schulmeiftern Feine Befoldungen 
afigniret / einfolglich tacite reducirt / mobe) 
jedoch) zu erinnern nöthig / Daß einigen in ih 
gedgehter fpecification enthaltenen Schuldit 
nern / fonderlich im Ambt Neuſtadt / auf ihr 
inftändiges Anhalten wiederum de novo ef‘ 
mas an Befoldung angewieſen worden’ fo daß 
fich die Anzahl derer / welche Fein Salarium ha 
ben, auf 60, annoch erſtrecket. Die Evange 
liſche Bettaͤge ſeynd gegen die hiebevorige Chur 
Fuͤrſtl. Verſicherung auf die Cathol. Feyertaͤg 
verlegt, (aut Nam. 5. und da es in dem Chur 
erüeftl. Befehl wegen der Allmoſen⸗Gefaͤlle vor 
a4. FJahren geheiffen / die Adminiftration dei 
Klingelbeutels folte jeder Religion vor fich zu 
ſiehen / fo heiffet e8 nunmehro zu Mannheimb 
dog auch dem Eathol. Schultheiſſen dafelbl 
Rechenſchafft gegeben werden folte laut Num, 
6.Dag Stifft oder Cloſter Neuburg bey Hey 
delberg wird in ein Arm» Wayfen-und Zucht 
hauß verwandelt / laut Num, 7. Ob nun hie 
bey nicht gefuchet werde, die Evangelifche Ar 
men und Wayſen zur Cathol. Religion il 
bringen / wird fich hiernechft aͤuſſeen. Di 
Zueydelbergifiben Meformirten Gemein || 
wuͤrckl. Ihrer und des Kirchen⸗Rechts remon 
ftration ohngeachtet / ein / aus trifftigen Urſa 
chen / Ihnen nicht anſtaͤndiger⸗ und von Dem be 
kannten Quaten fovirter Pfarrer / rahmen 
Werde / obtrudiret / und hat der Pfarrer Alt 
ftein von Sohlingen / melchen Die Gemein 
porgefchlagen/ und der Kirchen Rath praefen 
| tige 
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tiret / nicht Darzu gelangen mögen; uf obbes 
melden Mannes / des Quaren / diredtion, bes 
ruhet das ganke Chur⸗Pfaͤltzl. Evangel. 
KRirchen⸗Weſen; Alles was die Kirchen⸗und 
Confiftorial- Käthe bey der Regierung bitten 
und remonftriren / wird ihm zugefchicket / da 
es Dann liegen bleibet / und in nichts geholfs 
fen wird. Denen Sfefuitern / fo neulich den 
Reetorenr aus dem Schulhauß zu Neuſtadt 
ın der Hart depofledirt / fol die Schaffnerey 
Branchweyler mit allen Renten und Gefällen 
„on St. Ehurfürftl: Ducchl. verehret worden 
eye, um Die Schul zu gedachtem Neuſtadt in 
lor zu bringen. Denen Hvangelifchen Lu⸗ 
heriſchen Pfarrern iſt ein Befehl zugekommen / 
aß fie auf ihren filialen / wo fie feine ordre 
ufsulegen / bleiben füllen. Bon dem bedrohes 
en Zwang der Evangel, militar-Perfohnen zur 
Sathol. Religion / wovon neulich berichtet wor⸗ 
Yen / ift wieder alles ſtill welches entweder der 
yorgehabte March, oder / daß man es vor im- 
pradticabel gehalten/ verhindert. Unterdeflen - 
jeynd die Officiers, mag jeder vor Religion zus 
jethan, annotirt worden / zu was Ende’ lehret 
ie Zeit. Herr Hof⸗Cantzler / Sreybert von 
Wieſer / will nicht an ſich kommen laſſen / daß 
n feinen Doͤrffern dergeſtalt reformirt werde / 
ya in der Warheit ſolches ſich Doch nicht ans 
Jerft verhält. Es ſcheinet / die Geiftliche gehen 
"aaa weiter / als der Derrfchafft angenehm 


2 Bey—⸗ 
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Beplagen. Num. 1. 

Copia Befehls von dem Stadt 

ESchultheiß zu Mannheim wegen 


Niederknieung vor Dem Ve- 
nerabili. 


Sy benden Stadt Haubtleuthen mir) 
Wauf ihrenechfthin eingebene monita hiemil 
zu wiſſen angefüget / Daß ad primum zu ver 
meidenden Confufion und groſſen Ungelegen 
beiten Fünfftighin Die Burgerwacht in Borben 
iragung des Venerabilis ſich der benachbarten 
Haubtwacht (meiche gleichfalls ofit in Drepen 
ley Religions-Bertsandten beftehet / und Dam 
noch sum Niederknien fi) willig bequemer) 
‚ allerdings conformiren folk. 

Diefe und andere gemaltthätige Prefluren 
föllen der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion und 
Deren Pfaffen ein Anfehen machen’ woran doch 
Gott im Himmel keinen Gefallen hat / jonften 
würden die heilige Apoſtel wohl auch dergler 
chen begehret haben allein fie haben an allen 

folchen aberglaubifchen’Begifiungen einen Greu 
el gehabt wenn nun Die jenige fo den Grund 
zur Ehriſtlichen Neligion geleget / von dergle 
chen ärgerlichen Unternehmen abftrahiret / un 
niemahls gelehret/ warum follen nun diejenig 
Ehriſten / fo Ehrifti und der heiligen Apofte 
Lehre nachfolgen/ um einer ſolchen Sache wil 
fen / woran nur der Gatholifchen Pfaffen iht 
Hochmuth hanget / in ihrem, Gewiſſen ohn 
saifon befrangfaliget und betrübet toerben? 

- un um. 
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°  Num. 2. u 


Copia Befehls wegen Erziehung 
der Rinder aus vermifchten ben 
“que Gatholifchen Reli 
gion. 


pen Nachdeme uns die P.P. Societa- 


tehimen gegeben / was geftalten Den temporS 
‚elli von den Frantzoſen eingefuͤhrten Verord⸗ 


ohlen worden / daß auch / wo nur eins unter 
enen Eheleuten Eathol.nicht allein von Denen 
Zarholiihen copuliret / fondern auch alle aus 
Dicher Ehe erzeugte Rinder Catholiſch ger 
Zufft / und erzogen werden ſollen / und eine 
eithero von Denen Reformirten Afarrern zuwi⸗ 
er gehandelt worden / auf fothane Verord⸗ 
zung aber / dem Dernehmen nach der Urſachen 
zicht gehalten worden ; meiln Die Geiſtliche zu 
rſterwehntem Dirmſtein hierinn feine manute- 
‚nz gehabt / als ift unfer gnaͤdigſter und ernſt⸗ 
icher Befehl an Euch / Ihr ſollet beſagte Geiſt⸗ 
iche ben erwaͤhnter yerordnung quovis modo 
nanuteniren/ und dagegen um ſo weniger et⸗ 


as verhaͤngen laſſen ais bekannt ſehr Daran 


Jeiegen / daß wider den R ß 
Zens ⸗Schluß nicht gehandelt / ſondern vielmehr 
alles / ſonderlich quoad Artic, 4- in feinem 
Stand ungerbrüchlich ae werde. zei ' 
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verlaſſen uns deſſen alfo zu gefchehen und: 
Heydelberg den 8. Julii 1700, 


Chur: Pfalg geheime mi 
Regierungs⸗Raͤthe. | 


Freyherr von Landſee 


oraſs. 


Num. 3. 


aller. ꝛc. Muß ich arme hoͤchſt⸗bedrangt 
und betagte Wittib / Die nun 10. Fahr ih 

res Mannes durch den zeitlichen Tod berau 
bet / äuffeeft getrieben / gehorfambftt » flehentlich 
behelligen / mwelchergeftalt nur vor 14. Tagen 
von unferm Schultheifien ein Befehl / zu ihm 
zu kommen / auferlegt worden / und als ich fel 
Bigem pariret / hat er mir einen Befehl vorge 
leſen vorwendend / folchen vom Ambt Ber 
mersheimb befommen zu haben/ darauff mic 
ins Catholifhe Heren Pfarrers Hauß geführet) 
Der aber nicht einheimifch/ indeffen ich wieder 
um meinem Hauß zugienge / und ee Sschultheif 
folgte mir / fagend / ich folte mich ändern / oder 
es mwerde Fein gut thun/ id) fen allegeit fo hart 
nwaͤckig da dann mir Teoftlofen eine Ohnmadt 
über Die.andere kam und nachdem ich mid 
erhohlet  fagte er / ich muͤſte da verwahrt fißen 
bleiben / biß Befehl von Bermersbeimb kom 
me / legte mir Darauf Tags 2. und Nachts 4. 
Mann zu Wachtern zu den andern Tag mor 
gens Fam Der Prieſter / da fagte ber Fan 
— eiß 
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Heiß ich folte sum ‘Pfarrer gehen / als ich aber 
Darzu unvermoglid war / kam der Driefter zu 
mir / in mein Hauß / vedete mich an / und 
fprad) Sraulein Muͤtterlein / feyd ibr Eranck / 
wolt ihr euch nicht zu dem Chriftlichen 
Slauben / der von Anfang der Welt gefeket 
ift / begeben ? alsich aber Feine Refolucion von 
mir geben wolte/ fpracher / ich folteden nichts 
nüsßigen beillofen Blauben fahren: kaffen/ 
den ungefhmackten Glauben laft doch fahren4 
und nehmer Diefen meinen Glauben an / allein 
ich fehe wohl / fagte er/ wo Fein Hertz / da ift 
auch Fein Muth / fie ift fchon wegen ihres abge 
ſchmackten Glaubens vom Teuffel gefeflelt / 
und liegt deßwegen fo in Ohnmacht, darumb 
fan fie ihn nicht mehr fahren laſſen / Müttere 
lein befehrt euch / ſonſt werdet ihr geplagt wer⸗ 
den / daß ihr daran gedencken werdet, man 
wird euch in den Thurn werffen/ da weder 
Sonn no Mond zu fehen / Darinnen müft 
ihr flerben und verderben/ lieſſen mich nach⸗ 
gehends verwacht da liegen / indeflen als ich 
merchte/ daß ich Gelegenheit hätte zu entgehen/ 
machte id) mic) Davon / und gehe nun im Elend 
herumb / mie ich dann von Hauß und Hofl/ 
und meinen Kindern / Deren ein Sohn preß« 
hafft + und nicht wohl reden / auch nicht gar 
gutes Verſtandes ift / verjagt bin / welchen 
mwahrhafften Verlauf ih Em. x. nicht ver; 
ſchweigen / fondern umb ſo viel mehr umb Troft/ 
Schuk und Ablehnung folder Gewalt umb 
F 4 GOttes 





8 -53)0 
GOttes Willen angeflehet haben will / erfker 
bend. ꝛc. N. den 24. Auguſt. 1700. 


‚Rofına Sutʒin / nun ıo, 
Jahr Wittib zu Ball 
Num. 4) 


Specification was vor Schuldienern 
in hernach⸗benahmbten Aembtern im der 
Ebur » Pfals keine Befoldung bey letzt pub- 
licirten Reglement angewieſen 
worden. 


Ober⸗Ambt Heydelberg. 
ı Schulmeifter zu | Feudenheim 
| Ä Georg Abuhm. 


e | eckenhei 
: "job, Balthafar oe _. 
3 | | Sandheffen 

Hanß Jacob Daufe. — 
| eveſthe 

Joh. Georg Schumann. * 
7 Kefferthal 

Joh. Schnebel. 

— Ziegelhauſſen 

7 
8 


Johann — — 
edershe 
Hanß Michael RKleinbach. Be 
£ateiniicher Prxceptor zu Weinheim 
oohann Gefler, | 
9: Schul 


* 
* 
’ . 
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19 Shdylmeiſter u Lautersheim 
| Job." Jacob Rrebr. | 
Io | neh 
Ä Hanß Bernh. Franck. 
11 Hedersbach 
Joh. Georg Magſamen. 
12 Mitterhauſen 
| Heinrich Rung. 
13 Ne ulingen 
| Hanß Peter Bader. | 
14 22 Weſenbach 
| Heinrich Fretz. en 
Is = Bayerthal 
Daniel Marg. 
16 | Hockenheim 
Tacob Horner 


Ober⸗Ambt Alben. 


17 Batein. —— Altzey 
ob. Wilh. —— 
18 Schulmeiſter * Egelheim 
Joh. Chriſtoff Kraͤmer. 


19 Mauchenheim 
"job. — | 
20 Kriegsfeld 
Joh. Caſpar Sen. 
21 Oberndorff 
Jacob Surerus. 
22 Eenheims 
| ander. 
23 Heimersheren 
| Zeeod Rheingantz. | 
Ss 24 Schul 
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24 Schulmeifter zu Stetten 
Matthias Platzhoff. 
25 Moͤrßfeld 
| , Dernbard — 
2 eichem bey Altze 
| Joh. ee — 
27 | eppenheim bey Altze 
Joh. Mich. Bernhard, PR 
28 Polanden 
Joh. — 
29 umbsheim 
| Caſper Bopp. 
30 — Guntheim 
Antonius Hauck. 
31 Germersheim 
ae — 
22 | antzenheim 
2 U. — Fu | 
esheim 
| Earl no, — 
34 | hein⸗Tuͤrckheim 
Joh. Joſt Bucker. u | 
35 Molrheim 
Joh. Schmiedt. 
36 —— Uffhoffen 
Philipp Albrecht Wernig. 
37 Gibelnheim 
Frantz Otto Baͤr. 
Großbockenheim 
Joh. Jacob Muͤller. 
39 Ober⸗Sultzen 
Joh. Wilh. Migerbacher. rn 
| 4° Schuls 


—— 
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40 Scäulmeifter u Dackenheim 
Job, Georg „Hohn, 


Ober Ambt Reuftadt, 


41 Rector zu’ Neuſtadt 
Ernſt An dreaͤ. 

42 Conredtor 
Lutgerus Carpi 

43 Praceptor A 


Juſtus Dale. 
44 Mägdlein Sau zu Neuſtadt 
a Cath. Beckerin 


45 Schulmeiler zu Dutweiler 
Antoni Molitor. 
46 Wintzingen 
Job. Wilh. Dittelmann. 
47 Niederhoffſtadt 
Joh. David Nehrur. | 
48 - Meckenheim 
job. Heinrich — 
49 Genheim 
| ob. Herman efing 
jo ambsheim 
Valentin — 
st Oppeu 
‚Philip, Lorentʒ Mufla. 
52 Mutterſtadt 
Samuel Böhler, 
$3 | anſtadt 
Daniel Bühnen 
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54 Schulmeifter zu S. Lamprecht 
| ob. Lanckey. 
Ss Srunen 
Daniel —— 


..56 Oggersheim 


Werner Guͤ — 
Jacob Leuth. 


Ober⸗Ambt Lauttern. 


58 Mägdlein Schul u Sauftern - 
Anne FEliſ. Saubachin. 
59 Schulmeilker zu Wolffſtein 
Remigius Feſch. 
60 Miſtau 
Joh, Jacob Meß. 


61 Guntersweiler 


Joh. Ammershoffen. | 

Rathfelberg | 

Philipp Conrad Ran | 

nnbötoeiler | 

Joh. Strand. | 
Olſpruck 


— Röfterbolg, 

Alfenborn 

Job. Siegmund Weldner. 
Katzweiler 
Peter Wenger. 

Ciepffenbach 

Andreas Hellrieger. 
| 63 Schul⸗ 








92) (Er 


> 93 
68 Saumeier zu Ertzenhauſen 
67: | 


org Daniel Bruch. 
69 | Weyerbach 
Hanß Peter Born. 

70 - Steinwenden 
job, Herman Haas. 
Ober⸗Ambt Simmern. 

71 Præceptor m Simmern 
Heinrich Veit, Zermann. 
72 Schulmeilter Kieſelbach 
| "job. Jac. Matthes. 
73 | rauengiersburg 
| Ludwig Cornel, Specht. 
74 Gemünden ° 
| job. Ernſt. 
75 Ä Gubach 
Zur Joh. Hoſpach. 
Num. z. | 


Copia Befehls des Stadt. Schultheifen 
zu Mannheimb foegen Verlegung der 
Evangel. Berhrägen auf die | 
Eathol. Seite, 


Su gegentwärtiger Peylag tollen die Her⸗ 

+ ven mit mehrerm erſehen / was maffen / zu 

beſſerer Einrichtung unferer Policey - und . 

Stadt: Welen/ Ihre wochentliche Bethtaͤge 

auf die einfallende Feſt⸗ und Feyertaͤge iu - 
$ legen 





N 









04 43 )0 (= 

legen und An fölchen ihren gersöhnlichen Got⸗ 
-tesdienft zu verrichten für gut und nöthig bes 
funden worden / auch zu dem Ende jetzt gedach⸗ 
te Verordnung an Heren Pfarrer Muller has 
be ergehen laffen / mann aber an dem darauf 
gefolgten Bartholomai - Feſt Die gebührende 
Nachlebung nicht gefchehen / und ſolches alg eis 
ne ohne Urſach gefliffenti. Widerfenlichfeit um 
fo mehrers zu befrembden / als folhe Verord⸗ 
nung fo wenig als die Tranfportirung der Glo⸗ 
cken’ um damit bey Austragung des Vene» 
rabilis zu Rrancken jedesmahl 3. Zeichen zu 
geben den gerinaften Gewiſſens⸗Zwang nicht 


nach ſich ziehet / fondern zu ihren auaenfcheinlis - 


chen felbftseigenen Beften / und Verhuͤtung tdge 
licher Ungelegenheiten angefeben iſt als babe 


auf eingelangten hohen Regierungs Befehl des 
nen Herren folches hiemit zu Diefem Ende com- 
municiren und bedeuten wollen / um in Erwe⸗ 
gung folcher Eräfftigen motiven nicht allein für 
fich die Sad) in folcher conformirät förderf. 
einzurichten / fondern auch ermeldten Herrn 
Pfarrer Müller ernftlich_ zu verwarnen / daß 
felber bey Vermeydung ſchwehrer Churfuͤrſtl. 
Ungnad ihre Gemeind darzu animiren / und 
zumahln nicht Davon abhalten ſolle / woruͤber 
der Herren ſchrifftliche Erklaͤrung inner 4. Tag 
Zeit gewaͤrtig ſeyn will. Mannheimb den 31. 
Auguft, 1700. Wr 
Job. Leonh. Lipp/ Chur; 
Pfelsif, Rach und Schult⸗ 


|  Num. 6, 


Eure 


| 
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® Num. 6. Ä 
Copia Befehle wegen dee Alin; 
gelbeutels, 
S tollen auch die Herren die Kirchen, 
= Aeltefte und Juracen Fhrer Gemeinde das 
hin anmeifen, daß felbe mit der Allmoſen⸗Rech⸗ 
nung (worunter auch der Rlingelbeutel 
Zu verſtehen) ſich parat und gefaft halten ſol⸗ 
Ten / um ſolche in contormitaͤt des ſchon vorm 
Jahr ergangenen Churfuͤrſtl. Befehls bey Rath 


abzulegen 
. Lipp. 
Denen Raths⸗Ver wandten / Herrn / Juch⸗ 
fen / Herrn Koppert/ / Herrn More, 
Herrn Sturm und Herrn Bahrer zus 


zuſtellen. 
N Mannheim. 


. * 
* a Te 






Num. 7. 
Copia Befehle von dem Landfchreiber 
im Ambt Hepdelberg megen Aufrich- 
tung eines Armenhaͤuſes. 

M Achdeme aus dem Stifft Neuburg ein 

armes Hauß aufgerichtet / und die in 

Chur; Pfälsifchen Landen eingefeffene alte uns 

vermögende £euthe / denen mit Hand; Arbeit 
Das liebe Brod zu gewinnen unmöglich follen 

will / unterhalten / fo dann die Fleines Eiters 

und Pflegloſe Kinder / fo über 7. Jahr alt / in 
Jöbl. Ubungen angeführet / ingleichen die u 
| ge 
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ge / ſo ärgerlichen Wandels / ingebührliche Zucht | 
gebracht werden ſollen; Alſo iſt / nad) vorheri⸗ 
ger communication mit denen Pfarrern eine 
pecification von obangeregten Perſonen / es 
mag vor Religion ſeyn / was es will / zu verfer⸗ 
tigen in 3. Claſſes einzutheilen / und eine jede 
abfonderlichen inner 8. Tagen bey ſchwehret 
Straff einzuſchicken. Heydelberg den 2. Sept. 


1700, 
Michael Sendt, 
Num. III. = 
Copia Befehls an einen Catholi— 


fchen Vatter / daß er gegen die Che-padta 
feine Kinder zur Gatholifchen Religion 


erziehen ſolle. 


5 mird hiermit dem TJobann Taub / Raths⸗ 

RI Verwandten zu Bderheimb / anbefohlen 
feine zwey juͤngſte Kinder nicht mehr sur Re 
formirten Kicchen /noch andere etwa anderswo 
fo genanndte Reformirte Kirchen-Verſamm⸗ 
ungen, Reformirte Predigt / Reformirt⸗Kirch⸗ 
liche oder fonft privar - Kinderlehr oder Cate⸗ 
chiſmus / Neformirte Schulen oder Refor—⸗ 
mirter Lehe privar- loftrution noch vielwe⸗ 
niger zu dee Keformirten Nachtmahl zu laſſen 
gehen, fondern vielmehr zu fchaffen und effectui- 
en / daßfeine iektgenannte 2. jüngfte Binder 
innerbalb 2. Wochen: Zeit geben zu der 
Cathololiſchen Schulen’ Catholiſche Kirch, 
Meſſe / Birchliche Binderlebr / oder Las 
techifs 
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echilmms » Predigten ı Catholiſche Sacra⸗ 
ments/ als Beicht und anderen / und dem 
Cethollſchen Gottes ⸗ Dienſt fleifjig beywoh⸗ 
nen’ und zwar Die Meße Predigt und Kirche 
Ihe Kinderlehr jeder Sonn» und Feyertag als 
Kauf 40, fl, Straff jedesmahlzu erlegen und 
jusahlen/ / worzu auch Joannes Taub durch 
die ſdacffeſte milicarifche Execution angehal⸗ 
tot werden / fo offt gemeldte Kinder mit des 
Daters Wiſſen oder Unmiflen in obenbefags- 
tm Pundtis etwas gegen diefen "Befehl und 
Derret perbeechen werden. Im Fall aber fels 
bSinder folen andermwerths hinweggeſchickt 
&rpradticire werden / ja auch / wann fie fich 
ökntiren oder von Ddrichheimb weglauffen / 
nit der Eltern IBillen oder Unwillen / Wiſ⸗ 
mihafft oder Unwiſſenſchafft / fo werden die - 

teen ebenfalls derfelbigen Straff unterworffen 

kon dann fie follen genugfam forgen und ab⸗ 

blut khaffen DaB diefe2. Kinder don Odern⸗ 

keinb nicht wegfommen. Altzey den 10. Ja⸗ 
1700, 


N, B. von Rolli, 


Ambtmann zu 
Odernheimb. 


hinffter Theli. Gwwilum. 
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Num. IV, 


Copia unterthänigfien Memorial: 
: der Evangelifchen Reformirten Gemein 
De zu Lauten wegen Des Gewiſſen⸗ 
Zwangs / fo Diefelbe 
ausſtehen. 
Durchleuchtigſter. 
SEmnach mir die Reformirte Gemeind u 
Burgerſchafft der Stadt Lauttern mit u 
terthaͤnigſtem Keſpect, eineunter Dem 28.9 
lii des verwichenen 1699. Jahrs erganger 
und von Ihro Excell. Heren Lingelshein 
und Quat, fignirte Verordnung empfang: 


| darinn enthalten’ wie Eure Ehurfücftl. Dur 


bey deme es zu laflen Gnaͤdigſt refolvirt, tn 
e8 tempore belli die Eron Franckreich in d 
Dber - Ambt Lauttern ratione der Kinderzuc 
‚Copulationen. und Tauff / wo eins von b 
den Eheleuthen Catholiicher Religion zu 
than bereits zu oblerviren befohlen / morül 
zuvor von Euer Churfürftl. Durchl. das all 
meine Edit in dero Landen ergangen wi 
bey denen vermifhten Ehen auf das Car 


Familiz zu refledtiren/ fo haben wir darı 


bald in geöfter Befrembdung erfahren müfl 
wie hiefige P.P. Francifcani aus Mißdeuttu 


folber Verordnung anfänglic von felbft ı 


orten es dahin zu bringen getrachter / t 
nicht nur alle Kinder von vermifchten Ehe 
wo auch der Vatter Reofrmirter Reug 

geth 


* J 
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gethanı oder die Reformirte Mutter nach 
Auftechen des Catholiſchen Vatters allein 
die Rinder erziehen müffen / zur Lachol. 
Religion angehalten vohrden/ fondern Daß 
au unfere Giaubens⸗Genoſſen / ſo ſchon vor⸗ 
(ingfmit unſerer Chriſtlich⸗ Reformirten Ge⸗ 
menden bey ‚dem Gebrauch des D. Abend» 
mahls ſich eingefunden / weil etwa eines ihrer 
Eitren zu der Tatholiſchen Religion vormahls 
fih betannt / yon unferen Gemeind und Slaus 
bm abtretten und zu ihnen ſich begeben folten; 
9 Ermanglung aber eines erwuͤnſchten Er⸗ 
piho / haben mehr⸗gedachte B. P. Francifcani 
ben hieſigem hochloͤb. Ober  Ambt einen Be⸗ 
hi ausgewuͤrcket / und publiciren laſſen / 
hafft welches ben Straff so. fl. ſolche obge⸗ 
dadte Kinder und Meformiete Religions⸗Ge⸗ 
uofien in der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirchen 
und Schulen fich einfinden follen : Da fie aber 
auhdamit ihren Zweck nicht erreichen koͤnnen / 
liefen fie zu groͤſſerer Beſtuͤrtzung und unfer 
aller herglichen Leidweeſen den ı1. diefes Mo⸗ 
nats Fanuarü eine militarifche Execution 
vornehmen / indem fie folhen vermifchten 
Eheleuten und von Catholiſchen Männern hins 
terlaffenen Reformirten Wittwen unterſchie⸗ 
dene Mußquetierer hiefiger Garnifon anheimb 
khietten / biß fie Die minderjährige Kinder su 
Schulen / und die erwachfene sur Mepe anzus 
halten verfprechen würden: Wie dann eine ab⸗ 
me Keformirte Wittib in hieſiger Vorſtatt 
noch wuͤrcklich ohnang * der mit vr 

2 oͤfſte 


u — 





ee 
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öfters gefuchten Erbarmung mit folder Execu- 
tion belegt iſt / Die bereits an ihren Haußrath 
in Mangel des Geldes Hand gelegt’ und die 
Bettladen aus, ihrem “Bette verfaufft/ wor⸗ 
über auch die Kinder aus Forcht folchen Mel 
gions⸗Zwangs ſich auf Die Flucht begeben. 
Wann dann nun aus Der Obfervanz jeden 
männiglich in hiefigem Ober⸗Ambt Lauttern 
befandt/ dag nimmermehr dergleihen Zumu 
thungen / viel weniger Benöthigungen von De 
nen Frantzoſen bey letzterm Krieg allhier ge 
fehehen / da vielmehr nach gegebener Königl, 
Zufag bey Eroberung Diefer Stadt Lauttern / 
wir öhne den geringften Eintrag unſerm Got 
tesdienft abwarten / und ein jeder feine Ge 
wiſſens⸗ Freyheit genieffen Eönnen / zumahln 
die etwa zu Zeiten von Denen König. Frantzoͤſ. 
Ofkcianten auff offtmahliges Anfuchen der 
P. P. Francifcanorum ergangene Derordnuns 
gen nimmermehr zum effect gefommen / offter⸗ 
mahln auch an fich felbft fehr ftrittig geweſen / 
und was von einem angelegt / von Dem andern 
öffters fo gleich wiederumb verworffen worden / 
davon die Unwiderſprechliche Exempeln in 
hiefigee Stadt und ganker Gegend genug 
- fame zeugen können; So haben wir in tie 
fefter Unterthänigfeit Eurer Churfuͤrſtl. Dur) 
zu Gemuͤth zu führen nicht ermangeln Eonnen! 
wie fchmerglich folche unverhoffte und frembde 
proceduren dero gehorſambſten Unterthanen 
zu Hergen greiften und was Seuffzen und 
Shränen Dadurch bey unferen gr = 
| | nofien 
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noffen ausgepreflet worden / und deßwegen in 
fehuibigter Unterthänigkeit decofelben gang 
vaͤtterliche Clemenz anzuflehen / gegen allen 
Gewiſſens⸗Zwang ung gnaͤdigſt zu fchüßen/ und 
Die gedachte Drangfalen und Executionen abs 
zuftellen zu verordnen. Dargegen wir nicht ers 
mangeln werden / Den geoflen und lebendigen 
SBOtt vor die Gefundheit und Wohlfarth dero- 
felben und dero Durchleuchtigften Frauen Ges 
mahlin innftändig und ohne unterlaß anzurufs 
fen als gehorfambft und getreuefte Knecht und 
Unterthanen. Lauttern den 14. Januari 
1700. 





a aa Prund / Infpe&tor 


elſt. 
Johann "Jacob Trevifanus, Dia- 
conus. 


Johann Willhelm Schobuſch / Kir; 
Aelteſter 


chen⸗ 
Valentin Schaff Aelteſter. 
Melchior Brett. 
Nicolaus Heinrich Braun. 
Michael Metʒzger. 
Johann Ludwig Gottſchalck / Bur⸗ 
ger und Aelteſter. 


G 5 Num. V. 
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Num. V, | 


Der Evangelifchen in der Pfalg 


Gravamina, 
Pro memoriä, 


gu Churfuͤrſtl. Durchl. abermahlige dilz 
corifhe Reſolution vom 13. hujus, iſt mi 
den 10/ 20. ejusd, infinuirt worden. Wie id 
nun Daraus erfehe/ Daß fo wohl die / von mil 
in retroadtis genugfamlich wiederlegte princi- 
pia abermahls repetirt / alfo auch hin und mie 
Der mie einige fchwehre Auflagen durch dei 
Concipienten irrig imputirt werden. Alſo ha 
be Sr. Ehurfürftl. Durchl. zu Brandenburg 
meinem gnddigften. Deren / und dem fämbt 
lihen Hochloͤblichen Corpori Evangelico 
zum , ich alles lediglich anheim geftellet 7 wie fie 
ein und anders confideriren werden / und muß 
mich wittlerweil auf die Notorifät und mein 
gutes Gewiſſen beruffen; Damit aber Eu, 
Churfuͤrſtl. Durchl. nicht etwa durch ungleich 
Bericht ferners in Die Gedancken gerathen / als 
ob in Dem.neuen Beweißthum unerfindl. Sa⸗ 
chen enthalten’ fo lene abermals ſub Lit. A. any 
was zu deſſen Beſtaͤrckung dienen Fan / und 
ftelle Derofelben anheim / ob Sie über der War⸗ 
* derſelben inquiriren zu laſſen belieben wol⸗ 
en. 

Wegen des Gewiſſens⸗Zwang in hieſigen 
Landen / beziehe mich auf Des Refidenten Bes 

A kers 
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ers letzteres Memorial vom g/ 15. hujus, 
vo rinnen er die Contravention des Religions. 
Teceſs uͤberfluͤſſſg dargethan / und dab alles 
Orgebrachte die felbfisredende Warheit fenes 
ind Disfeits derfelben und. dem Gewiſſen Fein 
3mang angethan wird. | “ 

Was in der neulichen verificirung wegen 
res Drts Suntheim im Ambt Algey vermeldet/ 
ſt zwar nicht in allem / jedoch in einem und ans 
yern pundt, ratione hujus loci ein Irrthum / 
wovon hiernechft die Erläuterung geben will 
Dügeldorff den 15/ 25. Febr. 1700, 


Lit. A.adNum, ... gehörig. 


_ Num, ı. 


Coopia dee Ober, Ambte Lautern) Ve: 
fehl an Schuitheißen / Ramftein und 
Steinwender-Serichts, 

Sa Churfuͤrſtl. Ducchl. zu Pfaltz gnaͤdig⸗ 

ſter Befehl iſt / daß ins kuͤnfftig alle Kin⸗ 
Der / Deren Vatter oder Mutter Eathol. in ders 
jelben Religion erzogen werden follen / welches 
Schultheiß alfo bey yo. fl. Straff zu publici- 
ven / und Demnechft feit Darob zu halten. Lau⸗ 
tern Den 15. Decembr. 1699, 








4 5 Num,. 2 
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Num. 2. | 


Copia Befehls istgedachten Ober, 
Ambts an gr beede Schult ⸗ 
eißen. 


Sen Schultheißen zu Kamfein_ m 
Steinwenden / wird hiemit angefüget! 
Daß wegen ber Halsftarrigkeit bon benen 
tern / wo eins im Hauſe Catholiſch/ Die Kin, 
der in derfelben Schul zu ſchicken / eine execu- 
tion ausgehen muß / dahero Sie ihre Angehdr 
rige Dafür-fich vorzuſehen / zu warnen und vor 
Schaden zu hüten koͤnnen. Lauthern 29. ]a- | 
nuarii 1700. 


Ober, Ambts Handſchrifft. 
WMoum.3. | | 


Copia Berichte / wegen der am sl+ 
und 5. Febr. 1700, vorgenommenen. 
— Execution. 


ST 3. Februarii ift der Catholiſche Paſtor 
FMörlin in Perfon mit 2. Keutern su Mas 
benbach angelangt / hat dafelbft exequirt Ne 
ter Spiegeln / fo Catholifch / die Stau aber 
Evangeliſch Lucherifch , Fa Appenzeller fo 
auch Catholiſch und die Frau ee 
Lutheriſch ift item Yicolaus und Peter R p⸗ 
pen / fo beyde Reformirt / und Cathol. Weiber 
haben; Man hat in jedem Hauß S fl. und 1. 
Simmer Habern den Reutern reichen / —* 
wi Kor 3. em 
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Dem Paltori verfprechen müffen/ diel Kinder ſo⸗ 
wol in die Satholifche Schul »und Kirchen ben 
Straff ein Pfund Wax hinfüro zu fchicken / 
als aud) das fo genannte Slocken : Korn dem 
Cathol. Schulmeifter / und Ihme / Paſtori, 
alle uͤbrige Kirchen⸗Renthen ins kuͤnfftig abzu⸗ 
ſtatten Darauf iſt dergleichen vorgangen zu 
Mießenbach bey Henrich Schmidt und Jere⸗ 
mias Kleemann / ſo beede Cathol. Frauen ge⸗ 
habt / und reſpective noch haben / und hat dies 
fer feine Tochter / fo im ı3ten Jahr / zur Cathol. 
Schul und Kirchen zu fehicken verfprechen müfs 
fen / obmohlen bereits die Catholiſche Mutter 
geflorben / haben-beyde die Executions - Cjes 
buͤhr besahlt ;. Noch felben Abend ſeynd Die 
Deuter zu Steinwenden bey Jacob Zingmeiftee 
anfommen / und über Nacht geblieben / dieſer 
ift Reformirt / die Frau. aber Gatholifch / hat 
3. Kinder / Davon das Aelteſte nur 6. Jahr; 
Am zten dica feynd Die Keuter an dieſem Orth 
Nickel Urfelen / ſo Reformirt / ins Haug gefals 
len / das Vieh aus dem Stall getrieben / ihre 
Pferd hinein geftellet/ und die Frau fo Catho⸗ 
liſch / nad) Speßbach zum Paftor genöthiget zu 
gehen / der ihr gleich legtgemeldten einen Zets 
tel gegeben / zuvor aber verfprechen muͤſſen / ih⸗ 
ve 2. Töchter zur Catholiſchen Schul und Kir⸗ 
chen zu ſchicken. Darauf nach abgeftattetem 
Executions-Sloften Sie, Reuter / auf Dbermor 
gerucket / mit ihren Pferden vor weyl. Hann 
Georg Bernii Hauß / ſo Reformirt geweſen / 
die Frau aber vor 14. — 15, Jahren von 
De 5 er 
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der Catboliſchen zur Reformirten Religion 
getretten / gelanget / Der Wittib angezeiget/ 
Daß fie ihre ‘Pferde in den Stall nehmen / und 
fo sleih, nach Speßbach zum Cathoi. Paltor 
fich verfügen folle / Der ihre fagen würde mag 
weiter zuthunfen/ Diefer nach allerhand ausge» 
goßnen Lafterreden/ daß Sie dieCathol. Keligis 
on verlaſſen / bat ihr zugemuthet / ſambt ihren 
Kindern dieſelbe wieder anzunehmen / oder 
noch ſchwehrerer Execution gewaͤrtig zu 
ſtehen / indem Er aus Obrigkeitlichem Be⸗ 
* Macht habe / ihr wohl gar eine ganze 
ompagnie Keuter ins Hauß zu legen. Als 
Sie. hierauf voller Schreden und Aeng⸗ 
ften / wovon Sie auch über 4. Tag kranck 
gelegen / bis auf Öftern Bedenckzeir bes 
gehrt / bat Er ihr endlich folches verwilli⸗ 
get / und die Execution abgefsrdert / Deren 
Gebühr nebft Effen und Futter vor die Pferdey 
Sie Wittib/ mit + fl. 9. Er. und 1. Simmer 
— erleget und hat er Paftor, ihr anbe⸗ 
ohlen / Daß alle Sonn» und Seyertage fie 
fo wol als ihre 2. Töchter dem Catbolifchen 
— bey Straff x fl, beywohnen 

ollen. 

Den 5. dito haben fie zu Catzenbach den 
Michael Dongos / ingleichen Frans Miülerny 
fo beede Eathol. und Reformirte Frauen has 
ben / exequirt/ bis Sie dem Paftor berfpros 
«hen / ihre Übrige Kinder / fo noch nicht com. 
munieirt/ gur Catholiſchen Schul und Kirchen 
ansuhalten, 
Num. 
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"7. Num. 4. 

Sur: Pfälsifcher Regierungs : Befehl 

an das disſeit Rhein und Neckars ges 

legene Dber-Ambt Moßbach. 

Us beygehendem Extra&t Cathol, Pfar⸗ 
ters zu Singheim Bericht /hat dag Dbers 
Ambt Moßbach zu erfehen/ was derfelbe wegen 
einiger Kinder / fonderlich aber Wayſen Aufers 
uucht zur Religion erinnert. Gedachteın Dbers 
Ambt wird hierauf bedeutet / daran zu ſeyn / 
daß die Kinder / Deren Vaͤtter Cathol. geweſen 

der ſeynd / ſonderlich derglez NE, 
hen Wayſen / fo unter Eeiner Vetrift bee⸗ 
Religion ſtehen / und von den berfeits@vans 
Müttern / da der Vatter Catho⸗ in = 
ih zu Fhrer Religion geroehmet inne Gem. 
werden, auch zur Catholiſchen Res in feinem Ber 
Igion ersogen/ und dabey nit vers richt von bees 
fattet twerde / dieſe Jugend aus deieiteCnans 
deren Büchern zu inftruicen, fon⸗ —— an⸗ 
dern zu denen daſelbſt vorhander Ta 
gen Cathol. Schulmeiftern zu weiſen ſeyn / wor⸗ 
über mehrgedachtes Ober⸗Ambt / wie ein und ans 
ders geſchehen / ſeinen unterthänigften Bericht zu 
erflatten / auch bey dem Herkom̃en zu laſſen hat / 
in welchem Ort Feine Cathol. Schulmeiſter fürs 
handen. Weinheim den 30. Decembr. 1699, 


Pfa eime und 
a 
Sickingen. Morafsı 


Num. 
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Num. 5. 


Copia Befehls des Cathol. Dechants 
zu Heydelberg an Xeformirten Pfar⸗ 
ver, 


Hur⸗Pfaͤltziſche Reformirte Pfarrer zufams 
pertheim und Northeim / Herr Euler und 
Herr Eimer / werden hiemit befehlt / Herr Lt. 
und gemeinſchafftl. Ambts⸗Kellern zu Stein / 
Hoffmann / ohne Ausſtand / die Allmoſen⸗Rech⸗ 
‚ nungen zu extradiren. Lampertheim den 12. 


Febr, 1700, | 
M, Schneernauer / Chur; 
Pfaͤltziſ. Beiftlicher/ Rath 
an Dechant zu Heydel⸗ 
erg. 


Num, 6. 


Copia ejusd. Befehls an den Allmoſen⸗ 
Ä Pfleger Mack. 


FE :mofen, Pfleger Mack wird hiemit be 
felcht aus dem Gemeinfchafftl. Stadt: 
Allmofen Borzeigern Diefes / zu Beſtreitung der 
aufgewendeten Begräbnuß-Koften bey der beich 
einer Catholiſchen armen Frauen drey Gulden 
zu reichen / ohne, daß er jet und Fünfftig hin 
1pißfindig quzftionire,, ob Herr Pfarrer Haus 
fer dergleichen Beſchein⸗ ader — 






2) 209 
Stel adjuftirt. Heydelberg den 15. Jänuariä 


1700 i 

M, Schneernauer / Dodl, De- 
ehant und NB. Direäteur des 
Stadt ⸗Allmoſens dafelbft. 


Num, 7. 


Copia des Oberambts Ereußenach Be⸗ 
fehls/ an den Pfarrer zu Langentonsheim/ 
moraus zu erſehen / Daß der Pfarrer zu 
Genzigen erſt kuͤrtzlich reducirt 
worden. 


Woowi⸗ auf Herrſchafftl. gnaͤdigſten Be⸗ 
fehl die beyde Pfarrenen Genginzen und 
dangenlonsheim combinirt ſeynd / dergeſtal⸗ 
ten’ daß zu Genzingen der Cathol. Pfarrer 
and zu Langenlonsheim dev Neformirte woh⸗ 
nen’ und ein jedweder beederfeits Diefe Gemei⸗ 
ne verfehen fol. Als wird dem Reformirten 
Parrer zu Langenlonsheim ein ſolches hiemit 
nachtichtiich angefüget / Damit fürohin Er nicht 
nur daſelbſt / fondern auch zu ermeldten Gens 
fingen den Gottesdienſt verfehen / und beeders 
kitg Geiſtl. fich Derentwegen fo untereinaber vers 
gleihen mögen / Daß ein jedweder ungehins 
dert feinem Ambt abwarten Fönne. Creutze⸗ 
had) den 3, Febr. 1700. 


Gemeinfchaffel. Ober, Aınbe; 
Philipp Peter Flade, Colton, 


Num. 
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Num. VI. 


Copia. Chur⸗Pfaͤltzl. gedruckten 
Decrets zu Einführung eines Evangel. 
Luther, Kirchen Contiftorii vom 4. 

Decemb. 1699. = 


Von Gottes Bnaden wir Joh. Wilbeln 
Pfaltzgraff bey Rhein / des 5.R. Reichs 
Ertz⸗chagʒmeiſter und Ehurfürft, ac, 


gpdum Kund und fügen hiemit zu wiſſet 
unferen Statthaltern / groß Hofjmeißteric 
und ſaͤmbtl. Hoff» und Land »Bedienten/ aud 
ſonſten jedermänniglich / dag wir auf der. ir 
unferen Chur» Pfälgl. Landen der Augſpurg 
Confefion zugethanen ſich befindenden Geiftli 
chen / wider den Reformirten Kirchen Rath. 
"unnachläflig geführte ſchwehre Klagen unt 
unterthänigftes Anfuchen / das ihnen unter 
1g. Novemb. legt verflofienen Fahre gnädigf 
angeordnete Confiftorium Lutherano - Eccle 
fiafticum gnädigft zu conferiren ihren unter 
thänigften petico gnädigft mwillfahtet; Thue 
ſolches auch hiemit und in Krafft dieſes folche 
Geſtalten / daß Daflelbe als perpetuum Con 
fiftorium Evangelico - Lutheranum verbie 
ben und mit denen Luther. Pfarrern / Kirche 
und Schul⸗Weſen eben das jenige difponirer 
and beobachten follen / mie ſolches dem Kefoı 
mieten Kicchen Roth über die Reformirte Pfa 
ger und Kirchen⸗Weſen erlaubt ind sugela 
ſen / worbey mir Dann jederzeit daſſeibe Frät 

ee tig 
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tigt manutenirt und beſchuͤtzt haben wollen; 
een 

edeu ⸗ 
— —— den 4. Novemb. — 
Johann Wilhelm Churfuͤrſt. 
(L. 8.) 
Vt. Freyherr von Wieſer. 


—— 
Capur III. 
Des Romiſqch· Catholiſchen 


Cleri zu Halberftatt Gravamina yes 
gen der Annotation ihrer Præ- 
benden und Revenüen 
betreffend. 


Num. I, 
Memorial 


An Ihre Kayſerl. Mujeſt. von 
— n Clevo 8 9a dem 


Alerdurchleuchtigfter ıc. 


Uer Kayf. Maj. können wie Die gefambte 

Catholiſche vom Dohm⸗ Eapitul Przia- 

Im/ Canonici bey Denen Collegias- Stifftern 
au‘ 





TI, Bun I EA0 >, 
auch Abbtiflinen und Pröbfte der Uns anver 
trauten Elöfter / in dieſem Fürftenthumb Hal 
berfiadt / allerunterthänigit anzuzeigen mict 
umbhin / was geftalt von dem Weyl Durchl. 
Fürften und Herren / Here Friederich ARil 
helm / Churfürften zu Brandenburg ic. ruhm⸗ 
würdigftee Gedaͤchtnuͤß und nunmehro von 
dero an die Chur »und übrigen Landen fücce- 
direnden Heren Sohne / dem auch Durch⸗ 
leuchtigften Fuͤrſten und Heren / Herrn Srie 
derich den zten / unfern jetzigen Churfürften und 
Herrn / als Erbfuͤrſten dieſes vormahligen 
Stiffts Halbſtadt wir von Zeiten des Muͤnſter⸗ 
und Oßnabruͤckiſchen Frieden: Schlußes nicht 
allein bey dem freyen Exercitio unſerer Ca⸗ 
tholifchen Religion und geruhigen Beſitz ti 
ferer relpective Pr&benden und Cloͤſter⸗Guͤter 
gnadigft geſchuͤtzet worden / fondern auch noch 
ein mehrer als das Inſt. Pacis de rigore et⸗ 
fordert, nebft vielen Gnaden Bezeugen genof 
fen haben / alfo daß Eurer Kayſ. Maj. Wir 
folches mit Grund der Warheit allerunterthaͤ 
nigft höchlich zu rühmen genugfame Urſach ha 
ben ; Nachdeme e8 aber aus verfchiedenen in- 
diciis nunmehro faſt das Anfehen gewinner! 
ob diefe bishero fü mohl empfundene Chu 
fürftt. Hohe Gnade fi) Dahero mercklich vers 
mindern wolle / teilen nach dem gemeinen Ge⸗ 
ruͤchte (wodurch die Catholiſche diefer Orthen 
nicht wenig verhaßt gemacht werden) Denen 
der Reformirten Religion und Augſpurgiſcher 
Confelion Zugethanen hie und dort / * 
i 
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delih aber in der Chur⸗Pfaltz / hart zugeſetzet / 
und von Denen Catholicis nicht fo gürig mie 
ihnen’ denen Evangelicis, als von ihnen mit 
ung verfahren wuͤrde: Allermaffen hoͤchſige⸗ 
daht Ihre Ehurfürftl. Durchl. folcher gegen 
die Evangelifche exercirender Verfolgungen 
und proceduren halber bewogen worden / dero 
biegen Halberftädtifchen Regierung vor wenig 
Tagen gnaͤdigſt zu befehlen / daß diefelbe alle 
und jede zu Unferer der Eingangs benannten 
Cathol. refpetiv& Prebenden und denen ges 
lambten Eathol. Elöftern zugehörige Süter und 
revenüen annotiren laflen / und su fernerer 
Persrdnung davon unterthänigft berichten fols 
ten’ geftalt Dann auch folchern Churfuͤrſtl. Bes 
fehl gehorfambft nachzufommen von hiefiger 
Regierung bereits der Anfang gemachet wor⸗ 
den’ und Wir Dannenhero nicht in geringen 
Sorgen ſtehen / daß / wo nicht einige andere 
Aenderung mit uns gemacht / dennoch wenig⸗ 
ſten zum Anfange die jenige Gnaden und 
WWohlthaten / die wie ultra difpofitionem In= 
ftramenti Pacis son Sr. Churfürftl. Durchl. 
bisher genoſſen / ung in Furkem entzogen mers 
den dörften. Solchem nach haben Eurer Kauf 
Mai. wir Nahmens derer uns anvertrauten 
Stiffter Elöfter und Gottes⸗Haͤuſer / ſolches 
hierdurch allerunterthaͤnigſt Fuß⸗ fällig antra⸗ 
gen, und dieſelbe um Gottes Willen bitten ſol⸗ 
len fie geruhen allergnädigft Dero allerhöchfte 


Kanferl, Authorität gehöriger Orthen und abs 


fonderlich bey Chur⸗Pfaltz dahin zu interponi« 
Sünffter Theil. H se ten / 
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. ven / damit zu Unferer und fo vieler anderer in 
denen Chur »Brandenburgifchen Landen woh⸗ 
nender Catholicorum confervation Die vorbe— 
nannte Evangel. wider Recht und Des H. Mom, 
Reichs Conftitutiones nicht beſchwehret / fon 
dern ein * teımperament ausgefunden 
werden moͤge / damit auch wir und ſo viel an⸗ 
dere in denen Hertzogthuͤmern Preußen / Mag 
deburg  Cleve; in Denen Fürftenthümern * 
berſtadt und Minden / auch Graffſchafften 
Marck und Ravensberg und anderswo unter 
dem Schuß vor höchftgedachter Sr. Churfürftl. 
Durchl. wohnende Catholici die. bißhero ge; 
noſſene Lobwuͤrdige Protedion Unſers gnaͤdig⸗ 
ſten Chur⸗Fuͤrſtens noch ferner genieſſen / und 
wegen frembder Schulden denenſelben keine 
ngelegenheit zugesogen werden möge, 


Eurer Kanferl. Mai. 


Dalberſtadt den 31. 
Aug. 1700. 





allerunterthänigit-achorfamfte 


Saͤmbtliche Catholifche 
vom Dobm-Eapitul/ Prz- 
laten / Canonici ‚, der Col- 
legiat Stiffter auch Aeb⸗ 
tißinnen und Probfte im 
Sürftenchum Halberſtadt. 


Num, II. 





ccucama — 
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Num. II. 


Copia Schreibens an Ihro Churfürfif, 
—2 zu Pfaltz von dem * 
ro zu Halberſtadt. 


Dur leuchtigſter Chur⸗Fuͤ di | 
| Fr und nd Fuͤrſt gna gſter 


ur Churfuͤrſtl. Durchl. Pönnen wir bie 
geſambte Catholiſche vom Dohm Capitul,) 
Prælaten, Abbtiſſinnen und Cänonici bey des 
nen Collegiat - Stifftern in Diefem Fürftend 
thumb Halberfladt erheifchend » höchften Noth⸗ 
Durfft nach unterthänigft nicht verhalten, ob 
zwar von dem höchlöblihen Chur + Haufe 
Brandenburg / ſo lange daffelbe diefes Füra 
ftenthumb in Kraft des Münfter und Oßna⸗ 
brickiſchen Friedens Schluß beſeſſen / wir ſambt 
und fonders nicht allein ben dem freyen Exer- 
citio unferer Eatholifchen Religion und gerus 
higen »Befiß aller und jeder zu Unfern Præben- 
ben und Elöftern gehöriger. Einkünften ſon⸗ 
bern aud) noch ein mehrere / als das Inſtr. 
Pacis de rigore erfordert / wuͤrcklich und in 
Der That genoffen/ und dahero genugfame Ur⸗ 
face haben / ſolches vor dem aangen H. R. 
Reich mit Höchtter Warheit zu ruͤhmen / fo ges 
winnet es Doc) anjeßo aus verfchiedenen Anz 
zeigungen faft Das Anfehen / ob wolte diefe biffs 
hero von hoͤchſtgedachtem Ehur-Hauße fo wohl 
emptundene Clemence und Hulde fich dahero 
mercklich vermindern / > nach Dem gemeis 
2 nen 












er Npplfeny Sie geruhen gnädigft dahin bedacht zu 
m v 
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nen Gerüchte denen der Reformirten Meligion 
und Augfp 


nd A Macher Confesfion zugethanen bie 
und dort’ mi —I aber in Euer Churfuͤrſtl. 
Durst Lanben hart zugeſetzet und nicht fo 
gnaͤdig dafelbft mit ihnen wie allhier mit ung 
verfahren wuͤrde. ‚Allermaffen. vor; höchfige: 
dachte Se. Ehurfürftl. Durchl zu Branden 
burg Unſer guadigfter Churfürft und. Hert 
eben aus diefer Urſach bewogen worden / Dero 
Hiefigen Halberftädtifchen Negierung vor we⸗ 
hig Sagen gnaͤdigſt zu befehlen / daß Diefelbe 
alle und jede zu Unſern des Eingangs benann⸗ 
ten Satholifhen Dohm⸗ und andern Stiffts⸗ 
Pr&benden und denen gefambten Pralacuren 
und Elöftern gehörige Gütter und Einkuͤnff⸗ 
ten annotiren laſſen / und Davon zu fernerer 
WVerordnung unterthänigft berichten ſolten / 
Geſtalten dann auch vor hieſiger Regierung 
he Ehurfürftl, Befehl gehorfamft nachzu⸗ 

ommen bereitd der Anfang gemachet worden 
und wir dannenhero in nicht geringen Sorgen 
ſtehen / daß / wo nichteinige andere Aenderung 
mit uns gemachet / dennoch wenigſtens zum 
Anfang / die ienige Gnaden und Wohlthater / 
die wir ultra diſpoſitionem Inſtrumenti Pa- 
eis von Sr. Ehurfürftl, Durchl. bisher ge 

noſſen / Uns in kurtzem entzogen werden dörft 
ten. Solchemnach haben Euer Churfuͤrſtl. 
Durchl. wir ſolches hierdurch unterthänigft er 
öffnen, und dieſelbe in dieſer Unferer Confter- 
‘nation umb Ehrifti Willen demuͤthigſt bitten 


ſeyn 


Eee — 
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ſeyn / damit zu Unferer und vieler anderen in 
Denen Chur» :Brandenb. Landen befindlichen 
' refpedtive Dohm und anderer Collegiat 
Stifter / auch fo vieler Gatholifher Prælatu- 
ren und Elöfter / in denen Hertzogthuͤmbern 
ze Magdeburg / Cleve in denen Fürs 


enthuͤmbern Halberftadt und Minden / au 


in Denen Graffenfchafften Marek und Raven⸗ 
fperg und anderswo 2c. Confervation und beys 


Behaͤltung wegen der Reformirten in Der: 


Pfaltz und fünften ein fol Temperament 
ausgefunden werden möge / Damit wir und fü 
viele andere unter dem Schuß mehrshöchfiges 
dachter Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandens 
burg wohnende Catholiſche Stände und Un⸗ 
terthanen Die bishero genoflene Landehertl- 
Protection Unſers gnaͤdigſten Churfürften und 
Herrn noch ferner genieflen/ der Teutſche mit 
fo vielen Blut erworbene Friede befeftiget und 
wir und anderenicht gar vertrieben werden moͤ⸗ 
gen. Zu Eurer Ehurfürftl. Durchl. bekandten 
Clemenzgetröften wir ung hierunter gnädigftee 
Erhörung. j Ä h 
Euer Churfürftl. Ducchl, 


erſtadt Den 31. 
wa 1700, ’ unterthaͤuigſt · demůthigſte 

Saͤmbtliche Catholiſche 

vom Dohm⸗Capitul Præ- 

laten / Abbtiſſinnen und Ca- 

nonici im Fuͤrſtenthumb 

Halberſtadt. | | 

D 3 Num. III, 
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En TaLIte — 
Num. III. | 
Copia Memorialis. 


An Ihro Ehurfürfl Durchl. zu 
Brandenburg vom Catholiſchen Cle- 
ro zu Halberftadt. | 


Durchleuchtigfter Churfürft gnädigfter 
Eburfürft und Herr. ıc, 
Sue ohne fonderbahre Gemuͤths⸗Beſtuͤr⸗ 
kung haben wir dero getreue Catholiſche 
Geiſtliche Ständte und Unterthanen / in 
dero hiefigem Fürftenthumb Halberſtadt ver, 
flanden / mas maflen s£uer Churfürft. 
Durchl. dero hiefigen Regierung guddiaft 
ernſtlich befohlen / alle Uns zugehörige Güts 
ter und reditus zu annotiren / und davon zu 
fernerer gnädigften Verordnung unterthänigft 
zu berichten/ und zwar aus Diefen Urfachen / 
roeiln denen Evangelifchen in der Pfaltz von 
der Catholiſchen Herrſchafft dafelbft allerhand 
Tort und Berfolgungen angethan würden. 
Weiln aber / gnädigfter Ehurfürft und Herr/ 
es unſers unterthänigften Ermeſſens fehr hart 
ſeyn wolte, wann wir Dasienige/ was andere/ 
ohne Unfer Zuthun / verbrechen / und durch 
uns nicht zu aͤndern ſtehet / ohnverſchuldet ent, 
gelten folten / zumahin dagegen Eurer Ehurs 
uͤrſtl. Durchl. wir ung je und alle Weege nicht 
anders als gehuldigten getreuen und gehor⸗ 
famen Ständen und Unterthanen —— 
otra⸗ 
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betragen haben / auch unferer unterthäniaften 


Schuldigfeit nach / noch ferner dabey ohnab⸗ 
feßlidy continuiren werden. So gelangek 
an Euer Churfuͤrſtl. Durchl. Unfer des ge⸗ 
ſambten Cleri Catholici unterthaͤnigſt⸗Fuß⸗ 


faälliges bitten / Sie geruhen / dero wieder 
uns etwa gefaſte Ungnade gnaͤdigſt fallen 


zu laſſen / und uns dero vom hohen Chur⸗ 
DHauße Brandenburg nunmehro über so. 
Jahr genoffener Ehurfürftl. gnädigften Pro- 
tection, Clemence und Hulde in Hohen 
Gnaden noch ferner genieften zu lafien 
die wir feyn und verharsen | 


Euer Shurfürftl. Durchl. 


Dalberſtadt den 16. 
Aug. 1709. 


unterthänig- geßorfambfte 


Saͤmbtlicher Catholi⸗ 
fiber Clerus im Fuͤr⸗ 


ſtenthum Halber⸗ 


ſtadt. 


H 4 CA- 
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Carur IV, 


VonPaͤbſtlichem Bann un! 


Excommunication de8 Dohm⸗ 
Sapituls zu Worms. 


Fascıcunus |. 


Atteftat, mit mag Solennifäten Di 
Päbftliche Excommunication des Wormf 
fchen Dohm⸗Capuls durch den Prior des 
Benedidtiner-Elofterg Malmedi ift 
publiciget worden. 


Num. I, 


Gedulones aggravatorie cenfurarun 
de mandato Apoftolico Fülminate 
Malmundarienfi die g8. fu- 
nii 1699. 


HH. Apoftolica authoritate ob crefcenten 
* "contumaciam declarantur & denuncian 
tur Illuſtriſſimi D. Decanus & Capirulare. 
Ecclefix Wormatienfis excommunicati ag 
gravati, prout nos Remaclus FabriPrior Mal 
mundarienfis infra fcriptus , pr&didta au 
thoritate Apoftolicä nobis commifsä, g. Ju 
nii 1699. in noftra Abbatiali Ecclefia 474/ 
mundarienfi inter Miffarum folemnia, dun 
ibidem populi multicudo ad divina audien 

‘ y dun 
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dum erat congregata, cenfüras declaratorie 


excommunicationis , fufpenfionis & interdi- 


cti aggravatorias fecundim præſcriptam in 
proceflu Sacr& Rotæ aggravatorio & fulmi- 
natorio formam, ante [ummum Altare, cla- 
ra & intelligibili voce pro prima vice pro- 
palavimus ,„ nempe nuperam interdidti, fu- 
(penfienis & excommunicationis denuncia- 
tionem 2 nobis publicatam reiterando & arc- 
tius innovando, eosdem Reverendiflimos 
Capitulim ac refpedive Decanum & Ca- 
nonicos Capitulares,, videlicet ab E/z, De- 
canum Hoheneck, Gymnich, Frens, Awach, 
Franckenftein, Walpot, Walt, Hund, cœte- 
rosäue alios D,D. Capitulares Ecclefix Wor- 
matenfis contra Dominum Farobum de Be- 
ville Presbyterum &c, ibidem provifum Apo- 
ftolicum principales ac contradidtores & re- 
belles, ſicut præmittitur interdictum & re- 
ſpoctive excommunicatos denunciatos pu- 
blice aggravando, nominatim campanis pul- 
fatis, candelis accenfis , ac demùm exſtinctis 
& in terram projedtis cruce erectã & Reli- 
gione indutâ aquam benedictam afpergendo 
ad fugandum d&mones, qui eas detinent, fic 
ligatos,& catenis fuis catenatos orando, quod 
Dominus nofter Jefus Chriftus ipfös ad Ca- 
tholicam fidem & Sandtz Matris_ Ecclefix 
gremium reducere dignetur, nec eos in tali 
perverfictate & duritie dieseorum finire per- 
mittat, cum decantätione refponforii, reve- 
labunt cæœli iniquitacem Judæ &c, & Pfalmi: 

| MHH7 Deus 
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Deus laudem meam ne tacueris &c. cum 
- Antiphona media vita in morte fumus to- 
taliter &c, & his finitis ad Januam præfatæ 
Ecclefix noftre una cum Keligiofis nofftris 
& Populo accceflimus, & ad terrorem (ut & 
citius ad obedientiam redeant ) tres lapides 
verfus domos habitationum füarum Projeci- 
müs in Signum maledidtioniszternz, quam 
Deus dedit, Chore, Datan & Abyran, quos 
terra fuftinere non potuit, fed jufto Dei judi- 
cio illos abforbuit, ut in infernum defcende- 
rent viventes 5 Et hanc folennem fundtio- 
nem cenfurarum aggravatoriam peregimus, 
przfentibus infra fcriptis Dominis tanquam 
.teftibus inter multicudinem prædictam fpe- 
cialicter requifitis & vocatis, qui. hic in prz- 
mifforum manifeftum teſtimonium nobifcum 
ſubſcripſerunt. 


Sionatum 
R.Fabry, Abbatix Imp, Mal- 


mundarienfis Prior & Exec, 
Apoftolicus, | 
M, de Spineux Beneficiarius 
Agidius Limbourg. 
J. Dambret, Not, Äpoft, & 
Imp. 
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j Num. II. 
Des Wormifdyen Dohm⸗Capi⸗ 
tuls Memorial 
on 


Die Satbol. Sefandefchafften zu Regen: 
fpurg wegen eines vom Paͤbſtl. Hoff 
aufdringenden unanftändigen 
Perſon. 


Hochwuͤrdig⸗ Hochwohlgebohrne / Hoch⸗ 
Edle / Geſtreng / Veſt und Hochgelehr⸗ 
te / inſonders Grosgeneigt / Hochge⸗ 
Ehrte Herren. 


x Em. Excell. Hochwuͤrd. Hochmwürb- 
| und unfere Großgeneigt und Hochgehrte 
Herren / geruhen aus bengefügtem Abdruc 
hochgeneigt zu erfehen / welcher geſtalt wir vom 
Pabſtlichen Hoff nun viele Jahre hero auf im- 
portunes Anlauffen eines gewiſſen ausländis 
fchen Edelmanng Jacobi de Boville genannt / 
mit befchwehrlichen Proceflen/ auch ſo gar er» 
folgten ſcharffen Cenfuris , gegen Fundbahren 
Herkommen der Teutfhen Erg» und Dohm⸗ 
Stifter / ſonderlich aber gegen Unſer Statuta 
und unverruckte Obfervanz fehr hart und em⸗ 
pfindlic) feynd befchtuehret / auch erft kurtzhin 
mit wuͤrcklicher publication bemeldter Cenfu- 
ren / und excommunicationen verfahren wor⸗ 
den; Gleichwie nun Far am Tage lieget (pin 
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ſchaͤdlich und höchfinachtheilig fothane proce- 
duren nicht allein Uns / fondern auch hauptfäch- 
lich allen andern Ertz⸗ und hoben Stifftern 
ſeyn würde, wann dergleichen Beginnen nad 
gefehen und mir ohne nachdruͤckliche aflıltenz 
und Hülff gelaffen werden ſolten; Als haben zu 
Ew. Ew. Excell, „ochwird. Hochwuͤrd. und 
Unfern Großgeneigt-Hochgeehrten Derren / in 
dieſer importanten weit ausfehenden Suche 
wir Unfern vertraulichen recurs zu nehmen 
nicht unterlaffen mollen/ mit angelegentter Bit⸗ 
te/ felbige geruhen zu Abwendung beforglicher 
gefährlicher Sequelen und Folgereyen fich un 
ferer in diefer fo gerechten und Das gemeinfas 
me interefle aller hoben Ertz⸗ und Dohm⸗ 
Stiffter nach fich giehender Sache kraͤfftigſt ans 
zunehmen zu ſolchem Ende auch mittelg nach 
drückfamer in conformität derer von J Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Gnad. su Mayntz und J. Churfürftl, 
Snad. zu Trier allbereits erlaſſener hiebey⸗ 
gefuͤgter interceſſion - und remonſtration- 
Schreiben bey Ihrer Paͤbſtlichen Heiligkeit 
ſowohl als Ihrer Kayſerl. Maj. su aufrechter 
Haltung der loͤbl. Statuten und mohlherges 
brachten alten Gewonheiten der boben ru» 
und Dohm⸗Stiffter Uns zu aflıltiren. Vor 
welche ung erseigende fonderbare hohe Servos 
genheit und Freundfehafft nicht allein wir / fon» 
dern vornemlich auch "alle hohe Ertz⸗ und 
Dohm ⸗Stiffter mit unendlichen Danck und 

Nachruhm aͤuſſerſt verbunden ſeyn weid 
‘u | 
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und wir verbleiben jederzeit neben geziemender 
Empfehlung — 

Ew. Ew. Excell. Hochwuͤrd. 
Hochwuͤrd. und unſerer Grosge⸗ 
neigt⸗ und Hochgeehrten Herren. 

Worms den 12. | 

Nov. 1699. | 
— dienſt · freund - willigſte 

Dechant und Capitul des ho; 

hen Dohm-Stiffts Worms. 


Num. IIL 
Chur⸗Mayntziſch Interceffion- 


Schreiben Ad Pontificem-Ma- 
ximum. 


Poſt Debitam obedientiam & devo- 
| ta fandforum pedum oſcula. 


Ecifio in caufa. beneficiali ad inftantiam 
‚Facobi de Boville contra Capitulum Ca- 
thedrale Eccleſiæ Wormatienfis a Domino Ben- 
»icu/a 12. Julii 1691. emanata, fecutumgue 
poft.eandem mandatum de exequendo , in 
eas Confcientiz anguftias conjecit dictum 


Capitulum, ut didt& decifioni pareat, fem- 


per reatum perjurii perhorrefcat: 
Agnofcunt enim Canonici Singuli fe ad 
juracam St. Vefl. obedientiam obligari non 
minus , ficut juräffe fe obfervantiam ftatu- 
torum Ecclefix ſuæ. Vi quorum admittere 
| non 
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non poffunt ad poflefionem Canonicatu.. 
pr&bendarum , nifi eos, qui fe ver& «.. 
Jobiles Germanos , mediantibus, juramer,. 
uatuor Virorum, itidem Nobilium Gern. 
orum, coram Capitulo probaverint, qı.. 
acobus de Boville haftenus non praftit 
quem tamen fub excommunicationis & . 
terdieti pœna recipere jufi func , quibus. 
teris & juffionibus fi pareant , perjurio 
‚polluut,dum ab obfervantia ftatutorum jur: 
recedunt: Si non pareant, ne transgred, 
tur juoramentum obedientiz Sancitati Voſt 
in profesfione fidei emifla preftitum, per, 
melcunt , vel fi obedientia Sand}. Veftr« |' 
rata ad negotia: judicialia_non extendat' 
przcipu& in cafu pr&fenti dum excomm 
nicatio , reliqu@quecenfur& non a Sanc}.ı 
ira, fed à Domino Bennecufa fulminata ſun 
tanto fortius ad juris jurandi de ſervanc 
ftatutis Religionem renentur, quam ne vi' 
-lent per 'admiflionem di&ti Facobi de Bowil, 
donec Nobilitatem fuam Germanicam mot 
ſupradicto probet & Theologorum Doctrit 
potius ad excommunicationem, qu& ad.pe: 
candum non obligat, humiliter in foro es 
terno fuftinendam, & propria confcientig u) 
gentur. — 
Hæc ſola ratio fuit & eſt, ex qua Capitı 
lum prædictum fe literis Domini Bennecu 
‚parere hodtenus non potuifle , nec done 
‘ Facobus de Boville fe rit& qualificatum docı 
at, poflc, exiltimavit & adhuc — 
u 


nn] 


Se m 


in Germania fint notoria, nätio- 
exteris non aliäs cognita hi 
Domini Ber»ieufa nemo Ger 
ncipum falvä confcientiä exeoßi 
dfuit, quod tamen nuper quid 
r Malmundarienfis non Germä- 
w,non juftitia Zelo, fed carne &  fangui. 
kupote aflinis Facobi de Boville, per. mo- 
is, facere Conatus fuit , exemplo Germa- 
,uti hactenus vix audito ita propter exe- 
“di modum admodum odiofo & fort& 
Sale fedi- Apoftolicz non fatis honorifi- 
%;kenim in 'fulminatione fuarum cenfu- 
aum ex aggravationum tumultuofa totam 
aniam (folo excepto Imperatore) in- 
vlt certo modo homo peregrinus in fa- 
verem afhınis itidem peregrini , jura Ecclefi- 
am & Privilegia Nobilitatis perrumpere 
Omntis, quæres Nationi huic adeo in con- 
taelt, ut quot quot rei gnari fünt indig- 
ubundi & (candalizati unice in_Executio- 
ia deduci, id quod Rex Romanorum ju- 
Bit, ofhcia fra interpofiturum fe, ut cau- 
iz Eeclefiaftice omnes à viris doctis & fta- 
Ws patrie hujus peritis, exemplo Galliarum 
tatuum Veneti , Genuenfis & aliorum in 
Germania difeutiantur , & fine debito ter- 
ninentur, 
In Germania non nifi Germani ad Escle- 
Cathedrales ‚ iig; ex præcipua nobilitat 
Wi gradusin Theologia vel jure pro nobi 
te oon compütacur) admitti poflunt, 
> 
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ex eo inter alia, quod ex gremiisharum Ec 
clefiarum eligantur Episeopi & Sacri Roman 
Imperii Principes , cujus dignitatis Exter 
non funt capaces , quale Privilegium cun 
apud varias alias Nationes, approbante San 
&tä fede Apoftolicä, reperiatur, etiam hoc ir 
Germania Sanctitas Peflra minimè extingu 
ſiderabit; Cognitio autem an? & quis ver 
obilis Germanus cenſendus fit, utpote de 
politica Imperatori aliisq; Germanis com 
tic, nulli alterius nationis , ne janua ape 
tur, per fimilia judicia, qua Exteri ir 
Privilegia, Ecclefias, Epifcopatus & princi 
patus ingrediantür ;cum totius Imperii con: 
. vulfione. Ignofcendum eft Domino Benni 
cuſa, quod hunc Germäniz Statum ignora 
verit, qui ipfe utig; non volet intelligi de 
cifionem fuam contra ftatuta & confueru: 
dines Feeleffea Wormatienfis ä Santa Sede A- 
poftolica approbata , & & nemine hadtenu: 
abrogata. Cum ipfi Summi pontifices fe de 
clarant in Capitulo I. de Conſtitut. n. 6. quot 
Conftitutiones novas non intendant dero 
gare particularium locorum ftatutis, utpot 
ax facti ſunt. & in facto non in jure comfi 
ant, quod Vicarius Chrifti, femper hab® 
ferinio pectoris, facta non itern, Sant h! 
iisque rationibus à Sacra Cefarea Maj. aliis 
ue ImperiiPrincipibus ad Sandtiratem Ve 
ram perfcriptis, Eadem hadtenus acquie 
vit, donec non f2pedidtus Fabri fine, nov 


mandakis Apoltolicis confcientias Canonic® 
r 
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nm Wormatienfium icerum anguftiis impli- 
at, Privilegia Ecclefiarum tollere, Hzreti- 
cs alumniandi Tribunalia ; Catholicis tri- 
(ittam & in caufis fimilibus à Decretis Ro- 
mais inftar Gallorum libertatis defideria 
tıcitare attentat ; Quod cum à Sanctitatis 
Ydre paternd mente, tenerrimä confcien. 
tü& erga nationem Germanicam benevo- 
katia longiſſimẽ abeffe mihi conftet ; Hinc 
eihliali obferyantiä, ut Sacri Romani Impe- 
iärchi-Cancellarius, cui protectio Privile= 
gorum Germaniz & pra&cipu& Nobilitatis 
iacumbit, haec omnia exponere ac humilli- 
nt, prout his facio, rogare volui ut Sancti- 
is Velra proceflus a dicto Fabri fabri- 
catos caflä , excommunicationes & aggra- 
vationes ejus tollere, ne ulterius procedat, 
inhibere , ac Canonicatum \Yormatienfem 
dteri cuidam ex Nobilitate Germaniz con- 
ierre clementiffime dignetur: Qui pr&terea 
Sınditati Veftra me, meäsque Ecclefias 
guam hümillim& commendo, Bamberg« 10. 
Juli 1699. Ä | 


Sandıtatis Veſtræ 
Devotiffimus ce Obedien- 


tiſſimus 
Lotharius Franciſcus, Archi- 
Epiſcopus, Elcctor Mogun- 
tinus. 


Sünffter Theil 1 Præ- 
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Przfens Copia cum fuo vero illæſo, ful 
fcripto manu propria Electoris Mogut 
tini, Originali concordat in omnibu! 
in fidem horum atteftor. 


(L.$.) Ego Philippus Spatb, 1 
| er .V.& Protonotarins Apoſt 
ICHS» ; 


Num, IV. 
Chur: Trierifche Interceflion 


ad Papam. 


Poft debitam obedientiam & devot 
Sandtorum Pedum ofcula : 


Beatisfime in Chrifto Pater , Domine Clemeı 
tisfime. 
Uod Sanctit. Veſtra congruo erga eaı 
dem refpetu przfentibus interpe 
lo, urget me Capitulum Cathedralis Eecief 
Wormatienfis, gravi cum querela exponei 
do, qualiter ad importunas inftantias Jaco 
de Boville, de Canonicatu ibidem per Sede 
Apoftolicam provifi, fumptuosä aliquot a: 
norum lite ac emanatis Cenfuris eo ſub pr: 
textu fummopere przgravetur , quafi eju 
dem admiffionem absque legitima caufa i 
contemptum alte fätz Sedis contumacitı 
detreätet, cum & contrario nihil antiquii 
habuerit , ac etiamnum habeat , quäm u 
noviſſimè patet, per debitam paritionem | 
citationem ipfi de Bovile legaliter infinu 
. can 


| 
| J 
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tm, Apoftolicis Mandatis quoad amnia mo- 
nm gerere, dummodò ea præſtet, qu& 
juxta per antiquam Statutorum obfervanti- . 
ın de probanda legitima Nobilitate, ficut in 
lisGermaniz Metropolitanis & Cachedra- 
ihus Ecclefiis , ita & in ipfa Wormatienfi 
hadtenus inviolabiliter receptam eidem præ- 
ria incumbune , nihil enim funeftius pofle 
Capitulo accidere, quàm poft illatum nupe- 
robello totale excidium, religua adhuc jura 
& ftatutorum fuorum Privilegia, cum Pon- 
team , Imperatorum & Regum indultis. 
tonfrmata-ab aliquot Seculis infacta, nunc 
prius abefatari: Cm itaque pr&fatum-Ca- 
pitlum hac in caufa fimul ofhıcia mea apud 
Sdtit. Veftram interponi inftanter efllagi- 
taverit, atgue Ego de ferventiflimz juſtitiæ 
elo omnind perfuafus non intendere mi- 
nus velle Sanctit. Veſtram tanti momenti 
przjudicio predi&z ‚ac confequenter aliis 
Cathedralibus Germanie Ecclefiis totique 
Eaueftri Ordizi in Gratiam iftius provifi, ori- 
gine extranei, derogarii Hinc ejusmodi pre- 
cbus commorus San. Veſtræ humillim& 
[ipplico, ut pro fua paterna ergA inclytam 
nationem ac conlervandis fummarum Ejus; 
demEcclefiarum , nec non antiqu& Nobilita- 
—— ac prærogativis hactenus — 
ta propenfione clementiſſimè ſtatuers 
dignetur ‚quatenus prævia intentati procel- 
(x Ador , pro obtinendo gratiæ fibi factæ 
la Apo- 


u: u 
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Apoftolicz effetu ad edendam Nobilitati 
ſuæ dedudionem memorati Capituli ftatuti 
conformem, & ab aliis Canonicis hucusqu 
fa&tam remittatur: Quem juftitie actum tar 
CathedralisWormatienfisEcclefia, quàm om 
nes Ecclefiaftici Germania Starus, profundis 
fimo fubmiffionis ac gratitudinis cultu fem 
per agnofcent ; Ego vero Ipeciali filialis ot 
fervantix'debito zternum permanebo, Z] 
renbreitftein 7. Junii 1699. 


Sanlitatis Veſtræ 
Devotisfimus & Obedientis- 
fimus filius 


Johann Hugo, Archi-Epi 
fcopus Ele&tor Treviren 
üis, &c. 


A ' Num.\ 
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Num. V. | 


De Catholiſchen Churfuͤrſten / 
Fürſten und Ständte Memorial an 
Yhro Kayſerl. Majeſt. umb Interces- 


fionales ad Pontificem. 


AWerdurchleuchtigfter. ꝛc. 
ge Kapferliche Majeft.ift ohne unfer allers 
unterthänigftes meiteres Anführen allers 
snädigft bekannt / was an Diefelbe Dechant 
und Capicul deß Hohen Dohm » Stiffts 
Vocmbs / wegen deren fhon geraume Fahr 
hero mit-einem gewiſſen Provilo Apoftolico, 
Nahmens Jacob de Boville am Pabftl. Hoff 
dwebender Stritigkeit ( eine denen uralten 
Statuten und molhergebrachten Gewohnhei⸗ 
ten der Hohen Ertz⸗ und Dohm⸗Stiffter in 
Teutfhland gemäfen Adels⸗Probe betreffend) 
alergehorfamft gelangen laſſen und umb als 
letgnaͤdigſlen Schutz und Protedtion gegen 
diein rorä befagten Statutis und alten Ders 
kommen zumiederlauffende indicaturen / auch 
derofelben durch ohngewoͤhnliche am ſich ſelb⸗ 
ſten in caufis civilibus & indiciariis nichtig / 
und unbändige Cenfuras Ecclefiafticas ange⸗ 
mafte Executiones inftändigft gebetten haben; 
achdeme aber aus denen beharrlihen und 
et Furghin von einem ficheren Priore zu Mal- 
mundar Remaclo Fabry , Def impetrirenden 
Borille nechften Biuts⸗ Verwandten aufs 


wue publicirten fhärffeften Cenfuren und Ex- 
| 23 com- 
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communicationen (melche wegen ihrer kund 
baren Nullitäten mehr zu einem offenbare 
Scandalo und fehädlichen Folgereyen / als e 
niger Auferbauung gereichen mögen ) fattfanı 
lich abzunehmen Daß fothane gegen vorbefac 
tes ohne dem fo hoch bedrangten Dohm⸗Stif 
Wormbs aͤuſſerende Zunöhtigungen nicht ol 
ne augenfcheinlichen Abbruch und höchft » pra 
— Sequelen anderer hoher Stiffte 
ängerhin zu gebulten / fondern vielmehr | 
weit ausfehenden Beginnungen in alle Wee⸗g 
möglichft vorzubeugen ſeye. Geftalten Wir dan 
zu folhem Ende gemüffiget worden / nach Int 
halt deß Beyſchlußeg Ihro Paͤbſtl. Heil. felb 
in geziemender demuͤthigſter Submiſſion bie: 
unter zu belangen; Da benebenſt aber Eu 
Kayſerl. Mapieft. fo wohl befagten Dohm-C: 
pituls billigmäfligften erlangen / als Unſer 
bey Ihro Päbftl. Heil. eingelegten intercefl 
onalien die vornehmfte, Krafft / Wuͤrckun 
und Nachdruck geben würden / warn Dieſell 
ollergnädigft gerubeten/ folche mit Dero alle: 
höchften Authorität und mächtigften interp« 
firion zu fecundiren, und zu foldyem Ende Sst 
rem am Paͤbſtl. Hoff fubfiltirenden Bot 
fchaffter gemefjenen allergnädigften Befehl un 
Inftrudtion mitzutheilen ; Als haben Euc 
Kanferl. Maieft. Mir hierum mit allerunter 
thänigftem Fleiß und Angelegenheit bitten mo 
ten / melche ſich durch fothane allergnädigfl 
Willfaͤhrung unfere allerfeits nnädigfte Her 
ren Principalen , auch alle Teutfche . 
| Zr ob 
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Dohn⸗Stiffter su immerwaͤhrender allerun⸗ 
teethänigfter Dancknehmigfeit / und ohne dem 
ohliegender Devotion defto mehr äufferft vers 
Hinden werden / und wir thun Euer Kayſerl. 
Mayjeft. zu derd allerhoͤchſten Hulden und 
Önaden ung allergehorfamft empfehlen / und 
in allertieffefter fubmiflion verharren. Regen⸗ 


hurg.den zo. Martii. 1700. 
Ener Kayferl. Majeſt. 
aleruntertbänigfi-geborfambft 


Des Heil. Roͤm. Reichs 
Cãthol. Churfürften und 


Stände zu gegenwärtie 
* allgemeiner Reichs - 


———— gevoll⸗ 
mächtigee Aätbe / Bott⸗ 
ſchafften und Seſandten. 


Num, VI. 


Der Catholiſchen Churfuͤrſien / 
Sürften und Stände des Reiche Inter- 
cefion Schreiben an Ihro Paͤbſtli⸗ 
che Heiligkeit · 

Beatisſime Pater. 
xpoſuerunt nobis Decanus & Capitulum 
Cathedralis Ecclefiz W/ormatienfis, ſe 
perinterdi&ta & Cenfuras graviflimas ad 
Jıcobi de Boville .nobilitate quidem pradic, 
l4 
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fed germän& & ad Ecclefias Metropolitanat 
vel Cathedrales requifitz eminentorisac ve- 
tuſtæ nobilitatis gradu aliisque neceflariis de- 
ſtituti Receptionem omnind cogi,neque ulla 
prorfusratione exaudiri velle, quidquid de- 
mum multa jam annorum feriecontraemana- 
tasin hacce caufa decifiones, folidiflimis fun- 
damentiscircaobfervanriam, confuetudines, 
& Privilegia abipfismer Summis Pontificibus 
folenniffim& & cum Claufulis quarumcungue 
contrariarum difpofitionum irritatoriis & an- 
nulatoriis confirmata hadtenus demonflra- 
tum fuerit: Quin potius folo pregextu con- 
tumaciæ & contemptus fandtz Sedis Apofto- 
licz, fublata omni contra ejusmodi obtredta- 
tiones defenfione Monafterii Malmandarien- 
fis Prior Remaclus Fabry pr&fati de Boville 
Confobrinus non abftinuerit , Decanum & 
Capitulum memoratz Cathedrälis Ecclefix 
novis cenfurarum declaratoriis, earumqueag- 
gravatoriis, & Reaggravatoriis non absque 
notabili totius Patriz ſcandalo plan&innocen- 
tes implicare, cum tamen ex parte Capituli 
nulla mora, multogue minus ulla culpa in- 
tervenerit, quin pr&fatus de Boville ad pof- 
feflionem præbendæ fibi collatz præſtitis 
przftandis admiffus fed potius cum in finem 
peremtorie citatus fuerit ‚inhabilitatisautem 
fux gnarus Contumaciter emanferir. 
Multipliciter fane illuftri & perantiquiffimx 
huic Ecclefiz pr&teritobellotot mileriis & af. 
flictionibus exhauftz compatimur, & quam · 
| vis 
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vis deimmerito ac infolito.hoc procedendi 
modo (ex quo non minus reliquorum incly- 
tz nationis germaniz apud Ecclefias Metro- 
politanas & Cathedrales receptorum jurium, 
Pıivilegiorum, Statutorum, & Confuetudi» 
num infra&tio & fupreflo intendi perfpicue 
colligitur) præfatum Capitulum non indo- 
luiffer, inevitabilis tamen neceflitatis fuiſſet, 
dolendas hafce innocentis Capituli vices 
propter infeparabilem omnium aliarum Ger- 
maniz Ecclefiarum cum illuftri hac Wor- 
matienfi cauſæ connexitatem, privilegiorum- 
que ſtatutorum, ac confuerudinum identi- 
tatem ad animum revocare juftiflima hujus 
caufz merita Sandtitatem Veltram eo minus 


ktere poffunt, quo magis urgentiffimz de- - 


lyperqguerimoniz, quibus manifefta fua con- 
tzquitas, rotam undique Germariam im- 
pleverunt, nihilgueadeo deplorandum, quam 
ex pervicaciumquorumdam hominum genio 
& indole predidtarum Ecclefiarum Privile- 
gia, Statuta & immemoriales Confuetudi- 
nes proftratum iri, indeque timendum efle, 
oe adverlarum Religionum afleclis fcanda- 
lam & contra ſanctæ fedis Apoftolicz Tri- 
bunaliaexclamandi anfa pr&beatur , proinde- 
que communi Gatholicorum prz&judicio & 
ingrato aliorum Regnorum ac Rerum pub- 
licarum in fimilibus exemplo majora mala 
enalcantur, Quemadmodum ergo Capitulo 
Wormatienfi minim& fuccenfendum , dum 
humillima fua obfeguia — Sedi Apoſtoli- 
| 5 cæ 
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cz devotifime profitetur, & fimul Eeclefix 
ſuæ Confuetudines & Statua (ad quorum ftri- 
&tam obfervantiam vigore iplarum fandtionü 
Apoftolicarum lolenni juramento devindtum 
eft)illibata permanere contendat, & cognitio 
fuper häbilitate & przftatione pr&ftandorum 
ad ipfummet Capitulum ſpectare dignofcitur, 
liceat & nobis per paternam Sanctitatis Ve- 
ftr& Clementiam non magis illuftris Capituli 
W ormatienfis, quam propriæ & communis 
coeterarum Metropolitanarum & Cathedra- 
lium Ecclefiarum imo totius nobilitatis Ger- 
manic® cauſæ patrocinium ac defenfionem fu- 
fcipere, unag; non levia Sandtz Sedi nafcitura 
faltidia follicite antevertere, juftisg; pr=gra- 
vati Capituli intentionibus ac votistanta efh- 
cacia aditipulari, quä impetrare mereamur, 
ut fublatis ipſo jure quidem nullis Cenfuris, 
quibus innocentes impetuntur, per illud nec 
ullä aliã vid porro graventur. Quod dü  jufti- 
tia & zquitatePaternaSandticatis Veſtræ juf- 
fü & nomine clementiffimorum Dominorum 
noftrorum inſtantiſſimè petentes impetrare 
plane confidimus, eidem diuturnam valerudi- 
nem& > profpera animitùs exoptamus 
atg; poft devotiflima fandtorum pedum oſcula 

permanemus Ratisbon& die 10.Mart. 1700. 

Sanditatis Vefre 

Humillimi & obedseutiffimi Fels 
S. R. J. Ele&orum Principum & 
StatuumCatholicorum Confi- 
liarii & legati Plenipotentiarii. 
Num. 
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Num. VII, 


Inchwürdige / Hochwohlgebohrne / hoch⸗ 
Edle / Geſtren ge/ Veſt⸗ und Zochgelehr⸗ 
te / inſonders großguͤnſtig Hoch geehrte 
Herren. 

Aß Euer Excell. Hochwuͤrden / und uns - 
fern großg. Hochgeehrten Herren belieben 
molleny auf unfer gegiemendes inftändiges Erfus 
chen gegen Die am Päbfttichen Hof mider ung 
angemaffte unverdiente Proceduren vermittelft 
Crlaffung nahdrüdflicher Schreiben an Fhro 
Haͤbſiliche Heiligkeit fo mohl als Ihre Kapſerl. 
Majeft. ſich unferer fo Fräfftig und ftandhafftig 
anzunehmen, folches thut Denenfelben nicht allein 
su unaustöfchlichemn hohen Ruhm / fondern un 
suunenblichet Nerbündnüs und höchfter Danck⸗ 
nehmigfeit gereichen / welche gegen Em.Excell. 
ochmürden und unfere Hochgeehrte Herren 
ben allen Begebenheiten in der That zu ermeis 


fen / wir nicht ermangeln werden / und Deo, Sa HR; a We 
I hohen Protetkion Die unfere gemeimfür Tante nun ih Al ER 
J 14 


me Angelegenheit allſtetshin beftermaflen u ⸗ et, Er 

piebien ik 5 
Euer Excell. Hochwürden MS Be Kr ie 4 
und unſerer großg. Hochge⸗ In. ne Ir‘ Kae Ne ET 
ehrten Herren 5 a | PART * & 
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Fascıcurus IH. 
Des -Gapitels zu 
Gravamina wider den Paͤb 
Stuhl zu Rom. 
Hochwuͤrdige / Hoch⸗und Woh 
auch Hoch Edel⸗Geſtrengen 
gelehrte des H. R. Reichs € 
ZDerren Churfuͤrſten / Sürften, 
den zu noch fuͤrwaͤhrendem 
gevollmaͤchtigte fürtrefflich 
\ Bottſchafften und Befandt; 
Hochgeehrte Herren, 
| Mẽnen Hocgeehiten Herren if 
jen befandt / wie Daß feiter eini, 
Paͤbſtliche Stuhl zu Aom verfchie 
ternommen/ bes H. R. Reichs Ertz⸗ 
ter / und bevorab deffen hohe Thum⸗ 
ihren alten wohlhergebrachten Jurib 
legiis zu betruͤben und daß fie dart 
unlängft auf gesiemendes Berlanger 
„oben Domb⸗Capitul zu Wormb 
ſtantz ſowol an Ihtre Paͤbſtliche De 
an Ihro Kayſ. Maj. beweglichſten R 
datſones haben abgehen laſſen. 
Gleichwie nun dermaln auch das hi 
Capitul zu Muͤnſter die Reihe trifft 
ſelben von hoͤchſtgedachtem Paͤbſtlic 
feine uhralte unverruckt / hergebrach 
Privilegia durchloͤchert werden wollen 


* 
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menfibus , Sedi Pontificiz aliäs refervatisre: 
nunciiret/ und nur den bloß einsigen Fall Obi- 
tus in Romanä Curia excipirt haben / in Dem 
letztern aber ratione ofhcialium aut familiarium 
Papz fpecialiter & dilertis verbis ift cöncor- 


dirt worden, Daß ,derer per obitum vacirende 


beneficia dem Paͤbſtlichen Stuhl anderer Ges 
ftalt nicht refervirt geachtet werden folten / als 
quousq; (funt formalia) aicti familiares, qua 
Zales Actualiter exifterent , welcher Cafus bey 
dein leßtverftorbenen Herren Thum-Probft nicht 
eintrifft / allermaffen Derfelbe mehr als etlich und 
20.2108 auffer allen Päbftlichen Dienſten / auf 
fer Rom / auffer Italien / in Teutſchland gelebt / 
und in dieſem endlich vorm Jahr ſeelig geſtorben / 
und Dann mehr⸗hochgedachtes Thumb⸗Capitul 
zu Muͤnſter dieſes alles Ihrer Paͤbſtlichen Heil. 
—— vorgeſtellet / auch zwar hofſet / 
hieruͤber rechtmaͤſſiges Gehoͤr zu finden / doch 
aber anbey perfuadirt iſt / daß ſeinem gerechten 
deſiderio einen nachdruͤcklichen Vorſchub geben 
wuͤrde / wann ſaͤmtlichen Catholiſchen Herren 
Reichs Churfürſten / Fuͤrſten und Staͤnden 
gnaͤdigſt und andbig gefallen möchte / diefe Sa⸗ 
che Ihrer Paͤbſtlichen Heil. und zugleich auch 
Ihrer Kayſ. Majeft.aldSupremo Ecclefix Ad- 
vocato, pro Juflitia bemweglichft J recommen. 
dien. Als habe aus Fhrer Hocfürftl.Snaden 
zu WMünfter meines gnädigften Herrn Ipecialen 


Befehl meine Dochgeehrte Herren ich angele> 


gentlichen Fleiſſes erſuchen wollen an Dero 
hoͤch ſt⸗ 


\ 


| LT —— 
erren Principalen hierob ge⸗ 

—* * zu berichten / damit 
Harauf wegen des darunter mitwaltenden ges 
* intereſſe gemeſſene zureichige In- -· 
fruiones einlangen / und, Demnechft Das ho⸗ 
heXhum,Capiculzu Münfter mit denen gebetes 
nen Recommendationen bald confolist werden 
möge. Mich damit zu behartlicher propenfion 
bjenſilich empfehlend und verbleibend 


erleiner Hochgeehrten 
Merten DE Zur 
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dienſibereitwilligſter Dienes 
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Carpur V. 
Des Cloſters Falckenha⸗ 


gens Differentien mit dem Herrn 
Graffen von der Lippe und denen 
Jeſuitern zu Paterbork 
betreffend. 


Num. I, 


Des Reiche- Convents Intercefliona- 
les die Falckenhagiſche Sa; 
che betreffend. 


Allerdurchleuchtigſter Großmaͤchtigſter uns 
uͤberwindlichſter Roͤm. Kayſer / Aller⸗ 
gnaͤdigſter Rayſer und Herrrc. 

WUer Kayſerl. Majeſt. mit dieſen in tief⸗ 

feeſter lubmilſſion alleruntert haͤnigſt an 

Sjugehen / werden wir unumbgänglichen 
emuͤſſiget / beseigen.e8 auch Die bereits in vor 

eben 1675. und 1678. an Euer Kayſerl. 
ajeſt. allergehorfambft abgelaffene / Deren 

Innhalt wir geliebter Kurse halber anhero mies 

derhohlen/ füb lit. A, & B, copialiter hiebey 

geſchloſſene Schreiben in mehrererm / mas Ge⸗ 
ftalten die Herrn Braffen zur Lippe, obs 
wohlen fie in Die Helffte Des in ihrem Terrico- 
rio gelegenen und ihnen gehörigen» auch vor⸗ 
und nad) Dem termino Decretorio als 1. Ja⸗ 
quarii 1624,richtig inngehabten / in deme darauıf 

geſolg⸗ 
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gefolgten 1626. Fahr aber ihnen durch die Je- 
ſuiter zu Paderborn wiederum gemwaltthätig 
abgedrungenen Llofters Salckenbagen mit Des 
ten darzu gefchlagenen Gütern und Renten / 
durch Hülffe des Nieder⸗Saͤchſiſchen Creiſes 
ausſchreibende Fuͤrſten / weil das damalige Di- 
rectorium Des Weftphäl. Creiſes nicht exequi- 
ren wollen. In anno 1649. vermög Oßnabruͤ⸗ 
ckiſchen Frieden: Schluffes, Nuͤrnbergiſ. Exe- 
cutions-Receflus , ardtioris ınodi exequendi, 
und Kayſerl. Executions - Edidts, formbl. und 
folenniter reftituirt worden / gemeldte Jeſui⸗ 
ter dennoch bishero Dabey nicht acquiefciren 
tollen / und nicht abgelaffen haben.’ big durch 
Euer Kayſerl. Majeft. und Dero Reichs Hofe. 
Kath aufihre ohnabläßl. preces, anno 1652. 
und 1674. zwey Kayferl, Commifliones auf Die 
reſpecti vd damahls regierende Ihre Fuͤrſtl. 
Gnad. den Herrn Biſchoff zu uͤnſter / als 
des Weſtphaͤl. Creiſes mit ausſchreibenden Fürs 
ſten / ingleichen die H. H. Graffen zu Olden⸗⸗ 
burg und Tecklenburg / des Einhalts erfandt “* 
worden: Sie hinwiederum in vorige pofleß “ 
zu feßen/ und demnechft beyde Partheyen ge⸗ 
gen einander zu hören / und nach Ausweiß “ 
des Friedend-Schluffes/ ardtioris modi exe- “ 
quendi , und Yrücnbergifchen Executions- ** 
Receflus, gu verfahren ; Als ſolche Commis- 
fiones aber hernach nicht ad effectum gebracht/ 
haben berührte efuiter ferner anno 1678. ein 
Rayferl. Excitatorium an vorgemeldte Com-« 
miffarios auggebracht / wobey es his dato vers 

Sünffter Theil. K blieben 
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blieben. Und ob man zwar gehoffet / es wuͤr⸗ 
den gedachte Jeſuiter ſeithero in ſich gegangen 
und von dem unbefugten Geſuch abgeftanden 
ſeyn / fo ift Doch dem Herrn Graffen zur Lip⸗ 
pe / neulicher Zeit Der gank unvermuthete Be 
richt gefommen/ daß nur gemeldte Sfefuiter un 
term 15. Decembris des abgewichenen 1698. 
Jahrs eine abermalige Kayſerl. Commillion 
Diefer wegen auf Die ausfchreibende Fürften des 
Weſtphaͤl. Creiſes und zwar in Conformifät 
der vormals ergangenen fub-& obreptitie aus 
gervürcket haben / wodurd Sie fid) dann de 
novo nicht wenig beſchwehret hatten / und. da 
bero von dem Corpore der Augfpurgif. Con- 
fesfions - Berwandten beweglich verlanget / 
Ihnen hierunter mit abermahligen Ofhcüs zu 
ftatten zu Fommen / und an Eure Kapferl, 
Maj. um Abwendung fothaner Commisfion, 
zumal in einem fo klaren längft ausgemachten 
Sach / gegenwärtige allerunterthänigfte Inter- 
ceflionales förderfamft abgehen zu laffen, Al 
lermaſſen es nun in facto fonder Zweiffel Peiner 
mweitern Ausführung bedarff / indeme ex pro- 
priä confeflione gedachter Jefuiter fattfam be 
Fandt / daß die 5: &. Braffen zur Lippe Hot 
inn-und nach dem Jahr 1624. inruhiger pofles 
fion deg Elofters Falckenhagen gemwefen / und 
als Sie anno 1626, mit Gewalt deffen entſe 
et / Ihnen dennoch felbige Durch des Nieder⸗ 
Sachſiſchen Creifes ausfchreibende Sürften 
‚nad demim Oßnabrüdif, Frieden⸗Schluß und 
Nuͤrnbergiſ. Executions - Recels yorgefcheie 
| —V bene 
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nen modo jeder reftictuirt worden, ih wel⸗ 
dem Stand es billig verbleiben folle / dahero 
dann ben jeßigen meitausfehenden gefährlichen 
Conjun&turen allerdings ‚ohne höchftfchädliche 
Conlequenz feyn würde / wann Die vor langer 
Zeit ja über Menſchen Gedencken / bis Daher 
euhiginngehabte vigore Sandtionum pragma- 
ticaram legalicer reftituca vermittelſt ercheis 
Inder Decreten/ Mandaren und Commiſſio- 
nen ſolchem / und fonderlich Dem Art. 5. Inſtru- 
menti Pacis Weftphalicz $. quæcunque Mo- 
nafteria &c. & diameftro zuwider interverti- 
ret mithin Die denen Augfpurg. Confeflions- 
Verwandten im Reich ein für alle mal adju- 
dicirte und eingeraumte Poflesfiones & domi- 
nia rerum fchlechter Dings entzogen werden 
molten / auf welche Weiß Fein Evangelifcher 
Stand des Reichs feiner aus dem Aßeftphäl, 
Frieden erlangten reftitution wider, der Ca⸗ 
hol. oder der Seiftlichen Orden Anfprüche mehr 
geſichert ſeyn koͤnte wie es auch ohnedem 
bisher leider geſchienen / ob werde heutiges 
Tags hier und da geſuchet / nur beſagte ſo theuer 
erworbene Sanctiones pragmaticas unter aller⸗ 
hand hin-und wieder hervorgefuchten nichtigen 
Vocwandt / fo gar inden Grund ansugreiffen/ 
elbige der Augfpurgif. Confeflion zugethanen 
Ständen zu empfindlihen Schaden und Pads 
theil su ſchwaͤchen / und Ihnen / wo möglich / 
gar aus Handen zu fpielen / wodurch folglich 
Das gemeine Weſen zeitl, in unausbleibl. aͤuſſer⸗ 
ſtes Verderben gerachen —* Tagen | 
2 abe 
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aber Eure Kayſerl. Majeft. Unfer gnädigftun 
anddigen Herren Principalen auch Dbern u 
Committenten aus.beymohnenden Dero alkı 
gerechteften Semuth und Reichs, Batterli 
 Borforgeüber die vorhin vielfältig geicheht 
annoch im verfchiehenen 1698. Fahr _die all 
gnädigfte Verſicherung gegeben, wie Siem 
nigl. fo wol in Ecelefiafticis als Policicis jet 
Zeit gerne gegönnet / was Ihnen Das Inftrun 
Pacis Weltph. zuleget / auch darauf halten 
einen jeden dabey Frafftigft ſchuͤtzen und mm 
deſſen Jnhalt die Juftiz ohne Unterfcheid der Fi 
ligion zu adminiftriren nicht unterlaffen molte 
vor welch Kayſ. hoͤchſtheiliges Wort Sie 
billig die allertiefefte Vencration fragen? u 
demielben allerunterthänigft getroft zu trauen. 
werden ſolchem nad) Eure Kanfert. Majeſt, au 
in gegenwaͤrtiger Falckenhagiſcher Sad N 
Herren Srafen zu Der Lippe bey dern Religion 
und profan-Frieden/ Nuͤrnbergiſchen Exec 
tions-Recels und anderen darauf gegründet 
Reichs⸗Satzungen wider das unbefugte Inte 
nehmen der Feſuiter zu Paderborn / ais roelche 
von denen Legibus Publicis & fundamental 
bus Imperii fo wenig als andere getreue Reid‘ 
Glieder und Unterthanen eximiren können’ 
Nachdruck ſchůtzen und allen folchen deren bui 
ſtaͤblichen Inhait entgegen lauffenden verböti! 
nen Machinationen über dergleichen auch for! 
su unſerer aͤuſſerſten Berrübnüß bey unfer« 
- Corpore faft täglid mehmütige Befchnehrd‘ 
einlauffen/ Kayſerlich und mächtig fteuren ; Y 
Fass gelang! 
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aelanget an Eure Rayferliche Wiajeftäe im 
Nahmen unferer gnädigft und 'gnädigen Hers 
ten Principalen auch Dbern und Committen- 
tenunfere nochmahlige allerunterthänigfte Bit 
te / Diefelbe allergnädigft geruhen wollen / vors 
gedachte unterm 15. Decemb. des iches 
nen 1698, Jahrs auf des Weſtphaͤliſchen 
Creifes ausjchreibende Fürften wider Die Herr 
ten Öraffen zur Lippe denovo ausgelaffene und 
nach oballegircen Reiche » Sagungen Diesfalls 
gar nicht flatt findende Commiflion ad refti- 
tuendum, nad) Innhalt des Articuli 17. In- 
ftramenti Pacis Welftphalicz. $.contra hanc 
transadtionem &c. deutl. enthaltenen Difpofi- 
tion forderift wiederum zu cafliren / fo dann 
die gegentheilige Jefuirer mit ihrem ohnbilligen 
Begehren ein:vor alle mal ab» und zu Fünfftig 
befierer obferyanz des Dßnabrüdif. Friedens 
Schluſſes / Nürnbergif. Executions - Recefles 
und ardioris modi exequendi , als nach mel» 
chen in dergleichen cafibus liquidis , wie diefer 
iſt auf das bloffe factum poffeflionis des 1. 
Jan. 1624. das alleinige Abſehen zu richten / ans 
sumeifen / auch dag Sie folglich die 4. 
Örtaffen zur Lippe bey Ihrer wohlhergebrach⸗ 
ten und wohl fundirten Pofleflion jego und ing 
Fanfftig ruhig laffen folen. Wie nun Eure 
Rayferl. Maj. hierdurch zu Dero unfterblichen 
Nachtuhm ein Erempel unparthepifcher Jultiz 
an den Tag legen / wodurch nicht allein Die 
Reihe-fundamental-Gefeg unverruckt bleiben/ 
ale Weitlaͤufftigkeit bey 54 ohne m — 

3 


— — 
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fanen Zeiten dorgebogen / und Das weht 
Watterland in fo meit in hoͤchſt⸗ noͤthigem R 
heitand erhalten, fondern auch unfere gnadief 
und gnädige Herren Principalen/ auch Obe 
- und Committenten/ nechfi denen Herren Br: 
fen zur Lippe / höchfteng confolirt werden 
Alſo verfichern dieſelbe daß um Zure Kayfeı 
Waf. Sie diefe allergnädigfte und gerechtel 
Verfügung famt und fonderg/ bevorab Die in 
plorantifihe H: H. Graffen mit ihrem allerur 
serthänigft » Pflicht «fehuldigfi-und getreuefte 
-Dienften hinmieder zu demeriren in Eeinerl: 
Weeg unterlaffen wollen, Eure Kanferl. Ma 
thun wir damit Goͤttl. Gnaden Bewahrung ı 
'beftändiger Rayferl. Profperität und gefegnet 
gtücklicher Megierung getreulichft: Dero alkı 
hoͤchſten Kayſerl. Milden / Hulden und Gnade 
aber uns allergehorſamſt empfehlen / als 


Eurer Kayſerl. Maj. 


| Regenſpurg den 25. Julii / 
4. Auguſti 1699. 


Allerunterthaͤnigſt⸗ treu⸗ge 
horſamſte 


Der Augſpurg. Confefhon 
Verwandten Chur- Sürfen 
Fuͤrſten und Ständen zu ge 
genwärrigenfleichs-Conven! 
gevollmaͤchtigte Raͤthe / Bott 
ſchafften und Geſandte. 

Num.ll. 
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Nom. Il. s 
inſt ſteriſches Me- 
löbtiche R Reiche: 
genſpurg dictitt 
* 1700. 


d Wohlgebobrne 
obene / Zeſtrenge⸗ 
fie ochgrehttee 
Volweiſe deß eil 


meinen 
ächtigte Zyerren ns 
uud De Geſandte. 


ines gnaͤd 
wicht 
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im Stift Münfter belegenen Haufes Gehmen 
nnd hierzu in felbiger Qualität pretendirter 
Bauren bey dem Hochlöblichen Ranferliche 
und des. Heil. Kömifchen Reichs Cammen 
Gericht Anfangs zu Speyer / und nachmahl 
zu Wetzlar eine Zeit von Jahren begrieffer 
geweſen / wie daß auch ſothaner Rechts Streit 
denlichen im Jahr 1694. dahin ausgeſchlagen 
daß / obwol an Seiten Ihrer Hochfuͤrſtlichen 
Gnaden zu Muͤnſter ſowol ſitus loci, als auch 
mehrere bey Verfolg der Sachen vorbrachte 
und Sonnen⸗klar ertiefene Adtus fubjektionis 
Dergeftalt melitiret, daß felbige zu elidiren 
vermittelſt am 13. Decemb. 1687. vorhin er: 
angenen Interlocucori - Beſcheids Sräflichen 
heil die dawider geführte Einrede fambt: 
und fonders/ wie auch Die anmaßliche Immede- 
tät ſelbſten nach faft hundert Jahr continu- 
ircen Procels beffer zu ertveiffen auferlegt / mit 
bin fowol die Vollitändigfeit diffeitigen Be 
weißthumbs anerfennt/als auch anderer Seits 
Der Abgang deſſen an Tage gegeben worden 
weniger nicht jedoch / ohne Daß Die auferlegt: 
Probanda beftändig können gefeßt werden, die 
fe ſo importante Sache Ihrer Hochfuͤrftlichl. 
Gnaden auf einmahl aberfennt / und mehr be 
fagtem Heren Grafen Die vollftändige Imme- 
dietät famt allen dazu gehörigen Rechten und 
Pr&rogativen über das Haug und Flecken 
Gehmen famt deffen Bezircken und Darzu von 
Alters hero gehörigen in Münfterifchen Kirch⸗ 
fpielen oder Parochien gefeffenen Bauren hat 
| | u iu 
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 sugelegt / fo gar auch Die unter gedachten 
Grafens Vogtheyligen Schuß ftehende/ aber 
gleichfalls in dem Stift Münfter hin und mie, 
der gelegene dem Münfterifchen Capitulo und 
Stifft Deerden zugehörige Bauren / welche 
doch vorhin meder in litisconteftatione noch 
in einigem Petito partis begriffen/ ja deren in 
hundert und mehr Fahren Die allergeringfte 
Meldung nicht, gefehehen / und deren Caufa & 
qualitas mit übrigen przcendirten Bauren 
einige Gemeinfchafft nicht hat / deſtoweniger 
nicht jedoch mehrbefagtem Herrn Grafen Col- 
le&tabel gemadyet / und mag hierab bey Zeit 
hangenden Mechteng jufto titulo & optimä 
fide, confentientibus etiam ipfis Verdenfibus 
empfangen worden / felbiges nicht Denen Col- 
lettircen Leuten / fo wegen Dagegen genofjenen 
Schuß und Schirms felbiges nie zutuck prx-, 
cendire fondern dem Herrn Grafen zu refti- · 
tuiren mehr Hochſt⸗gedacht Ihrer Dochfurftl. 
Gnaden hat zugemuthet werden wollen» 

Db mol nun bey fothanen Hand⸗greifflichen 
tind in beygehenden Abdruck weiters vorgeftell, 
ten, fonften bey denen Adtis völlig ausgefuͤhr⸗ 
ten Beſchwerden Ihro Hoch» Fürftl. Gnaden 
nichts weniger vermögt / ſich auch zu Confer- 
vation Ihrer und dern Stift Münfter Com- 
petirender Gerechtfame tragender Eyd und 
Pichten halber fhuldig erachtet von forhaner 
böchftbefchwerlichen Lirtheil das im H. Roͤmi⸗ 
ſchen eich Remedium revifionis an Hand 


„ ju nehmen / Inmaſſen fie bey Ihrer Chur 
| 85 Zur! 
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Fuͤrſtl. Snad. zu Mayntz darum seitlich und 
geziemend angefuchet / die gewöhnliche Notifi- 


cation ausbracht/ felbe Dem Kapferlichen und 
des. Reichs Cammer s Gericht præſentiret, 
und fic) zu allen dem/ was vermög der Reichs 
Conftitutionen gebühren möchte / anheifchig 
gemacht / für allen aber bey mehrermeldten 
E&ammer: Gericht dahin implorirt, daß meilen 
diefe Sache von fothaner Wichtigkeit iſt / dab 
aus voreilender Execution ohnerfeßlicher Abs 
gang / Schade und Nachtheil difleitig anwach⸗ 
ſen wuͤrde / zumahlen unter denen dem Grafen 


von Limburg Bronckhorſt Styrum zu erkenn⸗ 


ten Aflingen ab immedietate prætenſàâ depen- 
direnden Rechten der Punctus Religionis mit 
begriffen/ zum wenigſten in Regard deſſen 
nach deutlicher Anweiſung deß Juͤngern Reichs⸗ 
Abſchieds de Anno 1654. J. nach Berath; 
fchlagung ꝛc. mit wuͤrcklicher Vollziehung ev 
gangener Urtheil angeftanden werden möchte; 
So hat Doch auch Diefes nicht allein bey off 
erwehntem Eammer- Gericht nicht. verfangen 
wollen / indeme vermittel8 am 5. Julii 1695. 
ergangener Paritori-Lirtheil die eingemendete 
Revifio zwar angenommen / hingegen wide 
deß Herrn Grafen offerirte unzulängliche in- 
fufhiciente Caution ad paritionem & execu- 
tionem fententix gefchritfen/ und deß Herrn 
Ehurfürken zu Pfaltz wie auch Herrn Her 
6098 u Braunfchteig » Lüneburg» Zell Durchl. 
Durch. die Vollenſtreckung der Urtheil aufs 
gegeben worden fondernes haben — 

ermeldt 
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ermeldt Ihre Hoch⸗Fuͤrſtl. Gnad. noch weiters 
verdrießich ſpuͤhren muͤſſen / daß auch auf alle 
die in executivis, jedoch ohne Nachtheil vor⸗ 
genommener Revifion weiters eingewendete 
wolbegruͤndete Einreden in Camera ſo wenig 
reflectirt. und Ihre Hochfuͤrſtl. Gnad. zu 
Muͤnſter dergeſtalt mehrmahlen gravirt und 
beſchweret worden ſeyn / daß Sie alles das jenige / 
was von Zeit ergangener Urtheil weiters in 
Camerã geſprochen worden / nicht anderſt als 
eincontinuum Gravamen angeſehen und con- 
fideriren mögen / auch forthin ein anders nicht 
w gedachtem Sammer; Gericht zu gewaͤrtigen 

oben. | 

Wann nun höchft:befagte Fhre Hochfürfll. 
nad. der Gerechtfame der Sachen dergeftalt 
getrauen / auch Dusch eingeholete verfhiedener 
Rechts⸗kuͤndigen Meynung gänslich perfuadi- 
ret ſeyn / daß wanndie Sache in Revihorio vor⸗ 
genommen/ und mag diffeits zu Beweißthum 
berbrachter fubje&tion deß Haufes und Fleckens 
Gehmen / famt deffen Zubehoͤr vorhin bey dem 
Derfolg der Sachen producirt worden / reiff- 
lich überlegt wird / ein jeder ohnpartheyifcher 
gans anders davon judiciren , und in Revifo- 
rio die von mehrbefagtem Kapferl. und deß H. 
Reichs Cammer » Gericht im Jahr 1694. ger 
fallete Urtheil hinwieder aufgehoben/ und Ih⸗ 
ro Hobfürftl. Gnad. famt Dero Hoch Siifft 
in Dero Rechten und über Das Haug und Fle⸗ 
den Gehmen von uhralten Zeiten/ auch vera. 
mög expreflen Reverſalien herbraspten fabje- 
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&ion wieder gefchüget und gehandhabet mer: 
den müffen/ zumahlen in den Weſtyhaͤliſchen 
ſowohl alsnächftzangelegenen Niederſaͤchſiſchen 


Crayſen ohnerhoͤrt / daß einer in denen Für 


ftenthümern und Grafſchafften eingeſeſſener 
ſich und feine Bauern von der Lande: Dbrig: 
feit eximiren zum Immediato des Reichs dars 
ſtellen und dergeftalt Statum in Statu zu for- 
miren tinteriiehen folte; Ä 

Bey fo gefialten Sachen dann auch Ihre Kah⸗ 
fer. Majeft. benebenft des H. Reihe Chur⸗und 
Fürften von felbften allergnädigft und gnaͤdig 
fich erinnern werden, mit mas mwolmeintlicher 
Sorgfalt und Fleiß man beym Reich ſtets dahin 
bedacht geweſen daß denen Reichs⸗Fuͤrſten und 
im Reich beſchwehrten Ständen nicht alleinihr 


. Mecht Durch verfchiedene Inftantien befler auszu—⸗ 


führen frey und bevor ftehen möge / zudem Ende 
Die Auftregx und Revifio wol und löblich ein; 
gefuͤhret indeme allerdings zquitabel und de 
nen Rechten gemäß zu ſeyn erachtet worden, daß 
Des Reichs Stande nicht weniger Dann andere 
gemeine Partheyen fi) des Beneficii plurium 
Inftantiarum zu bedienen haben / fo gar auch / 
Daß in vorgefallenen verfchiedenen Reichs⸗Faͤllen 
denen Nothleidenden per extraordinariam 
provifionem & commiflionem yon Reiche we; 
gen mehrmalen geholffen worden  fondern aud) 
bey juͤngerem Reichs⸗Schluß und mehrmalen 
vorhin aufgerichteten Conftitutionibus auch 
vormaliger Obfervanz gemäß, dafür ftetshin 
gehalten worden feye/ Daß in Caufis majotis 

momen- 
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reparabile pr&judicium & 
ı religionis nad) fich ziehen / 
3 hieraus entſtehenden ohn⸗ 
nerfeglichen Schabeng/ mit⸗ 
mder Execution angeftans 
ten dann auch fothaner Effe- 
y mehrangeregfem jüngern 
caufis non qualificatis ans 
Regard der dabey feftaeftels 
dnung und ohngezweiffelter 
Ibft eingeführten Jaͤhrlichen 
shoben/ und alfo die Aufhe⸗ 
putationem feinen Refpe- 
‚e aber / wie leider befandt/ 
ircklichkeit nimmermehr ge 
es billig mit dem Ellectu fu- 
is feinen gleichmafligem Ans 
muß / wo nicht denen Reichs⸗ 
Inftanz purd abgeſchnitten / 
lare inane Remeditim will 
deſſen fie ſich cum effe&u 
n su ’erfreuen haben. . Da 
cſeits billig hoͤchſtbedencklich 
s hochpreißliche Kayſ. Cam⸗ 
ag zu Tag in der Zahl darzu 
und, fonften mercklich ab⸗ 
im Reich placidirten Fuß 
br beftehet / gleichwol / daß 
deren wenigem einſeitigen 
ft» wichtigen und trifftigen 
nung eines andermwertgen 
und Deren judicatur ohne 
follen eingefolgt werben. 
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- Sonften aber Ihro Hochfürftl. Sn. ihres ho 
hen Orts mol verficheen Fönnen / daß fie hierbey 
anderfter nicht als eine fhleunige Revifion der 
Sachen fuchen/ geftalten fie es bey dem / was 
im Reviforio , oder an ftattdeffen angeordnetet 
allergnädigfter Commiſſion gefprochen und 98 
urtheilet werden möchte / nit allein voͤlliglich zu 
belaſſen / fondern auch mag ihro dabey aufer: 
legt werden wird / ſtuͤndlich felbft zu Volljzie⸗ 
hung erbiethig / und zu dem Ende fie fich Der 
vorhabenden judicatur ultrò fubmittiren, und 
darum billig bey negenmwärtiger Sachen mit 
fhleuniger Reichs⸗Huͤlff um deflomehr zu af- 
ſtiren ſeyn / als foniten diefelbe nicht verdacht 
werden koͤnnen / daß fie ihrer dem Reich und 
dem Stifft Münfter geſchwornen Treu und 
richten halber fich fo fehlechter Dinger ihres 
Rechtens nicht begeben / noch dießfalls ohne die 
im DH. Meich bergebrachte rechtliche Inftantien 
des Ihrigen entfeßen laffen können / fondern 
vielmehr zuforderft pro communi. bono fü vie⸗ 
ler darum feuffsender Partheyen dahin zu ge 
dencken ſeyn wird / tie daß die in Anno 1654. 
eingeführte Deputations-und Revifions - Drds 
nung zu ihrer Wuͤrcklichkeit gebracht werde / 
bevor man Die beſchwehrte Partheyen / absque 
ullo folatio.& remedio Revifionis zur Execu- 
tion und Vollziehung deren Cameral- Judica- 
torum anhalt: und anftrengen wolle. er 
So fegen zu def geſammten Reichs Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten und Ständen offt höchft- gedacht Ihro 
Hoch⸗Fuͤrſtl. Snad. dag zuverläffige feſte Ders 
trauen / und will aus Derofelben san 
eſe 
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und vielgeehrte Heiren ich 
jemend gebetten haben, Na⸗ 
nd hoher Herren Principa- 
nd Committenten Ihrer 
ittelft eines allerunterthäs 
en Reichſs⸗Gutachtens an 
ıd einzurathen/ daß Deros 
gefallen möge / zu verords 
das Reviforium nach An: 
en Reichs⸗Abſchieds zur 
acht / oder aber da folcheg 
Verhinderung und einfals 
chwerlichkeiten ſo bald nicht 
werden koͤnte / wenigſt per 
liquod Remedium dahin 
Ban flatt deren ordinario- 

u Unterfuchung Eingangs 
einige Commiflarii allers 
und felbigen die Sache in 
ıImperio ufitatä, ſuſpensã 
ione ſententiæ zu unterfüs 
den committirt und aufges 

e mich. annebeng beftermafs 
leibend - 


uͤrden und Meiner 
Oielgeehrten Herren 


Dienft-bereitwiligfter 
Juͤrſtl. Muͤnſteriſcher Ge⸗ | 
andter beym Reichs,» Con- 
vent | 


hrich von Plettenbern 
Nupm.! 
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Num. HI | | 


Copia Memorialis an den Reichs⸗ 
Convent in der Falckenhagifchen Streit: 


Sache die Manutenitung des Herrn Gra⸗ 
fen von der Lippe betreffend, 


Des H. Röm. Reiche Churfürften) Für: 


ften und Ständen Evangel. Religion. 
Hoch⸗ und Wohlgebohrne / auch Hoch Edel⸗ 

gebohrne / Hochweiſe / inſonders Großgl. 

HochgeEhrte Herren Abgeſandte. 


Bm Hochlöbl. Corpori Evangelico rw 


het annoch in friſchem Angedencken / was 
ohnlaͤngſt demfelben von wegen Ihro Hoc. 
Graͤffl. nad. zur Lippe / meines gnadigfien 
Heren/ in pundto der Salckenbagifchen Sa; 


che contra die Herren Jefuicer zu Paderbom 


weitlaͤufftig vorgetragen worden,.überflüffig halı 


tend / dermaln das jenige anhero jurecapiculi- 


ren / ſondern nur vor diesmal gehorſambſt an— 
fuͤhrend / was in dieſer Sache von Wien aus we⸗ 
gen eines unter derFeder ſeyenden Mandati cum 
Claufula an die Creiß - ausfchreibende Fürften 
des Weſtphaͤl. Greifes glaubwürdig berichtet 
worden / des Innhalts / daß vorwohlermeldt: 
H. H. P. P. Jeſuitæ mittelft gedachten Mandaii 
cum Clauſula in die Pofleflion der obgedach⸗ 
ten Falckenhagiſchen Dürer wieder gefent 
werden follen ; Und aber folches dem Inftru- 
mento Pacis Wefiphalicz und Nürnbergif. 
Haubt-Executions-Receß (vermöge deſſen die 
erren zur Lippe rechtmäffig reſtituirt worden) 
nurſtracks zuwider laufft / au geſchweigen * 

| vielen 


#2 )0 (eg . 161 
unter dem Evangel. 
ehen koͤnnen; Als fins 
Sachen Bewandtnuͤs 
ım höchft neceflitirt/ 
sl. Corpus Evangeli- 
elbiges Yrahmens des 
ns zur Lippe/ meis 
Herrn / gang inftäns 
es zu erfuchen/ und zu 
ertzigen und befindens 
Kayſerl. Maj. allers 
ſo dann denen hiefi⸗ 
iſchoͤfflich Muͤnſte⸗ 
1 Diesfallg benoͤthigte 

mithin an die Creiß 
des Nieder⸗Saͤchſ⸗ 
hen zu laſſen / daß Sie 
ıffen von der Lippe 
oiſeſſion, dem Inftru- 
æ, und deflen Execu- 
ı mainteniren gnädig 
he faveur offtermeldte 
ppe zu demeriren ſtets 
ich verbleibe Ä 
inerGroßg. 

Herren Abge⸗ 
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ienſtergeben willigſt / nud ge · 

horſamſter Diener. 
äffer/als Hochgraͤffl. 
der regurenden Sands⸗ 
dieſer Reichs / Verſamm⸗ 
er 
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Pr: Num. IV. 

Graͤffl. Styrumbiſchs Memoriale, fi 
den7. Apr. ad dictaturam publicam 
| Imperii gebracht worden. 

Hochwuͤrdige ıc. 


| A ASdemmabin One Das / was Eur 


Excell. Hochwurden und meinen Zoch 
geebreeften und Aochgeehrten Herren de: 
Pifchoffens zu Muͤnſter Sürftl. Bnaden 
durch ihren Befandten zu Regenfpurg un 
ger der Rubric einer. allzu übel intictulirten 
acten-mäfligen Dorftellung nebft beygefüg 
ten Hans irrig und unerfindl, Memorial 
vorgebracht,. (A) 


Muͤnſieriſche gegen Anmercfung 
über oben ſtehendes Me- 


moriale. 


AzEn Hochloͤbl. Neichd - Convent if 
Spondem Hochfuͤrſtl. Münfteriichen Ge 
fandten nicht die acten- maͤſſige dedudtior 
prineipaliter, ſondern das Memoriale princi 
paliter übergeben und vermiftels dieſes let 
tern gebetten worden. Wie indemfelben brei 
tern Innhalt zu erjehen ift; die acten- mäflig 
deduetion ift nicht przcise für den Reicht 
Convent alleine, fondern generaliter pro io 


formatione publici zum offenen Druck befo! 


dert und bemMemoriali nur zudem End bev 
gelegt worden / Damit die. vortreffl, Sefandte: 
| Du! 


I 


ee 1 


on Daß des Hoch Stiffts 
7 juſtitia & zqlitate 
igens ift felbe ais ad 
icht beym Reich8-Con- 
udicio reviforio zu une. 


u.fprechen. 
ıblicam übergeben, da 


in nach intendirte re- _ 


zis vielmehr ein wie⸗ 
:cutionis will geſucht 


ft Münftrifcher Seite 
ſo/ wol die Beſtellung 
oder nach des Reichs 
; eineg remedii extra- 
effe&tus fulpenfionis 
rde / ob nun Diefes Ges 
derrechtl. und nirgends 
zwar Gräffl. Seithen 
17 Ihro Kayf. Mai. 
werden darüber milder 
ch der Herr Graff felb» 
jefiern belehren / wann 
bt bios den Anfang & 
yern. Die ganke Legem 
oͤrend zu überlegen; In- 
ı lege. perfpedtä velle 
infpe&tio totius legis, 
ed8 de anno 1654. in 
latione ad revisorium, 
2 - Alliusdz 
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illiusc effectu ftaruentibus klaͤr lichſt ergieh 
daß nicht purè, ſimpliciter & illimitatd ef 

ctus ſuspenſivus aufgehebt werde / ſondernde 

gewiſſe Conditiones & fuppofica erfordertun 
sernacht ſeyen / ohne derer richtiger præen 
ftenz die Aufhebung eflectus fufpenfivi ni 
beſtehen koͤnne videantur verba legis, det } 
nach Berathſchlagung 124. jekgedachtenKeid 
Abſchieds verordnet eines theild his formal 
bus ;daf der effedtus fulpenfivus bey den !ı 
fuchten revifionibus wider die Cammet 
gerichtl, Urthel ins kuͤnfftige aufgeheb 
und allein devolutivus ſtatt finden ſoll 
andern theild aber verordnet eben ſelbiger! 
(NB. una eadem lex unus idemg; legis 9. 
in Uno eodemd; tempore conjundtim, nl 
divifim ) die Seiftung genugfamer caution, ur 
daß die neue revifiones (fünt formalia)N! 
alfobald vorgenommen und erörtert wi 
den / und zu denenfelben/ erforderter Noth 
durfft nach / der vierte Theil von den Extraui 
dinariis vifitatoribus genommen werden ſo 

fe; und in Dem bald darauff folgenden g. ti 

j auch die uberhauffige revifiones zu erfedigen: 





. 128, befinde ſich ferner mit deutlichen Far 
orten die pura & unica ratio dispofiti 
legis de tollendo contra jus commune ei‘ 
Au fülpenfivo , nehml. das præluppoſitu 
daß die (ſunt modo formalia ) obftacı 
derentwegen die Vifirationes & revifion: 
bishero ins Stecken gerarhen / durch de 
allgemeinen Friedens : Schluß aus * 
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Weeg geraumer werden. Aus diefen legis 
formalibus liegt am hellen Tage» Liecht/ daß 
die Herren Legislatores & conditores mehrs 
gedachten Reichs Abfchieds 3. reſpectivè con- 
ditiones & fuppofita ad qualificandam fublar 
tionem effectus fuspenfivi.gemacht und ver⸗ 
ordnet haben / I. cautionem idoneam de re- 
ftituendo, in Cafum fuccumbentiz in reyi- 
forio, 2, daß die Obftacula ; welcher wegen bie 
Revifiones ins Stecken geratben / werden auß 
dem Weeg geraumer feyn. 3. Das die neueRe- 
vifiones NB. alfobald vorgenommen und. er> 
örtert werden Fönnen.. Wann nun Gräffle 
Seithen wahr gemacht werden kan / dag Dies 
fe Conditiones & fuppofita, velut pura & 
unica ratio difpofitiva legis de tollendo con- 
tra jus commune effe&tu füuspenfivo, purifi- 
cirt und plene erfüllet ſeyn / will man deſſen 
keckes allegatum , als wann die Hochfürfll. 
Münftrifche contenta Memorialis irrig / uners 
findlich. toiederrechtl. und nicht kundirt waͤren / 
eben fo hoch nicht anziehen; Kan es aber nicht 
mahr gemacht werden (tie pro præterito in 
zternum nicht gefhehen Fan) wird man fel- 
bigee Seiten fih von felbften zu beſcheiden 
wiſſen / quod cesfante ratione dispofitiva le- 
gis ceffet ipfa lex und daß Hochfürftl. Muͤn⸗ 
fterifcher Seiten mit hoͤchſter Fuge ad legisla- 
tores Cæſarem & Imperium der Recurs fey 
angenommen / und gebethen worden / umb es 
bey dem alten Jüre communi, quod omnes 


ellationes poft fe trahant effedtum fu- 
— —— (penfi- 
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Ipenfivum fo lange zu laffen / bif bie zu quali- 
Acirenber füblation effe&us fulpenfivi ge 
machte und verordnete Conditiones & fuppo- 
fita purificire und zur Richtigkeit gebracht 
ſeyn werden. 


* und wie nun aber ein folches Verlangen 
nirgends fundirt , ſondern das Contrarium , 
fo wohl in der Rayf. Cammet » Berichts: 
Ordnung / als auch in dem jingern Reichs 
Abſchied de anno 1654. $. nach Berathſchla⸗ 
gung ꝛ⁊c. 124 ausdruͤckl. zu finden / daß ad 
tollendas temere interpofitarum revifionum 
abufus & fub conditione præſtandæ cautio- 
nis , wie allbier gefcheben / (C.) * 


(C.) Ob Gräfl. Seiten idonee cavirt ſey / 
barüber muß man den 9. ; So hat doch Diefes 
alles sc. Der Fuͤrſtl. Münterifchen adten-mäf; 
* deduction pag. 140. & ſeqq. reden 
laſſen. 


* ins kuͤnfftige der ellectus ſuſpenſi vus (prz- 
terquam in cauſis Spiritualibus & irrepara- 
bilis damni, welche allhier notorie nicht obs 
handen) gänzlich aufgehoben. (D.) * 


(D.) An Seiten.des Hoc» Stift: Müns 
ter muß man dem Seren Graffen annoch ob- 
igire ſeyn / daß bey feinen fo vielen ungegrüns 

beten pretenfionen Er gleichwol endlich Das 
Quid- Juris &c. Und fo viel uterö gefchehe / daß 
in 
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in caufis fpiritualibus & irreparabilis damni 
der effe&tus fuspenfivus nicht aufgehebt fen 
und wird diefe Geftändnüß velut facta in pub- 
lico totius Imperii confpeötu hiermit quam 
(olenniflim® & irrevocablliter acceptirt , Daß 
Gr aber dabey vorſchreibt / daß keines von bee⸗ 
den in causa prælenti obhanden ſey / darwie⸗ 
der twird quoad primum & quoad caufam 
Spiritualitatis aut religionis auf deffen ſelbſt⸗ 
eigene in offenen Druck ge ebene fynopfin 
provocirt, als morinnen Er feiften Das con- 
trariam angeben/ und wird annebens ihme 
Heren Sraffen in frischem Angedencken annoch 
ruben / ob und was Er desfals an Ein und 
andern Cathol. Ehur-oder Fuͤrſtl. Höffen ad 
captandosfavores avanziren laffen ;Quoad 2. _ 
calum irreparabilis damni , thuet man fid) 
aufden $.dadannztar. alfo fort 2. der Fürftl. 
adten-mäfligen dedudtion pag. 137. & feggq. 
bewerfien / als in welchem Der deutlicher Fin⸗ 
ger Zeug gebetten wird / worinnen das irre- 
re damnum & prajudicium beftehen 
wu 


* ein hochpreyßl. Camer⸗Gericht fecundüm 
di&am legem Imperii veluti normam judi- 
candi nachgebends auch verfahren. CE.) * 


CE.) Wann das hochpreyßl. Kayfı und R, 
Cammer Gericht fecundum dictam legem Im- 
perii veluti normam judicandi hätte vecht ers 
fahren wollen / fo häite es fecundum legem 

4 in 
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die Sache für und anfich gezogen / die Reiche; 
Ständte cum præſcitu & placito Sacræ Maje- 
. ftatis Cæſareæ das Muͤnſtriſche Memoriale in 
die würcfl. Rath8-Anfage genommen / und do 
durch realiter. declariret haben / darüber deli- 
beriren, und dem Reichs-Styllo gemäß ein alı 
lerunterthänigftes Neichs- Guttachten abgeben 
su wollen’ damit Darauff Ih. Kay, May. über 
die poft latam legem fich begeugte difficulcäten 
allergnädigft zurefolviren geruhen mögen ; Und 
bis dahin folche allergnädigfte Refolution ge 
geben ſeyn wird, iſt e8 unftceifigen Elahren 
Rechtens / quod fuspen@ fit omnis cognitio 
aut Executio Camerz & delegationis. 


* sumablen wañ dabey confideriret wird / daß 
fo wohl in Capitulationibus Cxfareis de an' 
1636. $. 8. als auch de anno 1658. S. 11. & 
26, in verbis: Ob auch ein Stand feiner 
regalien immedierät :c. Ih. Rayf. Maj. fich 

allergnaͤdigſt erklaͤhret die Deswegen am 

- Ray. Cammer s Bericht erfandte Urtheile 

und derſelben Executiones nicht zu verbin 
‚dern abzufordern / oder zu verbierhen / fon» 
dern (wie Ihro Rayf. Maj. noch ohnlaͤngſt 
den 1. Febr. 1700. und vorhero in dero al⸗ 
lergnaͤdigſten Keſcriptis nachtruͤcklich wie⸗ 
derholet) der Juftiz ihren freyen ſtarcken 
Lauff zu Iofjen. (H.) * | 


CH) Dieſer $.der Kayf. AWahl-Capitulati- 
pn ift anhero inapplicabel , dann dors erfte 


\ 
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ftatuirt derſelbe mit deutlichen Worten von. 
Ehurfürften/ Fürften und Ständten / in eer- 
umque favorem , welche ab antiquo pro tali- 
bus erfandt / aber von andern in ihren rega- 
lien , immedietät / Freyheiten turbirt werden/ 
niht aber von dem jenigen melche allererft 
(tie die Herrfchafft Sehmen )immediac werden 
tollen ; Und fürs andere wird in demfelben 6, 
ein mehrers nicht gefagt / als dag Ihro Kayſ. 
May. Die Executiones der Sammer Gerichtl. 
Urthelen nicht hindern / fondern der ſuſtiz ihren 
freyen ſtarcken Lauff laffen wollen; Welches 
Kayf. allergnädigfte Werfprechen ad Calum 
pr=fentem nicht giebt oder nimbt ! Allermaſſen 
man dermaln in queftione pr=judiciali verfirt, 
ob das Cammer sGericht legem Imperii con- 
junctim latam habe eigenmächtig dividiren, 
divifim fprechen / und über fein angenommene 
Divifum einige Execution befehlen Fönnen? 
pr&fertim contra Statum Imperii immedia- 
tum in primä inftantia coram Camerä con- 
veatum! Welchem / wann die Lex nicht conjun- 
dFim genommen wird, Das beneficium fecun- 
dz inftantie in effe&tu abgefchnitten feyn würs 
de/ contra omnem omninò rationem Juris, 
& contra ipfammet in lege declaratam men- 
tem legistatorum; Muß Dannenhero über Dies 
fe prxjudieial-Frage vorhero a Cxlare & Im- 
perio decidirt merden / ehebevor die Kayſ. 
Bahl;Capitulation in hoc paflu valide al« 
legiet werden koͤnne. 
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* und ob zwar (wieetwan an Seiten Muͤn⸗ 
ftee möchte vorgegeben werden wollen) 
Ihrer Bayf. Maj. und dem 4 R. Reich 
dardurch die Wacht nicht benommen ges 
Dachte leges Imperii wieder aufzubeben / 
und ein anders zu ftatuiren / fo würde dans 
noch nova hzc confticutio nicht ad Cafus 
prateritos, und wo die Execution wuͤrckl. 
demandirt, und vollzogen / Muͤnſter aber 
dargegen turbirt,fondern allein ad futuras 
zu reltringiren feyn (I.) * 


(1.) Man fol dem Herrn Graffen mehrs 
mahln Obligation haben / für die felbfteigene 
Geftänd und Bekanntnuß des. quid juris &zc, 
die auch hiermit folenniflim& & irrevocabili- 
ter acceptirt wird’ daß gleihmol Ihr. Kayſerl. 
Maj. und dem Reich die Macht nicht benom⸗ 
men fey / gedachte legem Imperii wieder aufs 
zuheben / und ein und anderg zu ſtatuiren / ins 
deme er aber Darbey vermeinen will / daß die Auf⸗ 
hebung nicht ad cafus prteritos zu siehen /fons 
bern blog ad fucuros gu reftringird feyn würde / 
fo wird hingegen eines theilgerinnert/ Eam elle 
naturam legum,ut profpiciant negotiis & pr- 
fentibus & futuris; Anderntheils aber /da& wie 
bereits zum oͤfftern ift angefuͤhret / demaln haubt⸗ 
ſaͤchl. und mehr ſuper interpretatione & leu- 
reratione legis, itemq; ſuper quæſtione præju- 
diciali reſolvendã als ſuper conſtitutione no- 
va faciendä Die legis latorem belangt werden / 
welche Fünfffige interpretatio , leuteratio & 

præju- 
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przjudicialis refolutio urpote petita & dan- 
da füper caufa queftionis præſenti, auch aufs 
fer allen Zmeiflel / und ohne einiger contradi- 
&ion ad cauſam ipfam pr&fentcm fan und 
muß mit applicirt werden. | | 


* wann jedochein oder anderer wider alles 
Verboffen von der Wünftrifchen einfeitigen 
Vorftellung möchten Pr&occupirt feyn/ fo 
muß Dagegen mit wenigem anzeitten / wie 
daß in deren ausführlicher Beantwortung 

rckl. begriffen / mir auch die Hoffnung 
mache / es werde/ bis daran felbige wird ' 
verfertiget / und mit ad dictaturam publi- 
cam Eommen feyn / zum pr&judiz meines 
nunmebr über 123, Jahren ſehr muͤhſam 
und Eoftbahr geführten proceflus, und ers 
haltenen Urtheils mic der Propofition oder 
Deliberation fo lang angeflanden und das 
sinn nichts wiedriges ftatuire werden (k) 
Gebmen den 23. Martii 1700. 


(k) Gteihtie die Hochfücftl. Münftrifche 
a&ten-mäffige Deduction dem Hochlöbl, Reiches 
Convent nicht zur judicial-cognition ift übers 
geben / fondern blog nur zu dem End dem prx- 
fentirten Memoriali beygelegt worden / damit 
Daraus Summari& comprehendirt werden moͤ⸗ 
gen, die wohlgegruͤndete trifftige Urſachen / wel⸗ 
che Dem Hoch⸗Stifft Muͤnſter zur provocation 
ad reviſorium und zu removirung obftaculo- 
rum revilorii den xecurs ad legislatores ve 

anı" 
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‚anlaffet haben da übrigens die contenta de- 
du&ionis ad judicium revilorium gehörig/ 
und dafelbften su _behörender Ausführung vor 
behalten werden / fo Fan man auch gefchehen 
laffen / daß Simili modo die Gräffl. vermein⸗ 
te Beantwortung / als woraus. der geführter 
ſchwacher Beweißthum prætenſæ pofleflionis 
Immedietatis ohnzweiffentl. noch mehrers wird 
hervorleuchten beym Reichs⸗Convent sum 
Vorſchein kommen: Und weil man endl. bis 
dahin / dem Graffl. hier angebrachten perito, 
dag mit der Reichs ˖ Deliberation fo lange an⸗ 
geftanden werde / ad breve tempus nicht zu⸗ 
wieder fenn ; Damit dadurch aller pretexe ſich 
etwa de przcipitantiä beflagen su wollen/ bes 
nommen. in 


Num, V, 
An Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt Inter. 


terceſſionales von dem Reichs ⸗Con⸗ 
vent. | 


Allerdurchleuchtigfter. 

Uer Rayferl. Maj. werden wir gemuͤſſi⸗ 

get hierdurch in unterthänigfter Submis- 
fion vorzutragen/ daß wiewohl an diefelbe wir 
Furß vermichener Zeit auf inftändiges Anlan⸗ 

gen der 5 %. Braffen von. der Lippe, von 
den Patribus Jefüitis zu Paderborn de novo 
in Anſpruch genommenes Elofter Falckenha⸗ 
gen betreffend / ein allergehorſambſt — 

| | "Dons- 








-5)0 (> 175 
fions-Schreiben abgehen laffen/ und unfer das - 
maliges petitum dahin gerichtet / aufdaß vers 
mittelft Fuer Rayferl. Majeſt. allerhöchften 
Authorität nur befagte Ha. Graffen Dies, 
fals in ihrer rechtmäffigen pofleflion gefchüßet/ 
und von männigl, unperturbirt gelaflen tvers 
den mögen. Somüffen wir Doch jetzo über befs 
fers Berhoffen vernehmen / daß bey Euer Kayſ. 
Maieft. Reichs Hof-Nath diefer wegen uit fers 
nern mandatis de exequendo, und zwar cum 
claufula ſambt und fonders fortgefahren wer⸗ 
den wolle / welches ung dann billig zmeiffeln 
machet / ob ſeye gemeldte unfere allerunterthäs 
nigfte Vorſchrifft Euer Rayferl. Maj. entwe⸗ 
der gar nicht/ oder Doch zu fpath behandige 
worden / Dahero mir foldes um der Sache des 
ſto geroiffer zu feyn/ in copia hiemit nochmaln 
allergehorfamft beyſchlieſſen wollen ; Nachdeme 
nun Daraus umftändig und klar zu erfehen was 
geftalt die Herren Graffen von der Lippe/ vere 
mög des Aeftphäl. Frieden⸗Schluſſes / Kapſerl. 
Ediden und Nuͤrnberg. Executions - Receflus 
in die poffeflion mehrberührten Clofters Fal⸗ 
ckenhagen fchon vor so. Jahren Legaliter im« 
mictirt/von den Sfefuitern zu Paderborn auch 
felbiten das factum pofleflionis des 1624. 
Jahcts offentlich befandt worden / und ohne 
das noterium ift / Dannenhero von Euer Kayf. 
Mai. IReltsgepriefenen Juftiz und gegebenen 
vielen folennen Berficherungen unfere gnädigft 
und gnädige H. H. Principalen / auch Obere 
und Cornittenten Feines rogggs vermuthen koͤn⸗ 

ner 
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nen / daß / dero wahre intention und aBergnd 
digſte Kayſerl. Befehl ſeye / Das ſenige / maß 
bereits nad Innhait obangezogener Reihe 
fundamental- Satzungen ordentlid) exequigef 
- und refticuivet worden / felbigen Ichnurftrads 
entgegen / igo wieder aufzuheben / zu ändern’ 
umbzuftoffen/ oder darwider einige turbation 
zu geftatten/ anerwogen / Daraus das gantze re- 
ditations⸗Werck omnium Imperii Scatuum 
in Zweiffel gegogen / niemand feines roohl-ac- 
quirirten Juris Dominii mehr gefihert/ und 
folgt. die allgemeine Reichs⸗Wohlfart nach und 
nach bald in Die. ohnfehlbahre Auflerfte Ber 
wirrung gerathen/ und gangl. zu Grund ver 
fincten wird; als erfuchen Euer Kayſerl. Mai 
im Nahmen und auf Befehl unferer gnaͤdigſt 
und gnaͤdigen H. H.Principalen/ auch Obern 
und Eommittenten wie hiemit nochmaln an 
gelegentlichſt und allergehorſamſt / Dieſelbe ge⸗ 
ruhen allergnaͤdigſt auf die in erwaͤhnter Fab 
ckenhagiſchen Sache mehrfaltig allegirce un 
bewegliche Grunde und frifftige mociven aus 
Kanferl. angebohrner Milde folcher geſtalt zu 
refleätiren/ und es dahin richten zu laſſen / dw 
mit die H. H. Graffen von der Lippe mit fer 
nern mandatis nicht beſchwehret / fondern bey 
Ihrer fundircen poſſeſs ruhig gelaſſen werden 
mögen. Solche gerechteſte Verfuͤgung werden 
um Euer Kapyſerl. Mai. unfere gnaͤdigſt⸗und 
gnädige H. H. Principalen / auch Obern und 
Committenten bey jeder Be ebenheit hinwie⸗ 
derum mit ihrer allergehorfamften devonn 

u 
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und ohnausgefekten Treue su verdienen fich 
mögtichft beftreben / und zu. Dero Kapferl. als 
Ierhöchften Hulden und Gnaden / thun wir ung 
in allertieffefter veneration allergehorfamft em⸗ 
pfehlen; als 


Euer Rayferl, Majeſt. 
ur eig 10. 
de unterthänisfk-treusgehors 
fambfte 


Des Heyl Röm. Reiche Evan⸗ 
gel. Churfuͤrſten Fürften und 
Ständen zu noch fürmährens 
den Keich8- Convent gevolls 
mächtigfte Käthe, Bottſchaff⸗ 
ten und Geſandte. 

Num. VI. 


Copia Schyreibens von P. Tonne- 
mann Soc. Jef. zu Paderborn/ an die Roͤm. 
Cathol. Sefandte zu Kegenfpurg / die mit dem 
Heren Braffen von der Lippe ftrittige 
Falckenhagiſche affaire bes 
trefiend. _ | 
uͤrdige / Hoch⸗ und Wohlgebohrne / 
auch Hoch Edelgebohrne gnaͤdige Her⸗ 
ren. 
Uer — pi —— * * Pi 
fchon befannt ſeyn / welcher geſta 
Süunffter Theil. mM Graf 
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Braff von der Lippe fih wider die / den 15. 
Decembr.1698.abermaln umgefchriebene Kay: 
ferl. Commillion, Falckenhagen betreffend‘ 
vielfältig beichwehren / auch in offenen fehr at 
güglichen - Drucker und andern einigen 
Chur⸗ und Fürften an Hand gebrachten Klayı 
Schriften ausgeben wollen / ob folten dieP.P. 
Soc. Jefu , zu Paderborn / den halben Theil dur 
Falckenhagiſchen Guter’ welche die Sraffen vol 
der.£ippe Anno 1624. innen gehabt hätten, un 
dahero Friedens - Schlußsmäflig dabey zu lal 


fen wären / gank unbefugt sund ungerectir 


Reife wieder an fich zu bringen fuchen ; wor 
durch dem Oßnabruͤck⸗ und Münfterifch-fo thew 
er erworbenen Frieden’ zu præjudiz des fämbtl. 
Corporis der verwandten Augſpurg. Contes 
fionis einen faft gefährlichen Bruch zu machen 
vorhaben ꝛc. Wie nun aber gedachte P. P. mas 
Sie diesfalls fuchen / in alle Weeg (nie es bet 
dem Kayſerl. Reichs Hoff⸗Rath ausfündig ge 
machet ) höchft » berechtigt / mithin die Gräfl. 
Lippifche Beſchwehrden fo unnöthig ſeynd / als 
die Vorſchirmung des Frieden» Schlufles / zu 
mahln ungegründet ift/ liget gank am Tage’ 
aus Deme/ DaB / wann gleich Die Sraffen von 
der Lippe den Falckenhagifchen Antheil quz- 
ftionis anno 1624, in Befiß gehabt haben’ ie 
doch eigener Bekanntnuͤs nach / primordialisti- 
tulus poflidendi , worauf fonders zu fehen! 
aus der / mit des Herrn Difchoffen zu Pi 
derborn Hochfuͤrſtl. Gnad. ſambtl. bewürd 
ter occupation dieſer Guͤter und in anno ı ” 
erti 
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richteten Theilungs⸗Vergleich / und alfo nicht 
t gravamine aut diflidio Religionis herrühs 
et / folgbar die regula pofleflionis de annd 
24. hicher nicht zu extendiren/ um fo weni⸗ 
e/ weiln aber über das Die Sraffen von dee 7/ 
ope / Diefe Güter anno 1624. ex Caufa mer& 
vili, und allein Darum an fich gehalten / daß 
ie / laut damals judicialiter verhandelten 
ten/ und ex afferto Jure primogeniturx & 
lei- Commiflo familiz vorgefhüßten exce- 
ionen dafür halten wollen daß des Graffen 
ermann lefferes Elogium, worinnen Er Des 
n- P. P. diefen Theil der Falckenhagiſchen 
üter legirt gehabt / zu recht nicht beftehen 
nne 5; worüber als Proceß entftanden / und 
rinn endlich anno 1626. und wiederum in- 
efiv& 1630. pro validitate dicti legari ge⸗ 
rochen worden / muß e8 bey folchen Kayſerl. 
ndurthein fo mehrerg fein unverdnderliches 
zewenden haben / je weniger in controver- 
im gezogen werden Fan / daß dergleichen in 
ivil-Sachen durante bello ausgefprochene 
ethel / bevorab / wann Davon (mie in præ⸗ 
ati nicht geſchehen) intra himeſtre ab inita 
ee feine.Revifio geſucht worden / per Inſtr. 
ic. art, 4. J. 13. in Ihrer völligen Rechts⸗ 
rafft gelaſſen worden / und neben deme / 
as inner Zeit waͤhrenden Kriegs jemanden 
eywillig geſchencket / art. 4: 9. 46. & art. 16. 
14. à Regula &.obligatiöne univerfälis re-· 
itutionis, fatisfationis &c. ausgefchieden 
rd eximirt / daß alfo der halbe Theil der Fal⸗ 
| Ma cken⸗ 


u, 








‚180 15) (0> 
ckenhagiſchen Guͤter / fo denen P. P. von dt 
Graffen Hermann / reywillig geſchencket 
den und. Sie dennoch fo gar in judicio 

. tradietkoria rechtlich erfteitten/ auch medi 









unumbgaͤnglich wieder einzuraumen iſt 
Eundlich/ daß felbige in ermeldtem 164. Ja 
son dem Nieder » Sächfilchen darzu garn 
befugten Creiß / allen Rechten - und Rei 
- Sabungen zuwider de mero facto daraus 
drungen worden /_ und zwar ungeachtet / 
bey Damahliger Nuͤrnhergiſcher ‘Friedend-Ex 
gutions - Deputation teltantibus ejusde 
Protocollo & actis, Der Yericht / daß ir 
Falckenhagen denen. P-P, legitimè zugehoͤti 
eingebracht / und Die reſolution dahin ei 





gen / daß dies von Graff Lippiſcher Seiten fi 
rende Klagen an Chur⸗Coͤlin und Ehur: 

Denburg/ um Die partes gegeneinander Hi 
ren / remittirt worden / uad immittelft alles 


norum Falckenhagenfium prius remittendi 
ac deinde audiendis utriusque partis juri 
ac motivis. in Der hiezuvor auf andere St 
de / und letzthin auf Die ausfchreibende Für 
im Weſtyhaͤl. Creiß erfannt-und umgelchei 


— 
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ir Commiſſion anbefohlen haben / und gleich⸗ 
e aus Diefem / mehr anders zu geſchweigen / 
1. Excell. und Gnad. fattfam erfehen / fo der 
P. zu Paderborn auf den quaftionirten 
yeil Dee Falckenhagiſchen Güter habendes 
Hlftändiges-unumbftogliches Recht / als dee 
Drigen oppofitionen (fo ohne dem fo gerins 
' höchftens etwan ad 10000. Reiche Thaler 
aͤtzende Güter wohl nicht meritiren) heilbas 
Unfug; Als gelanget an dieſelbe / Nahmens 
lerwehnter P. P. zu Paderborn / Diefe gantz 
nuͤthig⸗ innfländige Bitte / Sie wollen zw 
deriſt denen Herren Geſandten Principum 
Statuum Aug. Confeflionis ab der Fal⸗ 
nhagiſchen Sache / wie fie an ſich iſt / grͤnd⸗ 
ee information beyzubringen / auch alle fer⸗ 
seite Behinderungen / fo billig laͤngſt abs 
artheilter⸗ und auf die im Weſiphaͤl. Fries 
37. Schluß gefekte Regul de pofleflione an- 
1624. im wenigſten nicht applicablen Gas 
: befimöglichft abzuwenden / ſich eifferigft an⸗ 
egen ſeyn laſſen / anbey Ihro Kayſerl. Maj. 
nachdruͤcklichem termino ſchrifftlich vorftels 
was für andere Confequenzen daraus 
tſtehen börfften /falls in fo klaren Sachen 
e jüftiz Lauff alfo fürbashin mit Vorſpieg⸗ 
ig lauter Unerfindlichkeiten und verlauten⸗ 
n weit »ausfehenden Bedrohungen gehem⸗ 
t / und hierinnfalls mit Erkennung der bes 
hrten Olauful ſambt und fonders / an die 
erren Executions-five Revifions-Commis- 


ios, oder Doch fonften auf andere zulaͤngli⸗ 
| M 3 che 














182 452) 0 (Ste 
che Weiß / nicht ein Ernſt dermahln ger 
erden wolte | | 


Eu. Excell, und Gnad. 
*38 demuͤthig⸗gehor ſambſie 


Vitus Tonnemann 8. J. n 
mine P. P. Collegii Pad« 
bornEjusd, ſSoc. 


Moum. VIII, u 
Des Graͤffl. Lippifchen Anwalt 
am Kayſ. Hof gethane Segen-Remonttr 
tion auf deg P, Tonnemans Soc. Jefu zu Pade 
born an Ihre Kayf.Maj.twie auch andie Cathe 
liſche Sefandte beym Reichs⸗Convent wege 

der Prætenſion Des Cloſters Falekenha⸗ 
gen juͤngſthin abgelaſſene 
Schreiben. 
Aller durchlaͤuchtigſter ꝛc. 
&> it dem vegierenden Braffen zur Lip 
Ape / Anwaldts gnadigen Herrn Principe 
len, ohnvermuthet zu handen Fommen was de 
Herr P. Virus Tonneman nahmeng derer PP. 
Des Jeſuiter Colegii zu Paderborn wegen: di 
Falckenhagiſchen Commiflion für eine Remor 
ration übergeben / dadurch gu erhalten / Dal 
"von Ew. Raiferl, Majeſt. bochpreißlichen 
Reichs⸗Hof⸗Rath an Die pro Lippe interce 
girende Abgefandte berer Evangefifchen Gran 
Be ' 
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e zu Regenfpurg eine Information möge abger 
affen werden / geſtalt die Falckenhagifche Sa⸗ 
he ad punctum reſtituendorum Einhalt des 
Weſtphaͤliſchen Friedenſchluſſes nicht gehöre 
ondern darinn als in cauſa mere civilies dabey 
leiben muͤſſe / was in angezogenem Inftrumen-, 
o Pacis artic. 4. $. Die Urtheil / welche Zeit mehr 
enden Kriegs in pur mweltlihen Sachen ges 
prochen / enthalten/ daß nemlich Diefelbe nicht 
zaͤntzlich aufgehoben / ſondern die wuͤrckliche Exe- 
ution auf dem Fall / wann nach getroffenem 
Frieden ein Theil innerhalb eines halben Jahrs 
griſt Revifio geſuchet / luſpendiret werden fol 
e / bis darinn für ordentlichen Richtern geſpro⸗ 
hen / Dann auch / Daß von der reſtitution exi- 
nirt ſeye / was zeitwaͤhrenden Kriegs jemand 
reywillig geſchencket / ja der Meinung / weil der⸗ 
zeſtalt der medius terminus ihrer prætenſion 
erſetzet / ſo ſeye die contradictio Anwalds Prin- 
ipalisHräfflichen Gnaden zu einmahl mit als 
en demjenigen’ fo deshalb in einer gedruckten 
fa&tifpecie und verfolgter Ablehnung. entbab - 
ten/ zu Grund gelegetz und gehoben / und folge 
ih die pretendirte judicata de An. 1626. und 
ı630.{0 pro validitate Legati für obgedachteß. - 
Collegium ausgefallen / falviet/ und müffe Die 
erkandte Commiflio ad immittendum Holy 
zen’ und im Fall eines derer Commiflariorum 
:ergiverfation. derfelben die Claufula , ſampt 
and fonders eingerücfet werden / und halten 
den minorem , daß die quzftionirte Jaicken- 
bagifche Büter pro.caufa mere Civili zu ach 
— — Ma4 ten / 
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ten / entweder fuͤr einegank ausgemachte Sache 
oder daß ſolches aus Denen von ihnen angezoge 
nen fundamentis ohnmiderfprechlich folge/ fi 
diefe nachfolgende feyn follen. | 

Erſtlich die Graͤflich Lippifche felbfteigen 
Confeflio , daß fie nemlich folhe Suter durd 
bewuͤrekte occupation und in An. 1596, mi 


Paderborn errichteten Theilungs⸗Vergleich 
erhalten, und alfo diefelbe ex gravamine au 


diffidio religionis herrühre, 

Zweytens / Daß Sie wider Derer imperri 
render Patrum Commiſſion ad immittendun 
und diefer execution excipiendo vorgebracht 
es hätte weyland Graff Herman zur Fippey eı 
cujus donatione vel legato die Patres die 


Falckenhag. Güter vindiciren/ nicht difponi 


ren können / weil ſolches wider das jus Prime- 
genitur& & fidei Commiflum familise lieffe / 
dahero | 

Drittens / ſolche Exceptiö, als altioris ir- 
daginis, verworffen / und pro validitace lega- 


- tiin anno 1626, gefprochen / folche Urthei 


exequiret / und in anno 1630.derfelben inhz- 
rirt werden, 2 
Viertens / daß an Seiten derer Sraffen zu: 
Lippe dawider Innhalts Inftrumenti Pacis in- 
tra femeftre feine revifio geſuchet. 
Fuͤnfftens / daß in Donationibus fpont:- 
neis Die refticutio ex Inftrumento Pacis Fei, 
nen Platz habe, fondern Davon exprefse exi- 


mitt. 
Seh) 


| 
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Sechſtens / daß die exmiflio Patrum Jeſui- 
tarum illegitimè von einem frembden Circulo 
und deſſen ausſchreibenden Fuͤrſten / darzu con- 
tra judicata & executa geſchehen. 

Man laͤſſet bey dem Erſten den Pater Ton- 
nemann;, als einen feiner Geſchickt- und Ge⸗ 
ehrtheit halber geſchickten Mann felbft judici- 
ren / mann gleich Derer Herren Graffen zur 
Lippe Anrecht an den Falckenhagiſ. Gütern / 
wie Doch nicht zugeflanden wird / aͤlter nicht 
wäre. / dann von Ihme angeführten 1596. 
Jahre / ab:es eine firmam confequentiam ges . 
be / die Graffen zur Lippe haben erſt anno 1596, 
per occupationem Die Falckenhagiſchen Güter 
befommen/ ergo ſeynd Diefelbe ut caufa merẽ 
eivilis zu achten? gerade, ob nicht auch Geiſtl. 
Güter und Menthen per occupationem und 
Vergleiche fönten erhalten werden. Es erwaͤ⸗ 
ge Doch der Pater, als ein berühmter Geiftl. 
mit shnpaflionirtem Gemuͤthe / ob die Güter 
und Renthen / fo ante ſæcula bey Stifftung eis 
nes Coſters bey Daffelbe geleget / und tradtu 
temporis vermehret/ pro Civilibus, mie Ih⸗ 
me diefe ab Ecclefiafticis alfo zu diftinguiren 
befieben / fönnen geachtet werden / oder ob die⸗ 
felbe durch von Ihme alſo genannte occupa- 
tion dergeſtalt alterirt / daß Sie nuda occu- 
patione in feculariametamerphofist worden. 

Das Elofter Falckenhagen / ift faitio fe- 
culi Decimi rertii wie in diffeitiger facti fpe- 
cie, ſo Er mit Derfelben nad) geführter Ableh⸗ 
nung für — — achtet / — 

= 5 d 
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doch im geringſten zumiderlegen nicht vermag 
angeführt’ von denen Braffen zu Schwalen 
berg) fo agnati Comitum Lippiacorum & eo 
rum Stemmatis gemwefen / fundirt und dev 
tirt / wie Er folches nicht widerfprechen Fönnen! 
und Darum vel racendo eingeftanden / und ll 
daſſelbe von folcher Zeit von Geiftl. Orden⸗ 
Leuthen fub infpedtione & direltione dert 
Graffen zu Schwalenberg / und nach diefe 
bfterben derer Graffen zur Lippe/ als legici- 
- mis Succefloribus big zu angesjogenem 1596. 
Jahr verwaltet 7 und feynd A tempore fun 
dationis bis hiehin die bengelegte Güter und 
Renten nicht anders / als Geiſtl. Suter gehab 
ten / und zu Kirchen und Schulen/ wie noch 
verwendet / wie Fan Er dann mit gutem G& 
wiſſen / weil denen Rechten nach es tächerlich 
feyn wuͤrde fagen / Daß e8 bona civilia ode 
fecularia ſeyen / fonderl. da die H. H. Patres Je: 
ſuitæ vorgeben / Sie haben darüber a Paulo 
Papa Bullam Apoſtolicam erhalten / worim 


die Divifio inter Paderborn und Lippe annui 


lirt / alg Laici Diefelbe nicht poflidiren koͤnten 
und feynd Darum dem Jeluiter - Collegio zug& 
eignet / und dem zur Einfolge der Paderbornu 
fehe Antheil in anno 1604.demCollegio abge 
tretten / dieſes iſt propria ipforum Confeffio. 
Wo bleibet ſolchem nach. die minor, Daß bie 
Solckenbagilchen Llofter-Büter und Aens 
ten / caufa mere civilis feyn? Ja wie beftehet 
die vorgegebene. Papalis annullatio Divifionis 


Damit / daß die H. Du Patres Jeſuitæ ſich ſolche 
| a Suter 
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Güter sugeeignet/ und bey folcher annullation, 
wann fie einen effe&tum haben koͤnte / die Sa⸗ 
che in priftinum Statum nicht gefeßet / und des 
nen Patribus Crucigeris die Güter refticuirt 
fondern die Patres Jeſuitæ preripiret / Diefeg 
ift origo Ihrer Poffeflion, und daß Sie fich der 
ejedtion derer Patrum Crucigerorum zu Ih⸗ 
ren Vortheil bedienet / und dergleichen inten- 
tion wider Anwaldts gedachten Herren Prin: 
eipalen annoch fortfeßen/ um auch deſſen An» 
theil an fich zu ziehen / vorgebende / e8 hätten 
die Braffen zur Kippe erſtl. in anno 1596. 
per occupationem fuayiter ita dictam, um die 
angesogene ejection, deren Sie fich bedienet / 
nicht zu berühren / und verglichene Theilung bes 
kommen: Da doc) die Sraffen zur Lippe, von 
Zeit die Linea derer Braffen zu Schwalens 
berg ausgeftorben / die jura territorialia & 
jurisditionem Ecclefiafticam im ganfen 
Ambt Schwalenberg und dem Elofter Sal» 
denbagen wie noch / exerciret / Die Confes- 
fionem Auguftanam introduciret/ und diefe 
nach denen Neformirten Kirchen verbeflert/ 
folglib ulcra Sæculum für exad. angesogener 
Zbeilung Domini territoriales über das Clo⸗ 
fier geweſen / und dem Hoch »- Stift Paders 
born’ aus einer befondern Einficht dimidium 
redituum,refervato jure territoriali & Eccle-. 
Gaftico, übergelaffen. Woran jeßo die H. H. 
Parres profitiven / und.alfo dem Gräffl. Lippis 
ſchen Hauße Lippe vielmehr zu Dancken fchuldig 
waͤren / als daß Sie ihren Landes⸗ Herren mit 


3 
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fo ungegründeten pratenfionen zu beſchwehr 
trachten folten. 
Das 2. und 3. fundamentum probatior 
follten die Thür zutfun. Es ruͤhmt nehmli 
der Segentheil, fie habensmediante produdti 
neteftamenti , vifibili & externe vitio careı 
tis actionem ex lege fin, Cod, de Edit. Di: 
Had, tal, wider die Graffen zur Lippe infticuir: 
und meil Diefe Dagegen mehr nicht einzubringe 
vermöcht/ als der teſtator über Güter / fo fide 
commiflo familie graviret/; und jure primo 
geniturz addiciret / nicht difponiren koͤnnen 
welche exceptio aber als altioris indaginis v 
legis verworffen / hingegen pro validitatele. 
gatim An. 1626. geſprochen / folche Urthel durch 
erfolgte immiflion exequiref ’ und in An. 1,630. 
confirmiret worden / und follalfo ex modo agen- 
di, dereipfä circaquamadtio inſtituta, judi- 
cirt, und Diefelbedadurdy fecularifiret werden 
zque firma confequentia,iie beym erfterenge 
‚gentheiligen fündamento remonftriret worden. 
Der Herr Pater Tonnemann wolle doch con- 
fideriren / wann man ſich an Seiten Lippe / fei 
nem Vorgeben nach / allein auf bag jus primo- 
geniture & fidei Commiflum familix , mie 
. doch nicht iſt / beruffen hätte / und Diefe exce- 
ptio als altioris indaginis rejiciret würde, ob 
Dadurch des Jeſuiter Collegii zu Paderbornia- 
tention, ab omni injuftitia & violentia liberi- 
ret / in Alnfehung / Das jus primogeniturz die 
jura Regiminis & jurisdidtionis territorialis 
ſo wohl in Ecclefiafticis al8 Secularibus, infe- 
xiget / und ſich alfo Die Graffenisur Lippe / in ſpe 
cie 
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cie der regierende Herr/ diefelbe privativẽ vin- 
diciret/ und daß er deffen allen in quietä poffef- 
fione vorhin / und tempore impetitionis quie- 
t© geweſen / folglich dem Teftacori & Domi- 
nium & Pofleflionem nicht zugeſtanden / und 
Dergeflalt poteftatem Darüber dilponiren zu 
können, dem Gegentheil genegitt / dieſe beede 
aber. in Der angeftellten action nicht pr&fuppo- 
niet / fondern klaͤrlich bewieſen werden müffen 
und weil es hierinn fo wol dero Zeit als jetzo aller; 
dings fehlet/ auch in Emwigkeit verfehlen wird/ 
3b man ſich nicht mit Beſtande & bona confei- 
entia.auf eine rem judicatam in pundo validi- 
tatis legati beruffen fönne? Zumahln auch in 
terminis habilibus durch dergleichen Mandata 
unD Decreta feine Difpofitio und Legacum pro 
validiserfandt / fondern nurdie exceptionesad 
feparatam actionem verwieſen werden / wie fols 
ches der Herr Pater dero Zeit geſchehen zu ſeyn 
ſelbſt anziehet / und Def es auch) bey der umbs 
geſchriebenen Gommiflion , noch dabey bleibe, 
Wann nun in obangeführtem lege, ad effe- 
ctum obtinend& immiflienis expreſſe regui» 
riret wird / quod teflator tempore mortis 
fuerit in‘pofleflione rerum legatarum , dies 
fe aber notori& bey dem teftatore nimmer / 
und alſo tempore mortis ſich nicht gefunden / 
auch nimmer erwieſen / ober erweißlich So ift 
'eicht zu urtheilen / was: das gerühmbte judi- 
-atum:ynd Darauf erfolgte violenta & mili- 
:aris depofleflio für Krafft contra expreffa 
ara haben fönne. Und eben diefesift/dag ſich 
Jie Graffen zur £ippe bey denen ÖrhDenB- Era, | 
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etaten über Gewalt und Unrecht beſchwehret / 
auch reftitutionem omnimodam urgiret , 
auch erhalten / folgl. diefe Sache aller Dinge 
alfo qualificiret/ Doß fie ad pundtum refticu- 
'endorum juxta Inftrumenctum Pacis gehöre/ 
und die infticuirce adtio ex-lege, diefelbe als 
caufam merecivilem , confundendo modum 
agendi, cum ipſâ re,.& dilpofitione pacifi- 
cationis keines wegs eximiren koͤnne / und Daß 
- der Herr Päter Diefelbe alfo vorzuftellen/ ob 
rühre Diefelbe nicht her ex gravamine & diffidio 
religionis folgl. die regula Pofleflionis de an- 
no 1624. darauff nicht su extendiren fey, Zus 
mahln notorium,, daß Die Graffen zur Lippe 
in der alligen Sanden vi Regiminis & jurisdi- 
&tionis territorialis, und zugleich in dem Clo⸗ 

fter Falckenhagen die Auguftanam, poftea re- 

formatam Confeflionem introducirt , und die 
Patres Crucigeros Ihres wüften und ärgerlis 
ches Lebens halber ejiciret / und Die reditus ih⸗ 
rer Religion zu gethanen Kirchen und Schu⸗ 
len beygelegt / diefe aber Durch Krieges-Gewalt 
curantibus patribus Jefüitis , derer fub præ- 

textu obangezogener nichfigen und luper alie- . 

no gemachten difpofition entfeßet / die Geiſt⸗ 
liche ausgejaget / ihre Religion introduciret / 
ja alle übrige Kirchen Des Ambre Schwalens - 
berg occupitet / alfo wohl unerfindlid daß 
von diefem allen Fönne gefagt werden’ daß es 
— & diſſidio Religionis nicht her⸗ 
ruhre. 


Das 








Das ate fundamentum mit. dem stenre- 
'  futiren ſich ex prioribus felbft / weiln befand» 
ten Rechtens / quod fententiacontra juracx- 
refle lata nunquam in rem judicatam tran- 
eat, folgl. dawiederum dag remedium revifl- 
onis zu interponiren nicht noͤthig auch davon 
vigore Inftrumenti Pacis feine Stage mehr 
ſeye mweiln juxca claram difpofitionem artic, 
5. $. 9, Die exceptiones erhaltener Decreto- 
rum Mandatorum paritorium , und wie e8 
mehr Nahmen haben möchte/ alfo auch com- 
miffionum gänsl, aufgehoben’ und’ daß hin« 
gegen Die refticutio ſo wohl in civilibus als 
Ecclefiafticis ſambt allen zu Kirchen und Cloͤ⸗ 
fteen gehörigen Gütern’ Gefällen und Rech⸗ 
ten / wie fie Nahmen haben mögen gefchehen 
folle / wie folches in Difleitiger gedruckten 
‚geundlichen Ablehnung gegentheilige gegen-re-: 
monſtration auf die an Seiten Lipp / heraus 
egebene fadti Spegiem mit mehrerm unumb« 
nötig ausgeführet; Wodurch auch die Aus⸗ 
ucht im gegen Seiten sten fundamento pro- 
bationis de fpontaneis Donationibus ener- 
viret / als welche ohne dem ex proprüs und 
nicht alienis gefchehen müffen. 

Das 6te fundamentum probationis, wegen 
gefchehener Execution 4 Circulo Saxoniæ in- 
ferioris, beſtehet in bereits gründl. wiederleg⸗ 
ten recodis , und vermag eine reftitution ‚fü 
juxta claram difpofitionem Inftrumenti Pacis 
gefchehen müfle / nicht zu annullicen/ umb fo 

viel weniger / mwellareic, 16. —— 
rn | auss 
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ausdruͤckl. verfehen / wann bie ausfchreibende 
Fuͤrſten oder Obriſten des Creiſes in welchen 

Die Refticutio gefchehen ſolle / Diefelbe verwei⸗ 

| gern / und propter contrariam Commiflionem 
| pretensẽ Diefelbe nicht. verrichten zu koͤnnen / 
vbvorgeben / ber benachbarte Creiß folches zu thun 
| Macht haben ſolle / wie in angegogener diffeiti- 
ger Ablehnung folches mit mehrerm ausgefühs 
ret. Aus welchem allem derer Patrum Colle- 
gü Jeſuitarum zu Paderborn höchfte Unfug der⸗ 
 geftalt in offene geſtellet / Daß Diefelbe gleich. 
| fam mit Händen zu fühlen/ und weil artic. 16. 
“ mehr sangegogener Pacificatien zu wider / dieſe 
| Vergleichung 2. fegq. verbotten / Daß bey 

Straff des Frieden⸗Bruchs Feine Geift- oder 

weltliche Rechte gemeine oder fonderbare De- 

cretä ,Confiliorum Privilegia, Edidta, Com- 

. miffiones , Inhibitiones , Mandata, Refcripta 
aoch einige / su was Zeiten ergangene Be⸗ 
fcheide / abgeurtheilte Sachen / noch einige an⸗ 
dere Ausflüchte / unter was rahmen ober 
Schein felbige ſeyn möchten / jemals angezo⸗ 
gen/gehöret oder zu gelaflen / noch irgends in 
petitorio ftatt finden / auch meder Verbott / 
Proceflion oder Commiflionen erfandt wor⸗ 
den/ und Daß ein jeder / fo an ſolcher Pacifica- 
tion Antheil hat / ſchuldig ſeyn folle / ſolche 
Friedens» Gefege wider maͤnniglich ohne Un⸗ 
terfcbeid zu fehligen / und zu verthädigen. So 
zweifſelt Anwaldts gedachter Herr Principalis 
nicht / es werde Kapferl. Maj. Darüber zu hal⸗ 
ten und bag Gegentheil condigne angafeben, 
aller⸗ 
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allergnädigfte © Verordnung ergehen laſſen / ein 


hoͤchſtpreißl. Reichs⸗Hof⸗Rath auch nach beſſe⸗ 
rer Information was bishero ſub & obtepirt 


cum refuſione exꝑenſarum, damni & inter- 
effe aufheben, Darüber dann allerunterthänigft 
implorirt wird, 


'Num, VIII. 


Copia Memorialis , an den Reichs⸗ 
Convent zu Regenfpurg von Herrn 
Przfidenten und Beyfisern Des Heil. Reiche 
Sammer: Gerichts zu Wetzlar / Die Gehmiſche 
Sache contra den Heren Bifchoffen zu 
Muͤnſter betreffend. 


—— Hoch⸗ und Wohlgebohrne / 
WolEdelgebohrne / WohlEöðelge⸗ 
ſtrenge / Veſt und Hochgelaͤhrte / Eh⸗ 
renveſte / Fuͤrſichtige / Ehrſame und 
Weiſe / des Heil, Rom, Reichs Churs 
Fuͤrſten und Ständen zu gegenwärtis 
gem Reichs-Tag Bevollmächtigte 
Aöıh) Bottſchafften und Befandte.- 
fochgeebrre großguͤnſtige liebe Herren und 
Freund x. 


Eben Hoch und vielgeehrren Zerren 
koͤnnen wir beſchwehrlich anzubringen 
nicht umgehen / daß wir verſchiedentlich verneh⸗ 
men muͤſſen / welcher geſtalt J. Fuͤrſtl. Gnad, 
zu Muͤnſter / dieſes Kayſerl. und Des Her. 
Reichs Cammergericht / bey Churfuͤrſten 
und Fuͤrſten / auch andern Staͤnden / durch 
Fuͤnffter Theil. RR Schi⸗ 


a ne En una 
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Scchickungen und Schreiben ungütlich zus 
‚verunglimpfen fich unterftehen / und wegen 


' 


der / nach einer Nechtfertigung von 120, abs 


ren wider Dero Stifft aus:gefallener Urthel die 


Herrſchafft Bebmen betreffend / auch deren’ 
auf innftändiges Anhalten / des deren Grafen 
von Styrum / denen Reichs - Conftitutionen 

emaͤs / decretirter Execution ,„ zwar dem 
Aufferlihen Angeben nach 7 die Bewerckſtelli⸗ 
gung-der Revifion , unter der Hand aber, viels 


mehr. und allein den. effectuin fufpenfivum 


deren / welche hochgedachte J. Fuͤrſtl. Gnad. 
Bon erwehnter / und andern / gegen Sie ergans 
gener Urtheilen haben interponiren laſſen / oder / 


damit Sie audy von andern um fo mehr Bey⸗ 


fall finden mögen / es Dahin antragen / Daß fols 
cher durchgehends in allen Sachen fülle geftats 
tet / und dergeſtalt das jenige/ was diesfalls 


bey vorgeweſten verfchiedenen Keichs-Deputa- 


tionen/ und in pundtoreftaurationis juſtitiæ 
epflogenen Confultationen vor hochnöthig bes 
unden und ermeffen / audy deßwegen in dem 
darauf erfolgten Abſchied des Reichs⸗Tags zu 
Regenſpurg Anno 1654. heilſamlich verordnet 
worden / wieder umbgeftoflen und ubern Haufs 
fen getworffen werde. . 

Nun Fönnen und mögen wir gar gerne ſehen / 
daß DieRevifionen angeordnet / und würcklich 
vorgenommen werden / wird auch bey allen 
Chur⸗ und Fuͤrſtl. Hoͤfen in particulari ſowol / 
als bey dem geſambten Reichs⸗Convent noch eꝛ⸗ 
innerlich ſeyn / was derentwegen wepl. — 

* zil⸗ 
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Wilhelmen Marggrafen zu Baaden / ber Rom. 
Kapferl, Majeſt. geweſenen Cammer » Richters 
Fuͤrſtl. Durchl. mit des Collegii Beliebung 
eiferigſt gefucht / auch fo weit gebracht hat, 
daß Darüber Chur : Fürften und Stände / oder 
Deren Pottichafften und Gefandte zu gedad)s 
tem Regenſpurg / unter dato 5. Martii des 
1666. Jahrs ein Reichs Gutachten eröffnet / 
nnd Darauf allerhoͤchſtgedachte Ihr. Kayſerl. 
Majeſt. den 17. Julii hernacher zu refolviren/ 
auch / weilen der damahls am Rheinſtrohm 
und in der Gegend Speyr eingeriſſener Con- 
‚tagion halber ſoiche refolvirte Revifions-Sacd) 
felbiger Zeit nicht hat Fonnen vor fich gehen / 
vermög dero / unter dato 17. Septembr. 1668. 
ins Reich ausgelafienen Edidts, den 1. May 
des folgenden 1669. Jahrs / zu Vornehmung 
der Revifionen anzufeßenden termin , auch / 
ducch fothanes in Abichrifft hiebey ligendes 
Edict offentlich ins Reich zu verkundten / und 
denen Herren Ereißsausfchreibenden Fürften 
Daffelbe ihren Creiß-Ständen publiciren und 


männiglich Eundt und mwiflend zu machen von: 


Kayſerl. hohen Ambts wegen aufsutragen als 
lergnaͤdigſt geruhet haben’ was auch nach ber 
Handy da ſolches unverhofft ins Stecken ge 
tathen / diefes Collegium-mehrmahlen an Die 
noch mährende Meichs- Verfammlung su dem 
End hat gelangen laffen. - 
Nachdemmahlen aber Das jenige/ was ala 
fo eifferig gefucht worden / auch allbereit relol- 
virt geweſen / bishero /_und zwar in Denen 
Naꝛ beſſern 
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beſſern Zeiten / nicht hat effectuirt werden koͤn⸗ 
nen / alſo ſchwehrlich es noch darzu kommen 
wird / daß kuͤnfftig die Reviſiones ordentlich 
mögen verrichtet werden / unterdeſſen aber die 
- tägliche Erfahrung mitbringet / daß mie fehr 
auch Die Juramenta de non frivolt appellan- 
do gefchärffet/ und Die jenige / welche alfo fres 
ventlich appelliren / geftrafft werden ſollen / 
dennoc) Das Remedium appellationis defto- 
weniger nit Dergeftalt mißbraucht werde/ daß 
indifferenter faft von allen Urtheilen folche 
wollen unternommen werden / und alfo eben« 
maͤſſig auch mit Denen Revifionen gefchehen 
würde / wann felbige den effectum fulpenfi- 
vum haben folten / wie Dann uns nicht wenig 
verwundert daß hr. Fuͤrſtl. Bnad. zu Muͤn⸗ 
fter / in beruͤhrter Sach / die bey ung in pleno 
Senatu per Re-& Correlationem auf dag 
genauefte überlegt / die rationes pro & con- 
tra mit allee Bedachtſamkeit examinirt / und 
endlich .befundenen Imbftänden nach / denen 
“ee Pechfen gemäs unanimibus votis , wiewo⸗ 
« len noch jur Zeit allein in pofleflorio de- 
« cidirt worden / duch Dero Raͤthe oder 
Stifftd s Advocaten haben fünnen inducirt 
werden / das Juramentum Reviforium in 
“Ihre Seel abichworen / und fothane unfere 
« Erfanntnuß dergeftalt traduciren zu laflen / 
oder Dargegen in reviforio zu triumpbiren / 
ſich Fonnen die Gedancken machen / da ers 
meldte Dero Stiffts; Advocaten:dag peti- 
torium auszuführen fich nicht un j; 
ohn⸗ 
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ohnerachtet darzu bereits verfchiebene termini 
feund prafigirt und angefeßt worden / alſo / 
Daß. ung Feines wegs würde zu verdencken 
ſeyn / wann. wir bierinnen ad impofitionem 
Silentii perpetui bereits gefchritten wären. 

So haben wir unfere Obligenheif / und dem 
gemeinen Beſten nöthig zu fenn erachtet, uns 
fern Hoch⸗ und VielgeEhrten Herren zu 
Gemuͤth zu führen / wie Daß aus folchen in- 
tent , ann Die ‘interponirende Revifionen 
den effectum Sulpenfivum gewinnnen folten/ 
die gänsliche Zerftöhrung aller heilfamen Ver⸗ 
ordnungen / erfolgen / indeme Diefelbe Fünfftig 
‚allein aus Muthmillen und ungeitigem Eyfer / 
vielmehr gu continuirung des in Handen has 
benden Vortheils / als einiger warhaffter Yes 
ſchwerden / fich gu erholen mit gröftem Miß⸗ 
brauch ergriffen’ und dadurd) der vornehm, “° - 
fte Haupt s Articul, Darauf das gantze Ger ““ 
- richt fundirf und gegründet /: damit nem; « 
lich männiglich gehührliches Recht und deffen « 
Rolljiehung erlangen möge / wie zu fehen/ “ 
in Sammergerichts- Drdnung parte 3. tie, “« 
48. in principio, in Unrichtigkeit gebracht, « 
ia ganslich vernichtiget / und dergeftalt die jes 
nige/ welche nad) einem langtwürigen Procels 
endlid) ein obfigliches Urtheil erhalten gleich» 
wolen Defien / was ihnen durch Urtheil und 
Recht zuſtehet nimmermehr würden fähig wer⸗ 

en. 

Und / wie nun ſolches im Reich unerträglichy 
Fr M auch 








198 a AL) u 

auch vor den frembden Nationen ſchimpfflich 
feyn wurde 5 Als zweifflen wir nicht / und les 
ben der zuverſichtlichen Hoffnung / Chur; Kürs 
ften und Stände / folches der Nothdurfft nach / 
erwägen / und jederzeit dahin incliniren wers 
den / daß diefem Kayſerl. und des Beichs 
bochften Bericht / fein freyer ohnverhinderter 
Lauff su laſſen / und folder durch vorgemandte 
Revifionen nicht zu hemmen oder zu ſtecken 
ſeye fondern es bey Dem jenigen ungeändert ver» 
bleiben und bemenden folle/ was nach Der heil⸗ 
famen Verordnung vorgedachten Reichs⸗ 
Aſchieds / feithero obfervirt/ ohne / Daß we⸗ 
der von fo vielen £refftichen und gelehrten Ders 
ſohnen / dies von Chur» Kürften und Stäns 
den / die Sefandtfchafften bey felbigem Reichs⸗ 

Tag vertretten haben noch andern oder auch 
von Ehur »Fürften und Ständen felbft/ etwas 
Darmider geahntet / excipirt oder eingewendt / 
wohl aber in Commentariis Practicorum & 
Academicorum , tie zu fehen apud Roding: 
Blum, Textorem ‚ad Receflus noviflimos & 
alios pro legelmperii & pragmatica Sandtio- 
“ne, gehalten, und offentlich docirt und ges 
es (ehret / auch fo gar / daß folches nemblich 
« quod revifio vel ejus, interpofitio execu- 
“tionem fententiz fufpendere vel impedire 
- non debeat, der Cammergerichts⸗Ordnung / 
als denen gemeinen Kanferl. Rechten gemäg / 
und alfo zu. obferviren. wäre / durch den bes 
rühmten Diefes Gerichts geweſenen Aſſeſſo- 
| | rcm, 
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rem , Johan, Ludovicum Benderum in tra- 
ctatu de Revifione conclufione zomä, lang 
vor demfelben Reichs: Abfchied / ſchon im Jahr 
1589. mit vielen rationibus ift deducirt und 
beftärcket worden / melches unferen ‚hoch 
und vielgeehrten Herren vorzuftellen wir nicht 
ermanglen  Diefelbe auch hiemit Dienfifreunds 
Lich erfuchen wollen / ſolches und Damit es bey 
der difpofition deg jüngern Reichs⸗Abſchieds 
fein DWerbleiben haben möge / ihren hohen 
‚Herten Principalen Obern und Committen- 
ten/ der Juſtiz zu Lieb / beftermaffen gu recom- 
mendiren / unfere hoch⸗ und vielgeehrte Herren 
in den Söttlihen Schutz Damit treulich em⸗ 
pfehlend 


Unſerer Hoch⸗und Vielge⸗ 
Ehrter Herren 


Wetzlat den 12. 
Maji 1700. 


Freund⸗Dienſt⸗bereit⸗ und 
gutwillige 


Præſident und Be itzere 
des Rayſ. und Heyl. Reichs 
Cammergerichts daſelbſt. 


Ns. Deys 
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Beylag. 
Wir Leopold ꝛc. 


SVbbeethen N. allen und jeden Churfuͤrſten / 


Fuͤrſten / Geiſtlichen und Weltlichen / 


"Pralaten , Grafen / Freyen / Herren / Kits 


tern Knechten / Landvoͤgten / Hauptleuthen / 


Vitzdomben / Voͤgten / Pflegern / Verweſern / 
Ambtleuthen / Landrichtern / Schuldtheiſſen / 
- Burgermeiftern / Richtern / Raͤthen / Burgern / 
Gemeinden / und ſonſt allen andern unſern 
und des Reichs Unterthanen und Getreuen / 


was Wuͤrden / Standes oder Weſens die 
ſeind / unſere Freundſchafft / Vetter und Oheimb⸗ 


lichen Willen / Heyl Huldt / Gnad und alles 


Guts. Demnach weil: unſern in GOtt ruhen⸗ 
den Herrn Vattern und nechſten Vorfahren am 
Reich / Rayfer Ferdinand dem dritten höchft: 
mildeft und glormürdigften Andenckens / von 
denen / bey nechft vorigem Reichſstag verfamb; 
let geweften Ehur-SFürften und Ständen / und 
Deren anweſenden Raͤthen / Pottſchafften und 
Geſandten / in Ihren unterm Dato den 23. 
Decemb. des verwichenen 1653. Jahrs / in 
puncto juſtitiæ eroͤffneten Bedencken / unter 
andern gehorſambſt eingerathen worden / weiln 
von ſo vielen und langen Jahren hero / die / 
an unferm Kayſ. CammersSericht gu Speyer/ 
noch unerledigt hangende Revifions-Sachen/ 
auf eine fehr hohe Anzahl geftiegen/ und uns 
gewiß / ob Die Partheyen Diefelbe alle annoch 
— zu 
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zu profequiren gemeint feyn/ und ob nicht viel 
der ſelben per amicabilem compofitionem oder 
fontten hingelegt. werden möchten, daß dahero 
durch ein allgemeines / an alle Creiß ausges 
hendes offenes kdict, vermittelft der augfchreis 
benden Fuͤrſten / allen Creiß⸗Mitſtaͤnden bey 
nahmhafffer Straffangefündiget werden folte/ 
Daß ein jeder/ fo revifionem in Camerä ges 
fuchet , in dem Damals veranlaßten termin fub 
pœna defertionis fo mol bey unferm Kayſ. 
Cammer » Gericht als ben unferg lieben YTes 
ven des Churfürften zu Maintz Pbd. als 
des Heyl. Reichs, durch Germanien Ertz⸗ 
Cantzlern / ſich gebührend anmelden und feine 
Gemuͤths⸗Meynung erklaͤren ſolte / ob er Die 
Sach zu proſequiren gedaͤchte / oder aus was 
Urſachen Er ſolche Erklaͤrung alſobald zu thun 
nicht vermoͤgte? Worbey dann der jenige/ 
welcher feine revifions- Sad) zu befchleunigen 
und auszuführen bedacht ware, fich mit denen 
Sportulis, umb dieſelbe auf Ziehl und Zeit/ fo 
ihme darzu wird beftimmt werden’ wuͤrcklich 
zu erlegen / gefaft zu haltenz benebenft feine 
gravamina , Da er einige zu produciren ge⸗ 
meindt wäre / und in beruͤhrtem termino das 
mit auflommen Eönntes. einzugeben / oder wars 
umb folches nicht, gefchehen möchte / anzuzeigen 
hätte. - Nachdeme aber dieß Orts für gut ans 
gefehene revifion , wegen anderer eingefallener 
hochwichtiger Verhinderungen / auf die das 
mahls ernennte Zeit ihren Fortgang nicht er⸗ 
reichen. können / haben a ung zwar auf un 
* MN5 er 
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ſers Kayf. Sammer» Gerichts norgefchlagene 
intermis-vifitation und der ChursFürften und 
Ständter bey gegenwaͤrtigem Reichstag ver: 
fambleter bevollmächtigter Raͤthe / Pottſchaff⸗ 
ten und Geſandten unterm Dato 5. Martii 
verwichenen 1666. Jahrs eroͤffnetes Reichs⸗ 
Gutachten / am 17. darauf gefolgten Monats 
Julii reſolvirt gehabt / ſolcher fuͤr nothwendig 
befundener Extraordinari-viſitation auf den 1. 
Septembris felbigen Jahrs / Durd) Auslaßung 
gewöhnlicher Kayſerlicher Edidten ins Reich 
und die Ereiße / ihren an⸗ und Fortgang zu 
beftimmen; Diemweilen wir aber / wegen Der/ 
zu felbiger Zeit _am Rheinſtrohm und in dee 
‚ Gegend umb Speyer eingeriffenen leidigen 
Contagion billig Bedencken getragen / fo viel 
tapfere und gelehrte Leuth leben in Gefahr zu 
ſeyn und mithin der intentirfe Zweck duch 
diefe eingefallene unvermuthete Verhinderung 
auch damahlen nicht erreicht werden Fönnen / 
haben uns obgedachter Chur » Fürften und 
Stände Näthe + Pottichafften und Geſand⸗ 
ten vermitteld ihres / unferm FR obbeſagtem 
Reichstag ad interim Gevollmaͤchtigten Kayſ. 
Commifſario, Daviden / Grafen und hHerrn 
von Weiſſenwolff / unſerm geheimen Rath 
unterm Dato den 3. nechſtabgewichenen Mo⸗ 
nats Auguſti / gehorſambſt zu erkennen geben 
laſſen / daß in alle weeg die Nothdurfft erfor⸗ 
dert / obgedachte + bey vorigem Meichstag re- 
ſolvirte revifions - Sach dermahleinſt in 
wuͤrcklichen Gang zu bringen / und dieß * 
em 
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dem jenigen nachzukommen / mas obangesos 
gener Reichs » Abfchied mit mehrerm ausweiſe / 
und daß hierzu. der ıte Maji des bevorſtehen⸗ 
den 1669. Jahrs pro termino anzuſetzen ſeye / 
wir auch unfers Orts diefe Erinnerung nicht 
allein fehr gut und nuglich/ fondern folche re- 
vifions - Sach / zu defto mehrer Befoͤrderung 
der heilfamen Juftiz fehr nothmendig befun- 
den / und Dannenhero vorberührtes Reichs⸗Be⸗ 
dencken alles feines Sfnnhaltd approbirt und 
genehm gehalten. 
Alſo haben wir ſolches Öurch gegenwärtiges 
Unfer Kayſ. Edit hiemit ins Reich offentlich 
verfünden / und zu männigliches Wiſſen 
bringen wollen; Gefinnen und begehren dem⸗ 
nad) an Euer Lbd. Lbd, And. And. Bnad. 
und Euch’ Freund » Vetter - Oheim und gnddis 
glich / Ernſtlich befeblend / daß fie diefer uns 
ferer Kayſ. Refolution und Verordnung / in 
allem gebührend nachkommen / und ihnen an⸗ 
gelegen ſeyn laſſen / damit in dem obbeſtimbten 
termin derſelben Gemaͤs gelebt / und dardurch 
vermoͤg obbedeuten Reichs⸗Abſchieds / erwaͤhn⸗ 
ten revifions- Sacdyen geholffen werde / mit 
der angehengten gnaͤdigſter Verſicherung; 
«daß die jenige Partheyen in Vornehmung 
“der revifions-Sachen / den Vorzug haben 
« ſollen / welche ſich darzu am erften erklaͤ⸗ 
“ ven und angeben werden. | 
An deme allen thun und vollgiehen Ev! 
Wd. Ebd. And. And. und hr / ein. gutes 
und--annehmliches und benebenft iu ur 
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ftem Gefallen gereichendes Werck / gegen bie 
felbe hintwiederumb in Freundſchafft / Kayferl. 
Snaden und allem Guten zu erfennen ge 
ben zu Eberftorff den 17. September An. 
1668. unferer Reiche des Roͤmiſchen im 11. 
des Hungariihen im 74. / und des Böhs 
miſchen⸗ im 13. 


Leopold 


Ut. 


Wilderich Freyherr von 
Walderdorff. 


(LS. 
AdMand, Sacræ Cæſareæ 


Majeftatis proprium. 


Wilhelm Schroͤder. 


CAeur 
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Carur VI. 


Bon der Neundten Chur, 
Würde | 


Num. 1. 


Copia an Kayf. Maj. von Chur⸗ 
Trier abgelaffenen Antivort Schreibens 
in dem Neundten Ehurs j 
Weeſen. 

Allerdurchleuchtigſter. ꝛc. | 
ge Kayſ. Majeſt. gnädigftes Hands 
Schreiben / vom 23. Martii laufenden 
Jahrs habe ich unlängft mit unterthänigftem 
Refpet empfangen und aus deſſen Berlefung 
erſehen / was Geftalt dieſelbe nochmahls gnd- 
digſt verlangen / daß / demnach mich vorhin 
ſchon mit Chur⸗Coͤlln und Chur⸗Pfaltʒ Lbd. 
2bd. über den gten Electorat circa quæſtio- 


nem AN, ? in fo weit erfläret / ich auch mie 


meinen obigen Mit-Ehurfürften des Hertzo⸗ 
gen von Janover Lbd. wenigſtes eXıra-Col- 
legialiter als einen Fürften zu würdigen und 
zu ehren / nicht länger difhcultiren wolte / auf 


dag demnechft in Dem Churfürftl. Collegio” 


das übrige mit leichter Mühe und beflern Forts 

gang prepariret / und folglich mit Defien Zus 

thun von des Fürftl, Collegii pratenfionen 

berathfchlaget / mithin dafelbe ebenmäflig bes 
| ruhi 
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befandtlich anderfter nicht dann in Collegio 
abgelegt twerden fönnen und ſolten / felbft zu= 
begeben mithin Durch ſolche agnition alg eis 
ner Der Rechtl. Form und Reiche » Obfervangy 
weniger nicht der Sachen Natur und Eigen» 
ſchafft zu wiederlauffende ancicipir-undpr&po- 
fterirung bey männiglich ein und aufferhatb 
des Reichs allerhand ungleiche Gedancken auf 
ung zu laden fich nicht wolte thun laffen; Und 
ob dann wohl es auch fein Bedencklichkeit/ 
ob zu folcher Erkanndtnuͤß / da wir üperquzx- 
ftione An? in Collegio werden votirer haben, 
fo fort zu fchreitten/ oder ob nicht etwa Damit 
anzuftehen fen / bis das Churwerck wegen 
deren durch die 4- Churfürften bey der qux- 
ftione An? exprimirter Differenter Conditi- 
onenadmiflionis der Kron Böhmen adComiti.. 
alia befchehenen Aufbehaltes in Collegio Ele- 
ctorali ausgemacht feye ; So haben dennoch 
weiln Zure Rayf. Wii. allergnädigft dafür 
halten wollen Daß obangesogenes Dero heil⸗ 
fames Vorhaben Durch die unfer Seits länger 
anftehende extra-Collegial- agnition nicht wes 
niger Anftoß leiden/ und verfchiedene Fuͤrſten 
in ihrer oppofition eines theilg geſtaͤrcket / ans 
dern Theils ausländifche Potenzien ſich darinn 
uu miſchen veranlaffet würden / deroſeiben hoͤchſt⸗ 
erleuchteten Erachten unſere wenige Gedancken 
gehorſamſt zu untergeben / keinen Anſtand nebs 
men wollen / und bin demnach / immaſſen Churs 
Colln und Chur⸗Pfaltz 2bd. Lbd. fi) auch 
alfs zuverlaͤſſig erflähren werden, des gehor⸗ 
ſamſten 
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fambften Erbiethens mit — obverſtandener 
Maſſen / da wir ſuper quæſtione An? Unfſere 
luffragia im Churfuͤrſti. Collegio abgelegt / 
des Hertzogs von Hannover Lbd. für einen 
Ehusfürften aufler Dem Collegio zu erfennen. 
Und mie nun damit Eurer Kayf. May. allers 
gnädigftem Berlangen / Daß wir ad Exemplum 
unferee anderen it» Eburfürften befagten 
Hertzogs £bd. vor einen Ehurfürften extra Col- 
legialiter erfennen möchten / jene aber ſolches 
ehender und anderfi nicht Dann nach ihrem 
und über Die quzition An ? abgelegten Col- 
legial votis gethan/ von ung gehorfambft de- 
ferirt wird; Alfo werben höffentl. Diefelbe ges 
ruhen folche meine Ihro zu unterthänigften 
Refpe& und Ehren befchehene Erklärung gnaͤ⸗ 
digft auf / und anzunehmen / meine beharrl, 
devotion daraus zuerfennen / und Sfhro mich 
und meine Stifter zu Kayſerl. höchften Hulden 
und Gnaden empfohlen fenn zu laflen. Ch» 
renbereitften den 4, Junii 1699. 


Num. II. 


Copia Antwort - Schreibens an 


l. Mai. v Ehurfü 
See Ran — Dia — aan * 
oratus. 


Allerdurchleuchtigſter ec. J 
ler Kayſ. Wat. alleegnädigftes Schreis. 


ben/ vom 23. Mart. nechfthin hat mir der 
Hannoveriſche / geheime Rath und Cammer⸗ 
Sünffter Theil, - Præſ 


— — U nz 
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Prafident Baron von Görk/ wohl geliefert / 
woraus ich des mehrern gehorfambft verlefen/ 
was Geftalt und was Urſachen Eu. Kapferl, 
Mai. mic)/ Des Hertzogs zu Hannover Liebd. 
pro Electore extra - Collegialiter zuerfennen / 
allergnädigft zu erfuchen / und Dero vormalige 
Erlaͤrung / daß / mas in dem gten Chur⸗We⸗ 
ſen von Anfang biß hierzu vorgangen / mir und 
beyden übrigen mit praterirten Herren Chur⸗ 
Sürften allerdings unverfänglich ſeyn ſolle / zu 
wiederholen geruhen wollen. Nun wäre ich kei⸗ 
nes Wegs angeftanden/ Euer Kayſerl. Maj. 
allergnaͤdigſten Verlangen und Befehl / meiner 
Eu. Bsyferl. Maj. bekandter gehorfambfter 
devotien gemaͤs / hierinnfalls einzufolgen / und 
wohlbenannten Hertzogs Liebd. ſorderiſt Eu. 
Kayſerl. Majeſt. zu unterthänigfien hoͤchſten 
Ehren und aus billigmaͤſſig gehorſambſter Con- 
derat ion des Roͤm. Könige Mai. ohnlaͤngſt 
erfolgter allerhoͤchſten Vermaͤhlung / Hanno⸗ 
vers Liebd. pro Electore ſo gleich extra - col- 
leglaliter zu erkennen / bevorab nachdem ſol⸗ 
ches der Sachen gegenwaͤrtige Umſtaͤnde / und 
Die jenige motiva, Davon durch Euer Kayſ. 
Mei. geheimen Rath und Reichs · Vice⸗ Cantzler 
Herrn Grafen von Caunitz / Communica- 
tion geſchehen / allerdings erfordern / dieweil 
aber Chur⸗Trier und Chur⸗Coͤlln Liebd. Liebd. 
(mit welchen ich / dem bisherigen Concert ge 
maͤß / communicato :hierunter zu geben eine 
Nothdurfft ermeffen) in der Meynung ſeyn / 
dag unſere præterition nicht anderſt / als durch 
R 7 . Ablegung 


11—————  . 
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Ablegung unſerer Stimmen in Collegio Ele- 
&orali repariret werden koͤnne / und Darauf 
beſtehen / daß ſothane Extra - Collegial- Ers 
fähntnüs / bis gedachte gte Chur = Sache 
in Collegio Electorali, wiederum in delibera- 
tion geftellet / und mir in unfern fuffragiis 
hierinn gehöret auszufeken Dem vorgangen 
Ihre Liebd. hierzu allerdings erböthig / inma⸗ 
fen Dero an Euer Rayferl. Maj. hieruntee 
abgegebener Erklärungen des mehren nachfuͤh⸗ 
ren werden / habe ich zwar noch zur Zeit. von 
Ihren Liebd. Liebd. mich hierinnfalls nicht 
fepariten wollen. Solten Euer Kayferl, Mais 
über des allergnädiaften Dafürhaltens fern / 
daß Dero und des Publici Dienft ein anders 
örforderte/ bin ih Euer Kayſerl. Majeft. fernes 
rem allergnädigften Befehl in unterthänigfter 
fabmiflion zu gehorfamen fo willig als gefis 
chert / daß beyde Ihrer Liebd. Liebd. von folcher 
hohen Diſcretion ſeyn / daß Sie mir dieſe 
Euer Kayſetl. Maj. erweiſende gehorſambſte 
deferenz nicht verargen werden / befehle z2c. 26, 
Benrath den 12. Jun. 1699. 


Hi  Numlik 
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Num. III. 


Copia allerunterthaͤnigſten Schrei⸗ 
bens an Ihre Kayſerl. Majeſt. von denen 
Fuͤtſtl. correfpondirenden Geſandten zu Re⸗ 
genſpurg in puncto des Neundten oder 
Braunſchweig⸗Hanoveriſchen 
Electorats. 


Allerdurchleuchtigſte. ni 


gun Kayſerl. Maſ. wird in Abweſen⸗ 
| heit Dero hochanfehnlihen Principal- 
Commiſſarũ Hochfuͤrſtl. Gnad. von Dero all 
hiefigen Gon - Commiflario , dem Freyherrn 
von Seylern / fonder Zweiffel gebührend refe- 
rirt worden ſeyn / was den 27. nechſt verwiche⸗ 
nen Decembris im Nahmen verfchiebener 
| — weltl. Fuͤrſten des Reichs unſerer 
gnädigften Herren Priocipalen / aus deren ger 
meftenen Befehl bey demſelben vor eine ben 
thigte reprxlentation befchehen / mit Der an 
Guer Ranferl. Mai. hauptfächlich dahingeſtel⸗ 
ten allerunterthänigften Bitte’ Diefelbe wol⸗ 
fen aus denen allergehorfamft vorgebrachten 
motiven allergnädiaft geruhen / Des jekigen 
Herrn Hertzogs zu Hannover Hochfuͤrſtl. 
Durchl. mit Ihrer dem ſchon damaligen Ver⸗ 
nehmen nach ſehr eiffrig gemachten lnſtanz um 
Ertheilung der Chur⸗Inveſtitur uͤber eine 
gte Chur ab⸗und zu genauer oblervirung Des 
pro lege Imperii pragmatica rccipirten / und 


durch den jüngften Ryßwickiſchen beftändigen 
| Weſt⸗ 
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MWeftphäl. Frieden-Schluffes Reichs Vaͤtteri. 
anzumahnen / gleichwie nun Die hierauf von 
wohlgedachten Dero Herren Con-Commilfla- 
rio, nechſt Erbiethung / Euer Rayferl. a. 
den Ihme befchehenen Vortrag allerunterthäs 
nigſt zu berichten / vorlauffig gegebene Verfis 
cherung / Daß Diefelbe / wie Sie mehrmahlen 
Dero biefigen Commiflion alleranddigft re- 
ſeribiret / Die gte Chur anderer Geftalt nicht 
als mit allerfeitigen der Chur» Fürften und 
Stände des Reiche Vergnügen und Zufrier 
Denheit ausmachen laſſen würden unfere ho⸗ 
he Herren Principalen zum höchften contolirt 


und erfreuet : als haben Diefelbe gang unver« 


muthet vernommen / daß Se. Durchl. zu Han⸗ 
nover in Dero intention mit wuͤrcklicher Wers 
neuerung Der gefuchten Chur» Invefticur und 
zumahlen ohne der Fürften Vorbewuſt dennoch 
ohnlaͤngſt gemillfahret / welches dann Ahnen 
um: fo tieffer zu Gemüth und zu Hertzen Drins 
get / als Sie gänsl. Davor halten e8 feye von 
der Zeit an da das Chur⸗Geſuch von Seiten 
Hannover feinen Anfang genommen / und es 
Die Stände des Reichs recht gewahr worden / 
durch Die bis anhero fo mannigfältig alleruns 
terthänigft münd s und fchrifftlich befchehene 
Vorſtellung überflüffig erwieſen / daß daffelbe 
ein Hochwuͤchtig⸗ und bie formam Imperii, 
mithin Haupt und Glieder / fo wol in Com- 
muni als auch in particulari anbetreffendes 
Reichs⸗Geſchaͤfft ſeye. Dann ein und anders 
bieruber dermahlen nur 8 beruͤhren / — 
| 3 m 
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man annoch nichts manifefters zu feyn / als 
gleichtoie Die Ele&tio fummi Capitis Imperii, 
; gud) fammum negotium Imperii ift: alfo eo 
iplo multiplicatio Ele&orum & Conſtitutĩo 
novi Electoratus, und da einen Neuen Chur⸗ 
Fuͤrſten auch der Gewalt / ein allgemeines 
hoͤchſtes Oberhaupt des Reichs ſuo & reliquo- 
rum Imperii Statuum nomine zu erkieſſen / ges 
geben werden ſolle / und das Roͤm. Reich / ſo 
jetzo gleichſam auf 8. Grund⸗Seulen / wie die 
Herren Chur⸗Fuͤrſten in der guldenen Bull 
genennet werden / ſtehet / mutata neceflario 
forma auf 9. Seulen fürohin ruhen folle/ uns 
wiederfprechl. ein hochwuͤchtiges vor das ge⸗ 

famte Reich gehöriges negorium feyn müfle. 
‚Quomodo & quanda? aber in einem fo hoch⸗ 
wichl igen Reichs⸗Geſchaͤfft zu procediren und 
das Reich mis einer neuen Grund sSeule zu 
unterftüßen ? da befagen / erfil. Den modum 
mehr reprzfentirter maffen/die Reichs Grund» 
Gefeße / benanntl. die Aurea Bulla, Die Capitu- 
Jationes Cæſareæ, die Inftrumenta Pacis, Die 
eigene Bekandtnuß des Slorwürdigften Kay⸗ 
ferg Ferdinandi I, Eu. Kayſerl. Mai.in GOtt 
ruhenden Herrn Vatters / und gefambten 
Kom. Reihe in Ders vor Einführung des gten 
, Ele&orats refpe&tiv& befchehenen propofition 
und erfanten Reichs Gutachten / und dann Die 
Reichs⸗ kundige Obfervanz und Exempla fels 
ber / welche alle fambt und fonders nicht allein 
der Chur⸗Fuͤrſten und Stände zu foldyem nego- 
tio vorgeweſene / und Ihnen zuſtehende Con- 
cur» 
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currenz , und Deren darzu erforberl. Confen- 
fum unwiedertreibl. evinciren ;_ Sondern 
thun auch die momentofe Umbſtaͤnde / ob? 
mann ? nnd warum zu folcher weit ausſehen⸗ 
den / und die formam: Imperii alterivenden 
Aenderung contra logem aliäs conſtantem & 
perpetuo valituram gu fehreiten / gank hell 
und Flar vorſtellen / nehml. aledann erfl/ mann 
extrema neceflitas und-falus feu utilitas pu- 
blicalmperi , als füprema lex, vorhanden / 
und unumbaängl. die Errichtung einer neuen 
und mehrer Ehur erfordern, | 

Nun Fönnen fih zwar unfere hoße Herren 
Principalen hiebey wohl allerdings erinnern’ - 
welcher Geftalt Euer Rapyferl. Mai. durch 
Dero höchitanfehenl. Commiflion im abe 
1692, Denen Churfürften und andern allergnd» 
digſt zu verfiehen gegeben / Daß der Reichs⸗ 
Fürften Befugnüß bey Dem Chur⸗Wefen nicht 
allerdings leer ſeye uns aber vorläuffig bedeu⸗ 
ten laſſen / Daß, wie Diefelbe der Fürften und 
Ständen Ihnen Eräfftigft su fchüßen fich jeder⸗ 
seit 5 ſeyn lieſen / alſo Sie auf die aus 
Befehl unſerer gnaͤdigſten Herren Principalen 
dazum al abgelaſſene allerunterthaͤnigſte Schrei⸗ 
ben allergnaͤdigſt antworten / und was Euer 
Kayſerl. Maj. ſich in der Chur⸗Sache fo weit 
einzulaſſen / bewogen / dergeſtalt vorſtellen wol⸗ 
ten/ daß man Dero gute intention, wie Das 
bey niemanden zu prajudiciren / ſondern nur 
des gefambten Reichs / und der gantzen Chris 

| D4 ſtenheit 
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‚ftenheit Molfahrt zu erhalten / getrachtet wor⸗ 
den / sur Genuͤge abnehmen würde. 

Ferner gefhahe Meldung / Euer Kayfı 
Majſ. erkenneten auch alergnädigit. der Fürs 
ftien und Standten bishero vor Sie und das 
werthe Vatterland unverrückt erwiefene Treue 
und Devotion und waͤren dahero defto mehr 
geneigt und begierig / dieſelbe ben ihren wohl 
hergebrachten Juribus ungekränckt zu ſchuͤtzen / 
und zu manuteniren; Ja Sie hätten auch 
kein Bedencken getragen / fothanes Werck eben» 
mäffig in dem Fuͤrſtl. Collegio vorbringen / 
und Darüber deliberiren zu laſſen wann nur 
Die Zeit und Übrige waltende Umbflände fol 
ches nelitten haben möchten. BE 
- Mann man aber Dagegen an Seiten unfe: 
rer gnadigiten Furften und Herren / indem Sie 

- mit ihren Vorſtellungen / und Beſchwernuͤſſen 
viel Monath faft Nirgends Gehör finden moͤ⸗ 
gen / wohl erſehen / Daß die bey ohne dem ftets 
vorgeweſener und noch fürwehrender Reiches 
Vexrſammlung zu denen Reichs⸗Geſchaͤfften ei⸗ 

eng gewidmete genugſame Zeit / da zwiſchen 

olcher vielmahls / und cüdem horä fo wohl 

dem Fuͤrſtl. als Chur⸗Fuͤrſtl. Collegio fo offt 
gebettener maſſen die Chur⸗Sache juxta Sty- 
Jum Imperii hätte proponirt werden koͤnnen / 
ulerö , (smeiffels ohne auf ungleiche Vorftels 
(ung ) nicht habe gebrauchet werben wollen / 
noch auch immittelft der Pundtus Noni Ele- 
&oratus jemahls vorkommen / wie —— 
. a em 
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dem Octavo longo temporis tractu je laͤnger 
je mehr beſchehen / wohl aber ſich vorhinnein ge⸗ 
zeiget / daß dem werthen Vatterland durch ſo⸗ 
thane neue Chur weder ehender Fried mit de⸗ 
‚nen Reichs⸗Feinden zu wege gebracht / oder 
mehrere innerliche Beruhigung / noch nage Pros 
vinzien und Lande / oder andere dergleichen 
proportionirte geoffe emolumentä und force 

ugehen / fondern Diefelbe. im Gegenfpiel nur 





> überfchwehre diffieultäten / Yrachtheiligfeiten 


und przjudicia, mithin höchftfchadl, Mißvers 
gnügen und Zertrennungen der fo nöthigen 
harmonie im Roͤm. Reich unfehlbar nach ſich 
. ziehen wuͤrde / welche erheblichen Gedancken 
und Confiderationeg zwar auch einig und ale 
lein Die Urfach geweſen / Daß m. guadigfte 
Fuͤrſten und Herren in ihrer vorläufigen Mey⸗ 
nung Reiche : Confticutions- mäffıg auf eine 
magis falutarem negativam als affırmativam 
eventualicer angetragen/ fo. aber. Doch nicht 
hat hindern mögen oder follen / Die vorgehabte 
Chur⸗Sach in ordentl. Reichs⸗Anſage / pro- 
poſition und deliberation, in denen Reichs⸗ 
Collegiis zu ſetzen und über Die ausgefallene 
Schlüße zu re-und correferiren / als wobey 
vielleicht / nach Geſtalt und Befindung Der 
Vorſtellenden rationum pro & contra ein 
Collegium dem andern accedirt ſeyn moͤchte: 
Alſo und weil ſolches alles/ unerachtet / der fo 
vielfältig-per omnes gradus eingemwendeten 
un remonftrationen/ und aller gehorfame 
ten Bittens zuruck laeblieben /und dann eben 
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in ſolchem tramite neulichee Zeit die weil. Ihre 
Hochfürftl. Durchl. dem Herrn Hertzogen zu 
Hanover Ehriftmildefter Gedaͤchtnuͤß mit præ⸗ 
terition Des Reichs/Fuͤrſten⸗ Standes anno 
92. ertheilte Chur-Inveltitur , der jeßt Megies 
rende ochfuͤrſtl. Durch!. erneuert worden ; 
So feind unfere gnädigfte Fürften und Hohes 
Fürftl, Prineipalen allerdings perfuadiret/ Ew. 
Kayſ. Mai. werden Dero angebohrnen Guͤ⸗ 
tigkeit nach / Diefelbe Feines wegs verdencken / 
Daß fie hierunter Ihr vornehmft sund höchfles 
Cleinod des / Ihnen mehrserwähnter maffen 
notorie von Alters her per legesImperii prag- 
maticas, Capitulationes Cxfareas , Inftru- 
menta Pacis, continuas Obfervationes & 
Exempla zufoimmend » und beftättigtes Jus 
liberi luffragii in allen Reichs⸗Geſchaͤffien durch 
vorgehende Neuerungen ſchmaͤlern und unters 
brechen zu laſſen / fo gar bey der poſteritet vor 
unverantwortlich achten / und alfo zu verges 
ben nicht in Diefem das eich fo hoch mit an» 
gehenden Gefchäfften fecundum ftylum Im- 
perii & formam folitam ordentlich verfahrens 
uoad qu&ftionem 4? & — ? Des 
om. Reichs Nutz und Wohlfahrt recht uns 
terfucht / und darinn de Comitiali liberoque 
omnium Imperii Seatuum füffragio & Con- 
fenfu per unanimia gefchloffen worden den 
abertmahten vorgangenen Adtum Invefliturz, 
und was Dem anhängig/ Fhrer Seite fo tes 
nig als den vorberührten vorigen agnofciren 
Fönnen / ſondern dargegen iu unumbgängt, 
| Vl- 
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falvirung Ihrer competirenden Jurium fid) 
omni meliori modo mit gesiemenden alleruns 
terthänigfien Relpect ( wie aus Dero gnädigs 
ften fpecial - Befehl hiemit befchiehet ) quam 
foleinifflime proteftando verwahret haben wol⸗ 
len / anbey aber Der allergehorfamften Zuter⸗ 
ſicht leben Zuer Bayſ. Maſ. werden noch 
ſchon ein allergerechteſtes Mittel / wodurch dero 
mit Gut und Blut devovirte und getreueſte 
Reichs-⸗ Fuͤrſten bey Ihrem vornehmften Jure 
liberi ſuffragii ipfo facto gefhüßet und ma- 
nuteniret/ mithin Denenfelben wegen der nach⸗ 
theiligen praterition,, und was fonften zu des 
ven: prajudiz vorgangen / billigmäffige Satis- 
faction verfchaffet werden möge/ allergnädigft 
auszufinden geruhen. Zu Dero allerimildeften 
Hulden und Gnaden wir uns anbey alleruns 
terthänigft und gehorfamft empfehlen Regen⸗ 
fpurg den «... 169, 00.0 


Euer Kayſerl. Mai. 


Allerunterthaͤnigſt⸗ und aller⸗ 
gehorſamſte 


Verſchiedener Geiſt⸗/und 
Wellt. Reichs⸗Fuͤrſten all⸗ 
bier anweſende Raͤthe / 
Bottſchafften und Ge⸗ 
ſandte. 


Num, IV, 
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Num IV. 


Copia des von Kanferl. Maj. an 
Chur Mayntz wegen Beſchleunigung der 
anfiggen repropolition des Hannoveriſchen 
feekor at - Geſuchs im Chur⸗Fuͤrſtl. Col- 
legio englafinen Schrei⸗ 
ens. 


Leopold ꝛc. 


Gy ohrwürbiger lieber Neve und Ehurfürft 
Sure Ebd. werden ſich ohne meitläufftige 
Anführung von felbft zurück erinnern/ welcher 
Geſtalt und aus was Urſachen an Seiten Der 
Chur ; Kürften zu Trier / Coͤlln und Pfalg 
Abd. Lod. Lod. beforget werden toollen / alg 
ob Dasjenige/ mas bishero in der sten Chur⸗ 
Sache vorgangen / zu derenfelben Beſchwehr⸗ 
de gereichen möchte/ Derhalben Dann auch in 
Vorſchlag gekommen / 9 Wir ſo wohl / als 
der übrigen Churfuͤrſten Ebd. Lbd. Ebd. Lbd. 
denenſelben Mittelſt einer Deelaration de non 
praæjudicando disfalls allen Zweiffel und Sor⸗ 

ge benehmen moͤchten. | 

Allermaſſen nun Unfere intention und Mei, 
nung nie geweſen / in Diefer Chur⸗oder ans 
dern Sache etwas su thun oder zu verhengen/ 
mas su Kraͤnckung oder Nachtheil Anfangs 
erwehnter 3er Churfürften Lbd. Lbd. Lbd, 
Gerechtſame gereichen koͤnte / wir auch des⸗ 
gleichen von den anderen 4. Churfuͤrſten = 


« 
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268, £bd, Lbd, fattfam verfichert feynd; Alls 
ie er ir auch hiemit und in Krafft dies 
es / Da 
tem Chur⸗Geſchaͤfft verhandelt worden / bes 
nanntl. auch an ihrem libero Jure fuffragii 
allerdings unsprajudicirlich ſeyn / und zu einer 
nachtheiligen Confequenz nicht angesogen mwers 
den folle; Erſuchen auch nicht allein Eure Lbd. 
Freund gnddiglich/ Ihnen dieſe unfere Erklaͤ⸗ 
rung im Ehurfürftl. Collegio durch Dero Di- 
re&torn befandt zu machen / fondern laffen auch 
unfers Höchften Orts gern geſchehen / daß zu 
deren mehrern Beruhigung Ahnen hr Votum 


. oder füffragium in diefer Sache quoad quz- 


ſtionem An? durd) befagten Direktoren noch» 
mahln in Collegio abgefordert werde; Wor⸗ 
nad) dann Eure £bd, denfelben zu inftruiren 
belieben werden. Eurer Lbd. imüubrigen mit bes 
harrlicher Freundſchafft / Kayſerl. Gnaden und 
allen guten wohl beygethan verbleibend. Ge⸗ 
ben zu Eberſtoff den 14. September anno 1699. 
Unſerer Reiche zc, 


Leopold. 
Vt. 
Cauniz. 


AdMand, Sacræ Cxfarex 
Majsftatis pröprium. 


Consbrug. 
Num.V, 


Dasienige was bishero in offtgemels 
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Be Num. V. | 

Copia des an Ihr. Königl. Mai. zu 

Daͤnnemarck / in mareria des Neundten 


Eledtorats, von einiger Geiſt⸗ und Weltlichen 
Fuͤrſten Geſandten jr Regenſpurg allers 


unterthänigft abgelaflen Schreis 
— —— bergns / acc. —— 
Aller Durchlaͤuchtigſter / Großmaͤchtigſter 
BKoͤnig Allergnädigfter Herr. 
Eiln Ew. Koͤnigl. Maj. den Antritt Ih⸗ 
rer Koͤnigl. Regierung dem Reichs⸗Oon⸗ 
vente durch dero allhiefige Geſandtſchafft zu 
höchfter Confolation Des Publici für. einigen 
tagen kundt machen laſſen; So werden Dies 
ſelbe verhoffent in Ungnaden nicht vermercken / 
daß zu Bezeugung allerunterthaͤnigſtet Devo- 
tion wir ung erfühnen / für dero erſtiegenem 
Keönigl. Thron deshalb unfere aller reipeetu- 
eufefte Gratulation in..tiefefter Unterthänigs 
feit niedergulegen / und Deroſelben eine von 
dem König aller Könige / mit unvermelcklichs 
blübender Königlichen Profperität beglückte 
und höchftgefegnete Regierung in devotefter: 
Submißion amuwuͤntſchen. Em. Königl. Mai. 
können dazu einen guten Grundſtein mit legen/ 
wann Diefelbe / wie ohne dem Fein Zweiffel / 
dem glormürdigften Vortritt 7 dero in GOtt 
ruhenden Heren Vatters / Weyl. Königl. Mai. 
zu folge / die von Derofelben zu ewigften Ruhm 
geführte heilfamfte Sentiments unverändert 
con. 
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continuiren; Allermaffen ja männiglich bekant 
und viele unzehlich unmwiderfprechliche Proben 
am hellen Tage liegen / wie recht Yatriotiſch 
diefer in dem Gedaͤchtnus der erfäntlichen 
Nachwelt unfterbliche gtoſſe König jederzeit 
für das Publicum intentioniret gemefen/und 
tie enferigft Ihre Mai. bey allen Vorkom⸗ 
menheiten / abfonderlid) die Grund⸗ und Ger 
jeße und Fadamental-erfaffungen / des Heil. 
Nom. Reichs / (wobey Em. König. Maj.dero 
Teutſchen Provingien / und derer Situation 
halber / ſo mercklich mit interefliret feind) zu 
conlerviren / und in auffrechten Stande zu 
erhalten / allhier fich bemüher / nicht weniger 
mit was nie genug gepriefener Standhafftige 
keit Diefelbe alles dag jenige/ fo nur in einige 
Weege zu deren Schmähler ; und Abſchwaͤ⸗ 
hung gereichen Fönnen/ zuverhüten, und mit 
absumenden gefuchet ; Lines der Fräfftiaften 
Zeugnuͤſſen / vermag abfonderlic) hievon das 
jenige zugeben / was Diefelbe feither einigen 
sahren/ da von dem Hoch. Haufe Brauns 
ſchweig⸗ Luͤneburg⸗HPannover zu Auflerfter Bes 
kraͤnckung der Reiche Jurium und wieder die 
per Sandtionem pragmaticam cum confenfü 
omnium Statuum ftabilirte Formam Imperii 
und Denenfelben notorit competirgndes Jus 
Liberi Suffragii eine neue Chur - Digniter 
ambyrt und Durch allerhand unbilige Mittel 
vermeintlich auf fich zu bringen, tentiret wor⸗ 
den / zu Dero nimmer erfterbenden Yachlob pro 
publico exwieſen / und wofür die. Ihro vn 
; tAl« 
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Maj habende unendliche Obligation, und al⸗ 
ter. dancknehmigſte Erfänntlichfeit in den Ges 
muͤthern unſerer Gnaͤdigſten Herren Principa⸗ 
len / und aller um den Ruheſtand Des Hepl. 
Kim. Reichs aufrichtigſt⸗beſorgter Reiches 
Fuͤrſten niemahls erſterben / ſondern Derofels 
ben biß in Ihre Koͤnigl. Grufft nachfolgen - 
wird; Indeme es aber ſcheinet / ob Ew. Koͤ⸗ 
nigl. Maj. Herrn Vatters Maj. Chriſtmilde⸗ 
ſten Andenckens / mit Deroſelben die hiebey 
ſonderbar acquirirte groſſe Slorie gleichſam 
partagieen und durch Dero toͤdtlichen Hintritt 
Er. Königl. Maj. die Gelegenheit öffnen mob 
len, das jenige / was in ſo — an⸗ 
gefangen / auf gleichmaͤſſig hoͤchruͤhmlichſte Art 
fortsund auszuführen ; So haben Em. Koͤ⸗ 
nigl. Maj. wit um ſich Dazu in Königl, Gna⸗ 
den zu entfchlieffen 7 und nach dem glorwuͤr⸗ 
digſten Erempel Dero Deren Vatters Wevl. 
Koͤnigl. Majeſtaͤt dem ungeitigen Hannoveri- 
ſchen Churweſen fih aufs nachdrücklichſte mit 
su opponiren / nachdem in Diefelbe von uns 
fern gnädigften Herren Principalen gefegten 
gesiemenden feften Vertrauen allerunthänigft 
erfuchen follen / wie Dann mir uns umb deſto⸗ 
mehr allergnddigfter Erhörung getröften/ als 
von ſich felbft leicht begreifflich / Daß Em. Kos 
nigl. Mai. ohnehin die preißwuͤrdigſte Inten- 
tion, Dero Siormürdigften Heren Vatters 
nicht weniger nach Ihren Ableben Königlicy / 
und wie es denen Satzungen des Hepl. Rom. 
Reichs conform iſt / kraͤfftigſt zu ſouteniren ges 

= ; meine 
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Meint ſeyn / über Diefes auch dero befandten 
höchflserleuchteten Koͤnigl. lamieres nach ſchon 
poraus fehen werden / wiegangunveranttworts 
lich e8 fallen würde /. nach Faum wieder hergeſtei⸗ 

Jeter allgemeinen Reichs⸗Ruhe diefelbe durch 
dieſes ungluͤckliche Negotium de novo wieder 
troubliren/ und ohne. Erheifchung der gerings 

n Publiquen Neceflität von Vermehrung 
der Ehurfürften » Zahl und Erigirung. einee 
neundten Chur / Die doch weder vor je&o noch 
ins Fünfltige dem Reiche Die allergeringfte A- 
vantage nicht geben Pan noch mag , etwas 
wieder aufs Tapis bringen wollen / bevorab⸗ 
da viele ſchaͤdliche Verwhcun und Disharmo« 
nie auch nicht geringe Gefährlichfeiten und _ 
fatale Suiten (die GOtt verhüten wolle) im ° 
gantzen Römif. Reiche es beforglich nach fich 
ziehen dörffte / wann wieder beftere Zuverficht 
Diefer halb etwas weiter moviret / und damit 
durchzudringen geftrebet werden fölte; Gleich⸗ 
wie aber Diefem Unheil in Zeiten vorzubiegen / 
und ſo £heuer erworbene Tranquillität,famt dem 
unentbehrlichen guten Vertrauen / im Reich 
Durchgehends und beftändig zu conferviren / 
dag föuvetainefte Mittel zu ſeyn ſcheinet / wenn 
des Herrn Hertzogs von Hannover Hochfuͤrſtl. 
Durch: zu genauerer Obſervantz des Weſtphaͤ⸗ 
lifchen Friedens / und von aller ferneren Chtrs 
Prætenſion gbzuftehen/ah ewieſen / mithin Fürs 
ſten und Staͤnde bes * mit Beubehaltung 
der bißherigen Form Imperii, bey ihren wohl⸗ 
hergebrachten gerechtfamen Le er : 


€ 


Fuͤnffter Theil; 


/ 
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So bitten Ew. Koͤnigl. Mai. wir hiemit nochs 
main allerunferthänigft Sie geruhen aller 
gnaͤdigſt C da ohnedem Dero glorwuͤrdigſten 
Herrn Vatters Maj. su ihren unfterblichen 
 Kachruhm an des Heil. Kim. Reihe Geſchaͤff⸗ 


n in Comitijs feither einigen Fahren eihem ig 
groſſen Theil genommen und fich fo viel A 
thorität und Credit ‚auch Liebe und ungemeines 
Vertrauen erworben) zu Erreichung eines ſo 
heilſamen Zweeks nebſt unſern gnaͤdigſten Herrn 
Principalen’/ nicht allein alle hinlaͤnglich erlaub⸗ 
te Mittel vorzukehten / fondern auch zu ſolchem 
Ende) Dero am Kayſerl. Hofe allhier / und 
fonft anderer Orten befindliche Gefandte / und 
‚Miniftros mit nöthiger Inftrudtion in Königl. 
Gnaden zu verſehen / in welcher ungezweiffelter 
Zuverſicht wir in devoteſter Unterthaͤnigkeit 
unausgeſetzt verbleiben 6 
-  gEuerer Roͤnigl. Majeſtaͤt 


 Megenfpurg/ den 12/22. 


Detob. 1699: _ - 
Allerunterthaͤnluſt und Gehorſamſte 
Der in der neunten Chur⸗Sache 
correſpondirender ſo Geiſt⸗als 
Weltlichen Reichs⸗Fuͤrſten all⸗ 
hier fubfiftisende Raͤthe / Bott⸗ 
ſchafften und Geſandte. 
| Schema Sigillantium 
Z,och » und Teutſch⸗ Sachfen Hotha 
Wormbs L[meifter: Sachſen Altenburg 
Mönfter Braunſchweig⸗Wolf⸗ 
u = fenbuͤttel. 
Num. VI. 
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= “ Num. VI. | — 
Copia Schreibens von denen Fuͤrſil. 
correſpondirenden Geſandten zu Regen⸗ 
ſpurg an Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Gnad. zu 
Mayntz in Materia Noni Ele. 
J ctoratus. 


le Churfürftl. Gnad. ift ohne weitlaͤuff⸗ 
tiges Wiederholen vorhin befannt / was 
für hoͤchſtſchaͤdliche und Dem publico nicht we⸗ 
nig nachtheilige Gemüths-Trennung im Röm. 
eich / die von dem Furl. Hauß Hannover 
auf eine neue Chur formirte pra&tenfion feit 
her einigen Jahren erwecket / auch was darge⸗ 
gen fo wohl bey Kayſerl. Majeſt. als fonften 
dienlicher Orthen von Seiten vieler getreuer / 
und um die Wolfahrt Des allgemeinen Vat—⸗ 





terlandes aufrichtig beforgten Reichs⸗Fuͤrſten 


vor. beweg⸗und gründliche remonitrationes ges 
fehehen. Ob man nun wohl gehoffet/ 68 wuͤr⸗ 
de darauf billigmaͤſſige reflexion gemachet / 
und Die vorgeftellte unmiederlegliche Gründe 
Daß nehmlich Die jenige negotia, welche einige 
Veraͤnderung der mit reiffen Vorbedacht fin- 
cerirten fundamental-Gefeße nach fich ziehen / 
auch folglidy die im Rom. Reich von ſo vielen 
Seculis her / feflgefeßte Kegierungs- form Ia- 
befadtiren/ nicht anderft als mit zugezogenen 
Confens und Einwilligung aller Keihs-Stäns 
de tractirt werden Fönnen / gebührend eriwos. 
gen werden. 

J Br ie So 
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So hat doc) wider alle beffere Zuverſicht / 
indeme ſo wohl Des let, feeligit verftorbenen 
als anigo regierenden Deren Hertzogs zu Han⸗ 
nover Hochfuͤrſtl. Ducchl, Durch. Die Inve- 
ſtitur der vermeinten neuen Chur-Dignität als 
{es legitimen Einwendens ungeachtet / erhalten / 
ſich das klare Widerſpiel geaͤuſſert / und hins 
gegen eine confiderable Anzahl fo Geiſt⸗ als 
Weltlicher / um das publicum wohl⸗meritir- 
ter Reichs⸗Fuͤrſten zu Dero empfindlichen dif- 
conſolation erfahren muͤſſen / daß man eines 
einigen Reichs⸗Stands unbefugtes Verlan⸗ 
gen / da doch derſelbe Feine mehrere merita 
pro publico und deſſen Conſtatus anzuziehen 
weiß / viel lieber. contentiren / als Sie mit ih⸗ 
ren gerechteſten in der kundtbaren Billigkeit 
und denen Reichs⸗Geſetzen unwiederſprechlich 
gegruͤndeten Einwendung hoͤren wollen; Ja es 
iſt noch uͤber dieſes alles ſchwehrlich zu verneh⸗ 


mens ob werde Hannoveriſcher Seits noch itzo 


nicht geruhet / ſondern nachdem man daſelbſt 
vermeinet / Die 3. Herren Reichs Churfuͤrſten 
gu Trier / Colln und Pfaltz / welche bißhero 
denen ſuchenden Neuerungen ſich ruͤhmlichſt 
entgegen geleget / ebenfalls zu Erreichung der 
führenden intention favorabiliter difponirt 
zu haben / alle Bemühungen nunmehro dahin 
angewendet, Zu. Ehurfürftl. Gnad. dag Sie 
die hiebevor im Ehurfürftl. Collegio ohnfoͤrm⸗ 
lid) proponirte materiam Noni Electoratus zu 
. reproponiren geruhen möchten / forderlichft zu 
bewegen; ob nun wohl die jenige/ fo folche re- 

pro- 
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propofition zu ürgiren noͤthig finden gu Ihrer 
eigenen Confufion wenigſtens implieice: das 
Ducch eingeftehen müffen / daß der jenige Col- 


legial-Schluß / welcher dem 9. EChur-Negotio 


sum einigen fundament geleget / und worauf 
nach hero Die vermeintlih erhaltene Beloh⸗ 
nung ertheilet worden/ mit foldhen unheilbaren 
Mängeln bekleidet feye + daß der Sache nicht 
anderfi ald durch eine neue propofition und 
Darüber anftellende Rathſchlagung geholfen 
werden Eönne: So werden Em. Churfürftl.. 
Gnaden dero höchfteleuchten penetration nady/ 
Doch von felbft leicht ermeflen / wie fehr fenfible 


unfern allerfeitigen gnaͤdigſten Herrn Princi- _ 
palen fallen würde / wann Sie bey der reas- 


fumption ſolches negorii ferner exchudire und 
Ihnen das in negotiis Imperii ungleich com- 
petirende Jus fuffragii dergeftalten entzogen 
werden fülte: Euer Churfuͤrſtl. Gnad. feind 
als ermählter. und beftättigter Bifchoff des 
Sochſtiffts Bamberg felbft ein confiderables 
Mitglied des Reihe: Fürftl. Collegii Derofels 
- ben ruhet auch ohngmeiffentlich in annoch un 


entfunckenen Andencken / melcher geftalt Sie 


dievon Dero hochfeel. Vorſahren Heren Bis 


[hoffen » Marquard Sebaftian Hochfürftl. 


GBnad, nebft andern getreuen Reichs » Fürften 
unterfchriebene und ratificirte auch wuͤrcklich 
fübfiftirende Verein» gleich nach angetrettener 
Dero Bambergif. Regierung ebenmäffte mit 
der Unterfehrifft und ratification auch allhier 
Foͤrmblich erfolgter ie ybeum bekraͤgtigen⸗ 
V3 un 
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md wohin Diefelbe fih dero höchften Orts dar⸗ 
durch anbeikchig gemacht / und gleichwie nicht 
su zroeiffeln / Euer Churfuͤrſtl. Hnad. den 
Sennhalt ſolcher Bereinsehe Sie zu Dero Ge⸗ 
dehmhaltung ſich entſchloſſen / reifflich werden 
erwogen/ und auf was feſten Grund der 
Reichs Fuͤrſten Gerechtſame ruhen / Dero ho⸗ 
hen Erleuchtung nachgefunden haben; Alſo 
iragen zu Deroſelben und Dero zarteſten Con- 
fcienz unfere allerſeits gnaͤdigſte Herren Prin- 
eipalen das juverläffige Bertrauen/ Eu. Chur⸗ 
Fuͤrſil. Gnad. als welche von Dero Patriotis 
(chen. intention Zeit Dero währenden Preibe 
würdigften Regierung zu Ihro unſterblichen 
Nachruhm bereits fo viele hohe ‘Proben. geges 
ben / werden Das jenige / wozu Sie ſich bey 
Antritt Dero Fuͤrſtl. Bambergifchen Regie: 
rung zu verbinden.’ Belieben getragen jeder 
seit in Höchfter Eringerung behalten/ und nicht8/ 
fo mehr erwehnter Ber&in abbruͤchig feyn fans 
jemahis geſchehen laſſen; allermaſſen dann auf 
erhaltenen expreſſen gnaͤdigſten Befehl Dieſel⸗ 
be mit geziemenden Reſpect wir hiedurch ange⸗ 
legentlich erſuchen / dem ungeitigen Hannoveri⸗ 
ſchen Begehren Fein Gehoͤr zu geben fondern 
vielmehr bey “Ihrer Rayfert. Majeſt. Krafft 
Dero in Conhiliis & negotiis Imperii führens 
den Direction, dahin es ohnſchwehr anzutra⸗ 
gen / damit dieſelbe in Kapferl. Gnad. geruben 
mögen /;Deg Herin Hertzogs Hannover HHüch⸗ 
Fuͤrſtl. Durchl. zu beſſerer obfervanz ‚und 
Gelebung des durch den füngften Ryßwickiſchen 

in 
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in allen Claufuln beftättigten TBeftphäl. Fries 

dens mithin zu Vermeidung alles -ins und aufs 
fer Reichs / aus folchen neuerliben Vorhaben 
nicht voreilig zu beforgenden Mißvertraueng 
nachdruͤcklich arzumahnen; Zu. Churfürftl. | 
Bnesd. werden Dadurch bey denen ohne dem 
gefährl: meitausfehenden ‚Conjuncturen / die 
Molfahrt des gangen Röm. Reichs mercklich 
befördern / / den Ihro beymohnenden Eyffer zur. 
Serechtigfeit durch unparthepifche adminiftri- 

sung Dero .obhabenden Diredtionat- Ambts 

Der. gangen Welt Eldrlich vor Augen legen 
Unfere gnädigfte Herren Principalen aber zu 

continuation deg / in Diefelbe gefegten guten 
Vertrauens / mercklich veranlaffen / nicht weni⸗ 
ger zu allee angenehmer Gefaͤlligkeits⸗GErwei⸗ 
fung noch mehrers devinciren / und wir vers 
bleiben übrigens mit obliegenden. gegiemenden 
Relpect &cC. Regenſpurg den u... 1699. 


Num. VII, 


Copia Antwort» Schreibens von 
Ihrer Shurfürftt. Gnad. zu Mayntz an die 
Fuͤrſtlich gegen den gten Eledtorat corre- 
fpondirende Sefandte su Res 

Me, genfpurg. 

Totharius Franz’&5c. &t. 

ERR if euer Sambt Schreiben von 14. 
October zu vecht gelieffert worden. / und 


darob zu erſehen geweſen / was ihr wegen des 
P4 neunten 
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neunten Chur⸗Weſens in mehrerm an ung ges 
langen laflen ; Gleichwie wir nun zu forderift 
das gute Vertrauen / ſo Euere Sürftl, Herren . 
Principalen in ung geftellet / und daß Sie das 
benebens unferer patriotifchen Intention, und 
davon gegebener ‘Proben fich perfuadirt zu hal⸗ 
ten/ freundlich belieben wollen  fehr gerne vers 
nehmen / als haben Euch auch hinwiederum 
hierdurch Freundsgnädiglich ohnverhalten mols 
den / Daß nachdeme bey ung niemahlen andere 
Gedancken nod Meinung gemefen / als Das 
jenige/ wag zu conlervation "Ihrer Rayferl. 
Waj. hoͤchſten relpect fo wohl, als des oeil. 
Roͤm. Reichs und deffen Chur = Sürften und 
Ständen allgemeinen Ruhe und Wohlftans 
‘des / infonderheit auch zu beftändiger Beybe⸗ 
haltung Der fundamental Reichs» Geſetzen ers 
foriehlich erfcheinen. mag / alles angelegenften 
Fleiſſes mit beforgen und befördern zu helffen; 
Fir dannenhero auch ferners weit dahin fes 
ben / und Krafft unfers führenden Diredtorial- 
Ambts antragen werden / daß hochgedachten 
Euren Herten Principalen ihre Vergnuͤg⸗ und 
sBertiedigung wiederfahren/ mithin Dem hohen 
Fuͤrſtlichen Collegio in feinen competirenden 
bohen Juribus nicht derogirt werden möge / 
und ſolches um fo mehr / als weniger zu zweiff⸗ 
len / e8 werden zuverlaffiger Hoffnung nad) als 
terhöchfigedachte Kayſerl. Maj felbften Darauf / 
fonderbeitlich bedacht zu feyn / fich allergnaͤdigſt 
gefallen laſſen wormit wir euh cc. 

Geybach den 3. Novembr, 169. 
. Num, VIH. 
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Num. VIII. 





Copia des von Ihrer Koͤnigl. Maj. 


zu Dennemarck an die Fuͤrſtl. Correfpon- 
dDirende Sefandte zu Mregenfpurg in pundta 
Noni Eledtoratus erlaffenen Antwort⸗Schrei⸗ 
bens de dato Coppenhagen den 7. No⸗ 
| vembris 1699 J 
Friederich der Vierte von GOttes Gna⸗ 
den Koͤnig zu Dennemarck Norwegen / 
der Wenden und Gothen / Hertzog zu 
Schleßwig / Hollſtein Stormarn und 
nder Dietmarſchen / Graff zu Olden⸗ 
burg und Delmenhorſt ıc. 


Ohlwuͤrdige / Wohlgebohrne / Edle / 
und Hochgelehrte liebe beſondere / wir ha⸗ 


ben Derofelben und Euer Schreiben von 22/12. - 


des entmwichenen Monats / wordurch Ihr Uns 
su unferer angetrettenen KRönigl. Regierung 
gratuliren wollen / gu unfern Danden wohl em⸗ 
yfangen; - Und wie wir ab Diefer fü obliganten 
Bezeugung fo wohl Euerer Herren und Prin- 
cipalen beftändige Freundſchafft / als Eure ung 
und unfern König. Hauß sutragende devote 
Neigung zu unſerm fonderbahren Dergnügen 
vernommen + alfo auch nicht anfehen wollen’ 


denfelben und Euch unfere Dancknehmigkeit 


desfalls hiemit zu bezeugen und dabey zu ver« 
ſichern / dag ung Zeit währender unferer. Re⸗ 
TMDFETIRem WER LONER 
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offt Gelegenheit zu erlangen Euer Herren und 
Principalen Unfere reciproque auffrichtige 
. Affedtion in angenehmen Gegen⸗Bezeigungen 
an den Tage zu legen/ auch euch won unferer 
gnaͤdigſten propenfion . und eflime einige 

wuͤrckl. Proben und Kennzeichen zu geben’ 
als ung fonften ferner zu nicht geringer con- 
folation gereichet / Daß unfers in GOtt glors 
wuͤrdigſt / uhenden Herr Vatters Maj. fürdag 
publicum ſtets gefuͤhrte gute Intention und 
Confilia bey derſelben und Euren Herren und 
Principalen , wie auch euch in fo favorablen 


Andencken gehalten werden, So mögen bie 
auch feft perſuadirt ſeyn DAB wir von fölchen 


heilfamen fentiments_niemahlen abſetzen 
fondern in der Zuverfiht / Es werden Euere 
Herren und Priacipalen bey ber zu gleichen 
Zweck gefaften rühmlichen Refolution beſtaͤn⸗ 
dig verharren/ und nad) dem Exempel unfers 
glorwürdigften Herrn Vatters / dahin. wei⸗ 
ters nach. allen Kräfften ‚recurriren Damit 
die Grund» Gefeke / und. fundamental Berfafs 
fungen des Heil Rom. Reichs in aufrechten 
Stand erhalten/ und alles fo deren prejudiz 
gereichen koͤnne verhüftet und abgewendet 
werden möge. Es wird unſer Hollteinifcher 
Sefandter bey der Reichs» Berfamblung zu Res 
genfpurg folches aus Denen Ihme bereits ertheil⸗ 
sen und fernerhin zu erwartten habenden Or, 
dres mit mehrem befräfftigen Fönnen / ‚auf wel⸗ 
en wir uns Disfalls besiehen / und 

| enfel: 
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Denfelben und eudy mit Königl. propenfion 
und allen Guten ſtets wohl bey gethan verblei- 
ben/ datum ut fupra. 


Friederich König, 


! F.B.von Jeſſen. 
Inferiptio. 


Denen refpetive Wohlmwündigen Wohlgebohr⸗ 
nen’ Edlen und Hochgelehrten/ unfern lies 
ben befondern / der in der Jreunten Chur 
Sache CorrefpondirendenGeiftzals Welt⸗ 

. lichen Reichs + Furften bey jegigen Reichs⸗ 

Tag zu Negenfpurg anmefenden Käthen 

Bottſchafften und Geſandten. 


Muoum. IX, 
Conclufum Collegii Electoralis in Ma- 
teria noni Eledtoratus de dato 
18. Novemb. 1899: 


| 88 Roͤm. Kayſerl. Maj. wird von des 


Chur⸗Mayntz. Reichs Directorii wegen 


hiemit in geziemenden allertieffeſten Refpe&t zu 


vernehmen gegeben / welcher geftaltdie 3. Herz 


ren Chur: Fürften zu Trier’ Coͤlln und Pfalk in 


der vorgefommenen oten Chur⸗Sache unter 


heutigen Dato auch ihre Vota dahin eröffnen 
laſſen / daß für dag igige Durchleuchtigſte Hauß 
goraunietucig £uneburg Hannover ‚eine neue 
Thür gußzürichten Und ſo lange desfelben 
Maͤnns Stamm von GOtt ne 

ü | arinn 
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darinn ber in der güldenen Bull exprimirte 
modus fuccedendi in Electoralibus zu obfer- 
viren ſeye woben Chur Trier der Condition 
wie von Chur⸗Mayntz und Chur⸗Bayern hies 
bevor in ihren abgelegten V oris gefchehen / in 
Hleichen auch die readmiflion der Eron Boͤheim 
ad omnes actus Collegii ausbedungen’ Churs 
- Eölln aber ſich wegen der Conditionen und 
übriges bey Worfommung der quæſtion quo- 
modo? die Nothdurfft referviret / wobey Sie 
folche Sentiments führen würden / wodurch 
der gemeinen Reichs⸗Wohlfarth nicht weniger 
als der Catholiſchen Religion genugfam vorges 
fehen werde / und Chur⸗Pfaltz conditionirt / 
Daß sur Satholifhen Religion Sicherheit ges 
genwärtig und Fünfftig die Cron Böheimb ad 
Collegium Electorale in actibus collegialibus 
omnibus admittiret / und aufm Fall / da die 
Ehurbayer. Wilhelmifche oder gegenwärtige 
Catholiſche Chur-Pfälsl. Rudolphiniſche Linien 
deficiven ſolten / auf Maße und Weiſe / wie 
fihDero übrige HesrenMit-Churfurften hierin, 
fals expliciren werden wohin Sie fich aller. 
Dinge begogen haben wolten / eine neue Catho⸗ 
fifche Chur / gleich jego refolvirt / und, auffer 
contradiction geftellet merde / worüber / wie 
auch über Das / was noch mehrerg vor intro-. 
dudtion und admiflion ad Collegium Eledto- 
rale zu: erörtern fenn möchte / man fich allers 
ſeits in dem Callegio zu vergleichen haͤtte wie 
Sie fi) dann. dißfalls die Nothdurfft vorbe⸗ 
halten haben womit Dann und mit Den zur 
| cz ge 
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gen / fo allerhoͤchſt⸗ gedachte Ihrer Kayſerl. 


Mai. den 17. Octobris 1692, diefer halben ges 
buͤhrend, hinterbracht worden / alle und’ jede 
Ehur;Fürften quoad quxftionem An? zu des 
neunten Chur Ihre Einwilligung gegeben has 
ben. Schließlichen empfiehlet allerhoͤchſt⸗ ges 
dachter Ihrer Kapferl. Maf. zu Dero Kapſerl. 
Hulden und Gnaden fi das Chur: Maynsif. 
Dire&torium allerunterthänigft. Signatum Re⸗ 
genfpurg den 18. Novembr. 1699. 


(L.S.) Chur⸗Mayntziſche 
Cantzley. 


NMum. X, 
Punta deliberanda 


| Ben dem ———— zu Goß⸗ | | 
ar, J 


"re alten przrogativen der Reiches 
Wyuͤrſten gegen männigl, zu verwahren, 
und in Ipecie die angemafte Beränderung des 
“ Cremonialis gu pr&veniren, | 
2. Weilen dag Jus liberi füffragii in allen 
ſo wohl großsals geringen negotiis Imperii 
adefle conftitutivum der Reichs, Fürften ges 
hörte, ſo gar / daß mit deſſen Veriuſt der Reiches 
Fuͤrſten Stand felbften hinfallen würde; So 
hnen Juri füffragii aber biß daher auf vers 
thiedene Mas praejudiciret worden 5; Wie 


und auf was Art und ze ſolchen prejudi-. 
ciis porgegriffen und Schmälerungenau begeg⸗ 


nen/ 
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238 Bad = | 
nen / und das liberum Exercitium Diefes un 
ſchaͤtzbaren Fürften- Rechts bey allen und jes 
den Claufis Imperii zu mainteniren und mit: 
bin dadurch der Reichs» Fürften Stand felbit 
zu conferviren ſeye. 

3. Wann aber Diefer Zweck vor allen Din- 
gen Conjunctionem confiliorum & virium 
erforderte; Se würde ferner zuüberlegen feyn, 
daß man bey Berfahrung feiner echte ges 
nugſames — und Conſideration haben / 
in ecäc ſeyn möge / zu der gemeinſamen Reichs⸗ 
defenfion.mit Vigeur und reputation, con- 
curriren zu Fönnen. | 

4. Hätten Geiſt⸗ und Weltliche Fürften fich | 
eines beftändigen Ceremonialis unter ſich zu 
vergleichen und zu vereinbahren / wie Sie ſich 
bey denen in Perſohn ablegenden Vificen fo 
toohl ale bey der Reception Ihrer Abgeſchick⸗ 
ten/ tradtiren mwolten. 

5. Weiten angemercket worden / dag am 
Kayſerl. Hoff / nıcht allein die Cammers» Her 
ven deren Anzahl befannter maflen, fehr groß 
fondern auch nunmehr die Reihe Hoff - Käthe 
fo wohl von der Herren als gelehrten Bang 
Die Hand über die Fürftl. Sefandte hautement 
prætendiren / und zum öfftern behaupten ; al: 
fo würde man einmüthig ſolchen pr=judicir- 
lien Beginnen fi zu widerſetzen und zu 
prztendiren haben. Daß denen Fürftl. Le- 
garis, nach der / bey denen Nordiſchen König!. 
Höfen üblicher oblervanz der Kang gleich 
nach Denen wuͤrckl. geheimbden Raͤthen gegännet 
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. remedirt, und abgehölffen/ und dadurch das 
hochnöthige "Band der innerlichen Einigkeit 
wieder — werden: So hat doch die be⸗ 
teübte Erfahrung bißhero gelehret / Daß Sie in 
folchen ihrem Vertrauen gaͤntzlich verfehlet / 
die von ihnen angebrachte und mit unwiber, 
fprechlichen Fundamenten ertviefene Gravami- 
na nicht attendiret, fondern felbige vielmehr 
unerdrtert gelaflen / und deren Anzahl durch 
neue beſchwerliche Anmaflungen vielfältig ge 
mehret worden. Bar 

Nachdem aber fo Wohl Anfangs erwaͤhn⸗ 
te/ als’ auch andere die Gefahr ihres hohen 
Standes zu Dergen nehmende Reichs⸗ Fürften 
fich nicht überwinden: mögen / die gängliche 
Entziehung und Vernichtung Ihrer in denen 
Reichs⸗Grund⸗Geſetzen und Eundbarer Obfer- 
vanß fo Eräfftig verwahrter Vorrechte mit ber 
ruhigftem Gemüthe anzufehen/ und fich derge: 
ftalt vonderihnen mit incumbirender Sorge 
vor das gemeine Reichs⸗Weſen / in Denen 
wichtigen Negotiis excludiren zu lafien / deß⸗ 
wegen auch fchlüffig worden / Ihre Miniftros 
in des Heil, Roͤm. Reichs Stadt Goßlar / zu 
Überlegung der gemeinfamen Nothdurfft zus 
ammen zu ſchicken / alltvo diefelbe ſich gleich 
nfangs vereinbahret/ zu Fürkerer und gele⸗ 
gentlicher der Sachen Tractirung alles Cere- 
monial , doc) männiglich an feinem Vorgang 
und Mechten ohnabbrüchig einzuſtellen. So 
ift nach vörgepflogener Communication und 
Auswechslung der gehabten —— 
en 
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(hen benenfelben nachgeſetzter Preliminar- 
Schluß gefaſſet / und unter hoffender Racifica- 
tion derer gnädigften HHrn. Prineipalen su 
Papier gebracht worden, | 
2 
rharren allerfeits Hohe vorhin Vereinig⸗ 

te bey Anfangs erwehnter Regenſpurgiſchen 
and Franckfurtifhen Fürften » Berein mie 
dann auch folhen zu des Meiche « — 
Standes kundbahren Nutzen und Beſten er⸗ 
cchteſten heilſamen pactis nunmehro Krafft 
dieſes beytretten / von der Geiſtl. Fuͤrſten⸗Banck 
des Herrn Hoch⸗ und Teutſchmeiſters / wie auch 
Biſdoffen u Wormbs / auch Fuͤrſten und 
Herrn zu Eilwangen Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. de⸗ 
rer HHrn. Biſchoͤffe zu Wuͤrtzburg und Con⸗ 
fang, und Herrn Abbten zu Fulda Hochfuͤrſtl. 
&n.Gn. von ber Weltlichen aber Das gefambe 
te Hoch⸗Fuͤrſtl. Haug Anhalt 
LU,. .° 


Und gleichwie 2. vorerwaͤhnte Pacta publis 
ca fo wohl die Beybehaltung Kayſerl. Majeſt. 
ollerhöditen Reſpects und Authoritaͤt / nebſt 
der im H. Roͤm. Reich hochnoͤthigen Harmo⸗ 
nie und innerlichen Vernehmens / als auch Die 
unverruckte Conſervation und Handhabung 
derer dem Reichs⸗Fuͤrſten⸗Stanb Competi- 
render Vorrechte Hoheit/ Ehren und Getecht⸗ 
famen zum wahren einigen Grund⸗Zweck und 
Abfehen haben: Alfo verbinden fich allerſe 

SZüntfter Theil, Q n 
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nunmehro in der. Union ftehende Reichs-Für 
ften-hiermit Präfftiglich und bey, Fürftl. Chren/ 
ind. wahren Worten / daß Sie in aufrichtigen 
Teufen Vertrauen unausfeglich bey einanı 
der halten auf obigen Entzweck alle ihre Con: 
filia richten / in allen Ihre Hoheit, Wuͤrde 
und. Genechtigkeisen betreffenden Vorfallenhei 
ten ‚vertraulich miteinander communieciren 
und. fich. durch ‚Feine Wege von Diefer redli 
chen und Ihrem höhen Stand und Gebluͤt! 
conformen Intention wendig machen / nod 
ſich einer, von. dem andern: ſepariren laſſen 
fendern allen, andern etwa habenden dieſ 
Der, Ein entgegen lauffenden Berbundnuffe 
feperlich renunciiret haben wollen. Als abı 


| ———— 
In dem die 9. Chur betreffenden Negot 


die Deichs » Fürftl,, Nechte/ und infonderhr 


daß denen Pincipibus Imperä in allen Reid) 
Angelegenheiten / vermöge des fo fheuer 
Faufften Weſtphaͤliſchen Friedens zuftehen 
jus .liberi Suffragii aufs empfindlichite grkroͤ 
cket worden / indeme nicht nur Anfangs fol 
Sache dem Chur⸗Fuͤrſtl. Collegio allein v: 
getragen darinnen. ein vermeintlidhes Co 
clufum gemachet / und Darauff dem vormar 
gen Herrn Heckog su, Hannover die Inveftit 
ertheilgt / fondern auch nachher. ben hochg 
gu erfolgten, Ableiben defien He 
Sohns Dhl. Diefelbe renovirt / ja ſo gar le 
hin dieſe Sache / und Deren > 
| Ä e 









die vereinigte Fücften und Staͤnde aller⸗ 

* und zwar ein jeder inſonderheit die Ab⸗ 

ende mit noͤthiger Creditiv-Schreib⸗ 

ehen / en Koſten D 
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pro rata betragen wollen / und iſt vorgaͤngig 
beliebet / daß ein jeder denen beyden Deputan- 
dis, ſo 200: Rs⸗Thalr. Species oder 400. fi zu 
ihren Entrerien haben follen/ 200. R8.Thalr. 
‚an gleihen Sorten vor Dem Antritt Der Reife 
auszahlen laſſen möge. Und weil =. 
Soo lang das fatale Chur» Negotium in 
motu getvefen / und darinnen Anno 1692.von 
dem Chur» Fürftl. Collegio ein fo genanntes 
-Collegial- Gutachten abgefafjet worden / die 
‚ Deliberationes auf Dem Reichstag zu Megens 


ſſpurg niebergelegen / und derer vereinigten 


Fuͤrſten und Stände Miniftri gu Rath nicht 
‚erfchienen / anfiee mas ob Summam Reipl. 
Neceſſitatem durch Deranlaffung derer vor eis 
nigen Sfahren vorgemwefenen Friedens + Hands 
lung mit gewiſſer Proteftation und Referva. 
tion deren Reaflumtion halber einmüthig bes 
liebet worden/ fo wollen allerfeits vereinigte/ 
‚weil Sie was für Gefahr ihnen / wann ohne 
vorgaͤngige Reputation ihrer verlegten Rech⸗ 
te / Sie die Comitial-Deliberationes wieder 
frequentiren faffen folten / bevorſtehe wohl 
penetriren , ihre zu Megenfpurg habende Mi- 
niftros dahin inftruiren , dag Sie fich des 
Reichs⸗Raths in Continuation enthalten / 
auch da ohne ihrer Concurreng .einige Be⸗ 
rathfehlagung unternommen und zu. Schluß 
geeilet werden folte / darwider beftändig pro- 
teftiren / und ihren Principalen dero gerecht: 
J a | fame 
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ſame und in omnibus Imperii negatiis zuſte⸗ 
bendes Jus liberi fußragii feyerlich vorbehal⸗ 
ten follen; Da auch 
VlI. — 
Gegen alles zuverlaͤſſige unterthaͤnigſte Ver⸗ 
trauen Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt auf die mit tief⸗ 
feſter Submiflion Ihro abermahis beſchehene 
Reprælſentation einige allergnaͤdigſte Refle- 
‚zion nicht nehmen / und dem Reichs⸗Fuͤrſten⸗ 
Stand feine kundbahre Jura unverringert_zu 
laſſen / ſich in Kapferl. Gn. nicht entſchlieſſen 
ſolten / fo muͤſten zwar vereinigte Reichs⸗Fuͤr⸗ 
ſten und Stände bey ihrer gerechtſten Inten- 
tion Die ihnen entgegegen ftehende Facalität 
wemuͤthigſt beflagen; Gleichwie Sie aber den⸗ 


noch Ihre von ihren Vorfahren hergebrachte / 


und auf Sie ererbte Edle Freyheit und unſchaͤtz⸗ 
bare Rechte ohne Ihr verſchulden Ihnen ent⸗ 
ziehen / und ſich dergeſtalt aus der Zahl derer 
Civium Imperii verdringen zu laſſen / in ihren 
Gewiſſen und gegen Ihre Succeflores und Po- 
fterität nicht verantworten innen; Alfo wer⸗ 
. den Sie hoffentlich von niemand mit Fug zu 
werdenden ſeyn / wann fie/ nach Anleitung dee 
Fundamental Reichs⸗Geſetze / und derer in le- 
‚gem Imperii pragmaticam erwachfenen Fries 
dens⸗Schluͤſſe / zu ihrer Confervation auf alle 
zulängliche und erlaubte Mittel der Guarantie 
zu gedencken / auch ob? und wie diefelbe fürsus 


nehmen ? bey. continuirenden: gegenwärtigen - 


Congreß in. Nürnberg su becathfchlagen und 
— 23 m 
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zu vergleichen fih gemüffiger finden. Solten 

aber | 

VII 

ie aus freuefter Devotion alleine unters 
thänigft gewuͤnſchet wird / Ihre Kayferl. Mai. 
dem gravirten Reiche » Fürften Stand in ſei⸗ 
nen billichften Defiderüis gerechteite Echörung 
wiederfahren / Die 9. Chur» Sache an die 
Reichs⸗Verſammlung bringen’ dafelbft ordent⸗ 
lich in allen Collegiis proponiren / deren färhts 
lichen Reichs » Stände freye Suffragia fo mohl 
ratione Quæſtionis An ?’ald Quomodo? vers 
nehmen, und das jenige/ fo bißhero darinnen 
verhandelt worden / als wäre es nicht geſche⸗ 
hen / achten zu laſſen / quch wegen der bifheris 
gen Praterition und anderer occafione fols 
cher Chur⸗Sache dem Reichs - Fürften-Stand 
zugefügten Fundbahren Beſchimpffung / Fhnen 
* Reparation zu vergoͤnnen ſich al 
lergnaͤdigſt erflähren; So hätten zwar die 
vereinigte Fürften und Stände ſolches mit al 
lerupterthänigfter Erkaͤnntnuͤß danckbahrlich 
anzunehmen; Alldieweilen aber mehr⸗angereg⸗ 
tes Chur-Negotium mit fo wichtigen Umſtaͤn⸗ 
den befangen / daß darinnen die Stände nicht 
mögen tanquam unum Corpus confideriret 
werden / allermaffen dann foldhes nicht allein 
ein Interefle Religionis wenigſtens indiredt? 
mit fich führet / fondern duch eine Veraͤnde⸗ 
rung der Reichs; Form und Labefadtirung de 
rer inFüundamentum publiei Status fincirten 
Ä h Geſetze 


——— 


en 
Br Sp 22 no SEE 


— 


— 


= = 
: Er * — HF 
— hr 7 2 = ” 





44)4247 

Geſetze nach ſich ziehet. Aus welchen Confide- 
auch mit Erigitung ber 9. Chur 

gehen können / biß diefelbe von 

alln Ständen einmüthig gut befunden / ‚und 
vernilliget worden: So wollen fammtlich vers 
enigte Fuͤrſten und Stande dahin beſtandig 
antragen / daß dieſe wichtige Sache nit. per 
majora erörtert und abgethan werden koͤnne / 


fondeen daß dazu der unanimis omnium & 
fingslorum Imperii Statuum Confenfüs, ers 
fordert werde, und Sie alfo nicht anders als 
J amicabilem compoſitionem aussumachen, 
ed» i . * 
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eils wechſelten⸗vor einiger 
ei Durch offen Druck publicirfen 
Seeiben ſoüteniren sen Daß vor Kayſerl. 

Colle ium ſolche 
d dem Fuͤrſtl, daran Fein 
;. Und demnach beyde 
' imen und Abſichten 
ven; Wohi aber zu vermu⸗ 
daß gel Collegium bey feinen 
H gefälten.Principlis bleiben y und ben 
m Ele&torat als —2 ſch 
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u behaupten ſuchen werde / und dann bekannt’ 
aß die Herren Chur: Fürften auch im Fürftl. 
Collegio eine groffe Anzahl Stimmen haben: 
So ift wohl Die hoͤchſte Billigfeit / und wollen 
die Unilirte dahin alles Vermoͤgens bemuͤhet 
ſeyn / daß in dieſem Negotio ſolche Churfuͤrſtl. 
Vota im Fuͤrſten⸗Rath quiefciven moͤgen / al: 
lermaſſen dann fonften die Reichs⸗Fuͤrſtl. Jura 
der Difcretion und Arbitrio derer jenigen / fü 
ſich felbft zur Gegen» Parthey erigiref/ gegen 
ale principia der moralität und gefunden 
Vernunfft unterworffen / auch die Libertas 
Suffragiorum fehr limitirt ſeyn würde. 


IX. 


Nachdem auch Neundtens über diejenige 
Gravawmina, fo in mehr angegogenen Receſſen 
de An. 1693. und 1695. berühret / zu derer 
Reichs⸗Fuͤrſten nicht geringen Beſchwerde ge: 
zeichet / Daß das Ehurfürftl. Collegium fich in 
Denen Deliberationibus Comitialibus eines 
ſolchen Vorrechts und Arbicrii anmaffet / daß / 
mann die übrige Collegia defien gemachten 
luß nicht pur& accediren wollen / auch in 
hoͤchſtnoͤthigen Sachen. zu feinem Reichs⸗Gut⸗ 
achten zu gelangen iſt / allermaffen dißfalls Die 
wegen Providirung der Veſtungen Kehl und 
Philipsburg lekthin verhandelte Adta publica 
ein fundbahres Exempel geben., Ferner auch 
Die bey denen Reichs⸗Belehnungen auch Ober⸗ 
Saͤchſiſchen Creiß⸗Conventen neuerlich mas 
hende Diſtinction zwifchen en üb 
rise men 7° © Miniftri 
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Miniftris , ingleichen Die von denen Kayſ. Mi- 
niftris in loco tertio denen leßtanfommenden 
Fuͤrſtlichen verfagende Erfte Beſuchung / welche 
doch von Denenfelben Denen Ehurfürfti. gegeben 
wird / eine Derachtsund Verkleinerung der 
Neihs - Fürften nach ſich ziehet / wollen die 
Vereinigte auch Degtwegen bey Kayſerl. Mai. 
unterthänigfte Borftelung thun. Inzwiſchen ift 


X, 
Ein allgemeines Gravamen aller Reiches 


Stände / Daß die in Inftrumento Pacis und 


letztern Receflus Imperii verordnete Vifitatio- 
nes des Kayſerl. Reichs: Hoff: Mathe und ju» 
dicii Cameralis bißhero unterlaflen worden. 
Nachdeme aber hierdurch fülche Collegia geles 
gentlih erlanget / die Schrancken der ihnen 
competirenden Authorität und Gemalt viels 
mals zu Üüberfchreiten / geftalt Dann der Reichs⸗ 
Hoff: Rath vielfältige Mandara,, Protectoria 
und Privilegia , fo denen Landes» Hern an 
ihrer Superiorität fehr nachrheilig ſeyn / ohne 
sorher erforderten Bericht / eine Zeithero er» 
theilet; Das Sammer: Bericht aber Denen Re- 
vifionibus den effe&tum fufpenfivum, ehe. die 
zu Erledigung der Revifionen im Reichs + Abs 
ſchied verordnete Vificationes und Deputatio- 
nes in Gang gebracht / abfchneibet/ und ders 
geftalt denen Scatibus Imperü dag zuflehende 
jus plurium inftantiarum durch voreilig ers 
on nalen © 'in — * — 
wird: Sp wollen Vereinigte Fuͤrſten un 
— J Ds Stäbe 
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Stände auch deßfalls allergnädigfte Remedi- 
gung fuchen / und allenfalls mit unterthänig. 
ftem Relpect declariren laffen / daß / wann 
ſolchen Beſchwehrden nicht abgeholffen mer: 
den ſolte / Sie nicht allein dergleichen Erkaͤnnt⸗ 
nuͤſſen keine Parition leiſten / ſondern auch die 
zu des Cammer⸗Gerichts Unterhalt gewidmete 
Zieler kuͤnfftig nach Gutbefinden zuruͤckhalten 

wuͤrden. Ob wohl auch 
XL F 

In Inſtrumento Pacis Weftphal, deutlich 
verſehen / daß Die Stände des Reichs des Ju- 
ris Liberi Suffragii fich ebenmäffig zu erfreuen 
haben ſollen quando tributa’indicendä, aut 
hofpitationes militum inftituend& ; So ift 
doch Reichs⸗kundig / wie bey letzterm Krieg Sie 
auch in ſolchem echte fehr gekraͤncket / und 
ohne vorgängige Verwilligung Die Contribu- 
tiones und Quartiere immediatt beym Kayſ. 
Hoff ausgebethen / und aflignirt worden; Als 
aber hieraus dieſes Inconveniens erwachſen / 
daß die Landes: Herren mit ihren Land» Stän: 
den / als welche fich zu Feinen andern Reich 
und Creiß⸗Steuren / ald auf die Reichs⸗ und 
Creiß⸗ Taͤgen — / verſtehen wollen / in 
roſſe Widermwärtigfeiten verfallen / inſonder⸗ 
eit / da die aflıgnirte quanta die matricular- 
Proportion offtmahls uͤberſtiegen: So will 
many daß bey Kayferl. Majeſt. auch dieſes ges 
siemend angebracht / und / daß / wann dergleis 
on Reichs⸗Collecten aussufebreiben die — 
ertor⸗ 
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erfordern folte / Fürften und Stände vorher 


darüber gebührend vernommen werden mögen’ 


inhändigft angefuchet werden möge, Damit 


nun 
Zi 


‚Die vereinigte Fürften und Stände in allen 
Diefen gerechten defideriis defto ehender Gehör 


finden / und die etwan gefchehene Vorſtellun⸗ 


gen mehrere Confideration haben mögen: So 
verfprechen Sie nicht allein einander treulich zu 
afiftiren / und benöthigten Falls zu Abwen⸗ 
dung alles fernern Bedrucks / cum conjun- 
dione eonfiliorum, virium & armorum ſich 
reciproce zu guarantiren/ fondern Sie wollen 
auch fo wohl zur Securität Ihrer eigenen Lan⸗ 
de / als zu deſto fchleuniger Beſchaffung Der als 
gemeinen reiche - Defenfion ein zuverläfliges 


Verbuͤndnuß untereinander aufrichten / aller⸗ 


maffen wegen derer. dabey zu beobachtenden 
particularium die anweſende Genollmächtigte 
nähere Inftruätion pon ihren Gnaͤdigſten Hers 
ven Brincipalen einzuholen übernommen. Als 
dieweil aber E 


XII, 


Sole von denen entlegenen Orthen Faum 
in etlihen Wochen einlangen mögen / die 
Stadt Goßlar aud) gu dergleichen Zufammens 
kunfft ga A, unbequem gefunden worden; wie 
man bar on verfchiedenen Höfen. Die Verſi⸗ 
herung erhalten’ dag / wann.die Verſamm⸗ 
lung in einge näher gelegenen Stadt ke 
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confociirt worden / noch mehrere mohlgefinnte 
Fürften zur Beſchickung ſich refolviret haben 
wicden; So ift beliebet / den Congrels con- 
tinuando nach) Jrürnberg gu eranslociren/ und 
dafelbft ohne weiterer Gonvocation auf Den 
bevorfiehenden ı s. April ohnfehlbar wieder zu⸗ 
fammen su Eommen/ und bag Allianz- Nego- 
‚ tium dafelbft völlig zum Stand’ zu bringen / 
auch su Erhaltung des Fuͤrſten Standes Lu- 
ftre und Anſehen im Cerremonial und mehr 
andern gegenwärtig und künfftig ſich ereignens 
den Angelegenheiten nöthige Concerte und 
Dergleichung gu machen, | 

Zu mehrer Uhrkund ſeynd obgefehte Verab⸗ 
redungen in Diefem Praliminar - Receß verfaßs 
fet / und von denen allhier anmefenden Gevoll⸗ 
mächtigen eigenhändig unterfehrieben / und 
mit ihren Pettſchafften befiegelt worden / auch 
will ein jeder ſeines Hohen Herrn Principaln 
benoͤthigte Katification daruͤber in obgeſetztem 
Termino mit nach Nürnberg bringen. So 
geſchehen Soßlar den 5. 15. Febr. ız0a. 


Num. XIL 


Copia Schreibens von Ihrer Kayſ. 
— Mai. an Chur Mayntz. zc. 
Hochwuͤrdiger lieber Neve und Chur⸗ 
Fuͤrſt ꝛc. | wen 
Quer Lbd ift guter Maſſen erinnerlich / 
Rwelcher Geſtalt ich bereits vor einigen 
Jahren Deroſelben und dero Mi hurfkrten 
. u —* i d 









CE — — 


hoch vernuͤnfftige Meinung / wie etwa in dem 


9. Chur Geſchaͤfft die opponirende Fuͤrſten zu 


befriedigen / und zur Ruhe zu bringen ſeyn 
moͤchten / zu wiſſen verlanget / von theiis Dero⸗ 
ſelben aber Ihr Gutachten bis zur Collegial- 
Berathichlagung verfchoben worden / nun wurs 
de mir zwar annoch nichts angenehmers ſeyn / 
als wann man mir mit ſolchem Collegial-Gufs 
achten förderfamft und in der Stille an Hand 
gehen Fönnte/ gleichwie ich aber suverläffig bes 


nachrichtigt bin daß / wann die Fürftl. oppo= 


nenten erfahren/ daß man ben dem Churfuͤrſtl. 
Collegio von Ihrer Satisfaction handle, bes 
vor man ſich mit ihnen felbft Darüber befpros 
chen / folches für ein neues Gravamen und das 


bin ausdeutten werden als ob diefe ihre Sa- 


tisfaction dem arbitrio gedachten Churfuͤrſtl. 
-Collegii anheimb geftellet feye/ melche ungleis 
che Ausdeuttung Dann Die Zahl der opponen- 
ten ohne Zweiffel vermehren; und bey Denen» 
felben noch gröffern Unluft erwecken doͤrffte / 
alfo laſſe ich mir beyfallen daß su Verhuͤttung 


mehrern Unmillens und dero Sachen Befors 


derung nicht unrathfam ſeyn möchte / vermits 
telft Ew.· Liebd. Reichs⸗Directorii zu Regens 
fpurg über deſſelben Befriedigung Hands 
lung zu pflegen / inmwelcher dahin anzutragen 
‚wäre, daß Daflelbe fich mit deme vergnügen 


‚wollte daß r. Ihme gleich denen Churfürften 


zu Trier / Colln und Pfaltz geſchehen / we⸗ 
gen defien / fo bißhero in dem Churwerck vors 
gangen / eine Declaration de non pr&judican- 
| | | .de 
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do ertheilt / 2. Die Haupt⸗ Sache an das Ges 
ſambte Reich durch ein Kayſ. Commiflions- 
Decret ordentlich gebracht / und demnechſt 
3. keine andere neue Chur kuͤnfftig hin ohne 
vorhergehenden Comitial- Confens gefambter 
‚Churfürften und Stände einzuführen / per 
Sandtionem Pragmaticam feft geftellet wuͤrde / 
habe demnach Euer Libd. dieſe meine Gedan⸗ 
cken / in fonderbahrem zu Dero feßenden Ver⸗ 
trauen entdecken’ und Diefelbe Freund ⸗gnaͤdi⸗ 
‚glich erfuchen wollen / falls Sie darwieber 
Fein erhebliches Bedenken haben/ Dero Mes 
genſpurg. Reichs⸗ Diredtorio Darüber zuläng- 
liche Inftrudtion zuzuſenden / und Demfelben 
aufgetragen’ daß es nechft vertraulicher. Ver⸗ 
nehmung mit unfrigen dorttigen Kayſ. und 
Deere Miniftris bey den Fuͤrſtl. von Dies 
er Unſerer Em, Libd. anvertrauter Commifli- 
on einen Anwurff hun / und dabey verfichern 
folle / was diefelbe zu ihrer Vergnuͤgung præ⸗ 
tendiren / wie weit mit "obiger propofition 
auszulangen / und ob man fich Daruber / 100 
nicht aller / Doch Der. mehrern Beyſtimmung / 
auf dem Fall die Sache an das Reich foͤrmb⸗ 
lich gebracht würde / verfihern koͤnne allen 
Falls werden hieraus verfchiedene Furften Uns 
fere aufrichtige intention erkennen / und 
ſich nicht allein durch andermwertige fuggeltio- 
nes weniger irre machen laſſen  fondern aud) 
näher zu dem angeziehlten Zweck legen. und 
bin anbey aus der hiebevor mit denen Churs 
Fuͤrſten gepflogener Handlung z 

| u 
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daß Diefe fich Diefen modum ſo wohl als obber 
deuttete Bergleichungs-Pundta hiernechft umb 
‘to. mehr gefallen laſſen werden, als fie felbft 
unſchwehr ermeflen / wie hoch und viel dem 
Geſambten Reich an bey » Bebaltung guter 
Ruhe / Friede Harmonie und Verftändnüß 
zwiſchen Haupt und Glieder / und Diefer 
unter ſich Der Zeit gelegen ſeye / ſollten aber 
Euer Libd. gleihmohl gut oder nöthig erach⸗ 
ten mit. ihnen hieraus vorhero einige Com- 
munication durch. ged. Dero Direftorium 
pflegen zu laſſen fo. will ich derofelben hierunter 
zwar Fein Ziel noch Maß vorfchreiben / doch daß 
es in möglichfier Still und Enge geſchehen 
moͤge / Ihro angeleglich recommendirgt habe. 
Und Ich verbleibeze. den 25. Martii-1700, 36. 


Num. XIII. 


Conclufum der. zu Nürnberg ſubſi⸗ 
ftirenden. correfpondirenden Fürfttichen 
Sefandsen / die beneventisung des Kapferf. 
hoͤchſtanſehnl. Herrn Principal - Commiflarii 
Hochfuͤrſtl. Gnaͤd. bey Dero Anherokunfſt / und 
dann die vom Chur⸗Mayntziſchen Directore 
ins Mittel gebrachte 3. Satisfactions- 
ar Puncten betreffend, —. 
Actum Nuürnberg den’ı ten May 1700. in 
des Wolffenbuͤttel. appartement, 
PRævia Reviſione Protocolli, als auch ſon⸗ 
ſten dem geſtrigen Verlaß gemaͤs Ken 
J jehigen 
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correfpondirenden Meihs + Fürften zu Vet 

wahrung feiner äufierft »Izdircer Jurium be 
Ichem folennen adtu vor empfangener, zure 
igen Satisfa&tion nicht erfiheinen Fönnen 


 Sagtwifchen Sr. Hochfürftt, Gnad. gu conelt 


ven / wie man vor Dero hohen Perſohn un 
tragenden characters alle erdenckliche Venera 
tion und refpe&t trage / auch von Hertzen be 
aure ı daß die unglückfeelige Denen legibu 
mperü & diametro zumiderlauffende Ehu: 
Saͤche die heilfamen Keihs-Deliberationes ; 
Des Datterlandes Teutſcher Nation unwieder 
einglihen Nachtheil eine geraume Zeit her 
änglich Darnieder geleget / auch groſſe Mit 
Higkeiten zwiſchen Haupt und Sliedern / un 
diefer unter fich felbften angerichtet / mithi 
compagem Imperü gleihfam aus einander 9 
trennet haͤtte / Gleichwie aber Ihre Hochfürit 
Bnad. ein anſehnliches Mitglied des Fürfl 
Callegii wären / und das Denenfelben gar 
unverſchuldet —5*— harte tractament auı 
En ih und Dero hohes Stifft mitgeben In 

n müflen; BR 
Alſo sroeiffelten ſaͤmbtliche correlpondiren! 
Herren. Reichs: Furften im geringften nic 
des Heren Principal Commiflarii Hocfürf 
Gnad; Dero erleuchteter prudenz und befan: 
ter pro erg tragender patriotiſchen Sor 
falt nach / es in Weege zu richten gnaͤdigſt g 
ruhen würden / damit, Dad Durch den letzten 
teidigen Krieg vorhin auf das aͤuſſerſt gerri 
t / und an vielen Drthen eneryirtc Ser 
eic 
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Sich / Durch eines einzigen Standes einfeitis 
9. ı die formam Imperii. gang immutirende/,, 
quch allerfeits Religions, Verwandte in jalou- 
fe und ſchaͤdliche Trennung fegende ambition 
weiter nicht angefochten / vielmehr aber. Dar 
nit verfchonet / einfolglich das bishero ge⸗ 
kowächte höchft-nöthige Band reciproquer 
Grin twiederumb zulängl. ergänget 
werden möge. 8 

Vor — dieſer audienz aber haͤtten 
ſd die correlponditende Miniftri wohl zu er⸗ 
Eundigen / wie man Diefelbe etwann empfangen/ 
und ob wieder erhoffen / Ihre Hochfürfll. 
Gnad. einige Diftinttion unter Chur » und 
Fürftt, Sefandten zu machen / gemeinet t 
cen/ damit hierunter nichts Ihrer hohen Ders 
ten Principalen Juribus nächtheiliges de novo 
vergehen möge; Welchen Falls am rathſam⸗ 
ten zu feyn heine, ohne Ceremoniel und in 
particulier bey fich. etwan ergebender völliger 


Gelegenheit es zu a / bie man 


fh eineg gewiſſen Schluſſes des Ceremonials 
halber vereinbahret haben würde :: | 

Was Übrigens die von dem Chur-Manneif 

letzthin ing Mitte gebrachte 3. vers 

meintliche Satisfadions- Pundten betreffe ; haͤt⸗ 

ten die correfpondirende Fuͤrſtliche Geſandte 


fih Darüber weder dircA& noch ĩndirecaẽ eine 


sulaflen / ſondern lediglich zu antworten / daß 

die materia noni Eledoratus aus ihren Haͤu⸗ 

den weg / und nach dem Nuͤrnbergiſchen Fürs 

fin- Congreis unit. worden fepe / ne 
% Y 
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Fönte Chur⸗Mayntz um fo weniger dabey alt 
Mediator angenommen werden / weiln derſel 
be in der Ele&torats-Gache als ein hauptſaͤch 
fiher Intereffene und pars ipfa mit zu confi 


 deriren. Welches alles die Geſandtſchaffte 


ad 'referendum angenommen, 
Num. XIV. 


Memorial, fd von wegen der. Cor 
refpondirenden Fürften von deren an Kay 
Hoff anweſenden Sefandtfcafft gegen den ; 
lectorat mit Benlegung gemeinfamer 
— Gravaminum uͤbergeben 
RER „worden. — 
Aller durchlaͤuchtigſter ic. 
KR maflen Euer Rayf; Maj. getteu 
ſie Fürften nun eine geraume Zeither bi 
fürrähtendem Reichstag vielfaltig, gemüflig 
worden / über die empfindliche. Kraͤnckung il 
rer effential Jurium groſſe Beſchwerde 
fuͤhren folches ruhet auſſer allem Zweiffel 
wohl in dero allergnaͤdigſten Andencken / a 
dieſe darzu das beharrliche feſte Vertrau 
allerunterthänigft ſetzen daß ſothanen triff 
gen Beſchwehrungen allergnaͤdigſt wollen 
geholffen werden / abſonderlich aber haben b 
unfern gnaͤdigſten Principalen bie einige Ja 
‚her der Churen Vermehrung halber ſo muͤn 
als ſchrifftl. beſchehene allerunterthänigſt⸗w 
muͤthigſte Vorſtellungen die Zuverſicht ern 
cket / es wuͤrden die Fuͤrſten umb fo wa: 
” 24 erhi 
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ich Euer Ray- 
t bereits aller⸗ 
indeme ſie vor 
n Reichs Fuͤr⸗ 
ion pernehmen 


iften hierunfer 
nn. auch in. 
hurfuͤrſten 5% 
h Berſicherung 
erwehnten aten 
uͤhrenden ire- 


ergnhgung und: 
hin dem Fürftl- 
irenden juribus 


, Dannenhero \ 
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gnädigft und Reichs Vaͤtterlich zu behertzigen / 
und was hoͤchſter Beſtuͤrzung und Zweiffel⸗ 
muth unſere Herren Principalen erfahren müfs 
fen / daß da Die auf einer Seite ihre Jura vor 
mehrerer Læſion und Bedrangnüs ficher er⸗ 
achtet / von der andern die etfect ſich fo wies 
drig erteiget / daß Durch Veranftältung des 
Chur Mayng. Dirctorii ohngeadhtet Der in 
Anno 1692. an Euer Kayferl. Maj. von Denen 
in ‘Regenfpurg verfambleten Reichs Fuͤrſtl. 
Miniftris allerunterthänigften Reipect ge⸗ 
brachten Beſchwehrungen die quzftio An? 
nechſihin abermahln in das Ehurfürftl, Colle» 
gium gezogen / vermeintl.refolvirt ‚Das Fuͤrſtl. 
aber hindangeſetzet und was für eines Ges 
nuffes ihrer ohne contradidtion ftehenden Ju- 
rium, Ehren und Wuͤrden daffelbe ſich zu er⸗ 
freuen haben fol / ipfo fadto declarirt worden; 
Wofern nun unfern gnädigften Herren Prin- 
cipalen die Sad) / wie fie vorliegt / anzufehen 
erlaubt ift / fo wiſſen fie folche anderft nicht zu 
nehmen / dann daß Ihnen hierdurd) alle Mc- 
dia zur verhofften Sarisfadtion abgefhnitten / 
Die Korm des Reiche und deſſen Fundamental. 
Geſetze angehenden Sache denegirt, und alfo 
ihr uhralter theuer erftrittener hoher Stand 
und Anfehen zu unleidentlicher Verkleinerung 
gebracht werden folle; Euer Kayſerl. Majeft. 
-  mollen diefelbe mit wiederholter repræſenta- 
tion ihrer hoͤchſtempfindlichſt / und in Die Seele 
dringender Izfion nicht beſchwehrlich fallen 
alldieweilen folche Dusch Offtere — in 
er publico 
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publico & privato. gnugfam befannt / und uns 
twiederfprechlich ift ; Sie müffen aber inniglich 
beklagen / Daß darauf ſo wenige Reflexion bis» 
hero gemacht / und für ein Geringes geachtet 


toorden / das ganke Syftema _ mittelſt 


Veraͤnderung deſſen viel hundert jährigen form 
lieber in Gefahr der aͤuſſerſten Zerruͤttung zu 


etzen / als nad) des H. Reichs fundamental⸗ 


heſetzen und darauf gegründeten Obfervanz 
fi) u accommodiren / ja vielmehr vor einen 
befondern Vortheil auszuruhmen / wann Das 
Fuͤrſtl. Collegium feine Libertatem Suffragli 
indeme erhielte/ wann die Anfrage an daſſelbe 
in conformität deren neulich accedirten 3en 
Chur⸗Fuͤrſten mit ſolchet conditionirten affir- 
mativa an daſſelbe gelangen thaͤte. Gleichwie 
aber Unſere gnaͤdigſte Herren Principalen / als 
Fu: Kahſerl. Moj. getreue Teutſche Fuͤrſten in 
ihrem Gewiſſen gaͤntzl. perſuadirt ſeynd / daß 
diesfalls kein privatum Intereffe noch Abſicht 
oder ſtudium contradicendi, am allerwenig⸗ 
ſten aber ein Vorgenuß / dern Churfuͤrſtl. Col- 
legio an deſſen prærogativen einiger geſtalt zu 
derogiren / abwalte / ſondern es Ihnen ledi⸗ 
— um Ethaltung der Edlen Teutſchen Frey⸗ 
it / als Ihrer von GOtt verliehenen hoͤchſt⸗ 
ſchaͤtzbahren Kleinods und alleinigen Keñ⸗ 


zeichens / wodurch Sie vor andern Nationen 


diſtinguirt werden / gu thun; Alſo verſichern 
von Eu. Kayſerl. Mai. hoͤchſterleuchteſter Be⸗ 
gabnuͤß und Reichs Vaͤtterl. Clemenz Sie ſich 
in allerunterthänigfter deyotion, daß diefelbe 
zz NR 4 weder 
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weder an. dergleichen zuverfichilicher Unterdru⸗ 
ckung des Fürften: Standes gerichteten Bor 
ſchlaͤgen theil⸗ noch unferenHerrenPrincipalen zu 


ungebührl. oppoſition nehmen werden / wann 
Sie mit Vertheidigung ihrer competirenden 
Rechte fuͤr die Beybehaltung des Reichs 
Grund⸗Geſetze und Verfaſſung nach allen ihren 
Kraͤfften ſorgen / zumahln Sie doch beydes die 
neceflität und innocenz ihres bisherigen re- 
ſpectueuſen Betragens zu völliger excufation 


vor fih haben. Dann daß der numerus Ele- 


&orum (welches Eu. Kayſerl. Maj. in allerun: 


terthaͤnigſter Submifion recapitulando aus⸗ 


zuführen / allergnädigft zu verftatten geruhen 
wollen ) nicht indifferent ſeye fondern mit 
höchfter circumfpedtion fub lege prohibitiva 
Yon dem: gantzen Reich confticuirt’mworden / 


- folches haben Ku. Rayferl. Mes. glorwürdigs 


ſter Herr Vatter und Worfahrer am Reich / 
weyland Kanfer Ferdinandus der Dritte mit 
Zusiehung Chur s Fürften und Stände vor⸗ 
längft reifflich decidiref ; Es beweifet folcheg 
auch Das Exempel weyl. Kayſers Maximilia- 


opi Primi, nicht weniger Kapfers Sigmundi, 


daß nehm. die Chur Fürften des Reichs vors 
derfte Glieder und alfo ſeſte Seulen worauf 
ed gebauet/ ſeyen; dahero Derfelben Zahl mit 
Rath der Reichs - Fürften, Geiſt⸗ und Weltl. 
Grafen / Herren Edlen und Getreuen / umdeg 
H. Reichs / Ehre, Nutz und Beſtens willen in 
integro zu erhalten / ohne zu wiederholen / 
was hierunter in der guͤldenen Bull als ah 

| — weif⸗ 
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smweiffentl. lege £undamentali enthalten’ und 
bey etablirtung des gten Electorats von als 


len Chur⸗Fuͤrſien / Fuͤrſten und Ständen des 


Reichs forgfältig uͤberleget und interpretiret 
worden / auch moraliter und gang natürlich 
 folget / daß gleichwie Die Fürften des Reichs fo 
mwohl bey der güldenen Bull, als infonderheif 


bey vorherbereits eingeführt gemefenem nume- ⸗ 


‘ro Eletorum pro conditoribus legis mit zu 


achten / alfo auch deffen interpretatio , exten- 


fio, propugnatio & defenfio denenfelben um 
fo mehr mit zufomme und obliege/ alg befandt 
es ift / daß ein jehiger Roͤmiſcher Kayſer von 
denen Herren Chur Fürften bis auf den heutis 


gen Tag nicht lediglich vor fi) allein, und ex 
de proprio , fondern auch nomine der Fürs 


en und Stände ermählet werden müffe mit, 
hin in causä, ubi de augendo numero man- 
datoriorum agitur, mandantes ohnmöglich zu 


excludiren ſeyen / zumahln da dergleichen ne- 


goria Ahnen in Krafft Des Infir. Pacis genera- 
iter ohne Dem competiren/ und-nicht abzuſe⸗ 
hen iſt / quo prætextu dag gegenwärtige Ger 
fchäfft der difpofition des Fvi Gaudeant &e. 
ohne Derfelben feinen Jensen effect und valor 
zu benehmen/ entzogen werden möge ; Es bes 
inden fich auch diefelbe nicht in dem Stande 


ch davon zu.difpenfiren / wann Sie nicht den 


Verluſt Ihrer von uhralten Zeiten hergebrach⸗ 
ten und mit Anwendung Gute und Bluts bes 
feftigter furium ‚ Dignitatum & 'honorum vor 
{ih und’ ihre pofterität beklagen / inſonder⸗ 
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fragil nach belieben und eines jeden ambition 
diſponirt werden möchte / zumahln Euer 
Kayſerl. Majeſt. Chriſtliches Gewiſſen viel 
u zart / ja Dero allergnaͤdigſten Willen die 
* viel zu gerecht wiſſen / au Dero hoͤch⸗ 
ſtes Interefle allzu offenbahe iſt / als daß Dero 
Kayſerl. Intention dahin gerichtet zu ſey / fie 
glauben ſolten; Unterdeſſen bedauren ſie zum 
hoͤchſten daß die Sach in den Stand verfal⸗ 
len / daß fie mit Ehren Denen Reichs⸗Conſul 
tationen teiter nicht beywohnen Bönnen / ſon⸗ 
dern zu reparation ihres empfindlichftserleidens 
den Eingriffs auf Die in Inftrumento Pacis 
Ihnen gegönnete Mittel bedacht ſeyn muͤſſen / 
vermoͤg deren in Euer Kayſerl. Maj. aller: 
gnaͤdigſten Handen ſtehet / vermittels amicab- 
len Vernehmens zu veranlaſſen / daß Dero 
getreue Fuͤrſten völlig reftituirt und ver⸗ 
gnuͤgt ſeyn koͤnnen / In Betrachtung dieſes 
auf der Billigkeit und Reichs Fundamental- 
Geſetzen beruhenden Verlangens / und da ſie 
fich ihres in aller unausgeſetzter Treue mit 
Gut und Blut erworbenen meriti getroͤſten / 
auch fich in suläffigen terminis defenfionis 
der uhralt · und neuen Grund, Sefekedes Reichs 
und offenbahrer Obfervanz mider fie Dagegen 
ohne Recht und Verfchulden angemaßte pr=- 
Judicirlide Neuerung enthalten 5; So beegen 
Bebie üBerunderihaiBDE DEiAdt, Sie wer» 
en endlich durch ein Kayſerl. gerechtes. Einfes 
hen gegen die vorfäßliche Bedrangnuͤß Ihrer 
Thren und Jurium conlolirt — J 
uct 
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guͤckſeelig ſeyn Daß Euer Kayſerl. Maj. als 
alerhöchften Schutzherrn und Garant deg here 
felten Friedens Sie den Genuß deſſelben als 
kerunterthänigft zu dancken haben’ auch zu Er⸗ 
weifung ihrer ſchuldigſten Treue und Devoti« 
on deſto freudiger aufgemuntert/ und dahin 
nicht geleitet: werden mögen / zu Abmwendung 
“deren hiebey gefünten Gravaminum die am 
‘Ende noch allein übrige refolution, jedoch 
mit voraus gebettenen allergnädigften permil- 
fion zu faffen / welche obermeldtes Weſtphal. 
frieden®,Inftrument bey bedungener Guaran- 
tie auf allen Fall an Die Hand geben wird / 
auch in uͤbrigen lieber alles in der Welt zu 
haerifieiren / al Ihre fo theuer anbefohlene 
Jura auffer der höchften neceflität zu verlaffen. 
Diefes nebft einigen mehrern Gravaminibus 
in der Beylage alfo allerunterthänigft vorzus 
fielen und um forderfambfte remedirung / auch 
benöthigte alergnädigfte Refolution alhier in 
loco beweglichſt / und allergehorfambft zu em⸗ 
pfangen / wie / vermoͤge allerunterthaͤnigſt⸗ein⸗ 
geteichter Creditivenexpreflt abgeſchicket iind 
mit gewmeſſenen Befehl verſehen wollen / wel⸗ 
den nach in der ſelbſten devoteften aufs und 
Erwartung unfere Herren Principalen zu bes 
hartlicher Kayſerl. Hulden benebens uns Sich 
aletunterthaͤnigſt empfehlen. 2c 
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| Num. XV, 
Beylag. 
Deſignatio Gravaminum. 


1.82 St dem Reichs Fuͤrſten⸗Stand hoͤchſt⸗ 
| befchtwehr- und nachtheilig / daß nun 
mehr indie 37. Fahr bey fürwährendem Reichs, 
Tag die negotia insgemein nicht nue fehr auf⸗ 
gehalten mit groffer Verweilung / und öffters 
wider Die normam der Reichs⸗Grund⸗ Geſetze 
tradtirt werden ; fondern auch / daß Die völlige 
Abhandlung einer ſtets mährenden Capicula- 
ion gang ins Stecken gerathen / und wider die 
erordnung des Weſtphaͤliſchen Frieden⸗ 
Schluſſes und letztern Beichs⸗Abſchiedes 
bey jüngfter Roͤnigl. Wahl gar nicht atten · 
diret / noch die zum Abbruch des denen Ge 
— Reichs⸗Fuͤrſten zuſtehenden Rechtens 
n der vorhero gehenden Kayſerl. Capitulation 
befindl. Verfaͤnglichkeiten / welchen bald an 
fangs widerſprochen / und feperlichft dargegen 
proteftirt worden / wobey annoch beſtanben 
wird / nicht ahgethan oder gebeſſert ſevnd. 

2. So faͤllet denen Reichs » Fürften be 
mehr und unerträglich’ daß das erfte Col- 
egium in Comitiis bey Denen deliberationi- 
bus publicis fich eines folchen Vorrechts / und 

gleichfam arbicrii anmafle / daß mann die 2. 
andere Collegia deflen gemachten Schluß nicht 
pure accediren wollen / zu feinen Reiche Gut» 
acbıen / auch in denen preflanteften Sachen 

iu 
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In grfanger ift / wie Diefer Beſchwehrnus ein 

ndbares Exempel Die neulichfte acta publica 
über die providirung der Reichs⸗Veſtungen 
Kehl und Philipsburg ergeben. 

3. Iſt ein allgemeines Gravamen, daß die 
inlnftrymento Pacis und letztern Reichs Abs 
(died verordnete vificariones her beyden hoͤch⸗ 
fen Reichs · trihunalien noch biß dato nicht bes 

elligt worden / Durch Deren Unterlaſſung 
aber ſich ereignet / daß dieſelbe bie Schrancken 
ihrer anvertrauten authoritaͤt und Gewalt oͤff⸗ 
fees uͤberſchritten / der Reichs⸗Hoff ⸗Rath 
dann und wann mantlata protectoria, privi- 
legia und Confervatoria denen Landes + Hers 
ten an Ihrer fuperiorität fehr .nachtheilig ẽ 
ausgefallen / ohne vorher erforderten Bericht = 
etheilet / Das Cammer⸗Gericht aber Den Re -« 
vifpnibus. den effetum ſuſpenſiyum ehe “ 
die zu Etledigung der Revifionen im Reiche · 
ied verordnete vifitationes uud depu- « 
tatlones im Gang gebracht feyn / abſchneidet / 
wodurch aber den Staribus Imperii Das zuſte⸗ 
bende Jus plurium inftantiarum entzogen / 
und germittelft voreilig erfannter executionen 
und dergleichen unordentlicher Sentenzien die 
parition difficulciret / die heilſame Juftiz ges 
Eränget / und felbftz der dem höchlten Gericht 
ſonſt gebührende reſpect hazardirt / auch wol 
gar entzogen wird, 

4. Ferner ift zwar dem Inftrumento Pacis 
Weftphal, deufl. verfehen / daß die Reichs» 
Stände Des Juris liberi Inffragüi fich ebenmäffis 
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zu erfreuen haben / quando tributa indicenda’ 
aut hofpitationes militum inftituendz., je 
demnach ſeynd Sie bey legtern Krieg in fol 
chen Recht ſehr gekraͤncket / und ohne vorher) 
gängige Deliberation und Verwilligung in’ 
Comitiis die Contributiones und Quartiere! 
beym Kapferl. Hoff eingerichtet / ausgemürdet 
und aflignirt worden / woraus aber Die Unges 
bühr an Ihm felbft auch Diefes / fo fich zu Feis 
nen andern Reiche » und Ereiß » Steuren/ als 
welche auf Reichs» und EreißsTagen / verwilli⸗ 
get werden / ein verftehen wollen / in grofie 
Widerwaͤrtigkeit verfallen / sumahln Dann Die 
aſſignirte quanta die matricular - proportion 
oder des Landes Vermögen aud) Die, gröpor- 
tion anderer Mitftände/ fo Feine Sublidia ges 
noſſen / überftiegen haben. - u 

5: Und. weiln die notable diftin&tion, fo 
zwiſchen Chur⸗ und Fürftlichen Miniftris beym 
Kayſerl. Hoff in loco tertio yon Denen Kay. 
Miniftris gemacht / und Ihnen die pr&cedenz 
wider Das. Herfommen von eins und andern 
auch Ihnen let ankommenden die erſte vifice, 
fo doch denen Ehurfürftl, gegeben wird dificul, 
tirt werden will / eine Verkleinerung des Für 
ften-Standes involvirt/ und vetanlaſſet / Dat 
auf Creiß⸗Tagen dergleichen neuerliche diftin 
&ion attendirt werde / woruͤber dieſe zı 
Nachtheil des gemeinen Beften ſich zerſchla 
gen / ja ben folher Bewandinuͤs / wie in Ober 
Saͤchſiſ. Ereiß zu fehen/ gar nicht mehr gebal 









N 





3) 173 
Stände um ihr Jus liberi füffragii in comitiis 
circularibus mit ‚Der Zeit: : gebracht : werden 
doͤrfften als wird Se. Kayſerl. Majeſt. aller⸗ 
hoͤchſt erſuchet / ſothanes Gravamen fo wohl 
der hoͤchſten eigenen als andern Orts abſtellen 
zu laſſen / und allergnaͤdigſt zu verfuͤgen / daß 
die Creiß / und Muͤntz - approbations-Täge fora 
derlichſt an ſolchen Orthen / wo Sie bißhero 
wegen des alfectirten notablen Unterſchieds 
der Chur⸗ und Fuͤrſtl. Abgeſandten unterbleis 
ben / hiernechſt wieder eingefuͤhret / und gehal⸗ 
ten werden moͤge. i un den 
6. Endlid) auch / nachdeme die geringfte 
Berftimmung der harmonie im Reich immer; 
eine ſchaͤdliche diflonanz und Neuerung über : 
die andere, nach fih siehet / und. in hoc paflu 
mehr-berührte diltindtion dag Jus cudendæ 
monetz und liberi commercii dermaffen ges 
(hmdiert daß Feine andere Ereiß: Münge als 
ber Chur: Fürften Gepraͤge pafliret / auch zu 
Dermehrung ihrer » und Schwächung Der. ber, 
aachbarten Fürften / Unterthanen Vermögens 


as Commercium in feinen Landen allein / und 


‚iefen hingegen abgezogen werden will / alſo 
vird gleichfalls Kayſerl. Maj. implorirten Dem 


Fürften » Stande hierunter mit Dero Reichs 
Jsätterlicheri application und auchoritäf zu 


taten su Formen ꝛc. 
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Num. XVI. 
Nuͤrnbergiſcher Unions-Receß, 


ZU wiſſen / als in conformitdt der am ı1/ı 
DD ebr. juͤngſthin in Goßlar genommenen 
Abrede die Correlpondirende Fürften Dero 
Miniftros gu dem anherd nacher Nürnberg 
eranslocirten Congreis abyefendef, Diefelbe 
auch in’ ziemlicher Anzahl fich eingefunden / und 
denen unter andern auf ſolche prorogirte Zu: 
fanmenfunfft: verfhhobenen negoriis der fü 
wohl zu des allgemeinen Reichs» Kuheftant 
als Erhaltung Derp vereinigten. Landes Für 
ften Lande und rechtsnoͤthige defenfions-pundt 
und Deswegen abzurebende Bündnüß fich mi 
befindet. Dieder Verein neu »accedirte Für: 
ften und Stände aber aus denen Anteaktis 
und’inionderheit dem jenigen / fo bey dem 2U 
1695. zu Srandfurt am Map. gehaltene: 
Fürftentag verhandelt worden/ die zureichig 
Information erhaften / daß bereits dazumah 
ein gewiſſes zu Feines Menfchen Offenfion ar 
geſehenes gemeinnügliches Defenfions- Con 
cert nach Dem Exempel der ehemaligen unt« 
denen Herren Ehurfürften verfaften » und ; 
Dero fonderbahrem Dortheil bißhero benb: 
haltenen Union errichtet worden; So babe 
die neu-accedirte ſolches hiemit gleichfalls ar 
probiret / und demfelben aus guter ‘auf obic 
untadeliche Abficht allein gerichteter Intentic 
bengetretten/ und ſich in vim einer perpetui 
lichen und unmiederrufflichen Fürften ver 

F | Be en nac 
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nachfolgender Geſtalt mit denen: übrigen- alls 
fon in Correfpondenz ftehenden dahin vers 
unden. | 

1, Wollen fie einander in wahrer Teutfchee 
Vertraͤulichkeit und Freundſchafft treulich meis 
nen ob den Weſtphaͤliſchen und deme confor- 
men Nimweg⸗ und Ryßwickiſchen Friedens 
ald dem Fundament dieſes foederis einem je⸗ 
den daraus zuſtehenden Fuͤrſtlichen hohen Eh⸗ 
ven und Rechten unablaͤßlich halten / wieder 
allen dagegen beſchehenden Eintrag einmuͤtiglich 
in Confiliis &- a&ionibus beyfammen flehen/ 
und denfelben kraͤfftig abwenden / zu dem Ey⸗ 
de auch in allen Begebenheiten zeitliche und, 
verträuliche: communication pflegen / Feiner 
aber einigem Stand des Reichs oder frembs 
den Eronen  Potentaten und Republiquen zu 
feindlichen invafionen Urſach geben / noch auch 
in auswärtige » Das Reich nicht angehende. 
Krieges: Dändel verwickeln / —— al⸗ 
leinig trachten / wie deren hohe gerechtfame 
und verlegte Jura conferviret/ und beynebens 
Fried und Ruhe im Reich beftändig erhalten. 
und Dagegen alleBelaftinung / turbation oder, 
Empöhrung darinn verhuͤttet bleiben möge. 

2. Solte ſich dann begeben / Daß ein oder 
anderer Stand wider obged. Frieden » Schluß 
und Die Ihme competirende hohe Jura bes, 
fchmwehret/ wuͤrcklich überzogen mit Einquar⸗ 
tierung / unbefugten Duschtügen / Mufterpläs 
gen / Kriegs ,Executionen oder andern Ge⸗ 
waltthaten beleget / — bebrohet / 

2 oder 


Pr 2 


— 


— 


— tn ag] 






a a —— 

En ve u u nd na . 9» nı- —ðFF * 
— — 5 be J - , ben - Eur Ze vi v 
er ne 4 3 BR a 42 
— EEE TI Ai , — 

— surf — — ⸗ “ . * 
— war Fe. 3 
— * — — > S a L 
L 5 N . = 


u: 
— 
ee 
22 
7 . 
— un. 


Te er A ee 





VE. sr 
| 
* 
J 
J 


275. 228ö 
vder ſonſten in Gefahr geſetzet / ingleichen auch 
innertiche Empoͤrungen von Ständen und Uns 
terthanen erreget 7 ei Confoederirter Diefer 
geſchioſſenen Zufammenfekung und verfproches 
‚ ner: mutürellen Defenfion halber / es gefchehe 
von wem es wolle / angefochten / oder an der 
zu diefer Alliance verfprochenen/ und fonft im 
festen Reichs⸗Abſchied verfehenen Hülffe ver 
indert/ ober auch gar einer Der hohen Alliir- 
ten mit dem andern in Strittigkeit verfallen 
würde / auf ſolchem Fall wollen die übrige Al- 
lürte ſich deß Beleidigten treulih annehmen / 
dem Beleydigten / wofern es anders bie auf laͤn⸗ 
gern Verzug hafftende Gefahr verſtatten moͤch⸗ 
te, durch Schreib⸗ oder Schickung vorhero de- 
hortiven/-und per officia mediatoria, odet 
in andere zulängliche. Wege zeitlich appaiſiren 
helffen / inmittelft aber mit Der receflirten 
SMannfchafft pro exigentiä rei fid) parat hals 
ten ihre Trouppen /da fie etwa vertheilt / oder 
anderwerts engagire feyn möchten / ohnver⸗ 
fängt zur uͤck⸗ und zuſammen siehen / und damit / 
oder auch mie es die Noth erfordert / mit 
mehrer/auch am Ende aller Macht / dem bedrang- 
ten Theil afliftiren / und defien Rettung auf 
alle mögliche Weiſe verfchaffen helffen / im 
Rothfali aber die dem bedrangten am nechſten 
gelegene vereinigte Fuͤrſten / auch unerwartet 
deren übrigen / felbigem mit wuͤrcklicher Hütffe 
u afiliren und -bepsufpringen : verbunden 
eyn. "A, | 
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3. Gleichwie die Bindereue auf Die Reiches 


Conftitutiones ,„ Executions-rönung und 
obgemeldte Frieden⸗Schluͤſſe ſich lediglich. gruͤn⸗ 
det / alſo hat es die Meinung damit nicht 4 
daß der pundtus fecuritatis public dadurch 
gehindert werden folle/ fondern es wollen Die: 
Confcederirte zu. deſſen endlicher Richtigma⸗ 
chung alles möglichite beytragen / auch dem: 
roportionirten Reichs; Contingent bey Ver⸗ 
allenheit nach einem allgemeinenKeihs Schluß 
fich Feines Wegs entziehen. i 
4. Damit aber dieſe verglichene Defenfion 
mif gutem Beftand und Nachdruck vollführee 
werden koͤnne / fo foll und will ein jedes Con- 
foederirter nicht allein feine habende fefte Plaͤ⸗ 
ge mit nöthiger Garnilon und Zugehoͤr verſe⸗ 
hen, und mit feinem Land⸗Volck zur Defen- 
fion feiner eigenen Lande in guter Drdnung und 


Bereitſchafft Haben / zu. dem Ende auch einer 


dem, andern feinen Kriegs und Defenfions- 
Staat vertraulich communiciren / fondern es 
auch abgeredet und geſchloſſen / daß man auf 
obbeſchriebenen Nothfall pro ſimplo 24000. 
geworbene richtige Mannſchafft allezeit bey⸗ 
ſammen haben / und ein jeder fein quantum 
auf allmabliges Erfordern, unverlängt zu Huͤlff 
fenden / auch zu deſſen Nerficherung alle Ssahe 
wenigſtens einmahl muftern laffen / mie nicht 


meniger. auf dem Fall da die andringende Ser. - 


fahr einen gröffern Succurs ‚erfordern. thäte/. 

man fich nach. erwogenen Umſtaͤnden mit Dem 

Duplo. jederzeit an ſolle. 
PR | 3 
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5. Watde aber wider Verhoffen ein ober 
Anderer DBereinigter dergeftalt übereilet. , oder 
auch) Darnieder geleget / daß Er feine verſproche⸗ 
ne Hülffe nicht leiſten koͤnte: So wollen und 
ollen dennoch die übrige nichts deſtoweniger 
enfelben auf befchehenes Erfordern zu Hulff 
kommen / auch feiner Land und Leuth unver; 
jügliche Rettung nicht minder / als mann es 
ie eigene. wären / ihnen angelegen ſeyn 

en. F 


6. Das Commando. verbleibet einem jeden 
Allurten uͤber feine Poͤlcker / welche auſſerhalb 
der Conjunction in ſeinem Land ſtehen / ſeiner 


Gelegenheit nach zu gebrauchen / auch zu deſſen 


Behuff / wie es ihme am fuͤglichſten gefallen 
moͤchte / Verordnung und Unterhalt zu machen. 

7. Wegen det Diredtion .und General- 
Commando bey den adtionibus haben fich Die 
Bereinigte gegen einander dahin verglichen/ 
daß Feiner vor dem andern ſich einiger præe⸗ 
Minenz; mehrerer Macht und Gerechtigkeit / 
unter was Prætext auch felbiges per directem 
oder obliquum gefchehen. möchte / anmaffen 
ſolle ift auch auf foldyes Fundament die bes 
ſtaͤndige Abrede genommen / daß nad) Anleis 
fung der  Executions - Ordnung der jenige 
Landes - Fürft / welchem die Hülffe geleiftet / 
und fo lange in deflen Sand agiret wird / das 
Directorium und Ober⸗Commando bey denen 
actionibus militaribus führen / oder an feiner 


Stelle ein qualificirtes Haupt mit Beobach⸗ 


tung Des rangs derer bey der operation ſich 
" * 7 9 befin⸗ 
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befindenden Generalen und Offeirern beord⸗ 
nen / jedoch bey Vorfallenheit den Kriegs⸗ 
Rath mit zusiehen ſolle; Wann aber einige 
Confeederirte in ihren Landen über Ihre ing 
Feld führende defenfions-Bölcker/ wann nems 
lich in oder auffer ihren Sanden in hoftico 
agirt werden ſolte einer gemwiffen Generals- 
Perſohn Das General - Commando auftragen 
toolten / folle Ihnen ſolches / und der Condi- 
tionen halber fich untereinander zuvergleichen 
bevorftehen / doch daß ſolche Annehmung des 
nen übrigen Confoederirten notificire werde, 

8. Wann in loco tertio aufferhalb dee 
Bereinigten Sande operirt würde, fol der jes 
nige Herr / aus deſſen Sanden man in locum 
tertium gehet/ oder deſſen beftellter General 
das Dber»Commando fo lange führen / big 
Die conjungirfe/ wieder in ihr Sand Fommen ; 
Im Fall aber die afliftirende Stände Die Boͤl⸗ 
cker aus ihren eigenen Ländern ad locum ter- | 
cium ſchicken / folle der Höhere in der charge, 
welche nach Dem Alter zu ermeſſen / die dire- 
Aion führen / fobalden ſich aber Die Wölcker 
in eines Confoederirten Land ziehen, bleibet 
es bey voriger. Verordnung. . | 
9. Wegen adminiftration der Juftiz wann 
es zur conjunction kommt / ift gefchloffen / dag 
in. ſolchen Sachen / auch delictis, fo der Gene- 
ralität-Commando, und was davon dependi- 
ret / concerniren/ ald Mord / Straffenraub/ 
Pluͤnderey und dergleichen Delicta, fo gegen 
den Landes- Herren und Deffen Unterthanen 

| S4 began⸗ 
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begangen werden / unter Direction eines jeden 
Landes⸗Herrn von Dero Ober⸗Commendan⸗ 
ten die Juſtiz adminiſtriren laſſen ſolle; Was 
aber ſolcher maſſen vor dag General-Comman- 
do gehoͤrig / daran wird der jederzeit comman- 
dirende General mit Zuziehung des Kriegs 
Raths alle rechtliche Gebühr ſtatuiren. 

10. Onterhalt und bezahlt ein jeder Allürter 
feine Voͤlcker in deffen Landen nach feiner Ges 
legenheit und ordonnance ‚wann fie aber in 
Der Conjundtion, oder im Feld ſtehen / als⸗ 
dann ſolle Er diefelbe von 14. zu 14. Tagen 
nach einerley zu vergleichen habender Verpfle⸗ 
gungꝗs ordonnanze anticipando richtig zahlen / 
Damit. diefelbe / wann fie in andern Landen 
Stehen / ſchwuͤrig zu werden gu ‚exorbitiren/ 
Confufion und andere Ungelegenheit anzurich⸗ 
ten ‚Feine Urſach haben mögen. | 

11. Golle ben erfolgter conjunction derie 
nige/ welchem in feinen Handen und Mäsen 
fuecurrire wird / fo langedie conjundtion waͤh⸗ 
ret / das Commils-Brod Vorſchußweiß z und 
was Ihme von denen uͤbrigen nach Proportion 
eines jeden Voͤlcker in billigmaͤſſiger alsdann 
ohnverzuglich machender taxa hinmieder und 
folglich bezahlt werde / anfchaffen laffen / zu 
Dem Ende ein ieder in feinen Sanden an ber« 
Ichiedenen Orthen zureichende Magazinen seits 
lich aufzurichten / auffer dem Commits und Hb⸗ 
dach aber/ wie auch Berfchaffung unentbehrli; 
cher Fourage ein mehrers zu geben / nicht fhuls 
dig ſeyn / noch von denen conjungirten Voͤlckern 
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ein: mehrerd gefordert und exequirt werden / 
fondern mas Diefelbe auffer- dem Commils und 
rauhen Futter verzehren werden / follen fie in 
billigem Wehrt denen Unterthanen mit Geld 
bezahlen. Da aber. die Voͤlcker in locö ter- 
tio oder einem folhen Orth ſtehen müften/ 
da das Commils nicht zu befommen märe/ 
oder aber einem Stand zu ſchwehr fallen würs 
de / folle es von ‚denen Benachbarten Mit⸗ 
Vereinigten beygeführet / und umb billigen 
Preiß erfaufft werden. - 
12. Damit audhi;die Zufuhre zu Unterhals 
tung Des. conjungirten luccurfes nicht gehins 
dert / und Die Unterthanen auf einige Weiſe 
nicht befchwehret erden / denenfelben auch 
die obberührte Zahlung miederfahren möge / 
folle unter denen Trouppen gufe Juftiz gehals. 
ten die Ubelthaͤter ohne einigen Aufſchub und 
Reſpect cxemplaricer geſtrafft / oder an ſtatt 
deſſen der Commendant, welcher der ſuccurri- 
renden Parthey vorgeſetzt iſt / oder nach Ge⸗ 
legenheit deſſelben die folgende ofhciers ernſt⸗ 
lich angeſehen werden. Wann hierwieder oder 
ſonſt einiger Schade in dem Land von denen 
Officirern, Reitern und Soldaten zugefügt 
wird / ſoll neben und über folche Beſtraffung 
der Landes» Herr / deme oder deſſen Untertha⸗ 
nen der Schade zugefuͤgt worden / ſich deſſel⸗ 
ben an dem Ofhcier ſo wohl als gemeinen 
Soldaten zu erhohlen bemaͤchtigt ſeyn. 
13. Die bey der Conjundtion nothige mu- 
nition verfhafft ein jeder Denen. Seinigen 
a .&r ſawbt 
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ſambt aller Zugehör nach Proportion der Ar- 
tillerie, occafion ımd Umbftänden, und ift 
wegen Der Artillerie abgeredet / Daß ein jeder 
Die nöthige geringe Stücklein für feine Voͤicker / 
als etwa auf jede Bactaillon 1. bis 2. Regi⸗ 
ments» Stücklein ſambt ihrem Zugehör / die 
übrige ſchwehre Stuck aber nebft denen requi- 
fitis an Eonftableen, Pferden / Geſchirr / mu- 
nition und dergleichen der jenige hergeben und 
herleyhen ſolle in deſſen Rand oder loco ter- 
tio, welcher demfelben am nechiten iſt / agirt 
wird / jedoch auf gemeine Koften/ Schaden 
und ungemeigert wieder Erftattung der Mer: 
14 Solle der zufchickende Succurs fo eilig 
als möglich marchiren / feine unnöthige Stils 
Lager halten / und derjenige/ durch deſſen Land 
der Durchzug genommen merden muß / Die 
Quartier zum Nachtlager auch zur Tagreife 
noͤthiges Commißs-SBrod und rauhes Futter 
Vorſchußweiß anzumeifen / und zu der Durch 
fuhr gewiſſe Commiffarien verordnen / denen 
Dann fo wohl wegen des Marches und Quar⸗ 
tieren al8 andern Davon dependirenden difpo- 
fitionen von allen Hohen und Unter-Officirern 
wie auch gemeinen Soldaten unweigerlich) Fol⸗ 
ge geleiftet / und von denen Vereinigten ernſt⸗ 
lich Darüber gehalten werden folle. 
15. Die in diefer Verbuͤndnus ftehende wol⸗ 
len / was Sie zu dieſer Verfaſſung dienlich / 
oder auch einem oder andern von Denen Ders 
sen Compacifcengen ſchaͤdlich in Erfahrung 
F bringen / 
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bringen / einer dem andern getreulich unter gu⸗ 
tem Glauben communiciren / und forderfam | 
eröffnen, | 


16. Wann au etwan mehr andere / fie 
ſeyen Gatholifcher oder Augfpuraifcher Confes- 
fion , Diefer particular - Defenfions - Yerfaf 
fung ohgefekter. maffen mit eintretten wolten / 
werden die Vereinigte darüber / obzund mit 
mas conditionen Ddiefelbe einzunehmen / und 
was fonften dabey zu beobachten / einmüthig 
vergleichen / und mann ſich ein oder ander deß⸗ 
wegen bey jemand / fo in Diefer Verfaſſung ber 
griffen/ anmelden würde / folle es derfelbe al» 
fobald.denen andern notificiren / auch denen 
Alürten freyſtehen / vermög obsangeregter alls 
gemeinen Friedens⸗Schluͤſſe mit andern Potens 
taten / jedoch Diefer Alliance ohnabbrüchig und 
ohne Nachtheil / ſich in dieſe Berbündnüs eins 
zulaſſen. 


17. Die Vereinigung und particular-Bers 
faſſung iſt wie oben mit mehrerm gemeldet / 
lediglich zu Erhaltung Der Keichg + Fürftl. Ju- 
tium und des edlen theuren Friedens / wie 
nicht weniger Abtreibung unrechten Gewalts 
angefehen / auch auf des Heil. Roͤm. Reichs 
Executions - Qrönung und angegogene Frie⸗ 
den: Schlüffe gegründet und wollen darinnen 
die Vereinigte feftigl. bey einander ſtehen und 
nach. geſtalt der Läuffte, und wie es des gemeis 
nen Datterlandes und eines jeden eigene» und 
deſſen Lande und Leuthe Wohlfahet en 

7 
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möchte , deren Derminder-und Vermehrung 
halber ſich Fünfftig ferner vereinbahren. 

Zuͤ Uhrkundt deſſen iſt gegenwärtige zu 
Handhabung der vormahls errichteten und 
son denen neu-accedirten mit-approbirten 
Fuͤrſten⸗ VerEin abgeredete Vereinbahrung 
von unten benannten Miniftris, Krafft ihrer ges 
gen einander ausgemechfelten Bollmachten/ Ders 
geftalten / wie Sie nad) und nach ihre inftru- 
&ion erhalten / ohne Beobachtung ‚einigen 
rangs oder przcedenz unterfchrieben / der als 
terfeits hoher Herren Principaten ratification 
längftens innerhalb 4. Wochen benzubringen 
und ausgumechfeln verfprochen worden. So 
geſchehen Nürnberg den 19. Julii 1700. 


Num. XVII 


Dhnverfängliche Gedanden über 
die von hr. Churfürftt. Gn. zu Mayntz / zu 
Beruhigung derer correipondirenden Reichs⸗ 
Fürften in der IX. Chur⸗Sache geſchehe⸗ 
ne Vorſchlaͤge. 


| Sr aadem Ihre Kayſerl. Mai. Durch Die una 
* abläffige Sollicicationes derer jenigen / ſo 
die Anrichtung einer Neuen Chur entweder 
bißhero verlanget/ oder felbige beförbern-helfs 
fen / fih dahin bewegen laflen / daß: Sie / ohna 
geachtet aller denen gravirten Reiches Furften 
bighero / su Erhaltung billiger Satisfadtion, ges 
ſchehenen allergnädigften Verſicherungen / Sr. 
Churfuͤrſtl. Gnad. zu Mayntz > 
oo. aufge 
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aufgegeben, daB Negotium noni Ekedtoratus 
su reaflumiren/ und im Churfürftl. Collegio, 
jur vermeinten Satisfadtion derer vormals con- . 
tradieirenden dreyen Herren Ehurfürften/ nochs 
"mals vorzutragen/ ſolches auch im abgemiches. 
nen Monat Pod, zu Negenfpurg geſchehen / und 
im Ehuifürftl. Collegio-der Neunte Electorat 
ratione qu&ftionis An ? unanimiter appro- 
biret worden ; So möge zwar Denen corre- 
fpondirenden Reich8- Fürften zu einigen Fürs 
wiß feyn gedeutet worden / wann Sie Die jenis 
ge Urfachen / wodurch Hochged. Drey Herren 
Ehurfürften / welche fonften die neuerlich bri- 
guirende&hur denen Reiche-Fundamental-Ges 
feßen / zu Ihrem Ehrift-Fürftl. Gewiſſen zu wi⸗ 
der gehalten und folches oͤfftentlich in Ihren / 
folher Sach) halber an Kapſerl. Mai. und ans 
dere abgelafienen Schreiben beseuget / zu Er⸗ 
theilung Ihres Confenfus perfuadirt worden / 
alyugenau hatten unterfuchen wollen. Gleich 
wie Sie aber. wohl geſehen Daß nunmehro auf 
Sie gar nicht mehr regardiret / beſondern 
Ihnen Das mefentlihe Recht Ihres Meichss 
Fürften Standes / fo Fundbahrlich in Jure Ses- 
Tionis & Suffragii in Comitiis Imperialibus als 
lein beruhet / gar entzogen werden wolle; Alſo 
haben Sie zu Abwendung folches irreparablen. 
Schadens Das ohntadeliche Concert gefaſſet / 

an einem Dritten Orthe sufammen zu tretten / 
und wie der androhenden groſſen Gefahr zu 
rathen / einen gemeinfamen Schluß zu faſſen / 
allermafien Sie ſich denn vereiniget/ Deswegen 
| anfangs 
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anfangs indes-Heil. Roͤm. Reichs⸗Stadt Goß— 


lar / und nachhero in der ebenmaͤſſigen Freyen 


Reichs⸗Stadt Nuͤrnberg ſich zu verſammlen. 


Als folche derer correſpondirenden Reichs: 


Sürften genommene Entfchlieffung / und daf 


der zu Goßlar ausgefchriebene Fürften»Con- 
vent feinen Fortgang wuͤrcklich erreichet 9 
wohl am Kanferl. Hofe als fonften im. Rom, 
Reich befannt worden; Haben nicht allein Sp. 
Kaylerl. Majeft. verfchiedene derer bey. folhen 


Concert concurrirenden Reichs⸗Fuͤrſten Durch 


abgelaffene Schreiben / daß Sie an folchen Zu 
fammenfunfften Feinen Theil nehmen moͤgten / 
dehortiret / mit der allergnaͤd. Derficherung / 
daf dem gravirten Fürftl. Collegio billigmäffis 


ge Vergnügung und Sicherheit gefchaffet wer, 


den folte; Beſondern es haben auch Ihre Chur 
Fürftl. Gnad. zu Mayntz / welche als ein ers 
leuchteter NRegent und hohes Mit Glied des 
Keichs : Fürftl. Collegii, deffen wahres Inter- 


effe wohl verftehen / geſtalt Sie dann deßwe⸗ 


gen die An. 1693. errichtete / und von Dero 
Herrn Vorfahren an dem Hochſtifft Bamberg 
mitvollzogene Fürften Verein / nach Dem Ans 
tritt Dero Fuͤrſtl. Regierung ebenfalld appro- 
biret / aus einem ungmweiffentlichen Trieb. Ihres 
Gewiſſens / Allerhoͤchſtged. Ih. Kayſerl. Mai. 
im abgewichenen Martio eingerathen / denen 
correſpondirenden Fuͤrſten in Ihren deſide- 
riis Satisfaction zu geben / wie Sie denn ſol⸗ 
che / als eine billige und nothwendige Sa⸗ 
che / in dero an Kapſerl. Majeſt. abgelafenen | 
. cei⸗ 
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Schteiben / dem Verlaut nad) / recommendi- 
ret haben ſollen. 


Gleichwie nun aus ſolchen Kayſerl. und 


Chur⸗Mayntz. Schreiben Die correſpondiren⸗ 
de Reichs⸗Fuͤrſten billig anzunehmen haben / 
daß die ihnen zugefuͤgte Læſion Ihrer Rechte / 
und daß Ihnen deßwegen Reparation gebuͤh⸗ 
re / mit offenem Munde zugeſtanden wird; 

Alſo iſt von Megenfpurg letzthin die Nach⸗ 
richt eingelauffen Daß von dem Chur⸗Mayntz. 
daſigen Miniſtro einigen Fuͤrſtl. Geſandten ex 
mandato Reverendiſſimi Principalis gewiſſe 
Conditiones, womit man die Fuͤrſten und 
Stände zu beruhigen gemeinet / vorgetragen 
worden / und ſollen ſelbige in folgenden beru⸗ 
ben; (1.) Das. Kayſerl. Majeſt. denenſelben 
eine Declaration oder Decretum de non præ- 
judicando, gleich denen anfangs erwaͤhnten 


drey Herren Churfuͤrſten / geben; (2.) Das 


Negotium Eledoratus annoch an Den Reichs⸗ 
Convent. und Fuͤrſtl. Collegium bringen; 
Und (3). Per Sandtionem pragmaticam feff 
ſtellen wolle / daß fünfftig ohne Mitbewilli⸗ 
gung Fuͤrſten und Stande/ Feine fernere Chur 
eingefübret werden folle, nahe 
Wann mir aber erlaubet ware’ über fol 


hen Oblatis meine geringe Sedancken zu eroͤfſ⸗ 


nen / würde ich ſagen / fie feyn ſpecioſa verbis, 
re inania, und Daher gan nicht adæquat, 
das von dem Fürftl. Collegio beforgende Præ- 
judiz abzuwenden / und Ihre in fo vielen San- 
ctionibus pragmaticis befeſtigte Recht für 
en . | mehrern 
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mehrern attentatis und Anmaſſungen zu ge— 
tiren. —M 
Denn ſoviel (1) die angebottene Decla- 
ration de non præjudicando anreichet / wuͤrde 
zwar / ehe man Davon ein gruͤndliches Urtheil 
wird faͤllen koͤnnen / wohl noͤthig ſeyn / ſelbige 
vorhero zu vernehmen / in was Terminis und 
Expreflionibus Sie abgefaffet. Solte fie das 
hin eingerichtet werden / Daß Ihr. Kayf. Maj. 
nad) dem preißwürdigften Erempel Dero Glor⸗ 
wuͤrdigſten Herren Vorfahren und Vatters / 
Kanfers Ferdinandi III. öffentlich befenneten/ 
daß Sie wol ſehen / daß ohne Einwilligung 
der Chur» Sürften und Stände / wider die 
Güldene Bull kein mebrerer und ferherer 
Electorat eingeführer werden Eönte/ / 
Vid. Propofitio, ſo am 16. Martii 1647. be 
denen Weſtphaͤl. Friedens⸗Tractaten de⸗ 
nen Reichs⸗Collegiis geſchehen. 
und Daß dahero alles das jenige / ſo in der 
Braunſchweigiſchen Chur⸗Sache bißhero fo 
wohl am Kayſerl. Hofe als auf dem Reichs⸗ 
Convent gehandelt worden / Denen præjerir- 
ten Fürsten und Ständen nicht prajudiciren/ / 
ſondern foiches alles / als wäre es nicht geſche⸗ 
ben / geachtet/ und das Negotium gan aufs 
neue wieder angefangen und vorgenommen 
merden folte: So koͤnten zwar Fürften und 
Stände wohl verlangen / daß Das Hauß Hans 
nover mit feinem Churgefuch / als einer gegen 
Die Grund⸗Geſetze des Meichs ftreitenden Sa; 
che ſo fort abgewieſen wiirde; Weil die Stage 
DD 
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ob man nemlich extra cafum invincibilis ne-. 
ceflitatis Die Leges Imperii ändern wolle oder 
nicht? billig unter die jenige Sachen gehöret / 
de quibus nulla eft delibcratio ; Ich glaube 
aber doch Sie wurden/ wie Sie allegeit den. 
Kayſerl. allechöchften Reſpect auf alle mögliche 
Art menagiren zu wollen conteftiret / fich bes 
wegen laflen / aus folder Confideration das 
Nesotium Ele&toratus ad deliberandum ans 
zunehmen’ und Denen Ihnen vorftellenden Um⸗ 
ftänden nach / mit denen übrigen Ständen fich 
eines einmüthigen Schluffes und Reichs Gute 
achtens Darüber zu vergleichen. | 
Solte e8 aber mit der angesogenen Decla- 
ration de non pr&judicando die Meinung has 
ben / daß Das jenige / fo in Der Peunten Ehurs 
Sache bißhero geſchehen / für gultig gehalten? 
dem Reichsfürfil, Juri Suffragii aber nicht pr&- 
judiciren / noch zu Ihrem Nachtheil jemals al-" 
tegiret werden folte ; Muͤſte ich wohl der ohn⸗ 
masgeblichen Gedancken ſeyn / daß folches auf. 
leere Torte / und eine Proteftationem facto. 
contrariam hinaus lauffen/ und dag jenige, ſo 
denen Fürften und Ständen mit einer Hands 
und zwar nur per umbram quafi gegeben, mit 
der andern gedoppelt und realirer wieder ges’ 


nommen würde, Es wird zwar fonder Zweiffel” 


allegiret werden / Daß / nachdem Die Drey Hers 
ren Ehurfürften zu Trier / Coͤlln und Pfaltz / 
und Dero vortreffliche Miniſtri, welche die Sa⸗ 
che nach allen Umſtaͤnden approfondiret / der⸗ 
gleichen Declaration zu Reparation Ihrer Ser 

Fünffter Theil. T recht⸗ 


\ 
ee .. 





EEE EEE ENTE 


vu, 





290 a DLI ze 
rechtfamen für zureichend gehalten / Die Reicht; 
Gürften um fo viel weniger Urſach haben mer 
den / folches zu refufiren. Gleichwie aber die 
Fundamenta , welche Hochged. Herren Chur 
ürften und Dero Hohen Miniftris dargelegt, 
‚ und wodurch Sie zu Annehmung fothaner De- 
elaration bewogen worden / mir und auch viel⸗ 
leicht Denen mehreflen correfpondirenden Fürs 
ften allerdings verborgen ; Alfo ift auch zwi⸗ 
ſchen ber beyderfeits erlittenen Lxfion_eine 
- groffe Differenz : Denen drey Herren Ehur- 
it ift Ihr Jus füffragüi,, und daß in que- 
ione augendi Collegii Electoralis Ihre Eins 
willigung vonnöthen / niemals difputiret oder 
zweiffelhafft gemacht befondern Sie feynd 
würcklich von Kayſerl. Maj, sur Deliberation 
invitiret / und nur darinnen verleget worden’ 
dag many ehe Ihre zu Regenſpurg fubfiftiren: 
de Sefandtfchafften die nöthige Inſtructiones 
erhalten mit einem vermeinten Conclufo fort; 
geeilet und Ihnen fo viel Zeit / als zu Deren 
Einholung vonnöthen / nicht accordiren mol 
len; Das Fuͤrſtl. Collegium aber hat man 
nicht fo wuͤrdig gehalten / ihnen in ſolcher 
Sache einig Jus votandi einzuraͤumen / beſon 
dern e8 ift in öffentlichen Schriften und vor 
‚Denen im Meich herum gefchickten Hannoveri 
fehen Miniftris ohngeicheuet vorgegeben wor: 
den / das Chur - Negotium gehöre vor Da: 
Ehurfürftl. Collegium priyative, und hätter 
Die übrige Reichs⸗ Stände nichts dazu zu fa 
sen. Soll nun denenfelben bey Ba Or 
| undi 
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tundigen Seringhaltsund Verlegung einige Re- 
paracion angedeihen/ muß fie warlich nicht in 


leeren — beſtehen / ſondern es muß das 
IC 


Pr&judicium wurcklich redrefliret und. abges 
ſtellet werden. Es iſt öhne Demv aller Politico- 
rum Meinung nach / um dergleichen Declara- 
tiones de non prajudicando eine gar gefährs 
lie Sache/ und wann man in Juribus noto- 
rüs fich_ einmal felbige bepbringen läffet / darff 
man ſich die fihere Hoffnung machen / Daß der 
jenige/ fo ung unfere Jura zu entziehen vermei⸗ 
net / in feinen Turbationen immer. weiter ges 
ben/ und wenn man fich Dagegen reget / folche 
Derwahrungen in pleniflima forma öfferiren 
und -reicerigen werde, Wo Das Hefchehehe 
absque infigni Reipubl. damno vel icandalo 
ıblico nicht wieder revocitet werben kan / 
nüget ein treuer Patriot ob rationem ma- 
jorem , & nequid detrimenti res publica ca- 
piac ,. fich billich mit dergleichen. palllativis re- 
nediis. Wo ift aber bey der Neunten Chur⸗ 
Sache entweder ein folches ofenbareb dam- 
um oder inevitables fcandalum zu. finden ? 
Wird wol has gemeine Reichs» Wefen Durch 
Incichtung diefer Chur im geringften gebeflert 2 
der gehet demfelben an feiner Macht / Hoheit 
ınd Anfehen etwas ab / wann der Herr Her 

oq zu Hannover in feiner Ir" Ition eine 

{ehl gebähren folte? Ich muß befennen/ da 
d nad) der wenigen Porte& meines Beritans 
es ſolches noch nicht finden Fönnen; Vielmehr 
aben einige in Reichs ⸗Geſchaͤfften loutinirte 
T a Mini⸗ 
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Pannter maffen mehr: Allechöchft erwehnte Ihre 
Majeft. Dero Wort allein bey ber Hannoveri; 


— 
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man Daraus emergiren Fönnen? Doch glaube 
ich/ es fennd die proteſtirende Fürften biher 
noch zurück gehalten worden / Diefe Refolution 
un faflen / weil wenn wegen dergleichen Im- 
pegno die Grund⸗Geſetze zu Ändern einmal zus 
gelaffen würde / der Kanferl. Hof ſolche Ents 
(huldigung allegeit vorſchuͤtten und bey allen 
etroa gefchehenden Anınaffungen dieſes Epou« 
vantail vorftelen/ und dergeftalt per indire- 
— su feiner Intention zu gelangen fuchen 
moͤchte. 

Die (2) zu Beruhigung derer vereinigten 
Fuͤrſten erſonnene Conditio ſoll ſeyn / daß man 
das negotium Electoratus annoch an den 
Reichs Convent und das Fuͤrſtl. Collegium 
iu Deliberation bringen wolle. Um von fels 
iger mit Beſtand etwas zu fagen / wird zus 
foederft aus dem Inftrumento Pacis Welt- 
phalicz anhero zu wiederholen ſeyn / was für 
ein Jus fuffragii denen Statibus Imperii Das 
felbft gegeben / und mas folches für Requifita 
haben müffe. Es lautet aber davon der bes 
fannte paragraphbus alfo: Omnes & finguli 
Ele&tores , Principes & Status Imperii Ro- 
mani gaudeint fine contradidtione jure fuff- 
ragii in omnibus. deliberationibus fuper ne- 
gotiis Imperii, pr=fertim ubi leges ferende 
velinterpretar.d» &c. Nihil horum aut quic« 
quam fimile poft hac unquam flat vel ad- 
mittatur, nifi de Comitiali liberogue omni- 
um Imperii Statuum füffragio & confenfu: 
Woraus erhellet/ daß Reichs⸗Staͤnde — 
T4 
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ben follen ein Jus füffragii, (1) Sine contradi- 
&tione. (2) Comitiale: (3) Liberum, Iſt e8 
nun %h. Kayſerl. Mar wahre ernfiliche Inten- 
tion , Fürften und Stände bey folchen fo theuer 
erworbenen Rechte zu erhalten ; So müften 
Cr) glle fo wol in der Chur⸗Sache ald andern | 
Reichs » Sefchäfften / fo bißhero mit Exclufion 
- Derer Fürften und Stände tradtiret worden / 
gegen das Jus luffragii Statuum unternomme 
Ne Contradidtiones revociret / und die Deßs 
wegen im Keich herumgehende Schriffren ab- 
oliret / oder menigfieng per contrariam decla- 
rationem defavouiret werben. (2) Müften 
dergleichen Negotia ad Comitia der Reichs⸗ 


.  Obfervanz gemäß gebracht/und in fpecie in 


caufa Eleftoratus die rationes extremz ne- 

ceflitatis, auch wie infonderheit das Intereffe 

-Religionum $u conciliiren / denen Reiche: 
Ständen zur. Überlegung eröffnet / darüber 

ordentlich deliberiret 7 unter Denen Collegiis 

re- und correferiret/ und endlich ein gemein; 

ſames Reiche « Gutachten concertiret / oder / 
nach Befchaffenheit der Sachen/ amicabiliter 

‚verglichen werden ; (3) Müften die Suflragia 
nicht vorher pra&pariret oder emendiciret/ 

noch auch durch Dräuungen oder andere ungus 

- Täffige Mittel gezwungen / nielmeniger interes- 
firet ſondern allerdings libera feun / aud) voͤl⸗ 
fige Kraffr haben / dergeftalt / daß menn fie 
gleich der Kayſerl. Intention entweder gar ent’ 
gegen feyn/ oder man ſich eines gewiſſen nicht 
vereinigen folte/ ihre Kayſerl. Majeft. = 
aller⸗ 
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allergnädiaft confideriren / und ehe in denen 
Negotiis nicht progrediren laflen / biß ein ge⸗ 
meinfamer Reihe Schluß erfolger. 

Hat es num mit folcher angebotenen zwey⸗ 
ten Condition das Abſehen / daß man Fürften 
und Ständen hr. Jus fuffragii mit allen ans 
geführten Requifieis in der Ele&torar - Sache 
gönnen wolle; So iſt Kayſ. Maj. allergerechs 
tefte Verfuͤgung billig mit unterthänigftem 
Danc zu erkennen; Im Fall aber / wie von - 
Regenſpurg aus verlauten wollen’ es dahin 
angefeben feyn folte Daß man die Quæſtionem 
An? nicht retouchiren , noch dag paflirce 
aboliren/ befondern nur bloß pour fauver les 
apparences die Fürften über denen Conditio- 
nibus in Quzftione Quomodo ? vernehmen / 
- auch wohl gar fecundum Majora verfahren 

wolle; Iſt das Emplaftrum gu Heilung derer _ 
dem Reichs⸗- Fürften: Stande gefthlagenen 
.. Wunden gank nicht zureichlich / befondern eg 
wuͤrden dadurch nurdie Gravamina vermehret/ 

und eine oder Die andere Religion nebfl denen 
Juribus Statuum aufs neue benachtheiliget / 
oder gar zu Boden geflürget werden. Es ift 
einmahl Die fo ungeitig formirte Chur; Præten- 
fion mitfo vielen wichtigen fo wohl inden Sta- 
tum Religionis alß Publicum fquffenden Con- 
fiderationen befangen / daß in felbiger Die Plu- 
ralitas Votorum unmoͤglich accendiret werben 
Ban ı befondern es muß dem Inftrum..Pacis ges 
mäß / enttveder in Comitiis, oder aliis Impe- 
xii Conventibus , bergleichen Der jeßige Fuͤr⸗ 

Ts ſten⸗ 
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ſten⸗Tag su Nürnberg iſt / darüber tranfigi- 
ret/ und Sie folglich mit einmüthiger Bewil⸗ 
ligung erlediget werben. — 

Die (3) Condition, ſo in Ertheilung einer 
neuen pragmatifchen Sanction, wodurch das 
Jus fuffragii Statuum in Sicherheit zu ſtellen / 

beſtehen ſoll / feheinet bloß zum Schein/_und 
Damit der Numerus derer Satisfadtions-Con- 

‚ ditionen vermehret merde / mit annectiret zu 
fenn. Fuͤrſten und Stände haben dergleichen 
neue Verfiherung gar nicht nöthig / fondern 
Sie können ſich mit denen bereits vorhanden 
nen Sandtionibus pragmaticis gar wohl vers 
onügen. Ste haben vor. ſich Die Guldene 
Bull / und die von Damahle regierender Kayſ. 
Male und allen Chur⸗Fuͤrſten und Ständen 
ben denen Weſtphaͤl. Friedens - Tradtaren 
‚darüber offentlih gemachte Interpretationem 
authenticams Sie haben das Inftrumentum 
Pacis Weftphalicz und deſſen deutliche Aborz 
te: Sie haben aud) die Capitulationem Ce- 
faream und das darinnen / wegen Auffrecht⸗ 
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Erhaltung derer Reichs⸗ Grund⸗Geſetze geſche⸗ 
henes heilige. Verſprechen. Können alle ſol⸗ 
"de Conſtitutiones Ihnen nicht helffen / noch 
Sie vor der Entziehung Ihrer Jurium ga- 
rantiren / ſo wird Ihnen auch nicht helffen / 
wenn gleich ein Engel von Himmel kaͤme / und 


su Ihrer Rechte Verſicherung eine neue prag- 
matifche .Sandtion hen. mitbrächte. Mit 
eben denen frivolen Rationibus und Prxtex- 
tibus, womit man jeßo Sie gu chicaniren bes 
Bu | | mühet 
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muͤhet iſt wird man auch dieneue.Conflicu- 
‚tion zu, vernichtigen / fich unterfiehen / und 
werden alfo Fürften und- Stände rntmweder 
jetzo auf Ihrer Hut ſeyn / bey der gemachten 
Dereinigung/ (deren Diffolution diefe Vor⸗ 


ſchlaͤge allein zu intendiren ſcheinen) unvers 


ruckt beharren / und eine mit mehrerer realität 
begleitete Satisfation beſtaͤndigſt urgiren / oder 


ſich Shrer insftimablen Recht auf, ewig. vers 


\ 


tuftig fehen müffen, 

Gleich da ich Die. Feder nieberlegen/ und 
dieſe meine geringe Meinung zu anderer ers 
beflerung überlaffen wollen / Fommt. mir, von 
Bien die Nachricht. zu / Daß, die Kanf. Mini- 
ſtri zu Colorirung des dem Fuͤrſtl. Haufe Hans 


nover Hefchehenen Verſprechens annoch anzua _ 


führen pflegen: Es. hätten. Ihre Kayſ. Maj. 
ſich zu Accordirung,des verlangten Electorats 
refolviren muͤſſen / weil Sie. dazumahl mit 
ſchweren — ab Oriente & Occidente 
beladen geweſen / und haͤtten Sie den Herrn 
Hertzogen von Hannover durch ſolchen Tractat 
nicht. allein. von Dem Engagement, woxinnen 
Er mit der damahls feindlichen Eron Franc 
reich. geſtanden / abgezogen fondern auch eine 
confiderable Volck⸗ und Geid⸗ Hülße, ohne; 
welche Sie ſich nicht ‚retten koͤnnen / von hr, 
exhalten· "Ben. Unerfahrnen und derer Roſchs⸗ 

achen Unkundigen mag. ſolche Ratio, einige. 
Impreflion machen ; Verſtaͤndige und. hre; 
Gerechtſamen zu, Hertzen nehmende, Reichs⸗ 


Fuͤrſten aber werden. fich Dadurch föroerlich zu; 


Sacri 
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Sacrificrung Ihrer Teutfchen Freyheit und 
unfchägbaren Standes und Weſens bewegen 
- kaffen. Denn fo viel den erſten Effect, Daß 
nemlich der Herr Hertzog su Hannover Durch 
folches Mitt Fvon denen mit denen Reichs ⸗ Feine 
den gehabten Buͤndnuͤſſen detachirt worden’ / 
anbelanget / ift eg vielleicht im H. Rom. Reich 
ein Exemplum fineExemplo, daß ein Reichs⸗ 
Fuͤrſt Deswegen / weil er mit denen Reiche 
Feinden criminelle und denen Keihs:Schluf 
fen entgegen lauffende Correfpodenz entre. 
teniret, guch gar mit Denfelben in verböttene 


»- Confoederationes getreften’ mit einer hohen 


Dignitaͤt / welche nach der Kayſ. billig für die 
 Confideräblefte im Reich zu zftimiren/ bes 
gnadiget worden / nur damit er feine febadliche 
Intentiones nicht zu Werck richten möge. Es 
find andere Mittel im Reich vorhanden / wo⸗ 
durch man: folche Refradtarios zum Gehorſam 
bringen Fan / und pfleget man fonftenim folhen 

Jalen am Kayſ. Hofe mit Dehortatoriis. und 

vocatoriis zu detoniren / auch fie wohl gar 
nad) Befchaffenheit der Umſtaͤnde in die Reichs⸗ 
Acht und pro hoſtibus Imperũ zu declariren. 
Allein es hat ſchon vor mehr als 1000. Jahren / 
jener weiſe Mann angemercket: Quod ille 
crucem pretium ferat, hic diadema, und iſt 
nur zu bedauren/ daß in Chriftl. Reichen und 

Regierungen die Judiz. nicht beſſer gehandha⸗ 
bet werden Fan. | | 
Der andere Nutzen / welchen ihre Kayſ. 
WMaj. aus den mit Hannover exichteten Tra- 
? daten 
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taten genoflen/ foll darinnen ‚beftchen / dag 
Sie dadurch bey Damahls anfcheinender grofs 


fen Gefahr eine anfehnliche Hülffe an Volck 


und Gelde von Hannover erlanget/ welche 
Sie fonft von niemand haben fönnen; Hierbey 
bin ich nun zwar von unferm allerloͤblichſten 
. und gerechteften Kayſer wohl perfuadiret/ dag 


Demfelben von einigen feiner Miniftrorum, 


welche Reichs kuͤndiger maflen Das Hannoves 


riſche Incerefle fo fehr gu Herken genommen/ 
folches beygebracht / und die Gefahr dergeftalt 
reprælentiret worden. Ob aber der Vor⸗ 
wand / DaB Feiner von fo vielen in Kayſ. Mai. 


und Des Reichs Devotion unaͤnderlich verhars 


veten Reichs⸗Fuͤrſten Derofelben in folcher 


Noth beytretten wollen einigen Grund habe⸗ 

Dar wohl einer genauern Unterſuchung ber 
uͤrffen. u ER 

Mir ift von glaubwürdigen und der Sache 


wol⸗kundigen Perſonen referiret worden; dag 


das Fuͤrſtliche Hauß Braunſchweig⸗ Wolfen, 
buͤttel zu denen 6000. Mann ſo die Häufer 
Zell und Hannover dazumahl Ihrer Kaͤyſerli⸗ 
en Maj. gegen den Eeb⸗Feind in Hungarn 
überlaffen / fee quotepart mit hergeben twols 
len / und waren Die Trouppen bereits march. 
fertig gerefen / und nur deßwegen töntra- 


mandiret worden / weil die Herren Herßos = 


ge su Braunſchweig » Wolffenbuͤttel ohngefehr 
und noch opportune Die zuverlaͤſſige Wache 
richt erhalten / Daß durch die Huͤlff⸗Schickung/ 


der zu Ihres Fürftl, Hauſes Werfteinerung 
| | brigui.’ 
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briguirte Electofat erkauffet und bezahlet wer⸗ 
den ſollen. Hat nun bereits ein getreuer 
Reichs⸗Stand ſich fo willig gegen Ihre Kay⸗ 
erliche Maj. ohne einig Dagegen ſtipulirtes 
tile, erklaͤret / wer wolte zweiffeln / DaB nicht 
noch andere / wenn bey Ihnen darum waͤre 
vnfuchung geſchehen / ebenmäflige Treue Dero 
hoͤchſten Oberhaupt wuͤrden erwieſen haben? 
infonderbeit/ wenn man ſolches nad) Hungarn 
abfendendeg Quantum , vor das gegen Die 
Sron Franckreich auftellende Reichs » Contin- 
gent harte pafliven laffen wollen / wie Darin; 
nen denen Fürftl. Häufern Zell und Hannover 
—— und Sie von ſolchen Rede 
ontingent vor ſich und ihre Aſſignatarios 


sw. 27 


8 darinnen / Daß es mit feiner ſchwaͤchern 
Mit» Stände Gelde nnd Entziehung der dem 
gemeinen Datterlande gegen feine Feinde 
ſchuldigen Hülffe/ den Klectorat erkauffet und 


bezahlet hat. 
| Sefeht 
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Geſetzt aber / es wäre die Noth in Huns 
garn damahls fehr groß geweſen / und hätte 
man fonften fich nicht zu retten gewuſt / fo wuͤr⸗ 
de Doch annoch eine ſchwere Frage entftehen: 
Ob Kayferl. Mai. su Erhaltung Ihrer Erb. 
Koͤnigreiche und Sande den Statum Imperii pu- 
blicum intervereiren / denen. treuen Reiche; 
Ständen ihre Jura entziehen / und alfo mit 
Sacrificirung deſſen / fo Denen Fundamental. 
©efegen nach in Dero alleinigen -Arbitrio 
nicht gemefen/ Ihro Rath und Hülffe fchafs 
fen und acquiriren können ? Gleichwie aber 
Diefelbe delicat, und einem Privato ſolche zu 
beantworten vielleicht unanftändig gehalten 
tnerben mögte; Alſo till deren Erörterung ich 
roͤſſeren überlaflen / auch Die Cenfur. diefer 
meiner in höchiter Eil auf das Papier geworf⸗ 
fenen Gedancken aliorum redtiüs fentientium 
& plenius Informatorum Judicio hiermit 
willigſt ſubmittiren. 


Num. XVIII. 


Copia Kanferl. allergnaͤdigſier Re- 

folution, welche denen von den uͤber dag 

nen z— zen Per et 

Fuͤrſten an den Kayferl. Hoff abgefchiekten 

Herren Sefandten fchrifftl. zugefteb 

Ä er | let worden. Ben 

SITE Aöm. Kayſ. Maj, Unſer allergnaͤ⸗ 
digſter Herr haben aus Der Correfpondi- 


Muͤnd⸗ 


renden Fuͤrſten hier Anweſender Abgefandten 
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Mindsund fehrifftlihem Vertrag /  allergnds 


digſt verfignden zu mas Ende Diefelbe anhero 


gefchicket 7 und was fie fo wohl in der neuen 
Ehur s als verfchiedenen andern Sachen aller’ 
unterthänigft anzubringen in commiflis: ges 
habt: Worauf Ihre Kayf. Mai. denenfelben 
in gnädigfter Antwort ohnverhalten laſſen / 


daß —— Sie / ſo viel zuforderſt das Chur⸗ 
Gef 


h afft betrifft / Denen Correfpondirenden 
Fürften bereits im Fahr 1692. zu Regenfpurg 
mit mehrern remonftriren laſſen aus was 


trifftigen Urfachen fie bey Denen damahls ab 


Oriente & Occidente obgefehtwebten augen 
ſcheinlichen Gefaͤhrlichkeiten und meiln zus 
mahln diefelbe eine geſchwinde Deliberation 
erfordert / die neue Chur⸗Wuͤrde quoad quz- 
ftionem An ? mit gutfinden des Churfuͤrſtli⸗ 
chen Collegii feft zu ftellen bewogen worden / 
alſo Sie ſich auch annoch gufer maſſen erinnern 
welcher geſtalt Sie denenſelben ſeithero zu ver⸗ 
ſchiedenen mahlen die Verſicherung gegeben / 
ehe und bevor die wuͤrckliche introduction ins 
Ehurfürfil. Collegium vor ſich gienge / mit 
dem Fuͤrſtl. fich Darüber zu deſſen Bergnügung 
vernehmen zu wollen / koͤnnen auch nicht fine 
den / Daß ihres höchften Orths / oder auch von 
Seiten des Chur » Maynsifchen Directorii 
im geringften dawider etwaB verhenget oder 
gehandelt worden’ anerwogen dasjenige / was 


- in dem Ehurfürftl. Collegio ohnlängft vor⸗ 


gangen nichts Neues / fondern allein in deme 


beſtanden / daß nachdeme Die Herren Chur— 


Fuͤrſten 
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Fuͤrſten zu Trier, Coͤlln und Pfalz bey der Ers 
ſten in dem Churfürftl, Collegio 1692, über 
die Chur⸗Sache gehaitener Deliberation ihre 
Miniftros etwas übereilet oder praterirc zu 
feun vermeinet / und deshalben eine Declara- 
tion de non prajudicando verlanget / Ihnen 
ſolche auf Ihrer Kayſerl. Mai, gnaͤdigſtes Bes 
gehren / von gedachtem Directorio eroͤffnet / 
und dieſe Miniſtri daraufhin ihre inzwiſchen 
in fufpenfo gehaltene Vota quoad Quæio- 
nem An? abgeleget/ und ſich bem vorigen Con- 
elufo der übrigen Herren Chur: Fürften unter 
gewiſſen Bedingnüffen conformiret haben, und 
ift es fo weit von dem / daß hierdurch dem Fürs 
fien «Stande alle media zu der verhofften Sa- 
tisfaction abgeſchnitten und die concurrenz 
in deliberirung der Reichs⸗Sachen denegiret/ 
oder einige Beſchimpffung zugefüget werden. 
tollen / Daß man Dadurch vielmehr intendiret/ 
das Churfuͤrſtl. Collegium wiederum zu vereis 
nigen und in den Stand zu fegen/ aufdaß mit 
Demfelben wegen der von Seiten der Fürften 
prztendirender Vergnuͤgung gefprochen / und 
gu folhem Zweck Dero Kayferl. Officia mit 
deſto beſſerer Wuͤrckung vorgekehret werben 
moͤchten; allermaſſen auch ſolches dero Herren 
correſpondirenden Fuͤrſten intention um ſo 
weniger entgegen ſeyn koͤnnen / als mehr aus 
dem von denen Abgeſandten eingereichten aller⸗ 
unterthaͤnigſten Memoriali erhellet / daß Sie 
die Hoffnung ihrer verlangenden Satisfaction 
guten theils in der von Ihrer Kayſerl. Majeſt. 
Surftach © — U mit 
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_ mit denen Churfuͤrſten angefangener Verneh⸗ 
mung felbft gegründet / und ohne Dem gnug⸗ 
fam erkennen, daß wann die Einigkeit zwiſchen 
beyben Collegiis cum effectu vermittelt wer⸗ 
den ſolle der Zwieſpalt vorhero in dem einem 
aufgehoben werden müfle. Es leben alfo Ihte 
Kahſerl. Mai. der gnädiaften Zuverſicht Daß 
man Fürftl. Seiten.von Derofelben hierinnfals 
eine viel 9 opinion haben / und nad) Des 
ro fo langiähriger mühefamen Känferl. Regie 
rung. ihren allerbeften und Reiche Qätterlichen 
intentionen nicht fo ungleiche unverdiente Aus⸗ 
legungen benmeflen / fondern fich vielmehr. ver⸗ 
ſichert halten werde / Daß mas Sie Denenfelben 
verfchiedentlich contefticen laſſen dag nemlich 
Sie die Introduction der. neuen Chur in Das 
Ehurfürftl. Collegium: nicht bemerc£ftelligen 
taffen werden / bis nicht vorhero mi Denenfels 
ben darüber gnugfame communication gepflos 
gen worden / Sie folches ohne Gefehrde tvers 
den beobachten und vollziehen laſſen. Geſtal⸗ 
ten Sie dann zu dem Ende dem Heren Chur⸗ 
Fürften su Mayntz gnaͤdigſte commiſſion, ſich 
mit denenſelben Darüber zu vernehmen / aufge⸗ 
tragen und nicht allein zu gnaͤdigſtem Gefab 
len aufnehmen werden / mann Die correfpon- 
dirende Herren Fuͤrſten mit hochged. Sr, Chur⸗ 
Fürftl. Snad. Darüber zufammen tretten wol⸗ 
« (on fondeen fich auch erbieten / fals Die vor⸗ 
« gefchlagene expedientia nicht sulänglich er; 
“e achtet / und von Ihnen einige andere mehr 
zureichige und pradticirliche ins Miete a0 
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' bracht werden wollen /-folche gnaͤdigſt ger; «“ 
; ne anzuhören und felbige/ fo viel thunlich bey ““ , 
' dem Ehurfürftl. Collegio vermitteln und ta.“ 
cilieiren zu helffen. Wobey / wie Die Herren 
Fuͤrſten ihre Nechnung und convenienz beſſer 
‘ als bey auswärtigen denen Requirenten felbft 
offtermahls fehr: fchädlichen und fatalen Gua- 
rantien und andern dergleichen auf extrema 
hinausgebenden confiliis (als da feynd : daß 
-man feinen Keichs-Deliberationibus beymohs 
nen / Die majora nicht attendiren / und fo eine®. 
oder anderer feine Meinung verändern wolte/ 
defien Votum in diefer Sache nicht gelten und 
alſo Das ganke Werck auf eines oder Andern 
arbitrium und Convenienz enfommen laffen 
ſolle) finden werden. Alſo feßen auch Ihre 
Kanferl. Majeft, in derenfelben bentsohnender 
Vernunfft / und Dem Datterlande zutragender 
Siebe Das gnädigfte Wertrauen/ ermahnen auch 
Diefelbe/ ihres eigenen und Des gemeinen Dies 
fens beften halber gnaͤdigſt / dag Sie fotchen 
gefährlichen Rathſchlaͤgen Feinen Beyfall ges 
ben / ſondern nechit_ohnverrückter cohtinuf- 
; zung der Neichs-Seflionen die Augen fo wohl 
; auf die vergangene Zeiten / welche zu refolvi- 
: zung der Chur Anlaß gegeben / ala auf die nes 
; genmärtige der Sachen Umbſtaͤnde ſchlagen / 
mirhin ihre confilia dergeſtalt mooeriren / und 
einrichten. werden / Damit das Werck mit allevs 
ſeits Satisfaction verglichen / Die aus Denen eX- 
| tremis ohnvermeidlich erfolgende gaͤntzliche Zet⸗ 
ruͤttung des Reichs Da und fingegen 1 
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308 M. D0.16 © EEE 
fo nothwendige innecliche Verſtaͤndnuͤs und 
harmonie tieder eingeführet und ftabiliret 
werden möge. ER | 
Bas die übrige Gravamina anlanget / ber 
finden Ihre Bayferl. Maj. felbige alfo beſchaf⸗ 
fen / daß theils derſelben remedirung nicht In 
Dero Macht ſiehe / ſondern auf voͤlligem Reichs⸗ 
Fag und zu ſambtlicher Chur⸗ Fuͤrſten und 
Stände Berathſchlagung gehoͤre / theils auch 
nur einen oder andern Fuͤrſten in particulari 
betreffen / und wann ſchon Diefelbe durch Dero 
Reichs⸗Hof⸗Raths⸗oder Cammer⸗Gerichts 
Mandata und Judicata in einem oder andern 
ſich beſchwehret finden möchten / Dennoch Ihre 
Bayferl. Maj. darunter: Krafft Dero Wahl⸗ 
Capitulation die Hände gebunden ſeyn / theils 
auch und fonderlic) mas Das Ceremoniale an⸗ 
belanget / aus irriger information herrũhren; 
Und verfehen ſich demnach Ihre Kayſ. Mes 
gnaͤdigſt dag man ſolche mit der Chur⸗Sache ⸗ 
als mit welcher dieſelbe gar Feine Gemein⸗ 
ſchafft / oder connexion haben, nicht vermens 
gen / noch alfo eines mit Dem andern in unauſ⸗ 
lößliche difficultäten involvicen / fondern ein 
jedes abfonderlich gehöriger Drten und Zeiten 
erörtern laffen werde / geftalten Ishre Kanferl. 
‚Majeft. uuderen Abthuung alle mögliche Be⸗ 
- förderung oeyzutragen geneigt und nicht nur 
in diefen / fondern aud) allen andern Vorfal⸗ 
Ienheiten begeigen werden / Daß Sie der Fürs 
ften Ehre / Anfehen und Wuͤrde ehender zuvers 
mehren / und Ihnen in allen thunlichen Dins 
Ä ur | geu 


— — — — — — — — — 
— — 
ö—— —— — — — — — — —ñw— —ñ— — — 











4A 





3) (> 309 


gen zugratificiren/ alsin ihren Gerechtfamens 


an Deren confervation "Ihrer Kayferl. Miaj. 
und Dero Er&- Haus felbften fo viel gelegen / 


vorſaͤtzlich Fräncken und beeinträchtigen zu lafs ' 


fen gemeine ſeyn; hingegen fich auch perſuadi- 
rend / DaB man Ihro unmögliche und unpra- 


Kticirlihe Dinge nicht werde zumuthen tollen, 


Welches Sie anfangs erwähnten Merten Ab⸗ 
gejandten in Antwort anzufügen gnädigft ana 
befohlen / und verbleiben denenfelben fambt und 


fonders mit Kayſerl. Gnaden gewogen, Signa- 


zum Mien den 3ten Aug. 1700. 


Num. XIX. 


Copia Memorialis an die Römifche 
Kayſerl. Majeft. in der Neunten 
| - — EhursGade 
Aller durchlaͤuchtigſter zc. 
RAS Eure Kayſerl. Majeſt. Unſeren gnda 
digſten Herren Principalen auf das durch 
Dero Abgefandte allerunterthänigfte vorgetras 


gene Anfuchen vor eine Kayſ. relolution wies 
erfahren zu laffen allergnädiaft beliebet das 


von ift Denenfelben gebührende Relation erſtat⸗ 
tet / und Darauff ung ferner gnädigft anbefoh⸗ 
len worden Zurer Kayſ. Maj. gleich hiemit 
in allerunterthäniafter Devotlon beſchiehet / 
allergehorfamften Danck zu fagen / daß Diefelbe 
gedachte Dero Abgefandte in Rayf. Wilde 
anzuhören / und Dero höchft » venerirende 
Gnad und Wehrthaltung vor Die Correfpon- 

| U; dirende 












— 22 
— — — 


— — 


— — — — 
— in 


u 


— — —— TEEN u —e Ss — — — 


— — 





. 
J ⸗ 
| 


2 Se DRAN, 
dirende Fürften zu declariren allergnadiaft ge: 
ruhen wollen. | 
Es hatten unfere gnädigfie Herren Princi- 
‚palen benebeng twohl wünfchen mögen / Die 
erhaltene: Kayf. Refolution in übrigen auch) 
dergeſtalt befchaften zu fehen / daß ſie fi in 
Ihren Gewiſſen dahin hatten beruhigen und 
perfuadirt ſeyn koͤnnen daß vor ihre foems 
vfindlichft » verlegte Ehren und Jura:einige Re- 
paration zu hoffen wäre; Sfndeme aber die de: 
liberation der auzxftion An ? bey. der gren 
Chur: Sache Ihnen völlig denegiref / und 
es darunter lediglich auf eine von St. Chur» 
Fuͤrſtl. Bnaden zu Mayntz zu erwarten 
habende. communication und Vernehmen ge 
ſtellet worden / von welchen wicht zu vermus 
then ficehet / daß unſeren gnädigften Herren Prin- 
cipalen dadurch eing billige und reale-Satisfa- 
&ion angedenhen mürde/ wann deren media 
auf eine in bloffen Communications-terminis 
beruhende Handlung mitdem Churfürftl. Gol- 
legio anfommen follen / fo haben fich die Cor- 
relponditende Fuͤrſten nicht anders als wur 
gluͤcklich zu achten’ dag Sie in Dero höchft 
Dringenden Angelegenheit folcher geftalt Trofe 
loß aelaffen / und in die Wege / welche Kute 
Bayferl, Waj. Dero höchfterleuchterem Be⸗ 
gäbnüs nad) in dem an Se. Churfürftl. Gn. 
ju Manns unterm 28. Marti dieſes Jahrs 
abgelafienen Kayſerl. Schreiben feibit vor in⸗ 
adzquar angefehen / zu Ihrer höchften Be⸗ 
truͤbnuͤs geleitet ‚merden wolle; Sie bezeugen 
BE: —J mit 
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mit GOtt dem Allwiſſenden / daß Sie keinean⸗ 
dere Abſicht fuͤhren / als das Heil. Roͤm. Reich 
in feiner Conſiſtenz, hochnoͤthiger harmonie 


und davon dependirender innerlicher Ruhe 


erhalten zu helffen / hoffen auch Die allergnaͤbig⸗ 


fie approbation su haben / Daß Sie bishero Feis 
ne andere Mittel gebraucht / noch zu Sinn ges 


faft/ als welche ihren fchuldigen allerunterthäs 


nigſten Relfpet gemäs in des Heil. Reichs 
"Conftitutionibus vorgefchrieben / und bey vor⸗ 


gefallenen occafionibus unvermweißlich obfer- 


virt werden/ und geruben Eure Kayſ. Maj. 


allergnadigft verfichert zu fenn / Daß Sie von _ 


dieſem Ihrem feſt vorgefeßten Zweck niemahls 
aAbweichen / ſondern erwarten werden / was 
Nahmens Eurer Kayſerl. Maj. Ihnen uoch 
etwa vor ein Antrag geſchehen moͤchte; Alldie⸗ 
weiln Sie aber Ihre inconteſtable Befug⸗ 
nuͤs keines wegs in einige diſcuſſion ſtellen zu 
laſſen wiſſen / und von denen Hannoveriſchen 


beedes offentlich und in geheimfuͤhrenden Ne- 


goeiationen nicht vorgebens zu beſorgen har 
ben / daß der von Eurer Kayſerl. Maj. con- 
teſtirter intention zuwider das erwartende 
Vernehmen abermahl auf die Eile geſetzet / 


und mit der introductiou zu Ihren unwieder ⸗ 


bringlichen præjudiz vor der Zeit durchgedrun⸗ 
gen werden doͤrffte / bevorab da Sie aus der 
Ihnen zukommenden Kayſ. Reſolution wahr⸗ 
zunehmen haben / daß Eurer Kayſerl. Maj. 


Ambt allein durch Vermittelung ſo viel thu⸗ 


| lich zu interponiren fich erklaͤhret / deren vera 
| N4 haften 
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- baffter effect zu Ihrer noch groͤſſerer Be⸗ 


ſchwehrung gar leicht unterbrochen werden 


mag; So haben vielhoͤchſtbeſagte Unſere gnaͤ⸗ 


digſte Herren Principalen, ſich genöthiget bes 
funden / in dieſer den Weſtphaͤl. und andere 
darauff gegründete Frieden⸗Schluͤße unwie⸗ 


derſprechl. angehenden Sache Die hohe Herren 


Compaciscenten ald Mit-Guarants , um mehr 
ern Nachdrueks willen zugleichmäfliger Ver⸗ 
mittelung gesiehmend zu requiriren / in Der ge 
tröfteten Hoffnung / nleichwie Sie lediglich. de 


.damno avertendo formaque & legibus Im- 


perii confervandisagiren/ und gu folhem En» 
‚De zu gelangen Feine andere Weg mehr übrig 
‚haben ; Alfo ihnen darunter nichts ungleicheg 
werde imputirt, noch der Erfolg / welchen die 


anderwerts intendirende Deranderung der 
- Reichs: Form und deflen Fundamental- Se; 


fee nach fich ziehen / doͤrffte beygemeffen wer: 


den können als daß fie nichts mehrerd wuͤn⸗ 
ſchen / dann daß der Allerhoͤchſte folche Mittel 


an die Hand geben wolle / wodurch das hoͤchſt⸗ 
nöthige gute Vernehmen im Reich wiederhers 
gebracht / und die Ruhe überall confervirt 
bleiben moͤge / geftalten dann Eure Kapferl. 


‚Mai. Sie Ihres ohnabläffigen allerunterthäs 


nigften Reſpects und gefreueften Devotion ver; 


ſichern und zu Ders Kayſ. Hulden und pro- 
tection ſich allerunterthänigft befehlen laſſen. 
Wir aber verharren in tieffeſter Demuth x. 


Nuͤrnberg den 30. Auguſti 1700. 


Num, 
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Num. XX 


Copia der von einigen Fuͤrſil. Ges 


fandten beym Congreis zu Nürnberg an 
Die Cron Franckreich des gten Churs 
Weſens halber erlaffenen Re- 
quifition. 


5 nunmehro Welt⸗ kuͤndig / und Sr. 
Sr Rönigl. Maj. in Franckreich vorhin zue 
gnüge befandt / was geftalten viele Sabre her 
Fuͤrſten und Stände des Reichs an ihren in 
allen Reihe - Negotiis unitrittig competiren⸗ 
dem Jure liberi fuffragii unter andern Dadurch 
‚fehr gefräncket worden / daß von dem Fürftl. 
Hauß Braunſchweig⸗Luͤneburg / Hannover ei⸗ 
ne neue Churwuͤrde mit groſſem Eyfer affectirt / 
und / ohne den darzu⸗denen Reichs Grund⸗ 
Geſetzen nach ohnumgaͤngl. erforderten Con- 
ſenſum in denen Chur und Fuͤrſtl. Collegiis 
erhalten zu haben / einzufuͤhren getrachtet wor⸗ 

den; gleichwie aber auch erſt hoͤchſtged. Ihrer 
- Rönigl. Maj. von dero am Reichsſs⸗Tag su 
Regenſpurg fo wohl / als am Kayſeri. auch 
Churfürftl: Hoffen in Teutſchland fubfilti- 
venden Miniftris gebührend referirt/ nicht we⸗ 
niger auch Dem jenigen / ſo durch den Druck 
‚public worden / ohne Zweiffel nach und nach 
vorgetragen fenn / und folcher geftalt Ihro in 


noch unentfallenen frifchen Andencken ſchwe⸗ 


ben wird was ab Seiten der correfpondirens 
| AM; ben 
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den Kürften man obberührter » denen Reichs 
Grund⸗Geſetzen ſchnur ſtracks zuwider lauffen- 
der Neuerung / indeme ſelbe nahmentlich der 
Güldenen Bull / und der darauf gegründeten 
fundbahren Reichs - Obfervanz nicht weniger 
der am 16. Martii 1647. bey denen Friedend 
Tradtaren zu Oßnabruͤck gefchehenen deutlis 
chen Kayſerl. Declaration , und dem dafelbft ges 
fehloffenen Friedens - Inftrument notorit con- 
traritt / fo muͤnd⸗als fchrifftl. wiewohl bichero 
ohne verhofften effeit und Wuͤrckung umb⸗ 
ſtaͤndl. vorftellen laffen; So lebt man ab Ser 
ten der correfpondirenden Reiche ; Fürften 
de zuverlaͤſſigen guten Vertrauens, thut auch 
Königl. Majeft. von Franckreich darum durch 
untengefchriebene Dero bevollmächtigte Minl- 
ftros mittelft expreflen zu dem Ende empfan⸗ 
genen Befehls hiemit angelegentl, erfuchen/ 
Sie / als hober Compacifcent und mit Gua- 
rand des Weftphäl. Friedens allergnadigft ge⸗ 
ruhen wollen / bey dieſem die formam regim!- 
nis in Imperio und libertatem Statuum auf 
das empfindlichfte afficirenden Hannoveriftben 
Electorats· Negotio Dero hoͤchſt⸗ gültig » und 
nachdrückl. oficia, auch mit Beybehaltung Dei 
5 allgemeinen tranquillitaͤt ſolche zulaͤng⸗ 
liche Rettungs-Mittel ſchleunigſt vorzukehren 
damit das Fuͤrſtl. Hauß Hannover von der 
auf gedachte Electorats· Dignitaͤt formirenden 
neuerlichen in Eccleſiaſticis & Politicis viel 
confufion und Verwirrung kundbarlich ns 

| 
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fi) sichenden pratenfion gaͤntzlich abzuſtehen 
bewogen / und das Elare Deutliche Geſetz Des 
Weſtphaͤliſchen Friedens -Inftruments in dies 
fem Stück mithin ‚Die gegenmärtige forma 
Reg ninis in Imperio ungeändert gelafien / 
auch Fürften und Stände folcher geftalt in ihs 
ten althergebrachten Rechten vorneml. dem Ju- 
reliberi fuffragii ungekraͤnckt erhalten / und 
aelhüßer / einfol lich der durch den letztern 
Rrfwicßifchen Frieden fo theuer ertworbene 
allgemeine Ruheſtand aufrecht confervirt/ und 
in regard deſſen mehr, ermeldte Ele&torats- 
Eaderin die vorfepende Hohfteinifche Friedens⸗ 
Handlung weder dire&te noch indirekte , als 
dahin im geringſten nicht gehörig / mitgezogen / 
hoch daſelbſt admittirt werden möchte. Wel⸗ 
des allegß dem am Reichs⸗DTag tubfifticenden 
voitteffichen Koͤniol Frantzoͤſiſchen Plenipo- 
tentiario Mr, de Chamoy gebührend zu hin⸗ 
terbringen / ‘und der Sachen hoben Wichtige 
kit nach zudem Ende zu recommendiren / 
man feinen Umbgang nehmen Fönnen / damit 
durch deſſen bemegliche Vorſtellung Die aller⸗ 
Chriſtlichſte Majeſt. dem Reichs- Furftens 
Stand den wuͤrcklichen effect dero obhabens 
den wuneris eines hohen Guarants des Weſt⸗ 
phoͤßſchen Friedens vorgebettener maſſen ſchleu⸗ 
nigſt in Gnaden angedeyhen zu, laſſen bewo⸗ 
nen werden mögen. Welche uͤbernehmende 
Mühemaltung man um wohl gedachten Herrn 
Pleuiporentiarium bey allen Dorfallenbeiten 
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1 Motu- 
-CArur VII. 


Die Hertzogin von Orle- 
ans contra Chur⸗Pfaltz. 


Num. I; Ä Ä 


Der Ehurs Pfälgifchen Gefand, 
fen zu Regenſpurg Memoriale an 
die Reichs Werfamblung, 

Hochwuͤrdig / Hoch · und Wohlgeboh 
Hoch » del « nebobrne , de 
Wohl⸗Edel / Veſte / Hochgel 

Fuͤrſichtig und. Wolweiſe deß 
Roͤm. Beichs Chur⸗Fuͤrſten / Su 
und Ständen zur a 
















llgemeinen B 
Verſammlung gevollmaͤchtigte 


Raͤthe / Bottſchafften und Befan | ei) 
Hoch⸗ und vielgeehrre Herren! 


Uer Excel, Sochwürden und u 
Hoch⸗ und Vielgeehrten Herren iſt 
den jüngft zu Byſwick gefchlof 
Frieden gutermaffen erinnerlich /_tvas Bfta 
ten ihre, Rönigl. Majeſt. in Scande 
fi verbündlich gemacht, Ihrer Chur 
Durchl. zu Pfaltz / unferm gnädigften Ws 
Fuͤrſten und Heren/ Dero Chur Pfalsl& 
de vollfommenel. zu reftricuiven / auf Mac 
und Peife/ mie folgt: Reftituenturä Rege 
Chriſtianiſſimo Domino Eleftori Palarino 
occu- 
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cupatz omnes Ditioncs five ad:illum fo- 
m pertineant , fiv& cum alils communes 
it, guocungue nomine veniant, fpeciatim 
ero Civitas & Præfectura Germershei- 


x ſubpræfecturæ cum omnibus arcibus, ur- 
ibus, oppidis, pagis, villis, fundis, feudis 
: juribus, prout per päcem Weltphalicam 
itutz fuerunt, omnibus etiam Documen- 
literariis ex Archivo, Cancellaria, Curia 
udali, Camera rationum Præfecturis aliis- 

je officiis Palatinis ablatis, nullo locove 


oo. fl. Rheiniſch expreſſe bedungen / ra- 


Me debeät , porrò Ipecialiter conventum 


Piel hoher zquanimität das billige Der« 
Auacheftellet / Diefelbe würden dero ſo theu⸗ 


—* rſprechen zu Folge ihre Chur⸗ Fuͤrſtl. 


Ad em voütommenti. reſtituiten / deme ver⸗ 
gangen Ihre Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. die an Die 
Madame la Duchefle d’ Orleans verfprochene 
vezahlung in Denen. beftimbten eerminen mi 
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nenfis , illague comprehenfz pr&pofisura 


hujus folutionis & termini A quo in- 
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Aller punctualitaͤt geleiſtet / und hierinnfals die 


geringſte Mora auf ſich haben wuͤrden kommen 
loffen; So haben Ihre Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. 


aber dag pure Widerſpiel und fo viel erfahren 


müflen / dag Ihrer Chur-Zürftl. Durch. 


- nicht allein dern Archiva,, ohngeachtet wieder⸗ 
holten» auch Durch eigene Eoltbare Abſchickun⸗ 


gen nacher Straßburg beſchehenen Anſuchens 
lange Zeit hinterhalten / und de fadto noch 
völlignicht reficuiet / fondern Ihro Churfuͤrſt. 
Durchl. auch nicht verftattet/ die im Ober⸗ 
Ambt Sermersheimb gelegene Probftey Sels 


‚und Unter⸗Aembter Hagenbach und Altenſtatt 


mit dero Trouppen zu belegen / und in ſolche 


dero von Alters notorie hergebrachte mit der 


antern Pfaltz an Chur⸗Fuͤrſten Carl Ludwig 
(noch deſſen damahliger reftitution Ihrer 
Thur⸗Fuͤrſtl. Durchl. jetzige vollfommene re- 
ftitucion vermoͤg klarer diſpoſition des Fries 
den·Schluſſes gu reguliren: ) reſtituirte und 


ruhiglich jederzeit genoſſene Zoll⸗ regalia und 


anderer der Landes⸗Fuͤrſten terricorial - fupe- 
riorität anhängige Jura zu exerciren ; Dahinges 
gen aber Bönigl, Frantzoͤſiſche Trouppen Das 
hin verlegt / und in Der Ambts Stadt Hagen⸗ 
bach eben dieGarnilon, ſo den gantzen Krieg hin⸗ 
durch allda ſich befunden, auch nach erfolgten 
Srieden big den s. dies laufenden Monats 


Muauftida dieſelbe erft abgeruffen / continui- 


cet / und defien ungehindert Ihro Cburfurftl. 
Durch. / und zwar unter Bedrohung ſchweh⸗ 


ges milicarifcher Execution, zugemuthet — 
| den / 


\ 








den / an mehr Hochbefante Ihre Koͤnigl. Ho⸗ 


beit / Die Düchefle‘D’ Orleans: obbefaate Be⸗ 

zahlung zu thun. Ihre Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. 

he — was geſtalten ſie vor erhaltener 
rt 

seblung an Ihre Boͤnigl. Hoheit zu thun bes 

hr EFrieden⸗Schluſſes nicht allein nicht ger 


auf dero vollkommene refticution fadtö ipſõ 
allerdings zu renunciiren nicht fretten koͤnten / 


dem zum Orleaniſchen Arbitrio verordneten 
Koͤnigl. Frantzoͤſ. Plenipotentiario Herrn von 


Obrecht / umbſtaͤndl. vorſtellen laſſen / dieſes 
auch Ihrer Koͤnigl. Majeſt. ſelbſten Ausweis 
der Beylag durchSchreiben bewegl. reprælenti⸗ 
ret / und als dieſes alles nicht verfangen? ſon⸗ 
dern Ihre Boͤnigl. Maſeſt Sr. Churfürftl. 
Durch, Aug eife Der weitern Devtape geahts 
wortet / und faſt zu gleicher Zeit Mr. ke Marz 

uis D’ Uxelles.denen Landfchreibern zu. Neu⸗ 

adt / Germersheim und Sautern’befag num. 
ztti gu obiger. ohne allen Fug pratendirender 


‚Bezahlung unter wiederholter Bedrohung wi⸗ 


Ktarifher Execution einen atägiden termin 
pro omni dilatione beftiminet/und hierinnfal 

fö lange nicht eiymahl zuwarten wollen 7 big 
Ihre Chutfuͤrſt. Ducchl; Ihre Koͤnigl. Majeſi 
auf oberwaͤhntes Dero Schreiben hinwieder⸗ 
um geantwortet / und hoͤchſt⸗gedachter Ihro 
Koͤnigl. Maj. fernere refolution hierauf erfol 
gen mögen / ſondern die angedrohete Execu: 
tion zu bewuͤrcken eine groſſe Anzahl Frantzoͤ⸗ 
Kuͤnffter Theil, & ſiſcher 


vollkommenen reſtitution einige Ber 


*— ſondern / daß fie auch in ſolche ohne 
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fiber Troupyen zuſammen gesogeny. und gegen 
Ihrer — Durchl. Sande Mpürckiich an 
marchiren laſſen / da doch Ihre Boͤnigl. Mai, 
von Sränckreich / auf dem dermalen unerfinds 
lichen Sally wann nehm. Ihre Chur +, Süsft! 
urchl. in der Berablung-an: Shre Kanil. 
jöheit ſaumſeelig Kraft” offter ſagten "Srie 
den⸗Schluſſes Articuſo ſeparato wider Ihte 
hurfürftt. Ducchl. oder dero armen Lande und 
nferthanen eine militarifche Execution vor⸗ 
zunehmen keines wegs / ſondern nur dieſes ein⸗ 
geraumet worden / daß / wann die zu mehrbu 
zuhrter Bezahlung. benennet Ehur Pa 
amhte hierinnfals ſaͤumig / wie, die Von⸗ 
Articulifeparati lauten/ quique, ſi non ſatisfe 
cerint, via — on nn & fi ulterior ne- 
ceflicas urgeat, vel ab iplo Rege Chriftianis- 
{imo Executione milicari ad Jolvendum,cogi 
poflint. Haben gedachte zu Ibro König. 
Hoheit Bezahlung nominirte Landſchreiber 
don Veuſtadt / Germersheim und dautern vor 
Verflieſſung des angefehten.ı4tägigen termins 
eh Mr. Marquis d’Üxelles fi vonfelbften fi. 
girt / um ſo viel Anftande /.biß. Ihre Chur⸗ 
Surfil, Durchl Shre Königl. Mai. auf.obbe 
gtes Dero Schreiben hinwiederumb geant. 
wortet / und Ihro Rönigl. Maj. refolutior 
hierauf erſolgen loͤnte / nochmaiige Anfuchung 
aber vergeblich / und endlich ie &rflärung gt 
than / weilen Ihre Churfuͤrſti. Duech ein fü 
gllemahl volſtommenti. beſage Ryßwuͤck iſche 
Friedens annoch kundbarl. nicht refticuirr 
— r Aal: BIETE un 








Augen zu legen / hinter das Orleaniſche Arbi- 
trium deponirf / und "Ihrer Rayferl. und 
Ronigt. Majeſt. Maſeſt. freyer „ditpofition 
unfergeben 7 twelche 7 Da fie befinden ſolten / 
daß ThreChurfürftl, Ducchr. vollfommentlich 
und ad literam: Pacis Ryswicenfis 'relti- 
tuirt / oder Auch illæſis hujus: verbis & mente 
Ohnerfagfer fothaner vollfommener refticution 
u befagter Bezahlung. gehalten / diefelbe ſo 
ann an Ihre Boͤnigl. Hoheit ohne allen 
Anſtand gbreichen koͤnten. Es hat aber 
uch dieſes Bro IE der offenbähren Billig« 
it Blebenbeg, Ynerbiethen  emtigen Gehör 
och Patz gefunden / fordern eg ſehnd vorer⸗ 
Land » Schreiber eben anderft die 

{me ducch, Die fo, offtmahlen twieberhofte har⸗ 
"Bedrohungen in hächfke Confkernation-ges, 
irgete Unterthanen yon Der "milicarifchen‘ 
rund sperderblidhen Execution, und bey ger 
enwaͤttiger lieben Emdt+Zeit ben Haug ‘und’ 
| & 2 Hoff 
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Hoff erhalten werden wollen, unter.dem nic 
‚tigen Contra rei & fadti evidentiam anlauf 
senden Borwand / fambt wären Ihre Chur- 
Fuͤrſtl. Durchl. bereits den 20. Decembris 
1697. don der Cron Franckreich vollkomment⸗ 
lich reſtituirt worden / mithin anderthalb Fahr 
an gedachten Orleaniſchen Geldern verfallenen 
000o Reichs⸗Tahlern / mit annehmlichen 
IBechiek Brieffen gut zu machen vi metuque 

gest ‚mprden. Mu r; * 

* tie nun Eurer, Excellenzen Hoc 
wuͤrden und unfere hoch⸗ und vielgeehrte Hi 
ren / ab obangefuͤhrtem in hotorietare facti 
und dem huchſtaͤblichen Innhalt des Ryßwi 
ckiſchen Friedens: gegründeten Umbfldnver 
unfchwehr abnehmen —5 daß Ihre Chur 
Fuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz gegen den Blarcı 
Laut des, Ryßwickiſchen Friedens ex .criplic 
Capite.harf gravirt worden / da Ihre Chur 
Fuͤrſtl. Durchl. erfilichen in fo geraumer Zei 
ad: litteram pacis vollfommentlich- nicht re 
ftituirt. (2) Sothaner/ wiewohien expres 
ro conditione fine qua non bedungener vol 
ommengt, reltitution, unesfolgt /. zut Beja 
lung an; Ihre Rönigl, Aobeit der ab jetztg 
dachter vollfoinmener relticution dependirer 
der Gelder / und zwar (3.) Durch milicarife 
in Ihro Churfürftl. Durchl. Landen verbu: 
dene Execution, dergleichen obangeregter ma 
fen Ihre Königl. Mayeft. geftalten Dingen na 
tiber obige Land» Schreiber allein/ niche ab 
u. eu wid 


nn. . 
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wieder Ihrer Chuifürftl. Durchl. Land Uns 
terthanen zu verfügen befugt / angehalten wor⸗ 
den; Als verfehen- ſich Ihre Churfücftliche‘ 
Durchi zu Euer Excellenzen / Hohmürden / 
und unfern Hoch - und VielgeEhrten Herren 
hochſt und hohen Herren Principalen/ auch De 
ben und Commitrenfen gaͤntzlich / erſuchen Dies 


felbe auch angelegentlich / Sie werden und wol⸗ 


len fih Dero getreuen Mit -Churfürftens und 
Neben» Standes / welcher vor das allgemeine 
Datterland bereits ſo viel ausgeftanden / In 
gegepwaͤrtiger harter Zundthigung mit Nach⸗ 
druck um fo mehr annehmen / und beedeg bey 
“ihrer Rönigl, Majeſt. in Franckreich Pleni- 
potentiario , Mr. de Chamoy ſolche Vorſtel⸗ 
lung hierunter thun / und das Ihre Kapferl. 
Maj. auch Dero am Koͤnigl. Sranaöfifchen 
Hof fübfitirenden Miniftram dafelbft thun 
Ioflen auf daß Ihro Rönigl. Majeſt. wider 
den deutlichen Buchſtaben gemeldten Frieden⸗ 
Söluffes Ihre Churfückti. Durchl. nicht als 
kein fürohin nicht mehr befchroehren —5 — fon» 
dern auch obangeführte Ihro Cburfürftliche 
Durchi. Hingegen-baveits zugesogene harte Be⸗ 
ſDwehede der Gebühr nach eheſtens wiederum 
iu thun verordnen / durch ein ordentliches⸗ 
Reis Sutachten ünterthänigft erſuchen / als 
Khro Kapferl. Majeft, und: dem Reich nicht 
teniger / dann Ihro Churfürftl. Durchl. an 


Ders vollkommenen Refticution , behöriger 


adimplirtung mehr serwehnten Ryßwickiſchen 
* 22. Frie⸗ 
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Friedens / und reparirung aller widrigen Con- 
trayentionen haubtſaͤchlich gelegen. Ihre 
Churfuͤrſtl. Durchl. unſer gnaͤdigſter Chur— 
Fuͤrſt und Herr werden dieſe Euer Excellenzen 
Hochwuͤrden und unfern hoch und vielgeehrten 


Seren ıböchft-und ‚hoben Serren Principa- 


len / audy Dbern und Committenten billich 
verhoffende Eräfftige afliftenz in allen Bege⸗ 
benheiten zu erwiedern ohnermangeln. So 
wir Euer Excellenz , Hochwuͤrden und unfern 
hoch⸗ und vielgeehrten Herren, auf gemäffenen 
gnädiaften Befehl nicht verhalten follen / und 
perbleiben, anbey | Ä 


Euer Excell, Hochwuͤrd. auch 
unferer hoch⸗und viel geehrten 
Herren 1? — 


Regenſpurg den 27. 


Aug. 1699, 
| Dienft bereit⸗ willigſte 
Philipp Conſtantz / Freyhert 
von Frießen. 
Johann Heinrich de la Neu- 
FR ve forge.  '.. LES 


rn 5 


_Num, Il. 








3) 
Num. II, 


Libellus exhibitus Dominis Arbitris 
Delegatis d, 26. O&tobris 1699. 


Serenifimi Principis ac Domini, Domini 
Philippi , Sacræ Regie Majeflatis Chri- 
flianıfsime Fratris Uniti, Ducis Aure- 
lianenfis , Dalefienfis. Carnutenfis & 
Nemurcenfis , €) Serenifsime Domine', 
Domin« Carola Elifabethe, Duciffa Pa- 
latino- Bavara, ejus Conjugis. 

Contra | 


Serenifimum Principem ac Dominum; 
‚Dominum. FJohannem Wilhelmam , Co- 
mitem Palatinum Rheni, S. R. I, Archi- 

: thefaurarium & Elefförem, DucemBn- 
variæ, Noburgi, Cliviæ, Montinm. 


erenifsimorum ac Potentiſſimorum Do- 
minorum Arbitrorum 


acræ Cæſareæ Majeſtatis, ut & Sacræ 
Regix Majeſtatis Chriſtianiſſimæ No- 
biliſſimi, Domini Delegati Pleni- , _ 
potentiarij. — 

On intra Germaniam ſolum, ſed & uni⸗ 
verſæ Europæ notum eſt, quod ſtatim à 
otte Sereniſſimi Domini Caroli, S. R. J. 
ectotis Palatini, quæ contigit ipfis Idibus 
laii Anne Chrifti 17695. Sereniflimus Domi- 
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nus Philippus \WWilhelmus Dux Neoburgi- 
cus, tanquam agnatus proximus & in Ele- 
&oratu ob linex przrogativam Succeflor, 
bonorum omnium 4 Domino Defundto reli- 
&orum , tam allodialium quam feudalium, 
five mobilium five immobilium pofleflionem 
fibi (umferit apprehenderitäue , & in’ ea to- 
tius hæreditatis poffeflione permanferit, do- 
nec prima hzreditatis ſupra dictæ petitio 
nomine Serenifimz Dominz haredis, tan- 
quam Sereniflimi Principis defuntti, Sororis 
Unicæ, facta eft. si 

Nec potuit Serenifliimus Dominus Phi- 
lippus Wilhelmus'illius petitionis jus liqui- 
dum non agnofcere , ſed poſt aliquot ſuper 
pofleflorio contentiones ; quæ jam per In- 
‚ Ätrumentum Pacis Ryswic: in eum ſtatum 
adductæ font, ut nullum amplius löcum fin: 
habitur&, in partitionem tandem cum Sere:- 
nifima Domina Hzrede confenfit , atque 
ejus quidem partitionis initium factum eſt, 
tradita Domino de Morovas , Sereniflima 
Dominz Hzredis Mandatario, aliqua bono 
rum mobilium parte. Quo minus verò aı 
finem perduceretur , ijs quzftionibus con 
troverfiisgue, que circa naturam fingulorun 
bonorum emerferunt , pfimum impedita 
— demum fübfequenti- plane interrupt: 
€eil, se) a Satar DEE " 
+ Cum autemper dictæ pacis Inftrumentun 
Art, 8. ftarueum fit, ut fecundum .formulan 
Compromiffi à Sasra Cæſ. MnjußoSagraRegi 
it 1 Majeſt 


+ 
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Majeft. Chriftianiffima, tanquam Arbitris, 
juxta leges & conflituriones Imperij omnis 
ifta conttoverfia decidatur „.porrodue arti- 
culo —— Inftrumento Pacis annexo, 
& compromifli formulam continente prz=ci- 
piatur, ut à Sereniflima Domina hærede præ- 
tenſonum fey petitionum ſuarum integra 
defignatio adverfus Sereniſſimum Dominum, 
Dominum -Johannem Wilhelmum Eledo- 
rem exhiheatur. RR 7 
Ideo Serenifims Domina , Domina Hz- 


& communicafe, interque ea. in  . 

-Imprimis Insentaria' five. Defcriptiones 
univerie Succeflionis: a. Serenifimo Dno. 
Carolo Ele&tore Fratre reliete.p19°n.: . i 
+» Deinde ‚Bidem ;neddi-argue refticui Allo- 


dialia mobilig „eg feilicet,, gux moriente Se+ 
teniffimp ‚Domino. Kledors Carola an 
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arce Heidelbergenfi , tum in alijs Serenifh- 
mz Domus Palatinz arcibus ‚ caftellis, zdifi- 
cijs-&c. &c. reperta , ut ſunt fupellex omnis 
. generis , veftes , ftragule , periftromata , 
margarit®-, vala Aurea', argentea &c. in 
fupra memorata partitiönenon comprehen- 
fa, Pecuniam numeratam, quæ in feriniis 
five apud Collectores tum publicos tum pri- 
vatos Serenifimi Domini Eleetoris tune ex- 
tabat; Vina, frumenta , aliasgue omnes ejus- 
modi fpecies , quæ in Cellis Vinarijs, hor- 
reis, & apud reditum Eledtoralium Collecto- 
res & Adminiftros fervabanter; 
Equos, greges & armenta, cujuscungue 
generis, quz In prædijs Ele&toralibus vel in 
Domuum Ele&toralium equilibus alebantur, 
Nomina, jura , rationes & prætenſio- 
nes , quz ipfi Sereniflimz Elettorali Domui 
in quoscungue five communitates five.debi- 
tores particulares competebant. ie 
Quicguid,sum & Colledtoribus ex praec- 


dentinm annorum . adminiftratione :vel à 


Vafallis-five fubdicis Serenifim® Domus E- 
le&toralis debebatür, = er 
Allodialia ,: immobilia, & Allodialibus 
per Conſtitutiones Imperij & ſecundum Ger- 
manicz Jutisprudentis ı regulas’ accenleri 
folita , intergue.ea ' et 7 


Urbes, oppida,pr&dia,tüm ruftica ‚tum | 


urbana aliö titulo quäm feudi: mafculini no⸗ 
mine à Serenifima Domo Ele&torali Palati- 
9% na 


| 
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na poflefla „emptione»donatione;teflamen- 
to aut alias acquiſita. | 

Predia, tam Emphyteutica-, quæ Sere- 
niſſinus Dominus Ele&tor Carolus'aut Sere- 
niflimi Ejus. Anteceffores 'mediant® Canone 
tum à Sac. R. Imperio, tùm à quo vis alio 
Principe tenebant, quàm ea, quæ prædicti 
Sereniſſimi Principes Electorales oppignora- 
tionis nomine comparärunt. Tr 

Itemgue dominium directum tam bono- 
rum emphyteuricortim cenſiticorumque, ali⸗ 
orumgue fimilium, alijs elocatorum, quàm 
eorum feudorum, quæ ab alio feudo domi- 
nante non dependent;, five infeudatione ex 
bonis allodialibus ab ijsdem Sereniffimis Ele- 
&toribus facta, five ex bonis ad iplos-Valal. 
los anteä pertinentibus,, ijsdemque “Serenis- 
imis Dominis Electoribus oblatis & appro- 
Feuda vacantia & Dominio dire&to con- 
folidara, re ae td 

jan — Ci ete eOppido- 
rum, Villarum, aliorumque locorum liber& 
& absgüe feudi nomine ——— 
no Catolo Electore poſſeſſ. 

Accefliones & incrementa , feudis mal- 
culinis , quæ linea Sinmerenfis-poflederat, 
a tempore Eriderieis Stephani Filũ Ruperti 
komanorum Regis nepotis anncxas &. er 
MR: ka, u... en tar: 
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Ea.bona, quz Sereniffimorum Daun. El 
_ &orum patrimonio per:confifcationem, au 
alio quovis.modo fimili obvenerunt;_ - | 
: Bona,Ecclefiaftica feculari ufui refticuta; 
quorum Domini defundi Anteceflores per 
ceffionem. poflidentium aut alia.quävis ra- 
tione proprietatem ſunt aſſecuti. j 
Feuda hzreditaria ; itemäue ditiones & 
prædia in feudum erecta ab ea diviſione, 
quæ Anno 1444. inter filios Stephani Princi- 
pis Palatini facta eſt, & Friderico Simmeren- 
fi ejusque pofteris purè & absque mentione 
lineæ maſculinæ .conceflas, aut fequioris ſe- 
zus beneficio comparata. 
Feuda oblata, | ” 
Feuda empta, & Serenifim& Domus Pa- 
latinæ patrimonio immixta. 
_ Feuda pignoratitia; Sn 
Reditus anni 1685. & ut ad eorum zfti- 
mationem libri rationum tüm generales tum 
unius cujusdue pr&dii particulares repræ- 
fententur , exhibeanturve; u 
Hæcque omnia cum frudtibus, intereffe , 
& omni caufa , falvo jure pr&fentibus peti- 
tionibus addendi, quicquid poftea ex Inven- 
tariorum aliorumque Inftramentorum re. 
prxfentatione aut alld quacunque ratione ac 
Serenifimam Dominam,, Dominam Hære 
dem dignofcatur pertinere, & ſi quid me 
lius ‚. Nobilifimerum-. Dominorum Sacra 
Cæſareæ Majeltatis & Sacrz Regiæ Majefta 
ci 
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tis Chriftianiffimz Plenipotentiariorum ob- 


fervaneıfilnas.? Til 
- s[L.8X L. de Thejas Sereniffimi Princt- 
⸗ * * eh omint Philippi, 5. 
0 v7 \R. Majelbatis Chriftianijfime Fra- 
Ducis Aurelianenfis &c- 
ima.Domin« , Dominæ 
fabetha, Duciſſæ Palati- 
a 454, Conjugis Dei 
Rd 


renitatis Suz Ele&toralis 
tiario &c. DominöRein- 
.d ade dedueendumt ſuæ 


lis-fundamenta zreague 


nmunicandum sjüxta Le- 
‚ati PacisR.yfwicent 
num die 26: O&tobr. An. 
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Die Pfaltz⸗ Veldentziſch⸗ 


und dubeeinide Differen- 
x tien betreffend. 
8.2 Nm 5 


Copia, an des Herrn Cardinals von 
Fuͤrſtenberg Hochfürftt. Eminenz &c, 
abgelalſenen Schreibens. a. 
‚Mnfern sc"... ac. iectt zii 
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N) ie Lbd. au ung auff Die-dem 18. 
Endes mechft:abgemichnen. Monaths Oct. 
befchehene Lebens requiſition der bvon dem 
‚Stifftbumb Straßburg zu Lehen rühren 
den: dreytheil an der Veſte Loͤtzelſtein untern 
aten. niqjus wieder antwortlich gelangen laſſen / 
das haben wir vor einigen Tagen wohl erhal⸗ 
ten / und darob mit mehrern erſehen welcher 
geſtalten Desofelberfiheils ans Ermanglung der 
Genealogien und ordinationen des Pfaltz⸗ 
Gräfflichen Hauſſes / theils aber wegen nicht 
genugfam eingeholten Berichts über Die Be⸗ 
ſchaffenheit erwähnten Sehens und auf mas 
Art und Weiß / auch mie und zu welcher Zeit 
ſolches an Die Pfalz - Braffen gefommen fey/ 
die Gedancken beygebracht worden, ob märe 
daffelbe auff Abfterben weyland unfers freund» 
no tieben Vetters / Bruders cher 
erren 





much KiE 
opold Ludwigs Lbd. 
re worden / und dem 
g heimgefallen 
ſothaneq JusR 
Is Rechter: wide 
b bey.der- vermeintlich 
eſtmoͤglichſt zu manu- 
8: getoißlich zum hoͤch⸗ 
e mit Ew. 2bd, von 
1 hi ee! 
‘ 10 Kayen 7 
pofterität willen 
verbunden ſeynd⸗ 
ſtoß erleiden jolte; 
ntheil Dero jeberzeir 
rt in Conſideration 
cht toenig»confolirg, 
offnung os werden 
vu Ing aber⸗ 
Genealogien un 
uch im Betrachtung 
rſten vvn Murbach 
und davon Sie⸗ 
gch Ew· Lbd, meh 
haben: werden / die 
impreſſiones fai⸗ 
ichte inyeſtitur mit 
ulanglichen termi- 
zum wenigſten ein 
(als warumb mir 
offerirung Der. ges 
4. Preliandorum: Freundvettern· 
3 —— gebett 
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gebetten' haben wollen ) angedeyhen / und und 
. bey der zu erſt gang ruhig ergriffenen» auch 
biß dato erhaltenen rechtlichen poſſeſſion, ohne 
Zufuͤgung fernerner attentaten verbleiben, 
oder aber Tage und Zeit benennen laſſen / da⸗ 
mit: durch beyderſeits Raͤthe vermitteiſt einer 
guͤtlichen Zuſammenkunfft (wie ſolches von 
des Fuͤrſten von Murbach Lhd. bereits vor gut 
befunden worden) die gegen einander habende 
Fundamenta examiniret und geſtalten Din; 
gen nach entweder per pares curiz , velſarbi⸗ 
tros, oder auff andere annehinliche und friedli⸗ 
che Weiß der gantzen Sade ihre abhuͤlffiche 
Maß gegeben werden koͤnne zumahlen Gus 
denen in Handen habenden Actis und Docu- 
mentis zu erweiſen / daß Luͤtzelſtein bedeite⸗ 
Koͤnig Auperso dem. allgemeinen Stamm⸗ 
Vatter der alten Pfälgifchen Chur ⸗Einie / 
fo mit Churfuͤrſt Dre Heinrich Anno 1479- 
expiriet / er- Simmriſchen⸗ welche mit Churt⸗ 
fürft Carin Anno 16850 etloſchen/ als auch 
der Veldentziſchen Linien / worunter die Cau⸗ 
tereckiſche oder ſo genannte Luͤtzelſteiniſche mit 
begriffen iſt / angehoͤrig geweſſen / und nach 
ermeldten Röntgs Raperti todt in Anno a 10 
unter feinen Söhnen vertheilt / die Pfaltzgraff 
Stephano angefallene Helfft daran’ beſſen 
ältern Brudern Pfaltzgraffen Ludwigen 
Anno 1417. uͤberlaſſen / bey: expiration der 
alten Chur⸗Linien auff dem Veldentziſchen 
Stamm An. 1560. devolvirt, und unſer Uhr⸗ 
Groß⸗Herr Vatter weyl. Hertzog m 
ee 


— 
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hodhfeel. Andenckens Anno 1565. nach vorher 
erhaltenen unterſchiedenen indudtis mit folchen 
drep Theilen der Wefte Lüselftein durch den 
Damahligen Bifchoff Zrafmum fo mohl vor 
ſch / als auch vor alle feine Erben und Defcen- 
denten Pfalsgraffen bey Rhein würcklich in- 
vefirt und belehnet worden; Und ob war in 
nachfolgenden ı —* Jahr eine anderwaͤrtliche 
Teilung unter beyden Stämmen erwähnten 
Deldenkifchen Hauffes und benanntlichen grwia 
hen vorgedachtem unfern uhr» groß» Deren 
Dattern Hertzog Wolffgangen und deſſen 
Vettern Herdog Beorg Hapßen / erfolget / 
und letzten darinn Das gedachte kLuͤtzelſteiniſche 
then fo einige Jahr pro indivifo beſeſſen und 
yenofien würde allein überlaffen worden, So 
haben jedoch Darbey fo wohl die Erbtheilee 
und ihre defcendenten Pfalagraffen bey 
Ahein/ als auch der Sehen » Herr nemblich ges 
midter Biſchoff Erafmus felbiten nach Auss 
wein der in Anno 1568. und 1573 gemechfels - 
in Schreiben / die in orginali vorhanden ich 
expreile bedungen vorbehalten und einander 
veitiglich zugefant und verfprochen/ daß bey 
funfftigen invefticuren / und fo off fich der 
Sal ereignen wuͤrde / feinedes Sergog Woiff⸗ 
sangs und Der Defcendenten ( darunter alle 
noch lebende Pfaltzgraffen doch falvo ordine 
fuccefionis mit begriffen ) in den jemabhligen 
Shen» Brieffen mit gedacht und fimultane® 
inveftirt werden follen / weiches aud vor 
den Lehenstraͤgern und Herzogen zu —— 


* 


Sünffter Theil. 
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gügelftein biß dato unfers Wiſſens / obwohlen 
in terminis generalibus , fo denen agnaten 
ihre comperirende fucceflions » Gerechtfam 
genugfam erhellet / und da ſolche mit Belehen⸗ 
ſchafft gleich unterlaffen worden märe ( das 
doch nicht geſchehen) ihren agnatis ſolche omiflio 
tanguam negligentia ab aliis commifla feines 
weegs prajudiciren fan / obferviret und in 
act genommen mworden/ wie Dann in fpecie 
der in Anno 1627. Derkog Georg Hanßen 
den Juͤngern ertheilte Lehenbrieff ſolches zur 
Gnuͤge zeiget und aller Pfalggraften bey Rhein 
gedencket/ folglich Sie ins gefambt zur Succes- 
fion capabel erfläret / imgleichen die von des 
Herrn Ertzhertzog Leopold Wilhelms und 
Damahligen Sifchoffs zu Straßburg Lbd. 
An. 1650, an bes Heren Churfürften Carl 
Ludwigs zu Pfaltz 2bd, beyder hochſeel. Anı 
denckens / in einer aleichmäfligen Sehens »re- 
quifition wegen befagter Dreythbeil an de 
Veſte Lügelftein nach zuvor eingeholten Be 
sicht dero Raͤthen abgelaffene Antwort ein an 
Ders nicht /als Daß folche Belehnung auff all 
Pfaltzgraffen zu verſtehen ſey / klaͤrlich ausmei 
ſet / welches alles wie es bey der Bifchofflichen 
Stroßburgifchen Lebens Cammer nit ur 
befannt feyn kan / alfo ung nicht wenige &: 
dancken machet / daß Euer Lbd. darvon Fei 
gründlicher Bericht erftattet worden / un 
daher faft zu præſumiren ſtehet daß man di: 
“ felbe mit fleiß wider ung und das Pfalsgrär 
liche Hauß in einen beyderfeits befohwerläche 
un 
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und koſthahren procels zu verwicklen / und 
die hiß Daher confervirte SFreundfchafft dars 
dur zu unterbrechen -und Mißverftändnüs 
su erwecken fuchet / fo aber vermittels Eins 
gangs vorgefchlagener guͤtlichen Zufammens 
Eunfft durch Hülffe des hoͤchſten GOttes 
abgewendet und nichts beftomeniger eines 
jeden Befugnus ohne Derlekung des Ges 
wiſſens ent decket werden fan / allermaffen 
En. Ebd. Wir darumb nochmahlen Freunds 
Vetterlich erſuchen. Und in ſolcher gewiſſen 
Hoffnung derſelben zu Erweiſung aller ange⸗ 
nehmen Dienftgefalligfeiten ſtets bereit und 
gefieffen verbleiben. Biſchweyern den 15. 


Chriftian von GOttes Gna⸗ 
den Pfalsgraff bey Abein ꝛc. 


Num. Il, 


Pro Copia. Belehnung über 

Lügelftein. | 
WMx Decanus und Capitul hohen Stifft 
Straßburg / als vollmächtige Adwini- 
ftratores derfelbigen / befennen und thun Funde 
Sfienbahr mit Diefem Brief; Demnach weyl. 

der Durchleuchtig / Hochgebohrne Fürft / Unf 
freundlicher lieber Vetter / Oheimb und and» 
Diger Here / Here Ott Yeincich / Pfalzeraff 
ey Rhein / Herzog in —— des Din 
' 2 e 


ch 
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Reichs Ertztruchſeß und Churfürft auch von E. 
Sibd. und Gnad. die jederzeit regierende Pfaltz⸗ 
Sraffen bey Rhein / und auch Abfterben obges 
meldtes Pfalkgraffen Ott Heinrich. Churfuͤr⸗ 
ften / die auch Durdleuchtig 7 Hochgebohrne 
Fuͤrſten Unfere foeundl. liebe Vettern Dheimb 
und gnaͤdige Herren’ Wolffgang und Beorg 
Hannß Pfaltzgraffen bey Rhein Gevertern / 
letzlichen auch Herkog_ "Johann . Auguftus 
Pfaltzgraff / die drey Cheil an der Veſtung 
Luͤtzeiſtein / mit ihrer Zugehoͤrung / Herr⸗ 
ſchafften / Mannſchafften / Dörffern’ Leuthen / 
hohen und niedern Gerichten / Wildbaͤnnen / 
Woaͤldern / Veldern / Waſſern / Wenden, 
Weyhren / Hoͤrungen / auf und nach Innhalt 
der Verſchreibung / ſo weyland der Wohlge⸗ 
bohrne / Burckard Graff zu Luͤtzelſtein Seeli⸗ 
ger / auch vor Zeiten / den Durchleuchtig Hoch⸗ 
gebohrnen Fuͤrſten / Herrn Ludwig Pfaltz⸗ 
Graffen bey Rhein mit weyl. Biſchoff Wil⸗ 
helms des Andern Hochſeel. Gedaͤchtnuß / und 
darauf jetzige Veraͤnderung der Stifft / wie 
neulicher Zeit / von Hochwohlgedachten Unſern 
freundlichen lieben Vettern / Oheimb und gnaͤ⸗ 
digen Herrn / als jetzigen Innhabern obbemeld⸗ 
ter Herrſchafft Luͤtzelſtein / und dem ſolche Le⸗ 
hen zu empfahen gebuͤhret / um Belehnung ob⸗ 
beruͤhrter drey Theil der Veſtung Luͤgel⸗ 
ſtein / ſambt ihren Zugehoͤrungen / wie ob» 
lauth / an Seiner Libd. und Oheimb ſtehet / durch 
Georg Meinhard Fluchen von Schwarzen; 
burg als verordneten Sehentrager / zu Te 
— reund⸗ 





Mumie — 





— 


demnach von Unſer und der Stifft Straßburg 


wegen / denſelben Georg Meinhard Fluchen 


von Schwartzenburg / an ſtatt und im Mahmen 
jetzt wohlhochgedachtes Unſers freundlichen lie⸗ 
ben Vettern / Oheimb und gnaͤdigen Herrn / 
Hertzog Georg Hanßen / Pfaltzgraffen / ange⸗ 
regte drey Theil der Veſtung Luͤtzelſtein mit ih⸗ 
rer Zugehoͤrung; wie obſtehet / zu rechten Lea 
hen geliehen haben / die hinfuͤrter zu beſitzen / 
zu nieſſen / in allermaſſen als der obgenannte 
Graff Burckard zu Luͤtzelſtein und nach ihme 
ſeine Soͤhne Jacob und Wilhelm / beede 
Graffen zu Luͤtzelſtein / die inngehabt / befeflen/ 
genutzt und genoſſen haben / alles auf Innhalt 
der vorgehenden Brieff / der genannt Georg 
Meinhard Fluch von Schwartzenburg / hat 
auch auf ein ſolches obgenannte drey Theil der 
Veſten Luͤtzelſtein mit derſelben ihrer Zuge⸗ 
hoͤrung / wie dann obgeſchrieben ſtehet / an 
ſtatt als Lehenträger meht s wohlermeldtes Un⸗ 
ſers freundl. lieben Vettern / Oheimb und gnaͤ⸗ 
digen Herrn’ Hertzogen Börghannßen jetzt ale 
ſo von Uns empfangen / iſt darauf Unſer und 
der Stifft Straßburg Mann worden / auch 
Uns darauf mit guten Treuen / gelobten und 
einem Eyd mit aufgehobener Hand und gelehr⸗ 
ten Worten / leiblich in erſt hochwohlgedachtes 
Hertzogen Goͤrg Hannßen Pfaltzgraffen Seel. 
geſchwohren / Uns und der Stifft Straßburg 
getreu und hold zu ſeyn / Unſern Schaden zu 
warnen und zu wenden / Unfern Frommen und 
u Y3- Beſtes 
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Beſtes zu werben und zu fürdern/ und allegeit 
getreu ich zu thun / mas ein getreuer Mann 
und Lehenträger feinem Herrn von foicber Les 
hen-Empfängnuß wegen Durch Gewonheit oder 
Ampt pflichtig ift und billich hun foll/ als auch 
nach ihme ein anderer Lehenträger fo je zu Zeis 
ten und fo dick fich die Noth begeben wird, von 
dero hochgedachten Unſern freundl. lieben Vet⸗ 
tern / Oheimb und Gnaͤdigen Herrn / Hertzog 
Georg Hannfen oder Sr. Lbd. Erben 
Pfaltzgraffen bey Bhein zu Lehentraͤgern 
dargeben / thun ſollen / ohne alle Gefehrde / und 
in dieſer Belehnung haben wir ausgenommen 
Unſer und der Stifft Straßburg Recht / Un⸗ 
ſerer Mann und eines jeden Recht / deſſen zu 
wahren Urkundt / iſt der Fuͤrſtl. Cantzley ge⸗ 
woͤhnlich Infigel an dieſen Brieff gehencket 
worden / der geben iſt zu Elſaßzabern / am 
Mittwochen den ſechſten Monats⸗Tag Octo- 
bris An. 1627. 
: Daß vorftehende Copia von ihrem wahren 
Originali fideliter abgefchrieben / und 
"von mir facta prius collatione demfelben 
de verbo ad verbum gleichlautend befuns 
Den: worden /. befcheine mit meiner eigens 
händigen Nahmens Unterfchrifft und fürs 
gedruckten kleinen Inſigel. Straßburg 
den 20. Octobris 1694. 


(L,S.) Johann Martin Griff/ 
Notarius Publicus Civisq 
. Argentinenfis mp. 
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"Die Succeflion Luͤtzelſtein betreffend. | | 


Fadi Species, 


RES Graffſchafft Lügelftein rühret zu 
dreyen Vierteln von dem Bißthumb 
Straßburg zu Lehen/ und ift bereits in Hans 
den / und bonis des Hochfl. Hauſes Pfaltzes 
geweſen tempore Kayſers Ruperti, geftalten 
dann in der ob Seiner Verlaſſenſchafft unter 
fein hinterlaffenen vier Herren Söhnen ges 
machten Erbtheilung / Die eine Helffte davon 
dem. dlteften Sohn Churf. Ludovico, die ans 


dere Helffte dem Dritten Sohn Herkog Ste- 


phano exprefle und mit Nahmen zugetheilt 
worden. 


Nach der Hand mögen unterſchiedliche Ver⸗ 
gleiche und Tauſche vorgegangen feyn / nady 


welchen die Scephanifche Helfite auch gar. an 
Chur⸗Linie gekommen, bey welcher dann Die 
gantze Braffichaffe alfo geblieben/ big ad mor- 
tem ultimi: Ele&toris iftius Lineæ Öttonis 
Henrici An. 1559. da Sie, vermög Heydelber⸗ 
giſchen Vergleichs / Hertzog Wolffgangen und 
Der60g Georg Johann conjundtim übergeben 

worden. 
Weil aber Hertzog Georg Johann 
noch minorennis war / ſo hat Hertzog Wolf⸗ 
gang / deſſen Vormund / erſagte Graffſchafft 
proprio & tutorio nomine pro inciviſo bes 
ſeſſen und alfo das teten auf ſich und Ar 
et⸗ 


4 
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Vettern (ohne daß man von der geringften 
difhicultät etwas müfte/ fo der Lehen» Herr ob 
Der translation dieſes Lehens und deflen Inve- 
ftitur vor die Zweybruck. Linie nad) expira- 
tion der alten Chur: Linie gemacht hätte) 
vomStiffe Straßburg empfangen. 

Nachdem aber Herzog Georg Johann 
. Seine Majorennifät erlanget/ und zu der Theis 
lung der jenigen Herrſchafft / fo man commu- 
ni nomine von der SHeydelbergifchen Erb» 
ſchafft befommen / An, 1566, vorgenommen 
worden / ift die Grafſchafft Lügelftein von 
Hertzog Wolfgang hinweg » und auf Ser» 
zogs Beorg Johann Antheil gefommen. 
Bey defien Pofteris Sie auch big auf Die, 
fen legten cafum der extindtion der Linie geblie⸗ 
ben. Damit aber Der Lehenfchafft und Fünffti- 
gen Succeflion halber es um fo viel weniger 
difficultät zu feiner Zeit geben möchte / fo hat 
Herr Herzog Wolfgang / nach obermeldter Ab» 
theilung / und da Herr Herzog Georg Johann 
fo fort das Lehen Proprio nomine zu empfan⸗ 
gen hatte, fich nicht nur allein bey demfelben / 
fondern auch ben dem Stifft Straßburg die 
mit Belehenſchafft expreflt bedungen/ auch die 
Erklärung hierzu erhalten’ alles befag der Bey: 
lagen bey der fpecie facti. 

Nun weiß man zwar nicht/ und hat von den 
Lehen⸗Briefen Feine Copiam , daraus man erı 
fehen fönte/ in quibus terminis Herzog Georg 
Johann und deſſen Succeflores wegen hrer 
Übrigen Herren Herzogen Agnatorum — 

it⸗ 


3485 
gilirt haͤtten / doch erſiehet 
Jocumentis, daß Die Beleh⸗ 
auf Das gantze Hauß gegan ⸗ 


erpretirt worden. 
ber ungeachtet / hat ſich biß⸗ 
r Herr Cardinalvon Straß⸗ 
als durch Abgang der Vel⸗ 
re und heimgefallen / ange 
urch fein Lehen⸗Gericht / wie 
nec citatis partibus aut 
zufprechen faflen / und durch 
fifchen Tribunalien Die Pos- 
nehmen gefucht/ auch fo viel 
n Beambten zu Lügelftein 
I. Hufhier angedeutet wor⸗ 
ag der Sachen von Den Ge 
8 zu liefern. 
hriftian hat ſich zwar wider 
wehrt und ift ben der Cam⸗ 
appellando eingefommen /. 
siehung feiner Pofleflion , Die 
mo modo erlanget / ein De- 
inn dem Herrn Cardinal ges 
edachten Herrn Herzogen in 
nicht zu turbiren / fondern 
vermeine / bey gedachter In- 
Maſſen anzubringen / der 
ver. hat. seitlich ein ander fo- 
bey dem Confeil d' Eſtat zu 
fion ausgemürcket, vor wel⸗ 
hriftian citirt worden. 
Ys We 
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Weiln es nun dermaln auf diefes ankommt / 
Daß dieſe caufa ordentlich vor Gericht venti- 
list werden muß / und man alfo Die merita 
caufz fü wohl als den modun 
deliberation zu ftellen hat / fo 
oris Die Frage. 
1. Im Fall erfcheinen folte / 
ersogen Pofleflores Deldeng; 
tis Ihrer Seite Fein Genüge 
denen Herren Hergogen Agna: 
neam Inveftituram nicht in: 
leichwohl aber diefe Grafſcha 
is Juris Saxonici , fondern in 
nis gelegen / allwo die Jura fe 
nia oder Longobardica in ob 
welchen das Jus der Agnatort 
imultanea Inveftitura, fonder 
on felbften und defcendenti; 
nireate ruhet. Ob nicht ang 
lung der Rupertifchen Söhne | 
und probation fufficient „ da 
wuͤrcklich vom Kayſer Ruperto 
ipite communi des gantzen 
und Furftl. Haufes herſtamme 
ipfo derfelbe pro primo acquir 
folglich felbiges auf alle feine. Pot 
men und verliehen werden müfl 
2. Wann biefes allein nicht 1 
notorium und unlaugbar/ daß 
Ott Heinrichs Tod / Herzog V 
Pater Communis der noch Iel 
Pfaltzgrafen / folches communi 
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indivifo empfangen und befefien? ob nicht tes 
rigften Diefer pro primo acquirente zumahln 
prelentis Lines zu achten, und inKrafft der 
Lehen Rechte deffen Pofteris ex hoc capite es 
ferner zu conferiren ſeye? 

3. Dafern man folches etwa weiter nicht 
als pro medierate, die Er originaliter pro [ua 
parte nur Daran gehabt / nicht aber vor Die 
andere Helffte/ fo damahl ſchon Herzog Georg 
Johann daran gehört / alfo agnofciren und 
paflisen laſſen wolte ob nicht aus dem Exem- 
pel des calus , der nach Ehurfl. Ott Heinrichs 
Tod erfolge / wie auch aus den verbis der obs 
gedachten andern Documentorum zu evinci- 
ten’ daß diefes Lehen ein formal Familie oder 
ſo genanntes Helm Lehen ſeye / welches nicht 
einem Subje&to allein / fondern allen Denen’ Die 
gleiches YTamens und Wappens find omni 
iempore, mann aud) Diefelbe fich hervor Lhun/ 
berliehen werden müfle/ wie folcheg der Helms 
Lehen Eigenfchafft ift. | 

4. Weiln bey gefhehener Abtheilung und- 
Überlaffung diefes Lehens an Herzog Georg. 
Tohann dee animus Herkog Wolfigangs/ 
quod per iſtam ceſſionem non intenderic re- 
fütare feudum wie auch die Erklärung des 
Biſchoffs Erafmi expreſſẽ am Tag lieget / in 
wie weit ſolche Den Pofteris gedachten Hertzog 

Ifgange zu guten nunmehro kommen? 

Nachdem indem Marburgiſchen Kecels 
ausdruͤcklich enthalten / daß Herbog Wolff⸗ 
Song Hertzog Rupertum und feine a 


| 
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bey fein Lehen ohne deſſen Entgelt in fimulca- 
neam Inveftituram mitnehmen fol, Hertzog 
Aupertus hingegen und deſſen Pofteri Die 
Lehen / die ihm cedire worden gleichfalls auf 
eignen Nam / confequenter eodem modo & 
Conditione , wie Hertzog Wolffgang die Sei 
nige/ empfangen foll/ ob folchenfalld da man 
an Seiten Wolffgangs das Padtum adimplirt 
und die Sachen alfo geführt / dag Herkog Rus 
perto und Seiner Lined fein Schaden noch 
præjudiz daraus zugewachſen / die negligenz 
fo Herkog Rupertus & pofteri ejus Ihrer 
Seits contra Padta Domini etwa begangen 
hätten den Pofteris Hertzog Wolffgangs / 
Die hierbey unſchuldig und Ihre Jura Hergog 
Ruperto & pofterisejus anvertrauet/ usq; ad 
effetum Caducitatis prejudicirfich ſeyn Pönte. 
Anaehend Das andre membrum ,nemlich 
den modum procedendi, weil die Herren Hers 
tzogen Agnati jetziger Zeit weder bey DenStraß» 
burgifcben Leben » noch übrig vorgefegten 
Stansöfifchen Berichten / Sich nicht einlaf- 
fen koͤnnen / geftalten Sie den auch gar nicht 
Dazu cicirt worden / wann aber gleihmohl ges 
gen Ihren folo & proprio nomine allda agi- 
renden Cohzredem eine widrige lentenz er; 
gehen folte/ fo ift Die Frage / mie fie fih zu ver⸗ 
wahren hätten’ daß ſolche effeftum rei Judi- 
cat nicht erlangen / oder Ihnen dadurch das 
Beneficium Poffeflionis , pr&fumptionis Ju- 
ris, Partium Reorum, und dergleichen/ bes 

‚nommen werben Fönte. 

Num, IV, 
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Num. IV. 


Sentenz oder Rechts⸗Spruch / deß 
Koͤnigl. — Raths zu Colmar von 25. 
ebr. 1699, Luͤtzelſtein bes 

treffend, 


ar Ludwig von Gottes Gnaden König 
ın Ftanckreich und Navarren 2. 2. Ents 
bieten den erften unferm Huiflier oder Sergean- 
ten unfern gnädigiten Gruß / und thun fons 
ften jedermänniglich zu wiſſen demnah Wir 
den Innhalt der heut dato bey unferm hohen 
Rath der Elſaßiſchen Proyinz yon unferm lies 
ben Vettern Chriſtian / Pfaltzgraffen von 
Virckenfeld / Hertzogen in Bayern / Graffen 
zu Veldentz Sponheim und Rappoltſtein / 
Herren zu Hohenack ac. uͤbergebener Klag⸗ 
Schrifft erſehen / daß nachdem derſelbe auff 
Abſterben weyland Herrn Leopolds Lud⸗ 
wigs von Veldentz / ſo den 24. Septemb. 
des 1694. Jahrs in der Stadt Straßburg 
todes verblichen / als nächfter Stammes» Agnat 
in Krafft der Pactorum Familie die Poflefi- 
on dee. Herrſchafft Luͤtzelſtein Ambts But⸗ 
tenberg und Weinzehendens zu Weiſſen⸗ 
burg und Eleburg ergrieffen/ und die Fürs 
fin ‚von Meiffenheim / als Gemwalthaberin 
und Berolmächtigte des Koͤnigs in Schwow 
den / ſich ſothaner Pofleflions - Ergreiffung 
entgegen geſetzt twäre darauf die entſtandene 
Strittigkeit an gedachten Unfern Pi 
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gebracht / die von beyderfeits Partheyen ges 
mechfelte Schriften bey offentlicher Verhoͤr 
unterſucht / folglich den 24. Septem. 1695. 
ein definicif- Mrtheil gefället / und dardurch 
zn vecht erkannt worden / daß ohnangejehen 
des von mohlgedachter Fürftin befchehenen 
Befuchs / Supplicant (nehmtich der Herzog 
von Birchenfeld ) bey dem Beſitz und Genuß 
berührter Herrſchafft Lüneljtein Ambts 
Buttenberg / und Weinzehendens zu Weiſ⸗ 
fenburg und Eleburg / welche Stuck unter 
unfers hohen Raths Bottmaͤſſigkeit und Juris- 
didtion gelegen’ zu fehügen und zu Hands has 
ben feye / alles nach Ausweiß und Innhalt 
befagter Urthel / durch deren Execution und 
Volſtreckung derſelbe abermablen in die 
wuͤrckliche Poffeflion ermeldter Güter, Herr⸗ 
schafft und Landfchafften geſetzt und dabey 
ruhiglich gelaſſen / in vertichenem Monath 
Maſi aber in ſothaner Beſitz und Pofleflicn 
curbiret / und geſtoͤret worden / in Dem Der 
Here Ehurfürft zu Pfalß zu folcher Zeit unbes 
Kugter Weiß / und unter dem Vorwand / als 
Iteftsgebohener des Pfaltzgraͤfiſchen Hauſes / 


feine Boͤlcker nach der Herrſchafft Luͤtzelſtein 


abgeſchickt / und darinn mit Gewalt Pofleflion 
zu ergeeiffen geſucht habe / welche Gewaltthaͤ⸗ 
tige Pofleflions- Ergreiffung Durch den fo ge 
nannten Zeiffen/ fo bey Lebzeiten Des leßf- vers 
ſtorbenen Herkogs zu Veldentz Einnehmer 
und Mentmeifter beſagter Herrſchafft Lüsels 


ſtoin / und Durch Supplicanten ( nemlich den 


Hertzog 
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Hertzog von Birckenfeldt /) in folder fundi- 
on bey Einnehmung der Poffeflion ‚ als derfels 
be nach Ausweiß des Darüber von dem Koͤni⸗ 
glichen Huiflier de Rofier , den 13. October 
Des aemeldten 1695. Jahrs auffgerichteten/ 
und von Ihm Zeifen felbft unterfchriebenen 
Inftrumenci, den End der Treue. abgelegt ) 
confirmiret und beftättigt geweſen / Eyd bruͤ⸗ 
chiger⸗ und Pflicht » vergeffener Weiß favori- 
firet / und befordert worden ſeye / zumahlen er 
Zeiß feines Herrn Parthey verlaſſen / Die 
Churfuͤrſtliche ergriffen, / ſich zum Meiſter auff⸗ 
geworffen / Die Unterthanen wider ihren rechts 
maͤſſigen Landes +» Deren erregt und auffgewi⸗ 
ckelet / und felbige auff Chur: Pfalz Seite 
gezogen babe; Als Wir nun hiervon und daß 
der Herr Churfürft das Schloß Lüzelftein/ 
welches in unferer Souverainefäf gelegen / und 
zu der Elfaßifchen. Provinz gehörig iſt / mit 
feinen Voͤlckern befeßt habe, benachrichtet wor⸗ 
den / hätten Wir fobald Befehl ergehen laſſen/ 
ſolche Bölcker auszumeifen und fortzufchafteny 
welches dann auch geſchehen / und an flatt Des 
ren Sransöfiihe Garnilon , die noch würd. 
lich ſich daſelbſt befinde / eingelegt worden 
ſeye; Es hat zwar Supplicant einfolglic) einen 
Huiſſier dahin abgeſchickt und fo wohl er, 
mähnten Zeiſſen Den Einnehmer / als auch 
— —— und Einnehmer / ſothaner Herr⸗ 
afft zu Äbſtattung der ſchuldigen Renthen / 
und Herrſchafftlicher Gefälle tollen anhalten 
lofien / da dann bemeldter Zeiß Dergeftalt In- 
olent 
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folene geweſen ſeye / daß Er auch ju fagen 
fi nicht gefchenet habe Er erkenne und re 
ſpectire Feines weges Die jenige Ordres, wel⸗ 
che von Supplicanten eingeſchickt würden ‚und 
habe derfelbe in der Herrſchafft Lugelftein und 
Zugehör nichts nicht zu befehlen / fondern Daß 
Ebur:Pfals in der Pofleflion feye, und die 
Yntertkanen Demfelben gehuldiget hätten’ ja 
es habe folcher Zeiß des Herrn Intendanten‘ 
Ordre verachtet und vorgeben börffen / Daß 
der durch ihn abgefchickte Huiſſier nicht befugt 
ſeye folcher Drthen einigen Actum Juftitie 
iu exerciren /-fondern e8 habe Derfelbe Bes 
fehl alle diejenige zu arreftiren und gefaͤnglich 
eingufeßen / welche vor Supplicanten herkom⸗ 
‚men / wie ſolches aus Dem von Dem Huiflier 
Chambon jüngfthin den 10. Junii auffgerich» 
teten Inftrumento fattfam erhellet; Seflalten 
dann die Abtrünnig » und Leichtfertigfeit Dies 
ſes Bedienten Die einge Urfach ſeye DaB Sup- 
plicant , alles angewendeten Fleißes ohnges 
achtet / biß dahin die Renthen und Gefälle 
berührter Herrſchafft nicht genieffen koͤnnen / 
wie folches aus denen mehrern Inftrumentis 
vom 16. und 17. Julii / welche von denen Kö» 
niglichen Sergeanten und Bablette -auffgerichs 
tet worden feynd / genugfam erhellet  Derges 
ſtalten Daß bemeldter Zeiß feinen Heten und 
Meiſter fehandlich verrathen/ und Chur Pfalz 
angehangen / auch twohlermeldten Heren Chur⸗ 
Fürften dahin verleitet / Daß folcher letzthin im 
Monath November feine Beampten in die 
| | -  Gemeins 








DL u 353 
Gemeinſchafft Suttenberg abgefchieft und als: 
da ebenfalls Pofleflion ergreiffen/ Die alldafiıge 
Bedienten und Untertbanen, nicht allein. zur 
Huldigung / ſondern auch zur Entrichtug der 
Herrſchafftlichen Renthen und Gefälle mit Ges 
malt zwingen und anhalten lafien wollen / in 
Hoffnung bey ermeldten Suftenbergifchen Bea 
dienten und Unterthanen eben dergleichen: | 
Pflicht: Wergefienheit und ſchaͤndlichen Abfall 
von ihrer. Herrfchafft anzutreffen. / woran er- 
aber weit gefeblet / indem die Zeißifche Pers 
raͤtherey dieſer Orthen Eeine ftatt gefunden / 
ſondern die Guttenbergiſche Bedienten und 
Unterthanen ſich einhellig erklaͤret haͤtten / daß 
ſie feinen Frembden / ſondern Supplicanten 
vor ihren rechtmaͤſſigen Herrn erkenneten / 
und ihm gehuldiget haͤtten, worauff dann. 
nach vielen vergeblichen Zumuthungen Sie 
(Chur⸗Pfaͤltziſche) unverrichteter Sachen abs 
weichen muͤſſen / ſeyen aber im letzt⸗verwiche⸗ 
nen Monat Decembri in groͤſſerer Zahl / auch 
in Begleitung einiger Gardes und in Bauers⸗ 
Kleidern verſteckter Soldaten wieder dahin 
umbgekehret / und hätten / als fie bey denen 
— — und Unterthanen die vorige Be⸗ 
ſtaͤndigkeit angetroffen / das herrſchafftliche 
Hauß uͤberſtiegen / die Thor und Thuͤren zu 
denen Gemaͤchern eingetretten / und viele Ge⸗ 
waltthaͤtigkeiten ausgeuͤbet / dergeſtalten / daß 
die Treue und Eiffer beſagte Unterthanen be⸗ 
wogen / ſich dieſer Violenz zu widerſetzen / wie 

Fuͤnffter Theil. 3 dann 
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dann felbige fich verſammlet und die Chur» 
Pfaͤltziſche Commiſſarios und deren Benftäns 
dere / daß fie abweichen folten / ermahnet / 
auch nochmahlen erklaͤret / dag Sie feinen 
andern. Herrn als Supꝑlicanten erkennen 
wuͤrden / und als die guͤtliche Ermahnung 
nichts verfangen wollen / hatten Sie ( Un- 
terthanen) die Chur » Pfälsifche mit Gegen: 
Gewalt abgetrieben und verſtreuet / und biß 
dato wohlermeldtem Supplicanten die Herr⸗ 
ſchafftliche Schuldigkeiten abgeſtattet / alſo 


daß allein die ri in und vorbenandter 


Zeiß die jenige waͤren / welche gedachten Sup- 
plicanten nicht erkennen / noch ihm die fchuls 
Dige Mechten und Gefällen auslieffern mols 
ten / da doch ſolche ung bie Königlichen An 
lagen wuͤrcklich zahlen mußten / es auch fol 
chen Leuthen nicht gebühre / fi nach eigenem 
Willkuͤhr einen Souverainen oder andern 
Landes » Heren zu erwählen / oder fich von 
dem Gehorfam ihrer vechtmäfligen Obrigkeit 
aussuhalfftern / dergeftalten / Daß wann Die 
fer Zeißen und der Lügelfteiner Unterthanen 
Frevel zu gedulten ftünde / folglich Unſers 


hohen Raths gefallter Arreft und Urthel ob» 


ne Krafit und Execution erfigen bleiben / mit- 


bin Supplicant der ihm zuerfannter Pofles- 


fion der jenigen Süter / fo ihm angehören, bes 
raubt feyn würde / mit angehängter, Bitte, 
es wolle gedachter Unſer hoher Rath zu folg 
obangeführter den 24. Septembris 169 5. ers 

| oOunge⸗ 
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gangener Urthel und producirter Inftrumen- 
ten die Dorfehung thun und befehlen / daß 
gedachte Urthel nach allem ihrem Innhalt ex- 
equirt/ einfolglich Die Unterthanen der Herr» 

ſchafft Lügeljtein / mie auch befagten Rent 
meiſter Zeiß auff alle billige TBei und Wege 
zu Bezahlung der Herrſchafftlichen Renthen 
und Gefälle fo fie Supplicanten fchuldig 
ſeynd / richterlich angehalten werden moͤch⸗ 
ten mit fernerer Bitt/ daß nachdem berührs 
ter Zeig ihnen / Unterthanen / allerhand ſchaͤnd⸗ 
liche und hoͤchſt⸗ſchaͤdliche Imprefliones wider 
Supplicanten beyzubringen ſuche / ihnen / Un⸗ 

terthanen / ernſtlich bey fuͤnffhundert Pfund. 
Straffe anbefohlen werden moͤchte / nienan ⸗ 
den anderſt als wohlbeſagten Supplicanten 
(nemlich Pfaltz Birckenfeldt /) vor ibren 
rechtmaͤſſigen Landes = Herren / auch kei⸗ 
nen andern Bedienten / als die jenige’ fo von 
ihm gefeßt werben /zu erfennen und anzuneh⸗ 
men / viel weniger einige Renthen und Ger 
fälle anderſtwohin als. an den jenigen/ Renth⸗ 
Meiſter / welcher von Supplicanten geſetzt ſeyn 
wird / ben Straff zweyfacher und doppels 
ter Bezahlung zu lieffern und auszuhändis 
gen / und endlich Damit fi) niemand einiger 
Untoiffenheit entſchuldigen möge / zu verord⸗ 
nen / daß die jenige Urthel und Rechts⸗ 
Spruch / twelcher hierauf ergehen würde moͤ⸗ 
ge offentlich abgelefen / publicirt und in der 
gansen Herrſchafft —— angeſchlagen 
3 2 ir 
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werden; Morgedachte des Supplicanten Bitt⸗ 
ſchrifft von Procurator Canville unterſchrie⸗ 
ben / nachdem Darüber von Herrn Johann 
Claude Maulry Unſerm Confeiller und Refe- 
rendaris Relation abgeflattet worden / alles 
angefehen und mohlerwogen / ift durch Un⸗ 
fern hohen Rath auff befchehene Produdtion 
der Klagſchrifften zu recht erkandt / daB der 
den 24. Septembris im Jahr 1695. gefällte 
Arreft und ergangene Urthel allem ihrem 
Innhalt nad) zu exequiren ſeye / folglich Die 
Unterthanen der Herrſchafft Lügelftein) 
wie auch der Einnehmer und Rentmeiſter Zeiß 
zu Bezahlung der Herrſchafftlichen Renthen / 
Gefälle und Einkuͤnfften fo Sie Supplican- 
ten nehmlih dem Heren Herzog von Dir 
cBenfeldt ) fihuldig feyn mögen / auff alle 
Weiß und Wege executive angehalten ters 
den follen / allermafien dann ihnen Unterthas 
nen ben fünff hundert Pfund Straffe anbe; 
fohlen wird / Beinen andern Landes: ers 
ren alg ermeldten Supplicanten zu ertennen/ 
duch Keine andere Bedienten / als die jenis 
ge / fo von ibm gefezt werden / anzunehs 
men / mit ernftlichem Verbott / keine Ren⸗ 
ten / Gefälle oder Herrſchafftliche Ein⸗ 
kuͤnfften anderfiwohin als an die ſenige 
Einnehmer und Kentmeifter / fo von ihm 
werden gefesst werden / bey Straff Dopr 
pelter Zahlung zu lieffern und auszu haͤn⸗ 
digen / wie dann gleichfalls hiermit geord⸗ 
| | u net 
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net wird / daß gegenwaͤrtige Urthel offentlich 
abgeleſen / publicirt / und in der gantzen Herr⸗ 
ſchafft angeſchlagen werden ſolle / damit ſich 
niemand einiger Unwiſſenheit entſchuldigen 

koͤnne; Ordnen und befehlen demnach gegen» 
J wartige Urthel und Recht⸗Spruch zu exe- 
quiren / über die Execution ein oder mehr 
Inftrument zu verfertigen / und alle Rechtli⸗ 
che Actus aufjurichten/ welches zu thun / hiers 
mit Macht und Gewalt ertheilet wird, Ges 
ben zu Colmar in Unferm hohen Rath der Els 
faßifchen Provinz den 25. Februarii im Jahr 
Chriſti 1699. und Vnſerer Regierung in dem 
16 Jahr / unterſchrieben | 


- Aus Befehl und Ordre des 
hohen Kaths / 


z Mit gelben Wachs beſigelt / 
Den 28. Febr. 1699 


| Jacquinet. | 


{ er NiamV. 
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| Num. V, 


| Copia.Memorialis, an den Reiche: 
Convent, contra Herrn Pfaltzgraff 
Chriſtian zu Birckenfeld ꝛc. 


Hochwuͤrdig / Hoch⸗ und Wohlgebohrne / 
BSoch⸗Edel⸗ gebohrne / Geſtrenge / 
Wohl⸗Edle / Veſte / Hochgelehrte / 
Fuͤrſichtig und Wolweiſe deß Heil. 
Roͤm. Reichs Chur⸗Fuͤrſten / Fuͤrſten 
und Ständen zur allgemeinen Reiche: 
Verſammlung gevollmächtigte Herren 
Raͤthe / Bottſchafften und Geſandte / 
Hoch⸗ und vielgeehrte Herten! 


Uer Excell. Hochwuͤrden auch unſern hoch⸗ 

und vielgeehrten Herren wird voran guter⸗ 
maſſen bekannt ſeyn / welcher geftalt Fhre 
Churfuͤrſti. Durchl. zu Pfaltz / unſer zna⸗ 
digſter Churfuͤrſt und Herr, nach weil. Herrn 
Pfaltzgraffen Leopold Ludwigen zu Vei⸗ 
dentz und Lügelftein Hochfuͤrſti. Durchl. 
Chriſtmildeſten Andenckens erfolgten Abſter— 
ben ohne Mannliche Deſcendenz, die Pofles- 
fion ders Ninterlaffenen fand und Seuthe, be; 
nanntlich der Graffichafften Veldeng und 
Zügelftein und Bemeinfchafft Guttenberg / 
5* deme / was Dazu gehörig (melche erſi⸗ 
oͤchſtged. Churfuͤrſtl. Durchl. als Capiti Fa- 
miliz , und ın Krafft dero Durchleuchtigſter 
Vor⸗ Eltern Difpofitionen und Reichs: Sas 
u Zu | gungen 
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gungen/ als alte Stamm: Lehen und Fidei- 
commils-Guter undifpucirlich angefallen) ges - 
bührend ergriffen / und darinn von felbiger 
Zeit an gemwefen und geblieben / mithin ſoich 
ihe Erbrecht » Befügnüs und Pofleflion im 

gantzen Reich erkennt, auf Reichs⸗ und Creyß⸗ 
taͤg Die Stellen und Stimmen von deroſeiben 
undifputirlic) vertretten/ auch die gewöhnliche 
onera zu Denen Reichs⸗ und Creyß⸗Verfaffun⸗ 
genDerenthalben ohne Abgang praftiret wor; 
den / und noch werden. | 

Wann nun aber feither erfolget / daß des 
Herrn Pfaltzgraffens Chriftians zu Bircken⸗ 
feld Hochfuͤrſtl. Durchl. gang unbefugter 
Weiß ein und anders / unterm erbettenem Fran⸗ 
tzoͤſiſchen appoggio, gegen oberwaͤhnte recht⸗ 
maͤſſig ergriffene Pofleflion , ſonderlich der 

Graffſchafft Luͤtzelſtein und Gemeinſchafft 
Buttenberg (worinnen des Herrn Pfaltzgraf⸗ 
fen Adolph Johann Hochfuͤrſtl. Durchi. 
Condominus iſt) zu tentiren unternehmen / 
audh in beſagter Gemeinſchafft die Unterthanen 
aufgewickelt / und den Churfuͤrſtl. Beambten 
Gewaltthaͤtig austreiben iaſſen / wegen der 
Graffſchafft Luͤtzelſtein aber als Sie damit 
dergeſtalt nicht zu ihren Zweck gelangen koͤn⸗ 
nen / ſich gaͤntzlich an das Stanzöfifche Tri- 
bunal in Elſaß Dermaln zu Collmar gemens 
det / daſelbſten mit reſpectirung desjenigen / 
was von Seiten Franckreich bey lekten Krieg 
de facto , wiewol nicht wider mehrhöchfige 
dachte Ihre Ehurfürfli. — ſondern ir 
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dere vorhochged. Pfaltzgraffen Chriſtian zu 
Birckenfeld Durchl. entgegen geſtandene 
Prætendenten vorgangen und veranlaſſet wor⸗ 
den / vermittelſt des ſeithero zu Ryßwick ger 


ſcchloſſenen Friedens / aber hinwieder abolirt 


und. vernichtet / dero ungegruͤndete praten- 
fion gegen Ihre Ehüurfürftl. Durchl. eingefuͤh⸗ 
ret / und es dahin getrieben / daß von beſag⸗ 
ten Frantzoͤſiſchem Tribunal ein ſolcher alſo ge; 
nannter arreſt ſub dato 25. Febr. jüngfthin 
ergangen / wie ab dem Copeylichen Kinfchluß 
mit mehrerm erbellet daraufhin auch von Sei; 
ten: ermeldten: Heren Pfaltzgraffen Hochfürfil. 
Durchl. zumegen gebracht / daß diefer arreft 
durch einen Frangöfifhen Beambten / Nah⸗ 
mens Fouqueralle , welcher Seit. einiger Zeit 
durch Auchoritäf des Fransöfifchen Intentan- 
‘ten im Elſaß fich ‚als einen Ambtmann in der 
Graffſchafft Lüzelftein aufgeworffen / fambt 
vielen Birckenfeldifchen Bedienten in der Graff— 
ſchafft Luͤtzelſtein offentlich publiciret / die un, 
ter hoher Straffzuſammen geforderte Schult⸗ 
heiſſen und Heimburger ihn/ Herrn Hertzo⸗ 
‚gen von Bieckenfeld / vor ihren Herrn und 
* Fouquerolle, vor ihren Ambtmann zu er⸗ 
kennen / und ihme dißfalls anzugeloben / durch 
grauſame Bedrohung / und theils wuͤrcklich 
ausgeuͤbtes Tractament gezwungen / auch die 
Unterthanen / welche ſich in Erinnerung ihrer 
beyder vor Ihr Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Pfaltʒ rechtmaͤſſig eingenohmenen Pofleflion 
 geleifteter Huldigungs⸗Pflichten ſehr — 
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hafftig und devot erwieſen / in viele wege ges 
aͤngſtet anbey auch gegen dDerofelben getreuen 
Ambts⸗Keller daſelbſten / Nahmens Zeiß / 
eine ſo genannte priſe de Corps ausgewuͤr⸗ 
cket / welche zu exequiren derſelbe unter vielen 
harten Bedrohungen aufgeſuchet / dannenhero 
ſich zu abſentiren genoͤthiget / da indeſſen mit 
arreſtirung feiner effecten verfahren / und viei 
anders / zu Gewaltthaͤtiger turbirung der 
von Fhro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz 
rechtmaͤſſig⸗ ergriffener Pofleflion der Graff 
ſchafft Luͤtzelſtein wie vorhin auch / obgemelds 
tec maflen/ in die Gemeinfchafft Gutten⸗ 
berg von Seiten ermeldten Herrn Pfaltz⸗ 
Grafen Hochfuͤrſtl. Durchl. geſchehen / 
auf eine im Reich wenig erhoͤrte Weiß vor⸗ 
genommen / und verübet worden; Allermaſſen 
nun Euer Excell, Hochwuͤrden nnd unſere 
Hoch⸗ und Bielgeehrte Herren ohne fernere 
meitlaufitige Vorſtellung von. felbften ermef 
fen werden / was Diefes für eine Denen Rech⸗ 
ten und Neihs » Sakungen aud dem Kyß 
wickiſchen und: MWeftphälifchen Friedens⸗ 
Schluͤſſen zumiderlauffende höchftärgerliche 
proceduren / und was für ein unerfeglicheg 
prejudiz Ihrer Kom. Kayſerl. Wajeſt. 
und Dem geſambten Reich Dadurch zugezo— 
sen / Daß beſagten Herrn Pfaltz⸗Graffen 
Hochfuͤrſtl. Durchl. in dieſer eine Reichs⸗ 
Graffſchafft und andere zum Heil. Roͤm. 
Reid) undifputirli) ——— Lande — 
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den Sach / fi) mit vorbey⸗Gehung ihrer 
Nom. Kayſerl. Majeft. und dero höchfter 
Tribunalien / wann ja. Se. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. einige befugte pratenfion dißfalls 
zu haben vermeinen Fönnten / an die Eron 
Srandeeih und dero im Elſaß angeordnw 
tes Gericht zu hencken mithin die Frantzoͤſ. 
Jurisdidtion , welche diefe Eron Franckreich 
ſelbſten auſſer folchen Anlaß dahin su exten- 
diren / oder die Grabſchafft Lugelftein / als 
ein Theil des Elfaßes und Fraͤnckreich die 
in dem Friedens Inftrument gleichwol nod) 
nicht zugeflandene . Durchgehende Souverai- 
net& zu vindiciren / vermuthlic nicht unters 
nommen haben wuͤrde / umb eines fo gerins 
gen Nutzens willen / wie Der Ertrag von 
der Graffſchafft Luselftein auswirkt / zu 
gi ‚und zu fStabiliren / auch Gewalt⸗ 
thatige Executiones Darauf zu veranlaflen / 
feinen Scheu getragen, wie dann ab beyge⸗ 
henden Schreiben an eine der Veldentziſchen 
Prinzeſſinen von dem Königlichen Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Miniftro de Barbefieux de dato 5. Ju- 
nii, legt verwichenen Jahrs erhellet / daß 
Se. Koͤnigh Majeſt. von Franckreich Das 
maln ausdruͤcklich ſich erklaͤret / wie Sie ſich 
dieſer Sach gar nicht anzunehmen gemeint / 
fondern daß Ihro Kayſerl. Majſeſt. Deren 
Deciſion zukaͤme; Alſo werden auch zwar 
ohne allen Zweiffel Ihre Kayſerl. Majeſt. 
von ſelbſten gegen obiges von des — 
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Pfaltzgraffen von Birckenfeld Hochfuͤrſtl. 
Durchl. unternommenes Verfahren folche zus 
länglihe Mittel vorfehren / wie es der Sa; 
hen Belchaffenheit und difpofition der Reichs; 
Zatzungen und Rechten / auch ihrer RKayſ. 
Wa. allerhöchften Reſpect umb Abtwendung 
ılles böchftfcbädlichen pr&judigeg erfordert/ 
nd mit fi) bringet ; Alldieweiln aber auch 
nehr höchftgedacht Ihre Churfürftl. Durchl. 
u Pfaltz haubtſaͤchlich daran gelegen / daß 
Sie in ihrer rechtmaͤſſigen pofleflion obge⸗ 
aeldter Graffſchafft Luͤtzelſtein und Gemein: 
chafft Buttenberg ſowol / als der Graf 
hafft Veldentz / fanbt allem’ mas dazu ger 
drig / : von mehrsedachten Seren Pfaltz⸗ 
taffen oder auch ſich Dabey interefhirenden 
yeren Pfaltzgraffen zu Sultzbach Zoch 
jürſtl. Durchl. Hochfuͤrſtl. Durchl. weiter 
er turbationen und attentaten ſich nicht su 
fahren haben / und vor deflen gefchehen / 
schdrücklich redrefliret werde; Als follen wir 
is habenden gnädigften Befehl nicht umbs 
n Euer Excell, Hochwuͤrden und. unfere 
och⸗und Wielgeehrte Herren angelegentlichft 
‚ belangen Sie geruhen er mehr » bemeldf 
chft-pr&judicirlideslinternehmen in behörige 
onfideration und reiffe deliberation zu zie⸗ 
n / auch Ihro Rayf. Wei. alle dienſame 
dietel und Wege an Hand zugeben? wienicht 
ein vielberührten turbationen, und Gewalt; 
itigfeiten / fondern auch dem darob Rn 
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Roͤm · Kayſ. Maj. und dem Heil. Röm. Reich 
ſowol / als Ihro Churfuͤrſtl. Zurchi. und dero 
Churhauß augenſcheinl. zu befahren ſeyenden 
“ unerfeglihen przjudiz und Rachtheu in Zeis 
““ ten und mit Nachdruck gefteuert/ und Dies 
« felbe in den ruhigen Sig und Genuß Der 
Ihro anererbten Graffſchafft Lüselftein 
und Veldenz auch der Gemeinſchafft Gue⸗ 
tenberg / und was Dazu gehörig / gehand⸗ 
habt werden mögen. In welch getroͤſteter 
Zuver ſicht dann Wir ung Beſtens empfehlen / 
verbleibende 


Euer Excell. Hochwuͤrden 
auch unſerer Hoch⸗ und 
Vielgeehrten Herren 


egenſpurg den 16. 
"En 1699 


Dienftbereittilligfte 


lipp Conftans te > 
ur — y 


Johann Heinrich vor 


Neueforge. 
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Num. VI; | 
CopiaProteftationis des Königlichen 
Schwediſchen Geſandtens. 


Des H. RIM. Reichs Churfuͤrſten Für: 
fin und Ständen zu allgemeiner Reichs⸗ 
Verſammlung bevollmachtigte / hochans 
fehnliche Herren Raͤthe / Bottſchaff / 

ten und Geſandte. 


HZochwuͤrdige / Hoch und Wohlgebohrne / 
Hoch Edelgebohrne / Geſtrenge / Wohl⸗ 
Edle / Veſte / Fuͤrſichtige und Wohl⸗ 
weiſe / Großguͤnſtige / auch Hoch⸗ und 
Vielge Ehrte Herren. 


Emnach juͤngſthin an dieſem Hochpreißl. 

Reichs· Con vent von denen Hochvortreffl. 
Chur⸗ und Fuͤrſtl. Pfaͤltziſchen Geſandten und 
Gevollmaͤchtigten unterm dato den 30. Sept, 
ein Memorial , Die fogenannte Deldeng» und 
Lügelfteinifche Succesfions - Gache betrefs 
fend / eingelanget/ darinn ein gantz verſchiede⸗ 
nes ſowohl Bon Competenz dieſer Succeflion, 
und daß felbige Sr. Churfürftl. Durchl. zu 
Pfaltz alg Capiti familiz, und in Krafft Der 
sv Durchteuchtigften Bor; Eltern difpofitionen 
und Reiche. Satzungen / als alte Stamm: Les 
ben und fidei Commils - Süter undifputirlich 
angefallen / als auch von Ergreiffung Derfelben 
Poffefion , und was Darauf auf Reich und 

re ‘ 
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Greißtägen und fonften erfolget fenn folle’ bavon 
man doch ex Adtis publicis hiefigen Reicht 
Tags die wenigfte Kundfchafft nicht haben fan’ 
mit mehrerm vor » und angebracht toorden; 
*< nd aber St. Boͤnigl. Majeſt. zu Schwe 
“den / als Pfaltzgraffen bey Rhein und Capi- 
« ci familie Palatino-Bipontin® , von meh 
« chem angeftammter Herzogthum Zweybruͤ⸗ 
cken / und noch würcklich innhabenden groſſen 
heil der Graffſchafft Veldeng / alle dieſe 
Veldentziſche Verlaſſenſchafft vor dieſem abge 
geben / und mit einem Ruͤckfall an ſelbiges 
Stammtheil durch offenbare Pacta und dilpo- 
ſitiones befangen / auch noch letztlich Krafft er 
nes Solennen Teſtaments des letztverſtorbenen 
Pfalggraffen Leopold Ludwigs Kürjtlicher 
Ducchl. höchftfeeliafter Gedaͤchtnuͤs aller hoͤchſt⸗ 
befagter Ihrer Koͤnigl. Mai. verſichert / dw 
von auch poſt mortis momentum in Ihtem 
Nahmen / cum optimo titulo die erledigte 
boſſeſſion genommen worden / obangefuͤhtter 
Churfuͤrſti. Pfäls. Miniſtrorum aſſerta um 
fo befrembdlicher vorkommen muͤſſen / als no- 
torie weder die Graffſchafft Veldentz oder 
Luͤtzelſtein / und was darzu gehörig / als 
Churfuͤtſtl. Pfals. Stamm « Lehen und fide 
Commiß-Büter daherrührend ſeyn / noch auch 
die Pacta fawiliæ, alt Vaͤtterl. diſpoſitiones, 
weniger die Reichs: S:kungen darüber in fa- 
vorem des Chur» Hauſes Pfalz / oder des 
Hochfuͤrſtl. Neuburg. Antheils / vielmehr 9 
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wie jegt angeführt / vor das Hochfürftl. Zwey⸗ 
brücfifche Stamm; Theil difponiten / fo loco 
competente Flärlich wird zu Tage gelegt wers · 
den / und ohne bem denen Der Chur » und 
Fuͤcſtl. Pfälg. Familien fündigen gnugfam wiſ⸗ 
ſend it; Als Habe aus allerhöchfigedachter 
rer Rönigl, Majeſt. zu Schweden / meir 
ned allergnädigften Koͤnigs und Heren / ges 
weſenen Ordre und Befehl vor dero Pfalz 
dieybrückifches Interefle auf fuͤrwaͤhrendem 
Reichs⸗Tag behörig zu vigiliren mich gemüfs 
figet befunden obbenannte Pfals « 3weybrüs 
difche Jura und Gerechtfame in diefer foges 
nannten Veldentz⸗ und Luͤtzelſteiniſchen Suc- 
tesſions · Sach mit allem / fo derſelben anhaͤn⸗ 
iſt gegen hochangefuͤhrte Churfuͤrſtliche 
Maͤltiſche Aſſerta, auch aller uͤbriger hohen 
Herten Pratendenten / ſo daran Anſpruch ma» 
chen wolten / ſambt und ſonders Proteſtando 
iu verwahren / und alle Competentia dage⸗ 
nen —— zu reſerviren. Welche refpe- 
Aive Proteſtation, Reſervation und Ver⸗ 
wahrung ich dann hiemit und in Krafft die⸗ 
ſes / doch in allgeziemenden ſchuldigſten re- 
pet gegen Se. Churfuͤrſtliche Durchl. zu 
Pfalg / und Dero übrige höchfte wohlherge⸗ 
brachte Jura und Befugnüffen/ wie auch Eins 
gangs Angeführtes Memorial in feinem breis 
teen Innhait unberührt bey diefer hochvor⸗ 
ttefflichen Reiche » Berfammlung mit gebübs 
sender Ehrerbietung will abgegeben, und ad = 
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&a Imperii niedergelegt haben, Der uͤbri⸗ 
gend verharre | 


Meiner Großg. auch boch, 


- und VielgeEhrten Herren. 
nfpurg den 24, Sept 
K 169%. 
/ Dienſt⸗bereit willigſter 
Georg Friederich von Snoilskh. 


Num. VIL 


Gegen ⸗Proteſt · und Refervation der 
Chur⸗Pfaͤltziſ. Geſandſchafft in Comitii— 


wider die von dem Koͤnigl. Schwediſchen Ge⸗ 


ſandten gegen ihr der Veldentziſchen Succefi- 
on halber beym Reich uͤbergebenes Memo- 
rial eingelegte Proteftation- 

- | Schrifft. 

Hochwuͤrdig⸗ Hoch und Wohlgebohrne / 
Hoch⸗Edelgebohrne / Beftrenge / 
WohlEdle / Veſte / Hochgelehrte / 
Vorſichtig⸗ und Wohlweiſe / des Heil. 
Roͤm. Reichs Churfuͤrſten / Fuͤrſten 
und Ständen zur allgemeinen Reichs; 
Verfammlung gevollmächtigte Seren 
Raͤthe / Bottſchafften und Geſandt⸗ 
Zoch und vielge Ehrte Herren. 

33% fämbtliche dermahln noch lebende 
Herren Pfaltzgraffen a Wolffigango Bi 

pou: 
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pontino, und zwarn Ihre Ehurfücftl. Durchl. 
une gnädigfter Ehurfücht und Herr , von 
deſen Primogenito, Philippo Ludovico, Ihre 
Koͤnigl Maj. zu Schweden aber von dem e 
ſecundogenito herſtammen / Ihre Churfl. * 
Durchl. mithin auch Caput totius Lineæ Bi-« 
potinæ ſeyen / iſt dergeſtalt nicht allein Reichs⸗ 
ſondern auch Welt⸗ kuͤndig / daß ſich billig zu 
verwundern / Daß der fürtreffl. Here Schwe⸗ 
den: drebmifche Sefandter in deme jünnft un⸗ 
term 9. O&tobr. ft.n. Einer Hochlöbl. Reiches 
Derfammlung überreichten Memorial, forhane 
Shrec Churfürftt, Ducchl. von Dero hoher Hers 
ten Borfahren erblichzangeflammete — 
tiv Deroſelben abzunehmen / und Ihrer Koͤ⸗ 
nigl. Mai, in Schweden vermeintlich zuzueigs 
nen feinen Scheu getragen ; gleich dannenheto 
ſothanem aſſerto fo mohl als allen übrigen / 
woducch Ihrer König. Maj. einiger Vortheil 
in der fo genannten Veldentz. Succeflions-oder 
vielmehr ruͤckfalls / Sache in poſſeſſorio oder 
petitorio vermeintl. zugeleget twerden till’ mit 
alem gehörfamften reſpect gegen Ihre Bo 
nigl, Maj. Dero fonften competirende Jura ' 
hre Churfürftl. Durch, vielmehr zu verthaͤ⸗ 
gen als zu beftreiten gerheirlet aus gemeſſe⸗ 
nem gnadigfter Befehl Präfftigft hiemit wider⸗ 
Iprochen, und zugleich Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 
aus denen alt-Yätterl. Stamm⸗Actis und for 
thaner Succeffion oder Ruckfalls fidei Com- 
miffarifher Eygenſchafft gang Flar und unwi⸗ 
derfprechlich refulcirende Befugnlis, fo gehoͤri⸗ 

ud ° A 
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- ger-allechöchften Orthen / woſelbſt die Sath 
in poffeflorio & petitorio bereits anhängie 
gemacht / jur Gnüge am Tag zu legen relervit! 
“wird; Alfo wollen wir gegenwärtige refpedi 
"v& Reproreftation , Refervation und Pit 
wahrung bey: ob» Hochloͤbl. erwaͤhnter Reich 
Verſammlung gleichfals abgegeben / und a 
"A&a Imperii zu relpedtiren’gebührend gebet 
‘fen / und uns anbey beſter mafien empfohle 
“haben 
Eurer Excell. auch unferer 
Hoch und VielgeEhr⸗ 
ten Herren. 


Kegenfourg den 19% 
Desem. 1699, 


Dienſibereit⸗willigſte 


Philipp C 


nftanz Freyhe 
‚ von Siefe. Freyhe 


— Joh. Heinrich de ia Nei 
ysfgrge &c. 


Num.V 
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Num, VIII. 


Herrn Pfaltz⸗Graffen Chriſtians 

Hochfuͤrſil. Durchl. Verwahrung und pro- 
teltation in dieſer Weldengifchen Suc- 

ceflions- Sache 


Hochwuͤrdig⸗ Boch Wohl > auch Wohl⸗ 
und Edelgebohrne / Edle / Veſte und 
Hochgelehrte / beſonders liebe Herren 
auch liebe befondere :c. 


SI, Snenfelben wird zweiffels frey annoch in 
erinnerlichem Andencken ſchweben / mas 
gegen die bey der Veldentziſchen Succeſſion 
intereflirte nechſte Herren Agnaten, abſon⸗ 
derlich aber gegen mich und meine Perſohn die 
Chur : Pfälsifche bey der.allgemeinen Reichs 
Derſambiung fich befindende Sefandten vers 
wichener Zeit eingegeben / und den 30. des Abs 
gewichenen Monaths Septembris ad dieta- 
turam publicam bringen laflen; Ob nun wohl 
der Ungrund fothanen Memorialis tind die da⸗ 
rinnen angeführte und höchiinachtheilige nar- 
rata Der Welt genugfamg vor Augen liegen/ 
und dag Contrarium der unbefigten Aufbuͤr⸗ 
dung ab dem / was in feriptis ſowohl publicẽ 
als privarim bereits heraus, gegeben worden / 
fattfamb erhellet / und mithin dieſes Die offen, 
bahre Warheit ift/ daß nicht die Herren Suc- 
ceflions - Agnaten oder Si por meine Perfohn/ 
fondesn im Gegentheil d 5 Chur’ Prateifye 
| dr Perlen 











37% BL 
Beambten vielfältige Gewaltſamkeiten und 
niemahlen im Rom. Reich erhörte procedu- 
ren unternemmen / hoch ermeldte Agnatos 
Ihrer erlangten rechtlichen pofleflion de fa- 
eto und violenta manu entfeßet / meine Be⸗ 
‚ dienten und diejenige Notarios , welche Dars 
wider proteftiren füllen übel tractirt / auch 
mein obnfkeiftiges terricorium der hintern 
Sraffſchafft Sponbeimb / morinnen des 
Heren Marsgraften Ludwig Wilhelms zu 
Basden Lbd. dag Condominium haben Durch 
‚gewaltfame Invafiones und Abſchickung bes 
wehrter Mannfchafft zum zweytenmahl Funds 
‚barlich violirt / und fonften allerhand gefährl. 
und hoͤchſt⸗ præjudicirl. aud) denen Reichs⸗Sa⸗ 
kungen und verpönten Land⸗Frieden gantz zus 
widerlauffende Attentaten unter dem Schein 
habenden Befehl / da Doch Des Herrn Chur» 
Fuͤrſten / meines HochgeEhrten Heren Vet 
ters Lod. Davon entweder gar nichts getouft / 
oder durch ungegründete widrige Relationes 
hierzu verleitet worden/ ausgeubt; Als habe 
der höchften Nothdurfft zu ſeyn erachtet / mei⸗ 
ne ünſchuld / und die bey Diefer Succeflions- 
Sad) von Anfang biß auf gegenwärtige Stund 
geführte ohntadelhaffte Conduite Durch bey 
kommende warhaffte Vorſtellung zu juftifici- 
ren / und meine in vielen Stücken angegriffene 
reputation Glimpff und Ehr zu retten; Dies 
felbe freundlich und günftlich erfuchende / Sie 
werden und wollen an Dero hohe Principalen 
Davon beliebige communication thun laflen / 
die 
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die etwa ein⸗/ und andern Orths beygebrachte 
ſiniſtre impreſſiones benehmen / und ihres 
wohlvermoͤgenden Orths dahin cooperiren 
helffen / Damit alle unter Denen hohen Herren 
Agnaten des Pfaltz⸗Graͤffl. Hauſes occa- 
Sione Diefer Succeflion erwachſene Mißvers 
ftändnüffen von Grund ausgehoben + die vori⸗ 
ge alte Vertraͤulichkeit erneuert / alle beſor⸗ 
gende fehädliche Inconvenientien abgewendet / 
und mithin der Kom. Rayferl. Majeſt. meis 
nem allergnädigften Kayſer und Heren / der 
warhaffte Stacus cauſæ allerunterthänigft beys 
gebracht werde ; In welcher gewiſſer Zuvers 
ficht ſtets verharre. Biſchweyler den 26. Fe. 
bruarii 1700. | | | 





Der Herren 


Freundwilliger und wohl: 
Ä affeltionirter 


| Chriſtian Pfaltzgraff. | 


Aa Caeur 
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Num:. I, 


Gravamina Herrn Landgraf Wil⸗ 
heim Durchl conera Herrn Landgraf: 
fen zu Hefien Caſſel. 
Allerdurchleuchtigſter / Broßmächtigfter/ 
und Unuͤberwindlichſter KRoͤm. Bayſer / 


Allergnaͤdigſter Herr ıc. 


FERN allerunterthaͤnigſte öfters wiederhohl⸗ 
te Memorialia ſeind ohnverwerffliche Zeus 
gen und Em. Kayſerl. Maj. wiſſen es auch 
allergnaͤdigſt felbft/fo wohl ab jenen als aus mei⸗ 
nen mehrmahligen allergehorſambſten mündlis 
hen Vortraͤgen / wie inſtaͤndig / eifrig und bewegl. 
nicht nur umb die allergnaͤdigſte Kayſ. Huͤlffe 
zu meiner mir von GOtt und der Welt / auch 
allen Rechten / Geſetzen / und fonderbahr des 
festen Frieden - Schluffes Verordnung wegen/ 
deme Gemäß / von meinem Vettern den Land» 
graffen zu Caſſel gebührende Refticution ich 
gebethen / fordern auch wie wehemuͤthig / an 
‚mit Augenſchein⸗ und Handgreifflich erwieſen / 
daß Se. Lod mich und meine Kinder umb 
Freyheit/ Ehr und Gut zu bringen intendirn/ 
seftalten des Eaflel. im Himmel umb Rach 
ſchreyenden fcandalofen Bedrucks halber es 
mir an Mitteln / jene gebuͤhrend zu verſorgen / 
ja der Unterhalt ſelbſt gebricht / darum nim⸗ 

| mer 
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mer vermocht haben / an dero Hoff zu ſubſiſti⸗ 
ren / und dennoch iſt bißher alles fuppliciren/ 
imploriren und ſollicitiren umbſonſt gewe⸗ 
fen./ ich nemlich dieſen nicht gewehret was 
das cuique ſuum, dag Inſtrnmentum Pacis, 
und Das Ambt des Alerhoͤchſten Ober⸗ 
Haupts des Reichs auch hoffen gemacht hat / 
ſondern meine perfecution noch alltäglich 
fchärffer worden ; Hierunter thue mich weder 
de denegarä noch protradtä juſtitia betlagen / 
oder befchmehren / fondern blog meine fatale 
Unglückfeeligfeit beiammern / mich beyhin in 
die Schickung GOttes und Ew. Kayſerl. 
Waſ. allergnaͤdigſten Willen allergehorſambſt 
und ledigl. reſigniren; Demnach aber der 
Landgraff zu Caſſel mich zu beeintraͤchtigen / 
zu drucken und zu beſchwehren nicht aufhoͤret / 
und vielmehr auf alle erdenckliche Weiſe zu 
plagen / agitiren und tribuliten fortfaͤhret / ja 
mit einen Wort vollkommen zu fübjugiren/ . 
evidentiflime ſuchet anbey Zw. Rayſerl. 
Maj. dero Garnifon aus Rheinſels zuzie⸗ 
ben / umb des weitausfehenden felbigen groß 
zu confiderirnden Rhein» pafles wegen fchon 
yorlängft in irreparabile detrimentum patris, 
gefchmiedete project, welches noch darzu nur 
ein figmeneum oder Chimzra heiffen will/ die 
Reichs⸗Feinde deſto ungehinderter durch Groß 
und Klein Geiſt und Weltl. Cathol. und Uncas 
tholifche Frembde und Einheimifche ins Werck 
ſetzen zu. machen weil Se. £bd, Die zum Unter 
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hatt der Befakung gemidmete Contribution ſo 
freymüthig / einenmächtig und Gemaltthätig 
vorenthalten verbieten und für ſich einziehen 
laſſen wie Em. Kayſerl. Maieft. dortige 
Commendante und meine Bediente durch 
die Nebenlage berichten / zwingen und no 
thigen will / man- auch zu ſpath / neml. es fü 
dann ererft / wann die Karten; vermifchet 
feind / glauben wird / darum habe unmöglich 
umgehen koͤnnen / wie .ungern Ew. Bayſ. 
af. umſonſi weiter allerunterthaͤnigſt ber 
hellige / dieſelbe dennoch allerunterthaͤnigſt zu 
bitten / wann Ihnen Die _mileria privata 
und das mich zu Boden merfiende Unrecht 
auch meiner Kinder Unglück Ihr allermildes 
fies Hertz nicht ermeiche / gleichwohln nun 
des Darunter periclieirenden publici , und 
der weit ausfchmeiffenden Tonfequenzien 
willen / dieſe unveranttwortlich die allerhöch« 
fie Kayſerl. Authorität und deren Dehorta- 
tori gleichfam aufler Augen: feßende Caſ⸗ 
felifche ſchnoͤde proceduren zu Gemüthe_ zu 
siehen / und fiPnicht meiner Perſohn / fons 
dern meiner gerechten Sache in allerhöchften 
Kayſerl. Gnaden nunmehro mit adzquaten 
Ernſt auch zulänglichen Kräften und Macht 
anzunehmen / forderift zu verhütten / Damit 
nicht das Reich zugleich leide / / wann von 
meinem Veitern fambt meinen Kindern ad 
incitas redigirt merde ; Euer Kayferl. Mai. 
verzeihen mir alergnäbdigft die ur 

ee welche 
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welche die Noht und Caſſelliſche Trangſalen 
aus ‚mir erpreſſet haben / und glauben / 


Daß Sch von Hergen und mit aller tieffekten 
Veneration ſeye. 


Euer Kayſ. Maj. 
Wilhelm Landgraffen 
zu Heſſen. 


Num. II. 


Die Kayſerl. Commiſſion wegen 
der Differentien zwiſchen Ihro Hochfuͤrſtl. 
Durchl. Durchl. Herrn Sand Graffen zu 
Heſſen Caſſel / und Heſſen Rein⸗ 
felß betreffend. 


F urchleuchtig / Hochgebohrner Fuͤrſt / ans 
D diofter Saum und Kerr. vͤrſug 


ge Hochfuͤrſtl. Durchl. iſt allſchon gnaͤ⸗ 
digſt bekandt / welcher geſtalten und zu 

mas Ende Ihrer Rayferl. Maj. Sr. Churfi. 
Önad, zu Wayng meinem gnädigften Deren 
Dero ferner weite Kanferl. Commifhon in 
puncto deren mit Se. Durchl. Prink Carl zu 
Heſſen Reinfelß obſchwebender Differentien 
allergnaͤdigſt aufgetragen haben; Nach deme 
nun die hierunter Subdelegirte Churfuͤrſtl. 
Raͤthe von ſolcher Kayſerl. Commiflion die 
Infinugtion - Schreiben immediatè nacher 
Bien an den Chur Mann. Herrn Refiden? 
| 2 Aas ten 
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- ten Gudenum überfehicket / und zum erfleren 
Congrels den 30. hujus nacher Mayntz be⸗ 
nahmbfet haben mir aber. mit heutiger ordi- 
| nari von Wien fo viel Bericht einkommt / als 
' ob Zu. Durchl. dermaln zu Regenſpurg fub- 
fiftirten / und gu vetmuthen / Daß Ihro die 
" Infinuation » Schreiben von folder Kayſerl. 
Conmmiſſion noch nicht einft eingelieffert ges 
Ä folgt. der anberaumbfe terminus einen Ges 
vollmächtigten nacher Mayntz absuordnen / zu 
eng fallen dörffte; Als habe mittelft dieſer mes 
nigen Zeilen Eu. Durchl. unterthänigft ans 
heim flellen wollen, ob Ihro nicht gefällig ſeyn 
möchte / wann etwa erftgedadhter Tag zu kurtz / 
ſolcher zu dem Ende ohnfchwehr an Se, Churs 
Fuͤrſtl. Gnad. zu Mayntz felbften oder meine 
Wenigkeit zu benachrichten/damit St. Durchl. 
Pring Carl davon zeitlich parte gegeben wer⸗ 
de / und felbe Ihres Orths nicht vergeblich den 
terminum beobachten laſſen; Womit zu Hochs 
Fürftl, Gnad. mich gehorfamft empfehle und 

verharre. Bamberg den 24. Martii 1700, 


| Eu. Hochfuͤrſtl Durchl. 


F unterthänig · gehorſamſter 
Diener 


— — — — — — — 
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Ausuftus Maximilian Srey: 
* von Maͤrhoffer etc. 230 


Num. III. 
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Num. III, 


Wohlgebohrner Sreyberr, 


OchgeEhrter Here Cantzler / mas megen 
der von Razpferl, Maj. ire Churfuͤrſtl. 


Gnad. zu Mayntz allergnaͤdigſt aufgettages 


nen Commiſſion, beede Herren Gebruͤdere 
die Herren Landgraffen zu Heſſen Rheinfelß 
aus denen derer Vaͤtterl. Ihnen angedyener 
Erb⸗Lande halber entſtandenen Spaͤn und 
Stritt durch interpoſition Dero Authoritaͤt 

uͤtl. in Zufriedenheit ſetzen und daß die Dazu 

übdelegirte Churfütftl. Herren Aäche hieruͤ⸗ 
ber die infinuation Schreiben an den Ehurs 
Mayntz. Refidenten Herrn Gudenum zwar 
nah Wien ſchon uͤberſchickt / aber dorther vers 
nommen hätten mein gnädiafter Herr befins 


‘de fich dermahln allbier / an St. Churfuͤrſtl. 


Durchl. Hure Excell, unterm 24. dadentis 


aus Bamberg gu überfihreiben/ und fonft beys 


his ratione des auf den zoten Septemb. zum 
erfien.Congreß in Mayntz benahmbften ter- 
mini gu erinnen beliebt / das ift meinem gnds 
Diaften Herrn duch den Chur⸗-Mayntziſ— 
—— Secretarium heute wohlgelieffert / 
und von Sr. Fuͤrſtl. Durchl. mir darauff gnaͤ⸗ 
digſt anbefohlen worden / nechſt Vermeſdung 
dero Freundlichen Gruhes Em. Exccll. zu vers 
ſichern / wie in Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Mayntʒ æguanimitaͤt odet dero fübdelegirten 
Herren Käthe dexteritaͤt / Sie zwar alleg gu⸗ 

Be te 
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te Vertrauen feßen / und der fihern Hoffnung 
febten/ wann Dad Zune Darnach bes 
wandt / und die Sach fo befhaffen wäre + wie 
allerhöchfiged. Ihre Rayf. Maj. zu Zeit der 
erfandten Commiflion perfuadirt gemefen / 
durch felbige bald zu aller billigen Satisfadtion 
geholffen zu werden nachdeme aber Kayf. Mai. 
recht übel informirt, und ſolche Commilflion 
‚ auff lauter in ipfo fadto irrige füppofita und 
falfa narrata alleranadigft erfennet worden / 
wovon Ihnen gank unfchuldig der extremifte 
ruin zu befahren ſeye Dannenhero Ihre Rürftl, 
Durchl. unterm 23. Febr. leßhin bey Kayſerl. 
Mai, umb Sufpenfion mehrgedachter Commil- 
fion aHerunterthänigft gebethen/ und Feinen 
Zweiffel trügen / / weiln Ihnen nie in Sinn 
gefommen / nur von Deme zu gebencken/ was 
Math. Adam von Bröfecke , ohne dero Vor⸗ 
wiſſen / Gott weiß! Durch weſſen inducirung 
doch in ihren Nahmen unterm 7. Jan. für 
eine conditional und eventual declaration 
auch acceptätion Teftamenti paterni einge: 
geben hat / es werde auff ihre Inftanz billige 
reflexion gemacht werben; Als hoffen hocher⸗ 
nannte Ihre Fürftl. Ducchl. Ihre Churfürftl. 
Gnaden wuͤrden nicht minder / daß mein 
gnädigfter Here Dermaffen ſehr boßhafft bins 
teraangen toorden / wie Die Beylag mehrere 
erlaͤutet / nicht nur fich. leid / fondern auch ges 
ſus ſeyn laſſen / die darinn allegirte triff⸗ 
ige motixen mit Ihren Umbſtaͤnden zu bes 
| | nr herbigend 
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hertzigen / und darumb dieſelbe nicht ver⸗ 
dencken / wann Sie erſt hoͤchſtgedachte Ihre 
Churfuͤrſtl. Gnaden durch Ew. Excelientz 
erſuchen / mit weiterer Vernehmung der 
Ihyhnen allergnaͤdigſt aufgetragenen Commis- 
fion aus angefübeten Urfachen bis zu fer 
neren Kayſerl. refolution innhalten zu laſ⸗ 
= Solchem gemeflenen gnädigften Befehl 

abe ich hierdurch gehorfambfte Folge leiften 
ſollen / der mich zumahln en grace empfehle 
und allezeit verbeibe | 


Euer Excellenz, 


RKegenſpurg den 26. 





artil 1700. 
| Dienftfertigfter Diener 
Dann Jacob Freyherr von 
| und zu Bazendorff Præſident. 
Num. IV. 


Copia Herren General von Thüngen 
Antfvort : —— g | 


| = | 
Herrn Landgraf Wilbelmen zu Heften 
Rkheinfelß vom 4. April 1700, 
- Durchläuchtigfter ꝛc. 
N) Eu. Hochfuͤrſtl. Durchl. in zweyen 
Schreiben gnaͤdigſt an mich aelangen af 


! 
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fen / ein ſolches habe ich in unterthaͤnigſtem res 
Ape&t erhalten / Daraus aber Dero Mißvergnüs 


gen. über den von mir zur Ablößung Deren 


Hauptmann Anwachs nacher Rheinfels ge: 


schickten Haubtmann Lawaldt eriehen/ auch 


1008 fonften dieſelbe ob. die Dahinſchickung 


diefes Luther. Officiers von Ihrer Kayſerl. 
Vai; oder dem Reichs⸗ Hof⸗Rath mir ans 
befoblen feye / für Gedanken führen, wann 


nun die Urfach / warum Eu, Hochfl. Durch. 


wider ermeldten Hauptmann protelticen/ 
nicht erheblich gnug iſt und fo. wohl wider 
Orhr. Kanferl. Maj. Intereffe‘als alle Kriegs⸗ 
rt lauffet / angefehen man nicht Die Religion, 


Ihr. Kaylerl, Mai. aa ı durch das in mich 
fegende allergnädigfte Vertrauen’ ob ich fhon 
:ebenmäflig zur Lutheriſchen Lehre mich befenne / 


ein ſolches bezeugen / und Eu. Hochfl. Durchl. 


Ki ein gutes Vertrauen in mid) zu haben 
ich gnädigft vergehmen laſſen / su dem es auch 
br. Bayferl. Maſ interefle erfordert / Herr 
‘Hauptmann Aubach „ deſſen Compagnie in 
feiner. Abmefenheit abgenommen hat / und bes 
reits Die Schwaͤcheſte von meinem unterhabens 


‚den Kegiment iſt / wegen reducirter 5 
juͤngſten / und darunter Herr Hauptmann La⸗ 


mwalds Gompagnien / zu dem Regiment zu fors 
dern / allmo ohne. dem ‚dermahln..nicht viel 
Hauptleute zu gegen fennd ; Als Fan ich nicht 
abſehen / aus mas Urſach Eu, Hochfl. Durchl. 
mir vorzuſchteiben gedencken / von was Reli⸗ 
gion 
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gion ich die Officiers, fo nad) Rheinfels kom⸗ 
men nehmen folte? Allermaſſen ich ohne deren 
-regard infondecheit diefen / als den beften- von 
allen Hauptleuthen meines unterhabenden Res 
iments dahin geſchicket Kraft von "Ihrer 
’ yſerl. Mei. habenden Ordre, die arni- 
Ion in Rheinfels mit 300. Mann und Officiers 
nach Qutbefinden zu verfehen/ dieſer aber vor 
‚andern zu Confervirung meiner Leuthe mic 
tauglich Vorkommen iſt / und ich feiner getreuen 
Dienfte verfichert bin / Er auch.nicht der Erſte 
von. Lutherifher Religion in Bheinfelß feyn 
wird / und noch mehrere zu andern Zeiten Darinn 
‚gelegen ; Dahero ich Dann mir Feine andere 
Sehe — zu wg — — Amer | 
Here Hauptmann Lawald bey Eu. Hochfl. 
Durchl. durch ein paflionirt Gemuͤth waͤre ans 
gegeben worden / Davon Ich Den Urheber / den 
Commendanten / oder ſonſt einen jalouſie he⸗ 
| — zu ſeyn muthmaſſe / und den ich / ſo 
fern ich ihn in Erfahrung bringe / ſchon zu fin⸗ 
den wiſſen werde / zumaln da / wie ECu. Hochfl. 
Dubchl. ſich die præſumption machen / deſſen 
—— nieht. angefehen iſt / ſolchen der 
von Ihro Kayſerl. Maj. an Bu. Hochfuͤrſil. 
Durchl. vielleicht uͤberlaſſenden Mannſchafft 
auffſudringen / indeme Dielelbe » Darüber com⸗ 
mandirende Officiers nad) Belieben zu ſetzen / 
* Die: freye difpofition haben werden / es auch ſo 
weit fehlet 7 daß ich folte geſonnen ſeyn / mit 
 Herin Dbrift Wachtmeiſter / Baron von 
Schneidau entweder eine mytation — 
| Ä Den. 
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chen / oder burcch des Herrn Hauptmann Las 
walds Pr&fenz feinem Commando etwag zu 
' derogiren/ daß vielmehr mir lieb iſt weiln Er 
ebenmäflig von meinem Regiment dependiret/ 
wann Zu. Hochfuͤrſtl. Durchl. ein gnädiges 
Contento an ihn finden ich auch fo fern Dies 
ſelbe einige Mannfchafft von Ihrer Kayſerl. 
Majeſt. überlaflen befommen / und befagten 
Heren Obriſt⸗Wachtmeiſter gern dabey haben 
möchten / das meinige darzu zu contribuiren 
nicht ermanglen / auch) ihme/da Sch Die Macht 
habe fo offt es "Ihr. Rayſerl. Maj. Interefle 
erfordert die Garnifon abzulöfen/ nicht auffer 
erheblichen Urſachen removiren werde / über 
dis / wann Herr Hauptmann Lawald gegen 
Eu. Zochfl. Ducchl. ( und zwar recht) ges 
dencket r Ich hätte ihm Das Commando über 
die Mannfchafft anvertrauet / fo tritt er dem 
Heren Obriſt⸗Wachtmeiſter dadurch nicht. zu 
nahe, und hat diefer Die Veſtung / jener aber 
die Trouppen zu conferviren / und ift in allen 
Deftungen der Gebrauch / daß die Hauptleuthe 
ihre untergebene Mannfchafft commandiren / 
und Doch unter dem. Befehl des hoͤhern Com⸗ 
mendanten ſtehen welcher mit .Confervation 
ber Mannfchafft nichts zu thun hat und. has 
- ben bey folder Bewandtnuͤs Eu. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. auch deßwegen fernerhin FeinenScru- 
pel zu machen / und wann gleich Derfelbe eben 
mäflig an Eu. Hochfuͤrſtl. Durchl. berichtet / er 
wäre in Pflichten genommen ſo weiß ich doch 
Davon nichts gewiſſes / und waͤre / wann. 8 

| on 
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ſchon vielleicht durch den Commendanten oder 
Dero Beampten geſchehen / dannoch nicht uns 
recht / und dem Befehl Ihrer Bayſerl. Mag. 
auch ſelbſtigen Begehren Ihrer Hochfuͤrſti. 
Durchl. Krafft in Hand habender Brieffen ges 
mäß / waͤhret augb folche in Pflichtnehmung nur 
fo lang / als eine Kayſerl. Garnifon darinn ſte⸗ 
het, und mill Dahero verhoffen/ es werden Zu, 
Hochfl. Durchl. mic Fünfftighin mit dergleis 
chen Proteftationen verſchonen / in dem der 
Pund& von der Religion hierinn nicht confide- 
riet wird / auch wann dieſes wäre / Ich nicht 
Heren Haubtmann Lawald / ale meinen Glau⸗ 
bens⸗Genoſſen / beordert hätte; Uber dies in 
Rheinfelß Fein Religions - difpuren zu befah⸗ 
ven fennd / und werde ich nicht ermanglen / ſo 
fern Eu; Hochfürftl, Durchl. etwas an feinen 
Dienften zu Flagen finden, nad) Befindung der 
Sachen Warbeit / und daß ſolches nicht aus 
Angebung eines paflionirten Gemüths hers 
rühre / ihn deßwegen anzufehen / indeme Ich Die 
einmahl von mir gethane Verordnung nicht 
mehr ohne Ihrer Kayſerl. Maj. Interefle zu 
verlegen verändern Fan / Darzu ich jedoch weder 
durch Ihre Kayſerl. Maj. oder Des Reiche Hof⸗ 
Raths Befehl und in dem Abſehen / mie Ihre 
Hochfuͤrſtl. Durchl. prefumiren / nicht anges 
halten bin/ und eines der fuͤrnehmſten pundten 
ift 7 warum ic) ihn Dahin zu gehen beordert / 
weiln er ſchon einmakauf einige Wochen Herrn 
Hauptmann Aubach abgelöfet / und alfo Das 
Commando allda weiß ; Dahero ic, zu Euer 

Sünffter Teil, Bb Hoch⸗ 
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devotion erſterbe. 
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| Hochfuͤrſtl. Durchl. das unterthänigfte Ver 


trauen habe / Sie werden folche remonftra- 
tion gnädigft auffiehmen / der ich in tieffeiter 


Copia-Schreibensan Ihro Durd)l. 
Herrn Land⸗Graff Carl zu Heflen 


Rheinfelß. 


Durchlaͤuchtigſter Fuͤrſt / freundl. Vielge⸗ 


liebter Herr Bruder. 


IT" sweiffelt fo wenig/ dag Eu. Lbd. ob der 
me / was eine gute weile hero aus Vers 


wirrung beederſeits unrubiger Dedienten su 


unferer noch / und Ihren eigenen Vortheil uns 
gleiches vorgegangen / nicht folten ein groffes 
Mißfallen empfinden / als meines theils nicht 
nur jedermann unferer Angehördte zu Verkehrs 
sung allen Glimpffs und Ermeifung des Euer 
268. als Mit⸗Fuͤrſten und H. fchuldigften re- 
ſpects offentl. angewieſen / und die jenige/ wel, 


che diesfalls excedirt / darum gang ungnädig 


angeſehen habe. Wie nun aber / wann wir 
ung nicht felbft in ein beffersund wahres Freund» 
Brüderliches Vernehmen denuo fegen / jene 
und unfere gefamte Widerfachere noch länger 
im trüben Waſſer fortfiichen / und Wir uns 
durch Sie gar_ruiniren laffen werden. Dan: 
nenhero hohe Zeit ift/ zulänglichern Entſchluß 
su faflen/ und dann das nöthigfte zu feon u. 

| edun⸗ 
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beduncket / die Abftellung ber einfeitigen Thaͤt⸗ 
lichkeiten / die vindication des ung und an⸗ 
dern wiederrechtl vorenthaltenen und Dann die 
gemeinfame richtige Abrechnung unter uns dem 
Haupt⸗Werck vorläufig zum fundament zu 
ſeyn / Dahero fo erbiethe mich hierdurch zu ſolchen 
allen Recht fincere, und wie Eu. £bd. hoffenel. 
sum erftern felbft incliniren/ auch nach Anlei⸗ 
tung meiner Commiflion unferm gefambten 
Cantzley⸗Rath und Renthmeifter Joh Philipp. 
Berthold Gewalt zu geben / belieben werden / 
wegen adjuftirung der Zollgefälle und ung das 
von vorenthaltenenIntraden bey Heſſen Caffel 
fi) gebührend anzumelden 7 und ın dieſem 
Stud / das zu thun / mag unfere Dienft und 
Interefle erfordern / alfo will von Sshnen ers 
warten / wann und wohin Sie geruhen moͤ⸗ 
gen zu veranlafien / Daß unfere Deputirte zu 
yYflegung aller Nichtigkeit /_ unferer Empfang 
mögen zufammen freften/ Eu. Lbd. verfichere 
ich / daß nichts anders verlange / ald was vor 
GOtt und der Ehrbahren Welt recht / mithin 
zu Confervation und Rettung unferes Fürftl. 
Hauſes erſprießlich iſt in weſſen Zuverfiche zu 
ſeyn verhare ꝛc. Regenſpurg Den 10. April 
1700 | 
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4 .Num. VI. 
Copia-Schreibens an Ihro Durchl. 


Herrn Carl Land Graffen zu Heſſen Caſſel 
von Ihro Ducchl. Deren Landgraffen Wil⸗ 
heim zu heſſen Rheinfelß aus Re⸗ 
genſpurg abgegangen. 


Durchlauchtiger, Ä 
| Wr mir und meines Bruders Herrn Lands 


Braffe Cars Lbd. wegen Des Rhein⸗und 
Dand » Zolls in Heſſen und ſonſt gebühre / 
auch wie lange Zeit her ung Der mindefte Theil 
davon nicht gereicht worden ſeye / das iſt Lu. 
nd. zweiffels ohne fo bekandt / wie zu denen, 
felben meiner Seits das zuverfichtl, gute Ders 
grauen geftellet, Sie werben Das unferige und 
vorzubehalten nicht begehren/ fondeen vielmehr 
gütig geneigt fenn / deßwegen eine ordentl. Li- 

uidation vorzunehmen / und Darnac) durchge⸗ 
Hende Richtigkeit pflegen zu laſſen; su dem En» 
de nun habe ich unferm gefambt- Gangley Rath 


und Rentmeiftee Johann Philipp. Bertholden 


aufgetragen / bey Eu. Ebd. fich deßwegen gehor⸗ 
famft anzumelden um Vernehmuns foicherley 


Abrechnung gesiemend anzuhalten / und in meis 


nem Rahmen diesfalls alles Das zu beobachten 


und zu verrichten / was ich gegentwärtig hier, 
unter felbft thun koͤnte / billicher Gewährung gu 
teöfte mich von Zu. Lod. Empfehle mic zu 


- Hero beharl. affection , und bleibe beftändig- 


Megenfpurg den 10. April 1700. 
| Num. VII. 
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Num. VII. | 
Copia-Schreibens an Heren Lands 


Graff Carls zu Heffen Rheinfelß Fran 
Gemahlin Durch. 


Durchläuchtige Sürftin / freundl. GeEhrte 
liebe Stau Schwefter und Baaſe. 

83 Warheit des gemeinen Sprichworts / 
| daß die Zwoiftigkeie verzehre / was Ei⸗ 
nigkeit mehre / empfinde ich und Dero Ges 
mahls / meines vielgeliebten Yrudern Land» 
Graff Carls Lbd, faft tägl. Nach Deme aber 

ung der Schade / gemeinen Widerſachern hins 
gegen Der Vortheil zuwachſet / und ich meines - 
theils nicht nur zur Abwendung diefes und ders 
gleichen nachtheiligen Bedrucks / fondern auch 
' wieder Herbringung all Freund⸗Bruͤderl. gus 
ten Bernehmens von Herken geneigt gang bes 
reit / Doc) dabey verfichert bin / gleichwie ged. 
. meins vielgeliebten Bruders £bd. durch Leuthe/ 
; welche in trüben Waſſer zu fiſchen / und unfere 
' Späne fih zu Nutzen zu machen wiſſen / zu alle 
zuhefftiger animofität bewogen worden ift, daß 
alſo ohne Eu. £bd. præparation Ihro Lbd. abs 
| — Gemuͤths nichts fruchtbarliches 
iesfals werde geſchehen koͤnnen. Dannen⸗ 
hero fo erſuche Zu. Lbd. angelegentl. Sie wol⸗ 
len Dero Gemahl / meinen vielgeliebten Bru⸗ 
dern / durch Die Derofelben beywohnende Pru- 
dene dahin diſponiren / gleichwie ich meines 
Bb 3 Orths 
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Orths nicht nur felbft allen Glimpff bißhero 
immer vorgewendet auch unſere Beambte 
Angehörde zu dergleichen offentl. angewieſen / 
und denen / melche bierunter gegen meinen 


. Willen excedirt / 08 empfindlich vertiefen / 


über dieſes eine vechtichaftene Begierde habe 
nicht nur felbft friedfam zu leben, fondern auch 
allerfambt die difcordien gründlich auszugirt⸗ 
ten; daß Se LWwWd. alfo dergleichen thun / und 
gun Srund unfeser aus einander Richtung bee; 

es mit mir Wegen recuperirung der Zollge; 


‘fälle .nach Anleitung meines Ihnen ſchrifftl. 


communicirenden requifition-Schreibens an 
Heſſen Eaffel rem communem machen/ und 
dann belieben / durch Zufammenfegen beeder; 


feits unferer dazu deputirender Raͤthen unter 


ung felbft eine ordentliche und richtige Abrech⸗ 
nung pflegen zu laffen / damit hernach Das 
übrige defto leichter erfolgen / und zum Haupt, 
Werck gefchritten werden Eönne / Fu. Lbd. 
begreifen zuverfichtlich Die Aufricht - und Bil: 
ligfeit diefes meines Geſuchs / nehmen es um 
Des beeden Theilen Davon zumachfenden Beften 
willen zu Hertzen / und befördern Darum fols 
ches zu Erreichung des Zwecks; Diefelbe ver 
fihere hingegen meiner Sincerifat / und bes 
harre beftändig zu ſeyn 2-26, . Regenſpurg den 
10. April 1700, 


Num.VIII, 
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Num. VIII 


Copia Schreibens von Herrn and: 
graffen zu Heflen Caſſel an Heren Land» 
- graffen Wilhelm zu Heften Rhein 
feiß abgelaſſen. 


Unſern freundlichen Dienft und mas 
wir fonft mehr liebes und gutes 
vermögen zuvor. 


Durchleuchtiger Fuͤrſt / freundlich vielges 
liebter Herr Vetter und Bevatter. 


ER Ebd, ift vorhin mehr ale zur Genüge 
befannt / welcher geftalten wir obſchon vor 
2. Jahren auf Ihre Bönigl. Maſ. uns 
durch dero Abgefandten / den Herrn Graffen 
von Boineburg, beſchehenen allergnaͤdigſten 
Vorſchlag / dahin zwar erklaͤhret / daß 
wir auf einige wenige Monath lang / biß 
nehmlich inzwiſchen Eurer Lbd. und Dero 
Herrn Bruders Lbd. zu ſelbſt⸗eigener Manns 
ſchafft gelanget und Die Beſatzung auf Rhein⸗ 
fels Damit beſtellet ſeyn würde / eine interims⸗ 
Garniſon daſelbſten verſtatten und admitti-⸗ 
ren wolten. Nicht minder iſt auch Ew. Lbd. 
ohnverborgen / was maſſen wir allfchon vor 9. 
Monathen am Rayſeri. Hoff / ſo Schrifſt⸗ 
als Muͤndlich Die declaration thun laſſen / 
daß mir zu Unterhaltung ſothaner interims- . 
Garnifon Die —— beliebte goo. Rthr. 
Contributions - Gelder ee nicht alg dazu⸗ 

| 4 
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mahl noch auf 2. Monath lang verabfolgen / 


und daneben ung verfehen wolten / daß Die 


felbe währender Zeit / Denen hierunter klahres 


Ziel und Maas gebenden Verträgen gemäß’ 


mit felbfteigener Mannſchafft ſich verfehen / und 
folder geftalten ratione præſidii, die Sach 
in dem Stand/ wie fie zu Lebzeiten Ew. L.bd. 
Herrn Vatters Ldd. Ehriftmildelter Gedaͤcht⸗ 
nüs geweſen / nach Innhalt des Ryßwickiſchen 
Friedens⸗Inſtruments würde geſetzt werden / 
geſtaltſam dann dieſer unſer Final- Entfchluß 
durch den Herrn Reichs vice ·Cantzler / Graf⸗ 
fen von Caunitz ſchon vor geraumer Zeit Ew. 
Lbd. befannt gemacht / und Diefelbe zu Anwer⸗ 
bung eigener Mannfchafft angemiefen worden. 

Nun hätten Wir zwar zu Er, £bd. ung 
verfehen gehabt / Diefelbe würden ein folches 
ſchon vorlänaft zu Werck gerichtet und die 
Veſtung mit eigener Mannfchafft beſetzet has 
ben/ zu welchen Ende wir dann aud) / umb 
Em. Lbd. allen prætext einiger Ubereilung zus 
benehmen / die hiezu geſetzte zwey Monathliche 
Friſt von einem Monath zum andern biß hie⸗ 
hero prorogiren / und die Monathliche Con- 
tributions Gelder / durch die Ihrige haben 


nig Dieſelbe dieſe unſere ſo lang getragene Ge⸗ 
dult in Confideration gezogen / indeme gleich⸗ 
wohl in fo langer Friſt von Em. Lbd. hierzu 
nicht Die geringfte Veranſtaltung gemacht / 
noch / fo viel uns wiſſend ein einiger Mann 

z angewor⸗ 









ergehen laſſen. Nachdeme wir wider alles 
vermuthen aber wahrnehmen muͤſſen / wie we⸗ 
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angemworben worden; So Fönnen wir, geftals 
ten Sachen nachy/ dieſen den errichteten Bers 
trägen und leßtern Friedens, Tradtac & dia- 
metro zuwider laffenden unjuftificielichen con- 
. traventionen nunmehr ferner nicht nachfehen/ 
noch gugeben / daß die zum Unterhalt Em. Lbd. 
feibfteigener Mannfchafft vermwilligte Contri-. 
butions - Gelder u Sonnen » Fahrer elufion 
derer ung austrücklich vorbehaltenen Lands⸗ 
Herrl. gerechtfame anderwerts verwendet wers 
den mögen; Allermaffen wir dann nunmehro 
ernftlihe inhibition ergehen laſſen ihrem 
Sand»Commiflario, Schumben / aus der Mo; 
nathlichen Contribution von nechft « bevorftes 
henden Monath Majo any im geringften meis 
ter nichts zuzahlen / fondern das völlige quan- 
tum fo lange jeden Monath an unfern recep- 
torem zu lieffern/ big Em. Lbd. dero Dblies 
genheit nad) Die Veſtung mit eigener Manns 
schafft werden befeßt haben. Wolten Euer 
‚2bd* ſolches zu dienlicher Nachricht nicht vers 
halten/ Denen wir in übrigen zu allen ange 
nehmen Dienften ſtets bereits verbleiben, Da- 
tum Gaffel den 24. April 1700, | 


Carl Landgraff zu Heffen. 
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Num. IX. 


| Allerdurchleuchtigſter / Großmaͤchtigſter 


und unuͤberwindlichſter Boͤmiſcher 

Bayſer 

Allergnaͤdigſter Herr ꝛc. 

8 uͤble Neigung / welche der Herr Land⸗ 

graff zu Heſſen Caſſel / mein nechſter 
Anveiwandter gegen mich traͤget / daß Se. 
Lbd. mir nicht nur wider alle Billigkeit / un⸗ 
fers Fuͤrſtl. Hauſſes Pacta und Verträge die 
klare Difpofition des Frieden⸗Schluſſes / und 
Fuer Kanferl. Mai. allergnaͤdigſte Verord⸗ 
nungen auch ohne Reflexion auf dero eigene 


Yertröftung meir Archiv und den Zoll noch 


sorenthält 7 fondern auch dero Beſatzung in 
$. Goar und Goarshauffen vorbehält / mich 


bey der Fehre immer beeinträchtiget/ und die 


Cathol. Religion durch Die Beambte unter, 
druͤcket / äuffert fih nun mittelft copialiter bey⸗ 


liegenden Schreibens recht handgreifflih und 


augenfcheinlich / indem der Herr Sandgraff 
die Land» Contributiones welche zu Unterhal⸗ 
tung der Befakung auf Rheinfelß und übris 
ger Drten in der Niedern Brafffchafft Las 
tzenellbogen gewidinet ſind / via facti abkuͤn⸗ 
det / verbiethet und mid) dadurch mit Ges 


I. malt — will / Ew. Kayſ. Mai. mir zur 


allerhoͤchſten Gnade dorthin eingelegte Manns 


ſchafft abziehen zu machen / und an deren ſtatt / 
weil Ich und meines Bruders Lbd, — 
| ever 
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ferer von fo vielen unfchuldigen Bedruck herz, 
zührenden Unkraͤffte willen Peine eigene Beſe⸗ 
tzungen vermögen’ Se. Lbd. Ihrige hinein zu⸗ 
nehmen / und ſolcher Geſtalt mid) entweder in 
die ſervitut wo nicht gar ſchnoͤde Armuth zu 
præcipitiren / nehmlich deroſelben meine Lan⸗ 
‚De zu cediren / und Dafür unterm Nahmen ei⸗ 
ned zquivalents quid pro quo anzuneh⸗ 
men / oder die demolition diefer fo confider- 
ablen »der Meichd- Feinde weit ausfehendes 
deffein usque ad zmulationem, als ein Dorn 
des Auge hinderenden Veſtung Ihnen zu 
Dienft und mir zu emig- unauslöfchlichen 
Schimpff rafiren zu laſſen; Alles Diefes zus 
mahln da Em. Kayſ. Mai. id) befagte meine 
Veſtung Abeinfelß fambt dem mir unftrit 
tig competirenden Jure pr&fidii gu demon- 
ſtration meiner Treu und Merficherung diefes 
importanten Rhein » pafles dem Roͤm. Meich 
ällerunterthänigft geofferiret 7 und die Hoff 

- nung habe / Durch deren Annahm confolirt zu 
werden. Darumb bitte allergehorfambft Ew. 
Kayſ. Mai. geruhen allergnädigft / ſich meiner 
als eines unfchuldigen durch feine Vettern 
felbft bedrangten Fuͤrſten und der darunter 

Nothleidenden meiner Angehörde aus allers 
hoͤchſten Ambt Frafttigft anzunehmen und mid; 
nicht nur vor fernerer Gewalt potentiflime zu 
fchüßen / fondern mie auch zu dem’ was mir 
von GOtt und der Welt / auch allen Rechten 
nach der Billigkeit aus denen Pactis Familiæ, 
Conſtitutionibus Imperii, und letztern Dee 
If 
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dens Schluffes eigentlich gebühret / Durch Dero 
Kayſ. Arm nunmehro zu helffen forderift doch 
mein allergehorfambftes der Veſtung Rheins 
felß obletum ad dies vitz meæ zu belieben. 
Wien den 8. Mali 7700. | 


Num. X, 
Copia Schreibens vom Herrn 


Landgraffen Wilhelm zu Heflen Rheinfels 


an Herrn Landgraffen zu Heſſen Caſſel ꝛc. 
die Beſatzung Rheinfels 
betreffend. 


Durchleuchtigfter Sürft / freundlich vielges 
liebeer Herr Vetter und GBevetter. 


Ar ches in der Welt hätte ich weniger vers 
muthet / als daß Ew. 2bd. blos aus Den 


‘ wnjultificirlihen Vorwand / meiln Ich und 


meines Herrn Brudern Ebd. su Sekung unfer 
eigenen Garnilon auf die Veſtung Abeins 


feils bißher Feine einige Mannfchafft, gewors 


ben / dazu auch noch Feine Anftalt gemacht / 
die / Krafft der in dem Fuͤrſtl. Hauſſe errich 
teter Vertraͤge zu Unterhaltung der Beſatzung 
auf beſagter Ort gewidmete Contributiones 
via facti hemmen ſolten: Dann / was dieſelbe 
von der Difpofition des letztern Friedeng-Tra- 


ctats und deme allegiren / daß durch den Herrn 


vice- Cantzler Graffen von Caunitz / mie diß⸗ 
falls bekannt gemacht worden ſeye / mehr ge⸗ 


gen Sie ſelbſt / als mich / militiret / — 
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al ſolches zwar damahln angehöret / dazu 
aber mich nicht nur nicht verftanden/ weil in 
angesogenen pactis familix nach höchft »ere 
leuchteter Erfänntnüs Ihrer Kavferl, Majeft. 
nicht zuſtuͤnde Daß uns verwehret ſeyn folte / 
in Ermanglung eigener Voͤlcker von allers 
höchfiged. ihrer Kayſerl. Maj. oder benachs 
barten getreuen Chur⸗ und Fuͤrſten / oder 
aud) von Ereiß felbit / dann ſolche vor Feine 
frembde oder auswärtige Potenzien angefes 
hen werden Fünnen/ etliche zu übernehmen / 
fintemahln ja das Haupt mit denen Sliedern 
ererft dem Leib ausmache / fondere Dem befche- 
henen twiedrigen mir zu viel prajudicirlichen 
Zumuthen allerdings wiederſprochen habe 
und je das Inftrumentum Pacis Ryswicenfe 
nichts anders verordnet / als daß Sich und 
meines Heren Bruders Lbd follen in dem 
Stand refticuirt werden / worinn unfers 
hochfeel. Heren Vatters Gn. vor dem Krieg 
ſich befunden / in Conformität Ew. Lbð. 
hierdurch Dienſt / und Freund » Petterlich erfüs 
che / yleichwie das Jus prefidii auf Abeinfels 
und in der Niedern Graffſchafft Catzenell⸗ 
bogen ante bellum Se. Gnaden nie ange 
fochten geweſen / Sie wollen alfo auch mich 
darinnen nicht beeintraͤchtigen oder turbiren / 
und darum ihre ergangene ernſtliche inhibi- 
tion des Erlags der Monathlicdjen Contribu- 
tion ohne Weitläufftigfeit felbft wieder aufhe⸗ 
ben / infonderheit/ da Feine andere m 
eyder⸗ 
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enderfeits alleranädigften Heren Mannfchafft 
ur Beſatzung in Abeinfels / und Sie mit 
yet Contribuütion gu verpflegen/ fo wenig be⸗ 
jehren/ wie hoffentlich Fein Teuticher Patriot 
ich die mindefte Ombrage hiervon nicht machen 
der mir etwas ungleiches Davon imputiren 
'an / darumb dann St. Kayſ. Waj. foldhe 
Veflung ad dies virz mex zu befegen/ mit 
ämbtl. Mecht » und Gerechtigkeit allerunter: 
hänigft offeriret / und darinn erhört zu tvers 
yen Hoffhung, habe / fondern mich auch, fonft 
yie Friedens » Früchte weniger mehr berührten 
Friedens» Schluffes aenieflen / das ift / dero 
Hefakung aus 8. Goar und Goarshauffen / 
ſunmehro endlich abführen/ Das Archiv mir 
ieffeen/ die Cathol, in dem Glaubens Exer- 
itio , befonderg die fepultur nicht mehr vers 
jmaltigen / die Knecht » Gelder und Contribu- 
iones zu felbftiger Bezahlung der Garnilon; 
n Durch die Meinige einziehen / auch Den _ 
Rhein: Zoll und Fuhr mit Abthuung.der neus 
ich s errichteten Schiffbrücken mid) ohngehins 
yert genieflen / mit hin dem Inftramento 
?acis und denen Padten familie,.auch der 
elbſt⸗ redenden Billigkeit gnug thun laſſen / 
yefien getroͤſte mich von Eurer Lbd. zequa- 
1imität / und bleibe beftändig dc Wien 
en 10. Maji 1700, 





Num.IX, 
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Num. XI, 


Herrn Land: Sraffen Wilhelm zu 
Heſſen Rheinfels ferneres Beſchwehrungs⸗ 
Memorial am Kayſerl. Hof gegen Heſſen 
Cuaſſel übergeben / etliche Acten- -· 
tata betreffend. 


Allerdurchlaͤuchtigſter. 


Sy efenCafkl inhzrirt feinem gewaltthätis 
gen attentato , und flrafft nicht allein 
meine Beambte / melche Die zu Unterhaltung 
Der Garnifon in Rbeinfels gewidmete Contri- 
butiones nicht mollen gegen alle Recht und 
Billichkeit / auch Ihre guf die Verträge dee 
Fürftl. Haͤauſer geleiftete Ende / jenen Rece- 
ptoren einlieffeen / fondern zwingen fie Durch 
militariſche execution zu aller Ungebuͤhr / weß⸗ 
wegen dortiger Commendant deutlich an mich 
ſchreibet / daß Er fuͤrders Geld zu bekommen 
keine Hoffnung mehr habe. Wie es nun wohl 
zu erbarmen iſt / daß im Heyl. Röm. Reich ſich 
einige deren maͤchtigern Staͤnden vermeſſen / 
fo wenig auf Euerer Rayferl, Wiaj. allergnäs 
Digften Befehl auch gar nichts mehr zu achten/ 
was die furdamental- Gefeße in genere und 
in fpecie , Die Berträge der Familien verord⸗ 
nen / und erfordern / ja gar theild Häubter Der 
Käufer / deren Slieder mo nicht vom Leib uns 
gefcheuet abfondern / doch impunẽ zerftüms 
meln / und mit einem furgen Wort nach Stans | 
söfifcher mode Sie fubjugiren / das iſt _ 





| 
2 





400 —( > zus 
7 aus ihnen machen wollen / und darum auch ich 
* mit unglaublicher Gedult es abwarten muß / 
nach dem alles in der Welt moͤgliche fuͤr Euer 
JKayſ. Mai. und mein geliebtes Teutſches Vat⸗ 
terland gethan / und wie den im vorigen letz⸗ 
tern Krieg auf meine Beftung Rheinfels vorges 
j weſenen Verrath entdecket / und deſſen Er⸗ 
folg gewehret / ſodann derenſelben von ihrem 
Wiuiſterio die neue noch gefaͤhrliche intrigues 
eroͤffnet / beyhin um Erhaltung bey dem Mei⸗ 
4 nigen das alierhoͤchſte Kayſerl. Ambt allerun⸗ 
R: terthänigft angeruffen / aus allegirter Urſach 
aber nicht habe imperricen Fönnen/ entweder 
öi daß ich zur Friedens: Schluß » mäffiger von 
f Heſſen⸗Caſſel mir fehuldigen reftitucion wäre 
— abgeholffen worden / oder daß Euer Kayſerl. 
Majeft. ſelbſt dieſe confiderable Veſtung voll⸗ 
Eommen in ihre Hände genommen hätten; al 
- fo bleibt mir nichts ubrig/ als der Troſt / wann 
Euere Kayſerl. Majeſt. werden von. Heflen- 
1 Eaffel gezwungen feyn / Dero Mannſchafft 
| aus Rheinfels zu ziehen / und folche Veſtung 
" ungerechtem arbitrio oder unbefugfer Gewalt 
su überlaflen mit reinem Gewiſſen fagen zu 
Fönnen; dixi & falvavi animam; dann warn 
Euer Kayſerl. Majeſt. nicht vermögen / Heſſen⸗ 
Eaſſel zur railon , will nicht ſagen / obedienz 
zu bringen / was will man von mir für Kräffs 
ten vermuthen / eine viel 100. infidien expo- 
nirce Veſtung zu erhalten? Derohalben pro- 
tefire vor GOtt und Euer Kapferl. Maj. ges 
gen alle widrige confequenzen / abfonderlich 
COnD- 
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eontradicire Die etwa unter dieſem Geheim⸗ 
nüs verborgen ligende demolition folchen Orts 
' coram toto mundo auf das feyerlichfie / und 
‘ bleibe big ins Srab | \ 


Euer Aayferl, Maieſt. | 


\ Rohtenberg den 3. 
Julit 1700, 


Num. XI I, | 

‚ CopiaSchreibens vom Herrn Land⸗ 

Graffen Wilhelm zu Heffen Rheinfels an. 

Heerrn Landgraffen zu Heſſen⸗Caſſel 

| abgangen, 
Durchläuchtiger sc.ıc. 


| 2930" Eu.Lod. erleuchtetem Gemuͤth præ· 
MN ſamire ich zwar nichts anders / als was 
Chriſt⸗ Fuͤrſtl. Recht⸗ und billig / auch dem na⸗ 
hen Verwandt » und Freundſchafftz ⸗Band / 
Wwelches GOtt und die Natur in unſerm Ge⸗ 
vluͤth zuſammen geknuͤpffet / ähnlich und con- 

: ‚form iſt; Nachbeme mir aber glaubwürdig 
hinterbracht worden / was maflen mein Bru⸗ 

s der Landgraff Carl’ wiewohl nicht von ſelbſt / 

s fondern durch boßbaffter Leuche gottloſe 
Anſchlaͤg und Verleitung / an flatt ih Sr. 

i 258. durch nur gar zu höffliche vielfältige von 
ihnen aber um wenigſten Theil angenommene 
fcheifftliche nicht allein » fondern auch durch 

»  Geiftl. und Weltl. Freunden mündlibe Vor⸗ 

4 ftellung_offerivet / ung dermahleins Bruderl- 
» Hünffter Theil. Ce mit 
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init einander ju vertragen / und dem bißheris 
gen fd fcandalofen und verkleinerlichen 7 wie 
gemein» fchädlichen Unmefen ein wahres End su 
machen fuche bey Euer 2 vd, durch allerhand 
im Werck ungegründete felbft erdichtete Auflas 


gen / mohl auch lupponirte Briefe mich zu vers 


unglümpffen/ verhaßt zumachen’ und Diefelbe 
zu bewegen / daß Sie relolviren follen &r; 
Lbd zu afliftirenz mich aus hiefiger pofleflion 
zu deturbiren./ Und ohnerwart des von Kayf. 
Reichs⸗Hof⸗ Rath verhoftenden ehenden Aus⸗ 
ſchlages in unfern Streit-Sachen/ oder Der von 
Schr, Maj. angeordneten Vergleichs Commis- 
fion zu Annahm Des auch unerträgl. beſchweh⸗ 
enden unfers in GOtt ruhenden Heren Bat; 
tern Teftaments mit und durch Gewalt zu 
obligiren. So fan nicht umhin / wie allem 
meines Brudern Landgraff Carls Vorgeben / 
ich thäte nehmt: fo gegen Euere £bd. fcabios res 
den und ſchreiben / wir jenen das Seinige ders 
geftalt vorenthalten / daß Er auch feine ohn⸗ 
entbehrl. Subfiftenz nicht haben koͤnne / feyerl. 
zu contradiciren ’ dann nicht ich Ihnen / Die ja 
noch eine übermäflige.groffe Herrſchafft zu führ 
ren / und beftändig hin und her zu reifen vers 
mögen, da meines Orths alles zum genaueften 
gehandelt / und Doch nicht ausgelangt wird, 
fondern Se. Lbd. mir meinen Theil intraden 
allenthalben aufbalten / wegnehmen und ent 
ziehen auch von Eu.Lbd, auſſer was die wegen 
der niedern Graffſchafft Cazenellenbogen 
und Veſtung Rheinfels beedes in Refticu- 

| sion» 
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tion⸗ als Contributions· Weſens zwiſchen ung 
hoffende differenzien betrifft / weder was ge⸗ 
klagt / noch uͤber dieſelbe mich zu beſchwehren / 
am wenigſten aber Ihnen durch Wort oder 
Schrifften den Reſpect zu verliehren / Urſach 
habe; Alfo auch Euer £bd. Dienft und Freund 
Metterl. erfucht/ Sie wollen dieſes meines in als 
len adtionen ſchwachen Brudern verbittertem 
Dorgeben ohne Einziehung gründlicher infor- 
mation nicht glauben / vielmehr mich verneh> 
men / und bevor deffen fich in Unfere Händel 
nicht mengen / fondern vielmehr mich und die 
meinige bey Dem unfrigen als ein Bluts⸗VPer⸗ 
mwandter mächtiger Vetter und des Fuͤrſi⸗ 
lichen Hauſes Erfter Herr ſchirmen heiffen / 
deſſen getröfte mich / und bleibe bis ins Grab. 
Rotenberg den 11. Julii 1700. 
Beſchwehrungs Memorial von Hefi 

ſen Rheinfels an Ihro Kayſerl. 
Majeſt t. 
Allerdurchlaͤuchtigſter / Großmaͤchtigſter 
und unuͤberwindlichſter Roͤm. Kayfer 
Allergnaͤdigſter Herr. — | 
St meiner Veſtung Abeinfels und Eu⸗ 
ver Rayſerl. Maj darinn liegenden Guar- 
nilon getoinnet e8 immer / weiln mein Better 
der Landgraf zu Caſſel die zu jener. beeden 


Erhaltung gewidmete Contribution aus ber 
j Cc 2 Niedern 
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mie Graffſchafft Catzenellenbogen Ge⸗ 
- waltthätig einzuziehen / und für ſich allein zus 
behalten fortfahret ein ſchlechters Ausfehen / 
und dünckt mich/ es geben Sr. !bd. in ihren 
allen pactis gentiliciis, fo wohl wie den am 
ı/ı1. San. 1654, zu Negenfpurg errichteten 
Reichs⸗ Abfcbied zuwiderlauffenden Adtionen 
einen fonderbahren, Stimulum , Daß Sie von 
Euer Kapf. Maj. mich aller Huͤlff nicht allein 
verlaflen/ fonderndaben auch fehen/ wie Euer 
Kayl. Maſ. felbft über das⸗ dero allerhödhften 
Yuthorität abbrüchige Verfahren / Die mindefte 
Ungnad nicht zeigen. Von Euer Kayſerl. Mai. 
erquillet hierunter Feine Schuld,’ dann Sie 
feind der gütigfte- zumahln gerechtefte Herr / 
föndern alles mein Ungemach in privato, 
woraus dem publico beforgl. das gröffefte 
darumb erwachſen wird, weilen man an Seiten 
vieler / was ich davon vorfage / ja Hand; 
greifflich demonftrire beedes wegen Blendung 
der Gemuͤths⸗Augen / und gegen mich tra 
genden paflion ‚dann auch Frembden zu gefals 
len weder glauben noch begreifen’ fommt aus 
der Verzögerung meine beyfammen ruhende 
Angelegenheiten in confilio zu referiren/ und 
hernach ſolche mit aller gnädigft darüber Ab» 
geforderten gehorfambften Gutachten zur Re- 
folution in die Audieng zu brinaen / dann 
nicht nur Euer Kayſerl. Majeſt. Reichs vice 
Cantzler mich deffen verſichern fündern aud) 
Der Reichs - Hoffrathg - vice- Pr&fident mehr 
mahl vertröften haben laſſen den Referenten 
| deſſen 
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deſſen zu erinnern, und darju gu bewegen’ In- 
terim patitur Jultus & labitur ztas. Aller 
gnaͤdigſter Herr! Mir ift_fo ohnmöglicy bey 
gegenwaͤrtigem meinem Zuftand / da der Lands 
graff zu Laffel den Ryßwickiſchen Friedens 
Schluß / fo meit ald den Euer Kayſ. Waf. 
ſchuldigſten Reſpect auffer Augen feßet/ und 
beeden entgegen mir mein archiv , den Rheins 
Zoll / den Gebrauch fambt dem Genuß der Fahre 
eigenmächtig”noch entsiehet/ und feine Befas 
gung in S, Goar und Goarsbauffen behaltet, 
confequenter mic) nicht refticuiret / meines in 
GOtt feelig sruhenden Heren Vatters Teſta⸗ 
ment /und zu Folg defien die Veſtung Rheins 
feld anzunehmen oder felbft zu befiken / wie aus 
Natur erfolge gank nicht vermag. Nachdem 
der Landgraff zu Eaffel allerunterthänigft ans 
gezeigter maflen mir alle contribution nimbt / 
Euer Kayf. Mai. Mannfchafft das geringfte 
mehr zugeben. Yun werden aber Euer Kayſ. 
Mai. zuverſichtl. auf Feine Weiſe gefchehen 
laffen wollen noch koͤnnen / daß weder meine 
Veftung mir abgedrungen / an efien 
Caſſel gelaffen / mithin die Eathol. Religion 
wieder ausgerottet noch auch ohne Verſchul⸗ 
den demoliret / und gemeinen Feinden zum 
Vortheil dem Regno Auftrafiz aus den eg 
geraumbt werde; darumb eröffne Euer Kayſ. 
Majeſt. mit allertieffeften Reverenz diefe Bers 
wandnuͤs Der Sachen geben ihnen ſoiche hoͤchſt 
erleuchtet zu ermeſſen / wiederhohle mein. aller, 
unterthänigft oblatum dieſer Veſtung ad dies 
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vitz, bitte um allergnädigfte protection ge 
nen Gewalt / implorire Kayf. Hülff zu meinen 
Rechten / proteftire gegen alle Berantwortung 
der unglücklihen Ausgaͤng empfehle meine 
unfchuldige Kinder zur Erbarınde/ recommen- 
dire Die Erhaltung unferer allein feeligmachens 
den Religion , erinnern 'allergehorfambft die 
Obacht felbiger Hoheit / und ſielle vor mag 
ab mir andere getreue Reichs 4 Glieder ſich 
werden für ein Exempel vorbilden / ich felbft 
aber verbleibe in getröfteter Hoffnung aus 
Dem Rachen meiner Feinde entriffen gu werden. 


Rotenberg den 13. Julii 1700. 


Num. XIV. 


Copia Kayſ. Reſcripts an Land⸗ 
graff Carln zu Heſſen Rhein⸗ 
els. 


Leopold. 
(Tit.) 


ler Lbd wird vorhin sum genügen bekannt 
ſeyn / was wir für verfchiedene gnädigfte 


Kayſerl. Verordnungen haben ergehen laſſen / 


damit doch dermahleinſt die zwiſchen Deroſeil⸗ 
ben und dero Bruders / Landgraffen VOik 
heims Lbd. fo geraume Zeit, hero obſchwe⸗ 
bende Differenzien in der Güte abgethan, 


‚und zwiſchen felbigen zu des gemeinen Wefens/ 


und fonderlih der Cathol. Religion Nutzen 
und Erſprießlichkeit Freund « — 
| inwwer⸗ 
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- Einverftehen geſtifftet und beygeſchaffet wer⸗ 
Den möchte / zu behuff Deffen auch unferg lieben 
Nevens des Ehurfürften zu Mayntz Lbd. uns 
fere Kayſert. Commiflion gnädigft an»und 
aufgetragen haben. Wann nun bey ung ges 
Dacht dero Bruders Lbd. anjeko angegeigk/ 
wie Daß fie auf alle IReife geneigt und refol- 
virt ſeyen / erwähnte, Differenzien in der Güte 
aus Dem Weeg zu raumen / und ſich mit dero⸗ 
felben auf einen richtig» und beftändigen Ver⸗ 
gleich zu vereinbahren / und nur gebetten / 
mir auch Em. £bd. darzu zu dilpöniren gnaͤ⸗ 
Digft geruhen möchten: So haben folch “Ihrer 
2.bd. bey ung. gethane unterthänigfte Anzeige 
mit fonderbahren TWohlgefallen vernommen/ 
und nicht abhanden gehen fünnen / Em. Lbd. 
hiemit nachdrücklichft zu ermahnen/ Sie wol⸗ 
fen auch Ihres Orts Diefe fo gute Gelegenheit 
zu Erreichung der Güte nicht Fruchtlos vor⸗ 
bey gehen laſſen fondern zu unfern unterthäs 
nigften Ehren und dero eigenen Fürftl Haufe 
fes Confervation und Aufnahm- fi nunmehr 
ro ohne einigen Anftand zu Folg unferer vor» 
hergegangenen Kayſ. Verordnungen mit dero 
Bruders Lbd. gütlidy vergleichen und dadurch 
Maͤnniglich Ihro zu des gemeinen Weſens 
beften tragende patriotifche intention in dem 
Werck zu erkennen geben; Das gereichet uns 
von derofelben zu fonderbahren Gefallen und 
werden nicht ermanglen / folches um Em. Lbd. 
in anderer Fällen zu erkennen dero wir mit x 
Wien den 16. Julii & 700. 

‘4 
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| ! Num, XV, 
Copia Kayſ. Refcripts an Chur⸗ 
Mayntz. 
(Tit,) 


ie bey ung des Landaraffen Wilhelms 
Wu Heflen Rheinfels Lbd. in Denen zwi—⸗ 
ſchen Ihro und dero Bruders Carl zu Heſſen 
d. obhandenen Strittigkeiten angezeiget / und 
r darauff an dieſen refcribiren laffen / ſol⸗ 


ehes iſt aus neben⸗gehender Abſchrifft mit meh⸗ 


rerm zu erſehen / wie Wir es aber im uͤbrigen 
bey unſerer letzthin an Em. Lbd. als von ung 
in Sachen verordneten Kayſ. Commiflarium 
ergangenen Verordnungen bemenden laflen; 


Als haben derofelben folches mit dem Freund» 


gnädiglichen Erfuchen hiemit einfchlieflen wol⸗ 
len / daß / im Fall fih beede Gebrüdere zwi⸗ 
fhen einander nicht felbften guͤtlich vertra⸗ 
gen wuͤrden Zure L2bd, nach Innhalt 
unferee Ihro zugekommenen testen Verord—⸗ 
nung verfahren möchten. Wir verbleiben 


deroſelben anbey mit ꝛc. Wien den ı6. 


fi 1700, 


N um, 
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Num, XVI. 


Memorial an Ihre Kayſerl. Mai. 
vom Herrn Zandaraffen Wilhelm zu 
Heſſen Rheinfels. 


Allerdurchlaͤuchtigſter / Großmaͤchtigſter 
und unuͤberwindlichſter Roͤm. Bayſer / 
Allergnaͤdigſter Kayſer und Herr. 


SD: Fuer Rapyferl. Majeſt. fehuldigfte als 
| lerunterthänigfte Ehrerbietung erfordert 
- zwar von mir / nachdem Ihnen bishero in vies 
len allergehborfamften Memorialien die unüber; 
mwindliche Drangfaalen beweglich zu erkennen 
gegeben / womit mein Wetter der Landgraff 
Carl zu Caſſel anerwogen / daß wir aus ei⸗ 
nem Hauß von gleichen Gebluͤth und in eben⸗ 
maͤſſiger Wuͤrde entſproſſen / und gebohren 
ſeynd / mich unbarmhertzig bedruͤcket / dieſelbe 
mit mehrern Verdrießlichkeiten zu verſchonen / 
Dero eingepflantzte Oeſterreichiſche ungemeine 
Guͤttigkeit und anererbte Sanfftmuth aber 
macht mich aller Sorge einiger Ungnad loß / 
und erwecket in mir die unſchuldige Freyheit 
Euer Rapyferl. Majeſt. mittelſt der Beylagen 
allerunterthaͤnigſt au communiciren / daß bes 
fagter mein Netter der Landgraff zu Caſſel in 
feinem unjultificirlichen Berfahren mich nicht 
nur nicht Friedens: Schluß-möflig.zu refticui- 
ven / fondern auch / wie unabläflıg Zu. Kayſ. 
Majeſt. um gerechte Abwendung ungerechten 
Gewalts alergehorfamft implorire / fo im⸗ 
merhin nur deſto unverſchaͤmter zu cribuliren/ 
Cc5 ohnaus⸗ 
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ohnausgeſetzt fortfähret haben nun Euer 
Kayſeri. Maſ. noch einige allergnädigfte Con- 
fideration für einen ohne die mindelte billige 
Urſach leidenden Cathol. Reichs: Furften : So 
conteſtiren Sie es durch allergnaͤdigſte Rei⸗ 
hung Dero Vaͤtterlichen Huͤlffs⸗ Handy und 
entreiſſen mich der gewaltigen Macht meines 
reformirten nechſten Bluts⸗Verwandten / 
der mir nicht ſo wohl nach Land und Leuthen 
ſtrebet / als mich um der Religion willen uns 
verſoͤhnl. haflet / der’ich bis ins Grab ohnwan⸗ 
ckelhafft bin. 


Euer Rayſerl. Maieſt. 


Rotenberg den 29. 


Julii 1700, 
Num. XVII. 


Ein anderes Memorial an Ihre 
Kayſerl. Majeft. vom Landgraff Wil⸗ 
helm zu Heſſen Rheinfelß. 

Allerdurchlaͤuchtigſter ꝛc. 

Mʒ ohnlaͤngſt Euerer Kayſerl. Maj. ſelbſt 

allerunthänigft vorgeſtellet / weiln Dero 
Beſatzung auf meiner Veſtung Rheinſelß / da 
Sie doch an nichts den geringſten Abgang leis 
Det’ gar ungemein ſtarck verlauffet/ dag Faum 
die Helfft Deren erfleren Zahl mehr vorhanden 
ift ; Es möchte ein heimlicher dortigem Com⸗ 
mendanten dem Obtiſt Lieutenant Baron von 


Scchneidau ſelbſt verborgener Anfchlag dahin 


fagter Veſtung Zuſtands remonftration zue 


armer ſeyn / Eu. Rayferl. Majeft. Durch folchen 
j demo- 
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demolirung zu bewegen / weiln damit gar vielen 
faſtidien die Wurtzel entzogen wuͤrde und 
ſolcher geſtalt mittelſt Heſſen Caſſel / durch das 
transferirende Jus præſidii, der Proteſtanti- 
ſchen Parthey auf diſſeits zu einem andern 
Rhein; Paß’ an flatt Des vergebenen Straßs 

burg / der Eron Franckreich hingegen zu jener 
Seltzund Ergänkung des Regni Auftrufiz 
ir heiten ; Alfo habe auch vorber bey Eurer 

ayferl. Maſeſt. loͤbl. Hoff⸗Rriegs⸗Rath 
perMemoriale um beſagter Garniſon recrouti- 
rung nachgeſucht; Nachdeme aber.noch nichts 
darauf erfolget / hingegen wegen von innen 
und auſſen taͤglich gefaͤhrlich anſcheinender Con- 
jundturen billig auf dieſer importanten es 
ftung Confervation hauptfächlich zu refle&ti- 
ren ift / Dannenhero fo habe nicht ermanglen fols 
len Euere Rayf. Waſj. nochmahlen allergehors 
ſamſt zu bitten 7 Sie wollen alleranädigft ges 
ruhen / den gehörten Abgang der Mannichafft 
auf Rheinfelß erfegen und bey voriger Anzahl 
beftändig erhalten/ auch fonft den Orth felbft/ 
nicht weniger mich und meine Serechtfame fich 
in Dero Kayſerl. Hulden recommendirt ſeyn 
iu laffen. 


Euer Aaykerl, Majeſt. 


Weohtenberg den 10, 
| Aug. 1700. 





Wilhelm Land it 
—— 


um. 














42. Be 
| Num, XVIIL 


Ferners Memorial an Ihre Kayf, 


Majeſt. vom Heren Landgraff Wil⸗ 
helm zu — Rhein⸗ 
els. | 


Allerdurchläuchtigfter ꝛc. 


Wꝛe mein Vetter / bee Landgraff zu Heſ⸗ 
fen Eaffel Durch feine Gewaltthaͤtige allen 
Derträgen unfers Fürftl. Hauffes wiederftre 
bende Entziehung der zu Erhaltung der For- 
tification und Verpflegung der Garnifon auf 


' meiner Deftung Mheinfels gewidmeten Con- 
tribution intendire / nehml. Eurer Kayſerl. 


Mai. dortige Beſatzung gleichfam mit Zwang 


heraus zu nötbigen / und zu Favor der Refor- 


mirten oder Proteftanten nun gar flarcken 
Partie feine eigene hinein mithin das publi- 
cum und mein privacum, jenes umb den Rhein 
Paß und die Religion/ mic): und meine un: 
ſchuldige pofterität aber umb das darzu gehoͤ⸗ 
rige Land und die Freyheit unfreundlich zu 


‚gleich zu bringen’ das babe Eurer Kayſerl. 


Maj. vielfach/ beweglich / umbftändlich + ofs 
fenhergig Gewiſſenhafft und allerunterthänigft 
vorgeftellet/ auch ung allergnädigft gröffere 
reflexion auf diefen weit mehr importirenden 
Platz / ale man leicht begreiffet / allergehor⸗ 
ſambſt / inſtaͤndigſt gebetten / inmittelſt auch 


nicht ermangelt / alle meine Geld⸗ und Frucht⸗ 


Intra- 
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Intraden auf die confervation diefee Veſtung 
zu wenden / nicht weniger Denen Beambten 
der Nieder Graffſchafft Catzenellbogen 
ernſthafft anbefohlen / ohnverlaͤngt 200. Mal⸗ 
ter Korn ad interim dahin ins Magayin zu 
lieffern / und meinen Hoffmeiſter eigens abge⸗ 
ſchicket / umb Geld / mehr Getrayd zu ſchaf⸗ 
fen / und die Proviantirung Nothduͤrfftlich 
recht einzurichten / weil lieber ſelbſt an der ei⸗ 
genen Subfiftenz Mangel leiden / als Eurer 
Kayſ. Maj. und meinem geliebten Vatter⸗ 
land nicht vollfommen treu ſeyn wolt; Jedoch 
wurde durch uͤbelwollende es dahin geſpielet und 
gekuͤnſtlet daß alle meine Remonſtrationes 
feund für felbft Erfindungen angefehen / und 
Feine Dbacht darauf gemacht worden ; Jetzt 
aber will fhier der Glaube in Die Hand Foms 
men und leyder nur algufrühe fich im Werck 
zeigen / nachdeme mich Der Heſſen Lafelifche 
Obriſte / Koch / berichtet / es ſtuͤnde ein ſtar⸗ 
ches Frantzoͤſiſches Corpo wuͤrcklich auf dem 
Reichs⸗Boden am Rhein / Das den pals bey 
Wayne oder Abeinfels begehre/ dann die⸗ 
ſes / weil Franckreich mit der Uncatholiſchen 
Parthey eins iſt / wird entweder gedachte Ve⸗ 
ftung ſeibſt ſich zu emportiren / oder wenigſt 
Heſſen Caſſel den plaufiblen prætext zu mar 
chen, ihrethalben ſich hinein ſetzen / und dem 
Hrt verwahren zu müflen / weiln Eurer Rayf, 
Mei. Mannſchafft / Gott weiß /ob etwa aus 
heimblichee Anftifftung ziemlich abgenommen 
babe / und ber Platz (wegen ermanglender ur 
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tel aus’ der vorenthaltenen Contribütion ) 
nicht genugſam verſehen wäre. Wie aber 
nach deutlichen Innhalt von Dort.an mich ers 
ftarteten Berichts dißfalls bey Denen Heffen 
Saffelifehen Bezeugungen Religion und Sis 
cherheit des Römifhen Reichs zugleih peri- 
clieire; Alfo bitte Sure Bayferl. Maſ. umb 
Gottes Willen’ Sie tafien offtgedachte Des 
tung / und wo nicht mid) / Doc) meine Kinder / 
ſich recommendirt ſeyn / und Die Gefahr der 
Keligion / welche aus dem gantzen Sand Heflen 
wieder wird gerottet werden / zu Herken gehen / 
Darumben auch Dero Beſatzung ohnverweilt 
menigft mit ein hundert Mann verſtaͤrcken / 
die nach gewichener Gefahr wieder mögen zu⸗ 
rück gefordert werden / und Heſſen Caſſel 
durch adæquate Mittel zu mehrerem Gehors 
famb gegen Eure Kayſerl. Majeft. und. der 
Pilligfeit für mich obligiren / der ich. vor 
SH und dDenenfelben gegen alle Verant⸗ 
wortung des wiedrigen Ausgangs / mann 
man nicht retten til / förmlich proteftive / 
zu feun verhartend. 


Eurer Rayſerl. Maj. 


Motenberg den 19. 
Auguſt. 1790, 


——— SE — — —— ⸗û— 
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3) 
- Caprur X, 
Delgreibung eines verbef, 


ſerten Fürfien-Staats/ durch 
drey getrene Miniftros. 


Pia ‚ ein weifer und verſtaͤndiger 
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Fuͤrſt / hat ein kleine Herefchafft im Lande 
Eubulia: welche Er aber fo wohl regieret / 
dag man billich die mächtigften Könige und 
Fuͤrſten zu ihm als in Die Schule ſchicken folte; 
Damit Sie von ihm lernen möchten / in wei⸗ 
chem glückfeeligen Zuftande ihre Reiche und 
Länder durch eine: löbliche Regierung gefeket 
werden Fönten. Er hat drey Geheimbde 
Mäthe: Dem Einen hat Er alles Kirchen, 
Schulen und Armen: IRefen ; Dem Andern 
alle Jultig-Suchen; Dem Dritten alle Finangs 
Sachen anvertrauet; Diefe 3. conftituirten 
das Seheimbde Raths⸗Collegium, darinn der 
loͤbliche Fürft Palingenius felbft prafidiret. 
Dee erfle Geheimbde Kath ift ein Manny 
ber ın feinen jüngern Fahren felbft Kirchen⸗ 
und Schul» Yembter bediente: In welchen Er 
fi fo treu erwieſen / daß Ihm immer etwas 
gröfleres anvertrauet worden / weiches alleseit 
unter feiner Aufficht in einen beffern Zuftand 
geſetzet worden; biß ihn endlich Fuͤrſt Palinge- 
nius als Den Sefchickteften und Erfahrneften in 
diefen Dingen au die Spige geftellet / und 
ihm Die Diredtion von feinem gangen — 
| Olaat 
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Staat in die Hände gegeben. Er ift von ſehr 
geofler Demuth und Sanfftmuth: twelche Gas 
ben er nicht von feiner gütigen Natur / ſon⸗ 
dern vielmehr von der Gnade GOttes empfan⸗ 
gen / und durch viele Ubungen in allerhand 
Srübfalen befeſtiget hat. Sein heiliger Wan⸗ 
del giot allen nicht allein Einheimiſchen / ſon⸗ 
dern auch Auswertigen ein ‚unvergleichlicheg 
Srempel/ und das iſt das Einige / worburd) 
Er bey allen die zu per: hohen Ambt erfors 
derte Autorität erhält; Daß Er nicht bedarf 
durch Reichthum oder Durch äufferlichen Pracht 
und viele Bedienten / ober durch hochmüthige 
Geberden fich ein Anfehen su machen. Seine 
Gelehrſamkeit beftehet nicht im allerley: weit⸗ 
ſchweiffigen Fragen die gu nichts dienen / als 
unnüsliche Zaͤnckereyen anzurichten: fondern Er 
ift ein rechter Gottesgelehrter Manny. der von 
Fugend auf in. allein bem gruͤndlich unterrich⸗ 
tet if / was denen Menfchen fonderlich gu ih⸗ 
rem Seelen⸗Heyl und dann auch zu ihrer leib⸗ 
lichen Wohlfahrt in diefer Welt dienen Fan; 
ja Er achtet alles / mas nicht hierauf: sielet / 
nicht einmal wehrt des Nahmens einer Wiſ⸗ 
fenfchafft oder Gelehrſamkeit. Er hat auch ſei⸗ 
ne Gelehrfamkeit nicht allein aus Büchern ges 
faflet ; ſondern Er hat vielmehr durch Gebet 
folche groffe Weißheit von SGHTT erlanget / 
und hat ſich von Jugend auf gewehnet alles / 
was Er gelernet / gleich zu appliciren und in 
die bung zu bringen : Daher ihm Die eigene 
Ubung und Erfahrung mehr an Dje Dan) 96 
geben/ 
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eben / alß alle Bücher hätten thun koͤnnen. 
Wozʒu denn diefes gekommen / daß er als ein 
Demüthiger Mann niemals Durch feine Gaben 
und Gelehrfamfeit- alles auszurichten vermeis 
net, noch andere Gaben neben fich verachtet 
fondern fich nicht gefchämet / auch von dem 

leineften und Geringften zu lernen / ja er 
teachtet noch) immer darnach 7 tie er. eines jes 
den Saben zu Hulffe nehmen, und zum gemei⸗ 
nen Nutz anweden koͤnne. Fuͤrſt Palingenius 
hat feinen Erb⸗Printzen unter dieſes Mannes 
Hand gegeben / gleich wie David den Salomo 
unter die Hand Nathans. 

. Der andere Geheimbde Rath ift ein Mann 
von fehr aufrichrigem und treuen Gemuͤth gez 
gen GOtt und Menfchen / und arı Weißheit 
und Unſtraͤfflichkeit ein rechter Daniel. Er hat 
zwar von Jugend auf Die Gelege und Rechte 
anderer Volcker mit Fleiß unterfucher ; daher: 
ihn auch niemand dißfals einiger Unwiſſenheit 
befchuldigen Fan; Er hat aber bald gemercket/' 
daß die Weißheit von GOtt kommen müfte / 
Land und Leute N regieren / und daß die Jultig 
auf Feine Weiſe recht adminiftrivet. werden 
Eönne / wenn nicht GOttes Wort allezeit Die 
Grund⸗Regel bleibe und Maaß und Ziel ſetze. 
So hat auch Fuͤrſt Palingenius die Heybnis 
ſchen Rechte gaͤntzlich abandoniret / und ein ei⸗ 

enes Land⸗Recht für feine Unterthanen in oͤf⸗ 

entlichen Dtuck ausgehen laſſen: welches im 
Wort GOttes dergeſtalt gegründet iſt DaB 
niemand etwas anderes als wit Dem Worte 

Fuͤnffter Theil: Dd Got⸗ 
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Gottes übereinflimmendes darinn finden wird. 


‚Das Corpus Juris ift fo wenig als andere ju⸗ 


riftifche Bücher in dieſer Herrſchafft leichtlich 
—. : und menn Diefes Fuͤrſten Unter⸗ 
thanen folhe Bücher su fehen befommen / vers 
wundern fie fih darüber / Daß die Menfchen fo 
groſſe Weitläufftigkeit machen das Recht. zu 
ſprechen / welches Doc) einem jeden ’ der GOtt 
fürchtet 7 dag Wort GOttes und ein guter 
Verſtand lehren Fan’ fürnehmlich wenn fie hoͤ⸗ 
ven / daß in folchen Landern bey aller folcher 
Weitlaͤufftigkeit nichts weniger als Die Gerech⸗ 


- tigkeit gefunden wird. Es hat Diefer Mann 


nicht allem in feiner Syugend Die gantze Arth zu 
vegieren in der Herifchafft des Fuͤrſten Palin- 
enii verftehen lernen; fondern er iſt guch bald 
elbit mit Dazu gesogen worden. Denn erfi 
ward er zu. denen Unter⸗Gerichten als Schreis 


_ber/ und dann auch zu höheren Collegiis als 


Secretarius gezogen / Damit er alfo nach und 
nad su-wichtigern Dingen aptiret würde: Ob 


wol Fürft Palingenius ihn zu feinem unter bey» 


den. eher kommen laflen/ als biß man von ihm 
nebſi einem herblickenden hohen Verſtand fich 
einer wahren Gottesfurcht ı Treu und Ber 
ſchwiegenheit verfichern Fönnen; in welchen als 
fen man vorher gnugfome Proben von ihm ge⸗ 
nommen. Im asften Jghre feines Alters ließ 
ihn Fürst Palingenius in frembde fander reifen, 
doch nicht allein / fondern ordnete" ihm einen 
verſtaͤndigen und in Regiment⸗Sachen mohl- 
geübten und wohl⸗erfahrnen Dann zu: Daber 

—— u bracht: 
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brachte Er von ſeiner Reiſe keine Vanitaͤten 
noch ein mit Sünden beflecktes Gewiſſen zus 
ruͤcke fondern hatte aus dem Umgang mit den 
aller vortrefflichiten Leuthen und aus der Flügli» 

chen Durchſchauung Der mancherleyRegierungss 
Fromen eine foldye Klugheit gefchöpffet / di 





ihm denn Die treue Anmeifung deſſen / der ih 
zugeordnet war / trefflichen Vorſchub gaby) d 
Er nad) Dreyen Jahren 7,da er feine Reife, abs 
geleget / vom Fürften Palingenio aleich zu efs 
nem Jufticien. Rarh gemachet ward ; in wel⸗ 
chem Ambte Er ſich fo erwieſen / daß fein Fuͤrſt 
endlich Eein 3Bedencken getragen / ihm die Dir 
redtion von allen Juſtitz. Weſen zu übergeben. 
Der dritte Geheimbte Rath iſt ein Mann’ 
der von feinen eigenen seitlichen. Guͤtern / Die 
ihm GOit verliehen / dag Loh von jedermi 
davon getragen / Daß er Diefelben mit 5 
barer Klugheit adminiſtriret / und zwar af 
daß feine Güter von Jahren zu Fahren meick 
lich melioricet worden , ohne daß ſich je 
über einiges Unrecht oder unbillich⸗ugemuthi 
ten Buͤrde hätte befhmehren Fönnen: Denn er 
auch folche Nerbeflerung feiner Güter keines 
weges feinem Witze und Verſtande / daran'td 
ihm doch nicht ermangelte / zuſchriebe / ſondetn 
bloß und allein dem Seegen GOttes den Er 
von Hersen fürchtete. - Daher auch ſeine kluge 
Haußhaltung Feines weges in Geitzen und Zu⸗ 
ſammenſcharten (denn Er auch niemanden auf 
ſeine = —— ig —I — yur Det 
teln gehen lieſſe fordern vielmehr im rechten 
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Gebrauch und kluger Anwendung der mancher; 


ley Güter und Gaben GOttes beflunde. 


Fuͤrſt Palingenius hatte ein fonderbahres 


Gehſalen an dieles damals noch jungen Man⸗ 


fies Eiuger und von GHtt gefegneter Oeco- 


nomie, und vermochte ihn dahin / daß Er feine 


Guͤther einem allzeit trewbefundenen / und in 
der Oeconomie twolerfahrnen Manne übergab 
und frembde Lander befuchete: Damit Er aufs 
‚genauefte unterfuchen möchte / tie das / was 
er in feinen Guͤtern ſo wol pradticiret/ auch 
in-gangen Herrfcbafften angehen Eönte; nems 
fich daß ein Fürft ſo viel Borrath an zeitli⸗ 
chen Gütern erlangen Fönte / als ihm zur Res 
gierung / Erhaltun und Derbefferung deß ges 


terthanen ‚Die alergeringfte Urſach hätten 

‚ über einige Onera zu beklagen. Ob er 

Kin auf feiner Reife Fein einiges Reich / 
| 


| Bi Wefens nöthig wäre, ohne daß Die 
i 


nd oder Herrfchafft angetroffen / Da nicht 
die Unterthanen unzählige Klagen entweder 
über ihre Sandes - Herren / oder über Dero Be⸗ 
dienten / oder über beyde zugleich geſuͤhret / 
ondeslich aber Diefeg Die gemeine Klage gewe⸗ 

n ı Das wenn nur einer kaͤme / Der neue In- 
vention Kätte.&eld zu machen / er fi) Damit 
gleich be dem Landes Heren infinuirete / {0 
doch immer Darauf hinaus lieffe / daß Die Uns 






erthanen nur mehr beſchwehret und gedrucket 


foürden : fo Fam Er Doch in Fein Land / ja in 
Feine Stadt vergeblich / fondern Er fand allent⸗ 


‚halben etwas / Daß ihm au feinem Zweck — 


| 
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lich war / wenigſtens / wofuͤr man ſich zu huͤten 
habe / wenn ein Land nicht ſoll ruiniret noch 
zum Seuffzen über Tyranney und Gewalt ers 
wecket werden. Er führe nicht gleihfam mit 
dee Poſt nur Durch die Länder durch: fondern 
er hielte ſich an einem Principal-Drt/ da man 
Den nervum rerum gerendarum durch Eluge 
Confilia zu acquiriren und zu vermehren ſuch⸗ 
te / fo lange auf biß er feinen Zweck dafelbft 
vermennete zimlich erreichet zu haben. Inzwi⸗ 
ſchen fuchte er Bekanntſchafft nicht mit. Große 
pralern / fondern mit alten und verftändigen 
Leuten / die ihm von, vielen Beränderungen / 
und wie weit fie gut oder boͤſe geweſen / Nach⸗ 
eicht geben kunten. Die Univerſitaͤts⸗Gelehr⸗ 
ten waren ihm am allerwenigften Nutze auf 
folcher Reife » als welche zu guter Haußhaltung 
faſt gang und gar verdorben waren felbft ihr 
Geld da unnug verthan / und nichts gelernet 
hatten / was ihnen zum gereinen Leben hätte 
nüglic) ſeyn Fönnen. , Einige unter ihnen bes 
klagten ſich felbft Darüber / daß fie auf Uniyer- 
Sitäten Fechten und Tangen gelernet / damit fie 
nun weder GOtt noch Menfchen dienen koͤn⸗ 
ten / hingegen hätte ihnen ſolches Anlaß su 
ſchwehren Sünden gegeben. Collegia hätten 
fie wol bey denen Profefloribus gehalten: aber 
nun fanden fie erft / daß fie des rechten Weges 
verfehlet / meyneten / wenn fie noch einmal ſtu⸗ 
diren ſolten fo molten fie ihre Sachen gank 
anders anfangen. Sonderlich bedauerten fie) 

daß fie nicht sum beften ihrer Seelen mit Ernft 
0 Dd 3 aufs 
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aufs Wort GOttes gewieſen / und zu Behuff 
ihrer leiblichen Nothdurfft nicht zur Oecono⸗ 
mie angefuͤhret worden; daß fie alſo die Uni- 
verfiräten bald um Leibes-⸗ und Seelen: IBohl: 
fahrt gebracht / wenn fie nicht GOtt nach ſei⸗ 
ner unendlichen Barmhertzigkeit noch erhalten 
hätte. Bey verftändigen und Gottsfuͤrchtigen 
Kauffleuten / Handwerckern und Bauren fand 
er vielmehr zu feinem Zweck / als bey den aller; 
berühmteiten Gelehrten: und weil ihm GOtt 
eın vorftändiges und demüthiges Herk gege: 
ben fo machte e: Feinen Unterfcbeid / mit wem 
er umgienge/ und wuſte einem jeden fo geſchick⸗ 
lich Beygufommen durd) einfältige Fragen / daß 
‚er nach und nad) alles erfuhr / was ıhm von 
ihrem Weſen nußlich war ; ja er fchamete fich 
nicht zumeilen felbft Die Hand mit ihnen anzus 
legen / und fid) ihnen behuͤlffſam zuerzeigen, um 
feinen Zweck deſto völliger zu erreichen. Er ließ 
Feinerley Art von Handels-Feuten unbefuchet / 
und ließ nicht eher nah / biß er den rechten 
Grund erförfchet 7 worauf folcher nange Han; 
del beruhere: welches er denn alles fleiffig auf 
zeichnete und ben fich überlenete / wie meit fol- 
ches auch mit Nutzen in der Herrſchafft des 
Fürfteng Palingenii pradticiret werden Fönte. 
Sonderlich erfgrfchete Er mit Fleiß / mas ein 
jedes Fand für befondere Güter GOttes zum 
emeinen Nutz Darreichete / und Durch twelchen 
eg man derfelben mit Vortheil tbeilhafftig 
werden koͤnte: Und meit die Ordnung und rich? 
tige Bücher nechſt Dem Goͤttlichen Segen bes 
| em 
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dem Kauff⸗Handel das meiſte importiren / ſo 


fuchte er dieſes dergeſtalt zu begreiffen /daß er 
auch andere zur beſten Ordnung und Richltig— 
keit in allerlen Ausgabe und Einnahme anwei⸗ 
fen Fönte, Er befahe nicht allein alle’ vortheils 
haflte Machinen / davon Das gemeine Weſen 
einen Zugang hatte / ſondern er befuchte auch 
allerley Arth von Handwercksleuten: Und meil 
er. feibfi in der Jugend einen fhönen Grund in 
der. Machefi und in der Mechanie nicht wenis 
ger als in: andern. nüßlichen Wiſſenſchafften 
geleget; fo hatte.er einen groffen Vortheil / das 


Fundarnent von einem- jeden bald zubegreiffen/ 


und zu erkennen / ob durch Diefes oder jenes 
Des Fuͤrſtens Palingenii einiger Vortheil ges 
ſchaffet werden koͤnte. Kr fand infonderheit/ 
daß Die Monopolia , Zünffte und Innungen 
dem gemeinen Weſen einen unbefchreiblichen 
Schaden Brächten / und dag die jenigen Re- 
publiguen am beften florireten / da man- dem 
Recht der Natur und der Chriftlichen Liebe den 
Lauff lieffe » daß ein jeder ſich nähren möchte / 
ſo gut er Fonte. Wo er von einem Elugen 
Haußhalter hoͤrete / fonderlich die mit dem 
Feldbau undder dazu gehörigen Viehzucht: zu 
‚thun: hatten / fie möchten Fdelleute » Bürger 
oder Bauren ſeyn / da machte Er fich mit ih⸗ 
nen befandt : und weil fie insgemein mehr von 
‚ihm lernen konten / ale er von ihnen / fo hatte 
er defto leichtern Eingang ben allen’ alle Vor⸗ 
theile zu:lernen ; auch hinterließ er auf feiner 
Reiſe an allen Orten / da ers: nur einiger maf- 
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fen nöthig zu fenn erfennen Funfe/ gewiſſe Ab? 
yede mit einem und dem andern fünfftig auf 
bedürffenden Fall zu correfpondiren, 
Da Er gun auf folcher Reife bey nahe 3. 
Jahr zugebrächt/ ward er von feinem Fürften 
/wieder nach Haufe gefordert : und war er Des 
fto williger zur Ruͤckreiſe / dieweil er ihm nun 
eine ziemliche völlige Ideam in feinem Gemuͤthe 
gemacht / wie Die ganke Herrſchafft des Fürs 
ften Palingenü in vielen Stücken die Einnahm 
und Ausgabe belangend befier Fönte admini- 
Strivet werden, Denn ob zwar der Fürft felbft 
ein fehr Eluger Here war / und nicht allein 
Recht und Gerechtigkeit liebete/ fondern auch 
fürnemlich ein rechtes Datter» Herk gegen Die 
Unterthanen blicken lieffe.: fo fehlte es ihm doch 
big dahin theils an klugen und erfahrnen, theilg 
an treuen Bedienten, Daher freuete ſich zwat 
das Land, daß ihnen GHLE einen rechten San: 
des⸗Vatter gegeben: aber e8 twaren noch ims 
mer fehr viele Mängel und Gebrechen / denen 
nicht abgeholffen ward, . ° 
Da nun dieſer Mann zu Haufe kommen / 
machete ihn fein Fürft unverzüglich zu feinen 
Kammer « Commercien-Rath,Es währete aber 
nicht lange / fo fahe diefer kluge Fuͤrſt daß Er 
einen viel fürtrefflichern Mann wieder befoms 
men als er ausgeſchicket: Als der es nun 
allen andern weit zuvor that/ und in Eurger 
Bei vieles in ordentlichern und beffern Zuftand 
egete; Daher Er ihm die Diredtion von allen 
Finantz⸗Weſen übergab, Und alfo tar Sur 
| alin: 
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Palingenius mit 3. Geheimden Näthen und 
Dirsctoren aller «su einer löblichen Regierung 
gehörigen Dinge dergeſtalt verſehen / daß / 
wenn Er gleich ſelbſt ſich der Regierung nicht 
mehr angenommen haͤtte / Er dennoch haͤtte 
koͤnnen verſichert ſeyn / daß ſein Land wohl 
und loͤhlich wuͤrde regieret werden: Er erwog 
aber / daß ihm GOtt Das Amt eines Fuͤrſten 
anverfrauet / dafür Er deſto ſchwehrer und 
fehröcklicher Urtheil würde zu erwarten haben/ 
wenn Er ſich nicht mit allem Ernft annähme/ 
ja wenn Er muthwillig nur dag geringite vers. 
‚fäumete / da er einem einigen von feinen Unter⸗ 
thanen befler. auffheiffen könnte; So mar Er 
ohne dem nicht gewohnet / nur ferne Bedien⸗ 
ten fchalten und walten zu laſſen / und ihnen 
blinder Weiſe zu folgen/ / wie es bey manchen 
Fuͤrſten pfleget zu gehen ; Sondern er.whr ges 
wohnet / alle feine Collegia felbft zu befuchen / 
und des Landes Nothdurfft felbft zu ponderi- 
ren. Non erat illi infra fervos ingenium, 
tie Tacitus fagt : Darum bebielte Er aud) 
diefe Fuͤuͤrſtliche Art ob Er gleich nunmehro 
diefe 3. verftändige / erfahrne und getreue Die⸗ 
ner erlanget hatte. Und das war aud) Diefen 
Feines weges zu wider / fondern weil fie in ih⸗ 
ren hohen Bedienungen nicht ihre eigene Ehre/ 
noch fonft einiges. geitliches Interefle fucheten/ 
fo dienete dieſes zu ihrer völligen Vergnuͤgung / 
Daß ihr Herr fich der. ihnen aufgetragenen Sor⸗ 
ge ſelbſt theilhafftig machete. Und weil dieſer 
verſtaͤndige Fuͤrſt nicht nach der gemeine 
— | DD 5 Weiſe 
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Weiſe der aroflen Herren einen zu feinem Fa- 
voriten nahm / fondeen einem jeden Diener 
fo weit liebete / al8 Er ihn gegen GOtt und 
Menfchen treu su ſeyn erFannte: So erbielte 
er Dadurch die Semüther feiner Diener - Defte 
keichter / gleichfam als in einem ‘Bande Der 


- Liebes frey von aller Mißgunſt. Nun war 


3 ohne dem mit dieſen Dreyen Geheimden Raͤ⸗ 
then dißfalls gar anders bewand / als mit an» 
öern hohen Miniftris: denn mo ein jeder feinen 
eigenen Nutzen und Hoheit fuchet / da Fan nichts 
anders fenn als bitterer- Neid / und Aufferliche 
heuchlerifche Verſtellung; Wo aber Feiner Das 
Seine ſuchet / fondern ein jeder fuchet nur 
GoOttes Ehre und des Landes Beſte mit aller 
Auffrichtigkeit da Fan nichts anders als eine 
aufrichtige Liebe und Freundſchafft erfolgen. 
Diefe-Liebe nun / die zwiſchen den Fuͤrſten und 
feinen Bedienten und swifchen ihnen felbft un: 


ter einander war, hatte einen gar ‚herrlichen 
Fffe&t: Der Fuͤrſt war nicht gerne ohne diefe 


feine getreue Raͤthe / und Sie waren nicht 
gerne ohne Ihn; Und dieſes um keiner andern 
Urſache willen / als Damit fie ohne Unterlaß 
das Land in ein beſſeres Aufnehmen zu bringen 
trachten moͤchten. | r 
Damit aber alles ordentlich aeführet wuͤr⸗ 
de, theilete der Fürft Die 24. Stunden / das 
rinnen Tag und Wacht beftehet/ ihm ſelbſt alfo 
ein/ Daß er den dritten Theil Davon auf Die 
Sorge für feine Seele; einen Drittheil auf 
die noͤthige Erquickung und: Ruhe feines — 
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bes; und einen Drittheil auf die Sorge für 
feine Unterthanen mendete. Er ließ e8 auch 
nicht allein Daben bewenden / Daß Er Dem Ge⸗ 
heimden Raths⸗Collegio, der Regierung und 
Confiftorio und der Cammer jelbft taglich beys 
mohnete; Damit zwar die meiften Stunden 
von denen, die er auf die Landes⸗Vaͤtterliche 
Sorge mendete/hingiengen: Sondern er feßete 
auch täglih 2. Stunden aus, da ein jeder 
yon feinen Unterthanen feine Noth hm felbft 

‚vorbreingen mochte; Wodurch aud) alle Unter 
Bedienten in einer Fuͤrcht gehalten wurden / 
niemanden Unrecht zu thun / ob gleich alle noch 
nicht ſo beſchaffen waren / daß ſie aus Liebe zu 
GOtt / und um ihres guten Gewiſſens willen 
ihre Aembter treulich verwaltet haͤtten. Denn 
die Unterthanen hielten ihren Fuͤrſten anders 
nicht als ihren Vatter / und konnten ohne alle 
Unkoſten mir gar leichter Mühe zu ihrem echt 
fommen. Da mufte man auch in denen Ges 
‚richten nichts mehr von Sportelen und andern 
Gerichts» Gebühren. Die Armen Fonnten fo 
keicht ale die Reichen zu ihrem Recht gelans 
gen: und an ſtatt / dag in andern Ländern 
Die Advocaren um: ihres eigenen Gewinſts 
willen Die Sachen auffhalten/ daß Des Pro- 
cesfireng Fein Ende ift: So wurden da alle 
Sachen in der Kürke abgethan / und hatte 
Fuͤrſt Palingenius auf Angeben feiner Geheims 
den Käthe Die allergemwifienhaffteften Männer 
an allen Drten beftellen laſſen und gabe ihnen 
ihren gewiflen jährlichen Sold / Daß Sie die 
— Sachen 
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Sachen der jenigen / die ſelbſt nicht tüchtig 
darzu waren recht unterfuchen und vortragen 
möchten. | | 

Es wurde aber bald mit allem Fleiß dahin 


getrachtet / Daß den Fehlern des Landes recht 


aus dem Grunde möchte geholffen werden: 
denn da hielte man eg nicht mehr genug / daß 
man. die Seute ftraffete/ wenn fie Boͤſes thaͤ⸗ 


E ten; Sondern man fuchete auch die Quelle des 


Boͤſen zu verfiopffen: Und da fahe man bald/ 


daß die böfe Auffersiehung eine Quelle der 


Sünden und aller Lafter fen/ fo lange Diefe 
waͤrete / getrauete ſich Feiner von biefen Ge⸗ 
heimden Näthen den Zweck ber ihm anvers 
traueten Diredtion zu erreichen. Daher ries 
then Sie den Fürften/ daß Er etliche Gotts⸗ 
fürchtige / verfländige und gefchicfte Männer 
in feiner gangen Herrſchafft wolle herum reifen 
laſſen / und ihnen völlige Inftrüdtion geben / 


‘die Aufferziehung der Jugend auf einen folchen 


Fuß zu ſetzen DaB man Daraus gefreuere und 
beflere Unterthanen erwarten koͤnte. Wels 
chen getreuen Rath» Fürft Palingenius unfäus 
mig zu Werck richtete, und geichahe alfo in 
eines Jahres Feift/ Daß in allen feinen Stad» 
ten und Dörffern die Jugend mit gröfferer 
Sorgfältigfeit erzogen su werden angefangen 
wurde. Da wurden einige Häufer dazu theils 
eingeräumet/ theils neu _erbauet / in welchen 
die Kinder unter fletiger Aufficht getreuer Vor⸗ 
fteher und. £ehrer erzogen / und in allen guten 
und nüßlichen Künften und Wiſſenſchafſten 
| untere 
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unterrichtet wurden: Da wurde ein fonderlis 
cher Selectus ingeniorum gehalten,’ und an 
einem jeden Kinde mit (Fleiß oblerviret / mas 
Gott und die Natur in folches geleget; das 
mit ſolches excoliret/ und zum gemeinen Pius 
Gen angewendet werden koͤnnte. Waren bds 
fe und unverftändige Leute / Die ihre. Kinder zu 
erziehen nicht tüchtig waren fo wurden Die 
Rinder von ihnengenommen / und inder Furcht 
und Dermahnung zum HErrn ersogen. Und 
Darinnen galt Fein Anfehen Dee Perſohn / ſon⸗ 
Den auch den Reichen und Vornehmen war 
nicht vergoͤnnet / ihre Kinder nad) eigenen 
Sefallen zu verzärteln ’ und gab der Fürft fels 
ber mit feinem Erb⸗Printzen Das befte Erems 
el einer rechten Chriftlihen Erziehung. Da 
ahe man in kurtzer Zeit/ Daß die Kinder beſſer 
in ihrem Ehriftenthum gegründet waren als 
die Alten: Und wenn die Alten Boͤſes redeten 
oder thaten fo wurden fie von ihren Kindern 
befcheidentlich erinnert. Die Kinder fo vor 
hin auf den Straſſen allen Muthwillen und _ 
Boßheit verübeten/ hoͤrete man nun von Goͤtt⸗ 
lichen Dingen reden / und ſahe ſie mit Luſt 
und Freuden Das Wort GOttes leſen. 
Dieweil man auch wohl ſahe / daß es eine 
Huelle vieles Boͤſen ſey / wenn man boͤſe / oder 
Doch unerfahrne Leute in Kirchen und Schw 
len beftellete/ unter dem Vorwand / dag die 
Krafft des Worts GOttes nicht von dem 
Prediger dependire; So ward nunmehr feis 
ner weder sum Prediger noch sum — 
23; er 
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fter beftellet » an den man nicht die — 
klaͤrlich ausgedruckt find die Paulus, erfor⸗ 
dert in der 1. Tim. 3: und Fit. 1. Die jenigen 
aber / fo ſchon beſtellet waren muften ein 
fharffes Examen oder Vifitation über fid) 
nehmen : Und wann man befand Daß fie ſich 
ſelbſt geweydet / und nicht die Heerde / und in 
einigen herrſchenden Laſtern gelebet / ſo wur⸗ 
den ſie ihrer Aemter entſetzet / und zur Buſſe 
für ſolche ſchwere Sünde / daß fie die Gemein⸗ 
den biß dahero vermarlofet / angemahnet; 
Wurden ſie aber befunden daß fie zwar ihr 
Amt dufferlich verrichtet / aber nicht mit gnug» 
famen Ernft und Nachdruck als zu ſolchem 
wichtigen Werck gehoͤret fo wurden fie zwat 
in ihren Aemtern gelaffen / doch wurde ihnen 
ein anderer an die Seite gefeget/ von dem fie 
lernen könnten / mie fie im Haufe GOttes fols 
ten wandeln’ biß man rechte Fruͤchte von ih—⸗ 
nen fahe; und wann diefe nicht erfolgten / ſon⸗ 
dern man vor Augen fahe/ daß fie felbft nut 
heuchelten und fi nicht auffeichtig gu GOtt 
wendeten / fo muften fie dennoch ihr Amt fahrert 
lafien / damit nicht, um ihrent willen einige 
Seelen verlohren-würden. ie aber freu be⸗ 
funden wurden / wurder gelobet / und in ihrer 
guten Lauff geſtaͤrcket und wurde ihnen in 
allen Stücken gefüget / was fie nur zum be 
ften ihrer Gemeinden fürzufchlagen wuſten. Da 
wurden nun die Beicht-Pfennige und Acci- 
dentia Der Prediger eben ſo moh! als die Gew 
tichts — abgeſchafſet y und wurden Die 
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Prediger und Schul: Bedienten mit fo vieler 
Befoldung verfehen / daß fie und ihre Kinder 
davon leben konnten. Hatte einer eine ſtar⸗ 
cke Familie , fo wurde ihm deſto reichlicher 
gegeben : Damit er nicht zur Sorge der Nah⸗ 
sung und Verfaumung feines Amts verfuchet 
würde, Da lieſſe man.die Bauers⸗Leute Das 
Feld arbeiten / und hieß die Prediger ihres 
Ambts warten. _ Durch folchen Ernft gefchahe 
bald eine groffe Veraͤnderung / dab das Land 

faft ſich ſelbſt nicht mehr glei fahe.. 
Weil man auch befand daß der, Mufligs 
gang; eine Duelle aller Lafter » Sund und 
Schanden ſey / inſonderheit der Fleifches-Luft/ 
darinnen Die meiſten jungen Leute gefangen 
find/ und. non ihrer ‘Befehrung zu GOtt abs 
gehalten und immer in gröffere wuͤrckliche Sum 
den und Ubelthaten hinein geftürget werden: 
So wurde das Faullentzen / Muüufliggeben/ 
Praſſen und alle UÜppigkeit ſo ſehr / ja harter 
geſtraffet als andere Laſter. Es wurden aber 
auf: Angeben des Geheimden Raths / der Die 
Direction über die Veconomie hatte / hin und 
wieder gewiſſe Arbeits-Häuffer gebauet/ dar 
rinnen ‚Kleine und Groffes Alte und Junge 
eine Arbeit: finden Eonten / die fich für fie 
ſchickte. Auch murden Zucht» Häufer zuberei- 
tet / in welchen nicht allein die Diebe verwahr⸗ 
lich gehalten und zur Arbeit. angeftrenget toune 
den : Sondern e8 muften auch die jenigen we⸗ 
nigfteng eine Zeitlang da hinein / die auff ar 
dere Weiſe pon ihrem Muͤſſiggang uud Sant 
7 
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beit nicht abzubringen waren. Man bielte 
es vor unverftändig / daß man die böfen Leute 
aus feinem Lande hinaus weiſen / und einem 
andern Heren in fein Land zu ſchicken / oder 
durch den Staupen⸗Schlag fie gar zu Straß 
ſen⸗Raubern machen wolte. Auch hielte man 
die Conftitutionem Carolinam von-Auffh: 
gung der Diebe dem Worte GOttes nicht ges 
maͤß / fondern zu wider zu ſeyn; Alle derglei⸗ 
chen Ubelthaͤter wurden ins Zucht⸗Haus Con- 
demniret / da fie nicht allein ferner keinen 
Schaden thun konten / ſondern auch zum ges 
meinen — theils bis an ihr Ende 7 theils 
auf etliche Jahre nach dem Unterſcheid ihres 
Verbrechens arbeiten muften. ' Ein unehrlich 
Mittel der Nahrung wurde feinem’ verftattet: 
Da waren Feine Kartenmacher / Feine Wuͤrf⸗ 
felmacher / feine Comödianten / Feine Gauckler⸗ 
Feine Seil⸗Taͤntzer / Peine Gluͤcks⸗Toͤpffer / Peine 
Bierfiedler noch ander dergleichen unnuͤtzes 
Geſchmeiß / * das Volck zum Muͤſſiggang 
und zur Sünde verfuͤhret. Die Sonntage 
wurden nicht mit Wolluſt / ſondern mit hoͤch⸗ 
ſter Stille und nach dem Willen GOttes zu⸗ 
gebracht: Daß man die Ruhe GOttes in den 
Seelen der Menſchen auch an ihrem aͤuſſerli⸗ 
chen Wandel erkennen konte. 

In der Wochen uͤber mochte ſich ein jeder 
naͤhren fo gut und womit er konnte. Er durff⸗ 
te da kein Meiſter⸗Stuͤck machen: ſondern Die 
Arbeit lobte den Meifter. Und fo einer feinen 
Neid oder Mißgunſt in Worten und Werden 

| A 








⸗ * J 
. n 


— 


220423 
an Tag legte / ſo wurde ſolches Laſter ſo wohl 
als eine andere Ubelthat beſtrafft. Ja es wur⸗ 
De da auch bie Undanckbarkeit geſtrafft / ſo je 
mand derfelben überführet werden Fonte, 
Es waren Cenfores morum in allen Staͤd⸗ 
ten und Doͤrffern beftellet : alfo daß kaum ets 
was fo heimlich vorgehen kunte / dag nicht ben 
Predigern und der Dbrigfeit angezeiget wur⸗ 
de 5 und brauchete man zu folchen Cenforibus 
twohlängefehene 7 alte und verfländige Leute: 
Keine Bettler wurden geduldet: Was noch 
gefunde Glieder hatte  mufte arbeiten zum ge 
meinen Nutz. Für die übrigen Armen’ Krans 
cke / Gebrechliche Und undermögende Leute war 
auch hinlangliche Anftalt gemachet / und Fonte 
diefe füglich von den Gefunden und Startfen 
mit ernehret meiden. Die freinden gefunden 
Bettler muſten entweder bon ihren Grentzen 
bleiben / oder fich jur Arbeit bequemen, babey 
fie ihren Unterhalt finden Eunten. Syn Sum⸗ 
ma / e8 Durffte in der ganken Herrſchafft dieſes 
Löblichen Fürften niemand über Armut Ffagen/ 
fondern ein jeder Eonte feine Nothdurfft haben’ 
entweder von der Arbeit / öder von den Allmo⸗ 
fen / die ihm gereichet wurden. | 
Das Vollſauffen wurde mit langwierigen. 
Arbeit im Zucht⸗Hauſe geſtraffet / und eben als 
ſo fahe man auch den Geiß und Wucher an / 
o jemand deſſen uͤberfuͤhret wurde: dieweil 
eydes durch Verſchwendung und durch Gei⸗ 
tzen der Mangel in einem Lande entſtehet _ 
Fuͤnffter Tbeil: Er Su 
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zZu Vermehrung der Cammer⸗Intraden 
bielte man für das allerficherfte Mittel / daß 
man erft den Fluch davon abwendete / nem: 
lich das Seuffzen der Armen und Elenden 


im Rande: Daher es auch diefer löbliche Fürft 


nichts. achtete / daß im Anfange faft ale feine 
Baarſchafften zu befferer Einrichtung des gan» 
jen Landes erſchoͤpffet wurden. Denn eg eis 
gete fich bald / da die Schtwalgerey und Un: 
maͤſſigkeit im Sande aufhörete/ und Feine Muͤſ⸗ 
figgänger gedultet wurden / und da das Seufrs 
zen der Elenden ein Ende nahm daß allenthal 


‚ben ein gröfferer Uberfluß und ein rechter Au- 
genſcheinlicher Seegen GOttes war / und das 


hero auch Die Unterthanen den Mangel ihres 
elle defto mwilliger erfeßeten. Denn da fon: 
ften die Unterthanen anders nicht al mit Zwan⸗ 

e und groſſem Verdruß das Ihre der Dbrigs 

eit entrichten / und dazu Unterfchleiff begehen, 
wo fie nur Pönnen: fo liebten hingegen hier die 
Unterthanen ihren Fürften / ale die Kinder ih—⸗ 
ren Matter; Er aber ſchonete ihrer hinwieder⸗ 
um/ wo er nur konte. Hingegen wurde bald 
aller Handel und Wandel fo in den Schwang 
gebracht : in dem alles was man in andern 
Ländern vor Vortheile und gute Einrichtungen 
hattte/ in dieſer Herrſchafft / fo viel nur mög» 
fi) war / appliciret wurde / daß in weniger 
Zeit dieſer Fürft fo mohl als feine Unterthanen 
in voller Gnüge ftunden. Da nun über alle 


ſolche Anftalten nicht allein fleiffig gehalten / 


fondern auch Diefelbigen faft taͤglich verbeſſert 
tours 
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wurden / und die ohlergogene Jugend heran 
wuchs / die Alten aber und Unbändigen nach. 
und nad) abgiengen ; wurden der. Flagenden 
und fireitenden Partheyen bey den Gerichten 
immer weniger / und fumden fich faſt Peine Ma- 
leficanten mehr / die man mit Suppliciis hätte 
belegen müffen: Dieweil ihnen nicht allein an 
allen Enden und Ecken die Gelegenheit Boͤſes 
zu thun abgefchitten wurde / fondern auch dag 
ort GHttes feine Frucht immer herrlicher‘ 
bewiefe / daß man Augenfcheinlich daraus fe 
hen kunte / was in allen andern Ländern Die 
Urſach der ftets überhand nehmenden Boßheit 
und alles Unfeegens ſey. | 

Pſalm 81. Wolte mein Volck mir ge 
horſam ſeyn / und Iſrael auf meinem We⸗ 
ge gehen: So wolte ich ihre Feinde bald 
daͤmpfen / und meine Hand über ihre Wi⸗ 
derwaͤrtige wenden. Und die den HErrn 
haſſen / müflen an Ihm fehlen: Ihre Zeit 
aber wuͤrde ewiglich waͤhren. Und ic} 

wuͤrde ſie mit dem beſten Weitzen ſpei⸗ 
ſen / und mit Honig aus dem | 
x. Selfen fättigen, 
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CaArur XI. 
Die Fortificirung Ratze⸗ 
burg betreffend. 

J . / Num. I: i 
Es iſt die Frage / ob das jenige/ was 
zu Ratzenburg jetzo geſchiehet / umb ſelbigen 

Ort in einigen Defenfions-Stgnd zů 

ſetzen zulaͤſſig ſey oder | 

Nicht, — 

St es nicht zulaͤſſig f6 muß ſolche Unzu⸗ 
R läffigkeit gegründet feyn’ entiveder in des 
nen gemeinen echten / oder in fpecials Ber; 
trägen/ / als etwann in dem Anno 1693: wegen 


Raͤtzeburg mit Dennemarck gemachten 
Vergleich Yun findet fich 1. keine Unzulaͤſ⸗ 





Agkeit in dieſer Sache nach Denen gemeinen 


Mechten; Dann die Fürften des Reichs haben 
ohnwiderſprechlich das Recht in ihren Lan 
den / Veſtungen zu bauen / ohne daß jemand 
befugt ſeye / fie Daran su hindern / es waͤre 
dann daß dergleichen Veſtungs⸗Bau fo bes 
fchaffen / dab Er zur Offenfion oder zur Æ- 
mulation eines Tertii gereihets, Die Yes 


veſtigung von Ranebyrg aber Fan zu nieman⸗ 


des Offenfion oder zmulation ygereichen / 
teil diefer Ort wegen feiner ficuation und 
wegen Der Beſchwehrlichkeit aus demſelben her⸗ 
aus zu Kommen zur Offenfion gar nicht bes 

quens 
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quem und gefchickt iſt fondern allein zur Sis 
cherheft und Defenfion dienen Fan / zudem 
ift Das jenige / was zu Ratzeburg jeko gemacht 
wird / eigentlich feine Fortification tu nennen/ 
weiln allda ein mehrers nicht nefchiehet/ ala 
Daß eing getoiffe befindliche avenüeretranchire 
und zugemachet wird / umb ſich einiger mafs 
fen gegen Die Gewalt derer zu verwahren / die / 
wie man meiß/ Damit umbgehen / das Lauens 
burgifche zu invadiren/ und fi) Dann zu Ra⸗ 
seburg feft zu fesen. Es Fan auch die Ber 
feftigung von Rageburg deſtoweniger aus des 
nen gemeinen Mechten beftritteh werben / weil 
feilbige Befeftigung Feine Neuerung / fondern 
Batzeburg allezeit eine Veſtung gewefen / 
von denen Hergogen zu Sachfen Lauenburg. 

hre Veſtung gebeiflen / und von dem Hauße 
Braunſchweig und Lüneburg alg es Die Pos- 
feflion dafelbft genommen / in befeftiatern 
Standte gefunden ift, Es mag Dagegen nichts, 
erheben / da von andern pr&tenfion guf Die 
Lauenburgifchen Lande gemacht wird / dann 
ein Pofleflor hat fo lange Jura Dominii zu 
exerciren/ bis die poſſeſſio Durch einen Rechts⸗ 
Sprud) in petitorio alifgehoben mwird.. Nun 
ift. aber das Hauffe Braunfchweig und Luͤ⸗ 
neburg in ohnlaugbahrer pofleflion der aus 
enburgifchen Lande / und ob zwar Chur» Sachs 
fen behaubten wollen daß es die Lauenburgi⸗ 
ſchen Sande in‘ pofleflion genommen 7 to 15 
Doch folches ohne fundamerit gemefen / e8 cefli- 
set auch / nachdeme & Hauß u 
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und, Lüneburg mit Chur » Sachfen.deg Lau⸗ 
enburgifchen halber verglichen iſt und Ebur: 
Sacfen allen pr=tenfionen/ die es fo wohl 
- in pofleflorio als petitorio. des Lauenburgif, 
halber zumachen vermeinef 7 renunciiret/ und 
feibige dem Hauß Braunſchweig und Lüneburg 
cedirt hat; Und ift.alfo nicht der geringfte 
prætext mehr übrigsdiefe poffeflion dem Hauße 
VBraunſchweig und Lüneburg gu beflreitten/con- 
fequenter ift felbiges Hauß/ Krafft ſolcher pos- 
feflion berechfiget / die Jura Dominii , im Lau⸗ 
enburgiichen worunter dag Jus muniendi 
mit gehoret/ zu exerciren/ wannaber andere/ 
&,8. , Anbalt/ an denen £auenburgifchen Sans 
den etwag zu pratendiren zu haben vermeinen/ 
müffen fie folches in petitorio gehörigen Orts 
und Maflen zu Rechte ausführen/und inzwiſchen 
bis ſolches gefchehen / und fie ihr aegen Die 
Btaunſchweig⸗ Lüneburgifche pofleflion pr. 
tendiendes Mecht evincirt haben / iſt und 
Bleibet das Hauß Braunfchmweig und Lüneburg 
als poſſeſſor herechtiget die Jura Dominii 
im Sauenburgifchen zu exerciren. Unter an; 
dern desfalls verhandenen gleichmäfliger Ex- 
emplen ift in fonderheit das wegen der Juͤllich⸗ 
Clev -und Bergifchen Succeflion „in melden 
Juͤllich⸗ Cley· und Bergifchen Landen. Deren 
offeflores Ehur » Brandenburg und Chur; 
fol alle Jura Dominii mit Fortificiren/ 
und ſonſt nach eigenem Belieben exerciren, 
Ob ſchon andere und in Ipecie das Chur⸗ 
und Fuͤrſtliche Hauß Sachſen auf 8 
4 | !ande 
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ande ſtarcke pratenfiones machen. Daß 
ud 2. Die jeßige zu Ratzeburg gefcheben- 
e Schang: Arbeit obgedachten Rageburs _ 
ziſchen Vergleich nicht zu wider ſeyn / erhellet 
‚b folgenden. Diefer Vergleich ift gemacht 
nit Dennemarck. Nun hat Dennemare das 
Yauß Braunſchweig und Lüneburg Cell und. 
Zannover für Feind erflähret / weiln felbis 
zes Hauß / Krafft feiner übernommenen Ga- 
antie des Altonaiſchen Vergleichs dem Herrn 
„ergog au Hollſtein Gottorff / umb denſelben 
‚on gaͤntzlicher oppreflion zu erretten / Huͤlffe 
zeleiſtet / es Fan aber Der ſenige / der Den ans 
ern für Feind erklaͤhret und. alfo confe; 
juenter alle Freundfchafft und Tradtaten mit 
yemfelben aufhebet / nicht prætendiren / daß 
ver andere feiner Seits an folche Tradtaren 
olle verbunden bleiben, und Fan alfo Dennes 
nard fi) gegen Das Hauß Braunfchmeig 
ind Luͤneburg auf den Ratzebugiſchen Ders 
gleich weiters nicht beziehen noch das Hauß 
Braunfchweig und Lüneburg ſich in dieſen 
Bergleich weiter verbunden achten/ nachdeme 
es von Dennemarck für Feind declarire wor⸗ 
ben. Dennemarck hat auch felbigen Ders 
glexh forthin nicht gehalten, fondern denſel⸗ 
ben Durch feine intriguen , briguen und fol- 
lieitationen / fo eg hin und wieder gemacht / 
umb das Hauß Braunſchweig und Lüneburg 
aus der Pofleflion des Lauenburgifchen brins 
gen zu heiffen / vielfältig contraveniret / in 
: | Ee 4 Be: deme 
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deme dee Net. 6. fothanen Vergleichs expref- 
fe vermag / daß Dennemaref fic) in dag Lau⸗ 
enburgifhe Succefhions- Berk auf feinerler 
Weiſe gegen Das Hauß Braunſchweig und 





daſſelbe in dem Beſitz des Lauenburgiſchen we⸗ 
der directẽ noch indiret& turbireñ / ſondern 
die Sache blos dent Ausſchlag Rechtens heim» 
eftellet ſeyn laffen wolle. Wann demnach 
con in dem Raseburgifchen Dergleich eine 
Obligation ad non muüniendum enthalten 
wäre / wie boch nicht iſt fo würde doch / da 
Diefer Vergleich durch die Dähnifche Contra- 
ventiones Krafftlos gemachet worden / ‚eine 
ſolche Obligation , wie jegt befaget / bereits 
vorhin cefliret haben wenn gleich obberegte 
Dähnifche Declaration pro Hofte niht das 
zu gefommen wäre. Weil nun der Ratze⸗ 
burgifche Vergleich an ſich nicht mehr bes 
ſtehet / ſo ſeyn auch per Confequenz die darüs 
ber fonft verfprochene Garantien aufgehoben 
und ift niemand mehr berechtiget unter dem 
prætext der feiftung foldher Garantie fich in 
die Sache zu mifchen/ dann der Vergleich toel« 
cher garantirt mwird/ ift das Principale, Die 
Garantie aber / fo über den Vergleich verſpro⸗ 
chen wird/iftein acceflorium,ceflante autem 
Principali ceſſat acceflorium, Wann aud> 
* beſagte Garantien annoch ſubliſtirten / 
wuͤrden dieſe Doch fo weit nicht gehen / dafẽ 
Dadurch dem Hauſſe Braunſchweig und Lu— 
neburg verbothen werden koͤnnte / ſich gegern 
einen 
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einen Feind / wie Dennemarck Ihe iſt / zu 
defendiren, und wuͤrde alfo eine ſolche Ga- 
rantie niemand recht geben / dem Hauſſe 
Braunſchweig und Lüneburg die Fortifici- 
rung von ARasebunn su verbiethen. Weil 
diefe Fortificitung blos jur Defenfion ges 
fchiehet / welche Defenfion , daß fie nöthig 
ſeye / hoffentlich niemand zweiffeln wird 7 meil 
Dennemarch nachdeme es ohnlängft umb die 
übrige Braunfchweig + Luͤneburg⸗ Zell» und 
Hannoveriſche Lande feindlich zu arta- 
quiren , etlih 1000. Mann aus Sachſen 
her gegen biefelbe anmarchiren laſſen / auch 
mit Denenfelben einen wuͤrcklichen Einfall in 
die Fürftliche Zellifhe Lande gethan / noch 
viel weniger unterlafien wird / bas Lauenbur⸗ 
gifche entweder felbft oder durch andere zu 
invadiren / wann es Gelegenheit dazu bas 
ben Far. Wann aber jemand als Garant 
die defendirung gegen folche bevorſtehende 
invafıon zu vertvehren ſich anmafjen wolte / 
wurde derfelbe wicht mehr für‘ einen Ga- 
rant „ fondern für einen/der mit Dem eins 
de Parrhey genommen / und ſich pro parte 
Principali" mit conftituiret / zu halten feyn, 
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Num. II 


Unterfuchung der Frage: Db die 
jegtmahlige fortificir - oder Segung Ratze⸗ 
- burg in ER zuidilig oder 
nicht ? 


RS fupponiret der Derfafler der ohnlängft 
public gewordenen Antwort auf biefe 
‘frage, bald anfänalich / daß wann diefe Forti- 
fication nicht zuläflig / ſolche Unzulaͤſſigkeit 
müffe gegründet ſeyn / entweder in den gemeis 
nen Rechten / ober in ſpecial· Vertraͤgen. Aun 
finde fich v. Desfallg Feine Unzulaͤſſigkeit nach 
den gemeinen Rechten / weil die Fuͤrſten des 
Reichs ohnwiderſprechlich das Recht haben, 
in ihren Landen Veſtungen zu bauen / ohne 
daß jemand befugt ſeye / fie Daran zu hindern, 
es gereiche Dann zur æmulation oder offen. 
‚fion eines tertii, welches aber bey Ratzeburg 
nicht su beforgen/ als einen Orth / ſo zur offen- 
fion und Ausfall gar nicht bequem / die vorge⸗ 
nommene Befeſtigung auch: eigentlich Feine 
Fortification zu nennew/ blos aber zur Sichers 
beit und Abwendung auswaͤrtiger invafion 
angefehen ſey x. Gleichwie nun zwar Denen 
Fuͤrſten des Reichs ihre mohlhergebrachte Jura, 
und unter Denenfelben das Jus muniendi in ih; 
ren Landen / nicht in Zweiffel gesogen werben 
koͤnnen / folche aber Dennoch auf gewiſſe Maße 
ihre reftitution und Abfall haben / indeme fels 
bigen Fürften und Ständen in feinen — 

ats 
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Landen / als welche Sie auſſer allen Anſpruch 
und contradiction anderer Prætendenten be⸗ 
ſitzen / mit ſelbigen von dem Ober Lehens⸗Herrn 
‚rice inveſtirt ſind / auch Das Jus Seſſionis fuf- 
fragii in Comitiis generalibus & Circulari- 
bus haben / fothane Jura zu exerciren zuftehet/ 
alfo Fan folches auf die Sachfen : Lauenburgis 
fhe Sande / da die-Succeflio in diefelbe / ob 
competentiam aliorum Sereniflimorum ans 
noch fub Lite (quä durante nihil innovan- 
dum) verfiret/ und vorum ac Seflio indeffen 
in fülpenfo bleibet nicht extendiret noch oh⸗ 
ne offenfion und Wachtheil felbiger hoher Præ- 
tendenten einem eigenmächtigen Ulurpatori 
geftattet werden. Die colorirung dieſes Ve⸗ 
ſtungs⸗Baues wegen der unbequeinen Sicua- 
tion und Ungefchicklichfeit zum offendiren hält 
die Farbe nicht / indeme ein Orth / fo die ca- 
pacität hat / militaria prefidia einzulogiren / 
auch leichtlich bequem genug feyn kan / mit, dee 
eingelegten force zu Ausführung bes etwa vor⸗ 
habenden Defleins jederzeit. nach Belieben her⸗ 
aus zu gehen / zum wenigſten aber / fo lange 
die Sache noch nicht ausgeführet / ſich derges 
ftalt barinn zu befeſtigen daß man aufm Falk 
des folglich erfandten exmiflion deftg mehr 
fich mwiberfegen / und die immittirung dem Ig- 
gitimo Succeflori & Poſſeſſori deſto ſchwehrer 
machen koͤnne. Die vorgewendete Sicherheit 
und Defenfion „ worauf es allein angeſehen 
ſeyn ſolle / und daß dieſer Bau eigentlich keine 
fortification , fondern nur eing retranchirung 
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‚ einer gewiſſen avenüe zu nennen / endlich auch 
| — feine Neuerung anzunehmen / weil Ratze⸗ 
urg allzeit eine Veſtung geweſen und in ſol⸗ 
chem Stand an Braunſchweig⸗Luͤneburg ges 
kommen / thut nichts zu exculpır-yund Beſchoͤ⸗ 
nung Diefes neuerlichen unzulaͤſſigen attentati, 
fintemahln e8 bier nicht darauf ankommt / in 
was für einem Stand die Herzoge von Sach» 
fens2 auenburg diefes Ratzeburg befeffen, und 
in melcher Gelegenheit und Zuftand eg das 
Hauß Draunfchweig- Lüneburg bey der in- 
vafıon felbigen Hertzogt humbs gefunden / fons 
. dern in was für einem Stande Rageburg bis 
hero nach der beym Nieder-Sähfilhen Creiß 
gut befundenen und von Braunfchweig » fünes 
burg felbft eingegangenen demolirung gewe⸗ 
fen / ben welchen es auch billig ex pa&to con- 
vento fein Verbleiben haben / und darwider 
durch einen neuerlichen wieder Aufbau ( felbiger 
möge auch qualificiet werden / mie er immer 
wolle) quocungue modo nichts attentirt wers | 
den follen. Und worinn beftehet dann fonft die 
fortification eines Orths anderft/ als eigentlich 
in Erhebung folder Wercke und Rerrenche- 
menten / wodurch andern, Die man excludi- 
ven will / Der accels verleget/ und alle avenües 
abgefchnitten werden. Es würde aber wohl fo 
feicht Feine Gefahr gehabt haben / Daß jemand 
das Sacjfen  Sauenburgifche- zu - invadiren / 
und zu Rageburg fich feft zu ſetzen bey juͤng⸗ 
en motibus tentiret haben ſolte wann nur 
raunfchmweig - £üneburg felbft Durch folch Su- 
ſpectes 
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ſpectes unternehmen, und da es mithin je mehr 
und mehr utriusque Albis ripæ Dominium 
affe&tiret/ andere benachbarte Potentaten nicht 
ombragirte. Von denen hohen Pr&tenden- 
ten hat felbiges fich auch um fo viel weniger eis 
niger invafion zu beforgen gehabt / als noto- 
riſch iſt / daß felbige in dem Stand ihre recht 
armata manu zu behaupten fich nicht befinben/ 
auch- infonderheit von einigen mit Hindanfe 
kung des eigenen intereffe, von allen hierzu vor⸗ 
theilhafft erfchienenen Occafionen bloß amore 
tranquilicatis public, abftrahiret / und die 
Ausführung dee Sache ber allergerechteften 
decifion des ſummi cömpetentis Judicis fub- 
mittiret worden, Doch weil man indeflen 
folcher anderwaͤrtigen hohen Pratendenten Ans 
fprüche fo gering achtet / Daß man auch vor⸗ 
giebt / felbige önnen toider Diefe Braunſchweig⸗ 
Füneburgifhe neuerliche Defleins deßwegen 
nichts echeben / weil Das Hauß Braunſchweig⸗ 
Lüneburg/ ald in pofleflione ftehend / Die Jus 
ra Dominii fd lange zu exerciren-habe/ bis die 
Sache durch einen Rechts: Spruc) aufgehos 
ben, zumahln / da ſelbiges Durchl. Haug por 
Ehur⸗Sachſen / defien Pofleflions -Pehmung 
zwar ohne fundament geweſen fen ; alle vers 
meintliche Rechte und præten ſiones an fich ger 
handelt/ und mit demfelben ſich verglichen ha⸗ 
be / Dannenhero andere Pretendenten/ © A 
Anhalt’ wann Sie anden Sachfen-Lauenburs 
gifchen Landen etwas zu pratendiren vermein⸗ 
ten / ſoiches in-petitorio fuchen/ und in Dei 


7 u ” PL. 4‘ — 7 
m x . = * 2 . * 
—if die i ER 4 2 
er“ . * 4 ri — ag - - 
nad TC ae , —— 
— A - > Mr 2 - * —* 
— ⸗ * LE —— — Ex 5 2. 
J er . E _ - # 3 r — - ns 
* r ni. 
— * 8 Be = . 
. 2 “u. = ei 
. . . t = 
> R * 
— x *_ 
. : = wi u = “ 
..— * — J — * 
_ 4 J i 
— & Fr . A — J 
> — — 4 
Weis 4— N y * 
e ER 


— > 3 er ⏑⏑ 
* —— 
— 
® [2 „* ’ 
Prr pe yr Pe a p 
a3 = e — 
* —— 
We. u te er a Die 
. Fr | = 
u EN r WR N 3 2 


rn 


— — 
— in 
„ä — 
4 


— 
nn - 
a u Di 
en 


—W— 
A— 





446 un 0; DK JG 7 Be 
dem Haufe Braunſchweig ⸗ Luͤneburg bie ande 
maſſete Jura Dominii zu exerciren frey und uns 
gehindert geftatten müften. Allein welche Rech» 
te haben Doch dem jenigen / fo zum eufferften 
Nachtheil und Bekraͤnckung eines in Jure San- 
guinis Der legicimen Succeflion halber Son» 
nen«Elar fundirten tertii Intereffentis folehe 
quzftionirtefande eigenmächtig occupirt und 
foider alle Billigkeit auch anfänglich ſtracks er; 
gangene Kanferl, Berordnungen und Mandata 
detiniret/ Die Jura Dominii und einfolglich Das 
Jus muniendi , als welche fich Durch dergleis 
chen violente pr&reptiones nicht fo fchlechter 
Dings acquiriren laſſen jemals jugefprochen; 
Und wie folte Braunſchweig⸗Luͤneburg fich der, 
- felben fo abfolure anmaffen dörffen/ da es we⸗ 
der die ambirte Sefionem & Votum, noch die 
intendirce Huldigung  ratione felbiger Lande 
‚ zu erhalten vermocht / fondern mittelft Kayſerl. 
Den 6. Aug. 1699; ſo wohl an felbiges hochged. 
auß als an die Creiß ausfchreibende Für> 
en ergangenem relcripts su Enthaltung von 
allen innovationen angemwiefen/ und Daß durch⸗ 
gr alles’ bis zu Austrag der Succefkions- 
che in ſtatu quo verbleiben folle / demſel⸗ 
ben angefüget worden. Das Fuͤrſtl. Hauß 
Anbalt aber / melches bem poflefforio adipi- 
fcend& pro impetranda miffione in die pos- 
feflion des quaftionirten Herkogthumbg und 
deffen zubehörigen Landen beftändig inhseriref 
and feine implorationes allegeit dahin gerich« 
ter hats daß nicht etwa Biere DE 

e 








le. 4 
ches feinen wohl-fundirten poflefforii fo fort 
mir das Peticorium (als wohin Braunſchweig⸗ 
Lüneburg prævia reſtitutione ĩnjuſtè occupa- 
ti Ducatus billiger und mit mehrern Fug zu wei⸗ 
ſen) in conſideration gezogen / und darinn zu 
procediren veranlaſſet wuͤrde / hat das klahre 
in der nechſten Stamm⸗Verwandtſchafft mit 
denen Sachfen-Lauenburgifchen Herkogen und 
gemeinfamen delcendenz von dem Primo ac- 
guirente der, Sachfen « Lauenburgifchen 
Banden gegründete Recht vor fich/ und ift bes 


reit / folches (auſſer der einhelligen —— | 


im⸗ 
mung der bewaͤhrteſten Hiftoricorum und Ge- 
nealogiften) aus untiedertreiblichen und uns 
vermwerfflichen uhralten Origiaal-diplomatibus 
in continenti zu ermeifen / hat auch nicht ers 
mangelt feine dedudtiones zu Folge Kayſerl. 
ergangener Decreten und Verordnungen ins 
ner beftimmten Zeit beym Hochpreißl. Reiches 
Hot Rath, einzubringen / dDahingegen Brauns 
fchroeig » Lüneburg noch bis jego einigen ju- 
ftum titulum vel caufam ufurpatz pofles- 
fionis zu ediren / noch mit feinen erforder» 
ten Handlungen einzufommen contumaciter 
angeftanden / inbeffen aber alles auf Weit⸗ 
laͤufftigkeit gefpielet in feinen pratexten 
fehr vagiret / und immer einen neuen nad) 
den andern hervor gefuchet / bald Anfangs 
unterm Vorwandt des Creiß Obriſten⸗Ambts / 
bald darauff aus andern. ungegründeten © 
viciniä entlehnten / und beym Roͤmiſchen 
Reich odieuſen reunjons - pratenfionen Die 
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quzftionirte Sachſen⸗ fauenburgifchen Rande 
mit Krieges Macht angefallen und detiniret/ 
endlich aber Die vermeintliche Chur - Sächfis 
ſche Jura und Anſpruͤch (welche doch von 
Braunſchweig⸗ Lüneburg in Der bormals in 
Druck gegebenen / folglich über mit geoffer 
Sorgfalt gänkl. Tupprimirten dedüdtion heff⸗ 
tig _beftritten toorden / der Proponent auch 
dieſer / wegen Zuldffigkeit des Rageburgi: 
ſchen Veftungs Baues gethanen Frage die 
Chur⸗Saͤchſiſche poflefions - Ergreiffung ohne 
Fundament gu ſehn geftehet) an ſich echans 
delt’ auch folhen Handel und ceflion, oͤhn⸗ 
erachtet felbige als eine intenditte alienatio 
de re alienä litigiosa , fo bereits am Kayſerl. 
Meichs: Hoff: Gericht anhangig worden / iplo 
Jure null und nichtig ift/ vor ſich Anführer / 
immittelft aber unterm vorfäglichen Stiliſchwei⸗ 
gen / indem aufdie communicirte und ad do- 
" mum infinuirte Reichs Hoff; Raths⸗Decreta 
und eingebrachte Handlung nichts geantwor⸗ 
tet/ noch zu acceptirung Der [ermergehenben 
Verordnungen zu Folge Kayſerl. Ipecial-Man- 
dats bishero ein Anwald beftellet werden wol⸗ 
len / die unbefugte Actentäta vorzuſtellen / 
und in der ufurpirten poflels ſich täglich je 
mehr und mehr foft zu feßenangelegen ſeyn Iäf- 
t. Auf die Bewandnuͤß wegen der Fuͤllich⸗ 
Dlev - und Bergiſchen Succeflion, als in wel⸗ 
hen Landen Chur - Brandenburg und 
Chur⸗Pfaltʒ die Jura Dominii , und in fpecie 
tmuniendi &c, exerciren / Fan man fich mit 
ſchlech⸗ 
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ſchlechter Folge berufen, nachdeme die geiheis 


ne Rechts » Regul erfordert / dag nad) den Ges 


fegen / und nicht nad) Erempeln / geurtheilet 
‚werben ſolle. Wiewohl dennoch auch hier 
eine groffe difparität zwiſchen der Juͤllich⸗ 
Clevifdyen und Sachfen Lauenburgifchen 
Succeflions - Sache fich ereignet / in deme jene 
gang Teuitfchland durch die entftandne Liga 
und Union darinnen mit involviret gehabt, und 
zu einer überall fich verbreitenden Krieges: Flams 
me ausgefchlagen/ welche endlich zu Dämpffen 
und fernerm ruin des gemeinen Yatterlandeg 
abzumenden / aus der Noth gleichfam eine Zus 
gend zu machen / und ben folchen frangenti 
zu Wiederbringung innerlichen Ruheſtaͤndes 
in einen und andern zu Conniviren geweſen; 
Auch dabey zu confideriren, daß behderfeits 
hohe Chur: Fürfll. Competenten / fodie plena 
Jura Dominii in den unter ſich aetheilten fans 
den exerciren / Dem Juri fanguinis & inde 
Auentis legitimæ Succeflionis; ex capitè der 
in ihre hohe Häuffer vormahls verhenrarheten 
beyden Schweſtern des legten Clev, Hertzogs 
Joh: Wilhelmi , innitiren/ dergleichen Biuts⸗ 
Verwandtſchaffts⸗rærogative dann auch dem 
Fuͤrſtl. Haube Anhalt obbefagter Maflen als 
leinig / ia geringften aber nicht dem Durchl. 
use Sraunfchweig Lüneburg (als wel⸗ 
bed ſich folder Stamm⸗Vetterlichen Agna- 
tiori nicht zu rũhmen hät’ auch bishero einigen 
Schein Rechtens / auffer der zum hoͤchſten 
Schaden und przjudiz dei legitimen Sucees- 
Sünffter Theil: Ff for 
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foren eigenmächtig invadirten poſſes nicht al. 
legiren koͤnnen / oder wenigſtens zum Borfchein 


zu bringen ſich nicht getrauet) competiret: 
Im übrigen aber ſolche gefährl. Conjundtur- 
en fo mit den damahligen Juͤllich⸗ Tlevifchen 
au vergleichen / ſich exerciret / noch auch ſo 
ieichtl. zu heſorgen ſeind / wofern nur Braun⸗ 
ſchweig Luͤneburgiſ. Seiten durch dergleichen 
neuerliches unbefugtes Unternehmen fernere 
motus im Nieder⸗Saͤchſiſchen Creiſe nicht ver: 
anlaſſet werden moͤchten. 

2. Daß (2.) die jetzige Ratzeburgiſche 
Schangz⸗Arbeit dem mit Daͤnnemarck getrof—⸗ 
fenem Vergleich nicht zuwider ſey / auch das 
auß Braunſchweig⸗Luͤneburg an ſelbigen 
ſich weiter nicht, verbunden zu halten habe / 
wird leichter gefagt als erwiefen. Die von 


Daͤnnemarck ift mit Hollftein wegen der alten 


Differenzien in Mißhell verfallen / und die Sa; 
he sur feindlichen Thätlichkeit ausgefhlagen. 
Das Hauß Braunſchweig⸗ Liineburg mi 
ſchet ſich mit Schweden in ſelbige Nordiſche 
Haͤndel und will Daher Anlaß nehmen / von 
felbigem Ratzeburgiſchen Vergleich / worinnen 
es ſich ad non amplius muniendum obligiret 
hat / zu refiliren / und den Veſtungs-Bau 
wieder anzufangen; was hat aber Die Hollitei 
nifche Sache mit der Sachfen - Lauenburgifchen 
vor Gemeinfchafft? und warum foll eingig me 
gen der Dahnifchen und Holfteinifchen colli- 
fion der Rageburgifche Vergleich / der doch 
nicht eben Daͤnnemarck alleın iu faveur er: 

sichtit 
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richtet worben / nicht beftehen ? Der Pratext 
will daher genommen werden / daß: Brauns 
ſchweig Lüneburg von Daͤnnemarck vor Feind 
erfiäret worden ; Da doc) felbiges Hauß die 
Hoftilität contra Daͤnnemarck angefangen 4 
und feine Trouppen wider felbige Eron in Holla 
ftein anmarchiren laſſen. Die vorgegebene In- 
triguen / briguen und Sollicitationen/ fo Däns 
nemarch wider Braunſchweig Lüneburg hin 
und wieder gemacht haben folle / um felbiges 
Hauß aus der SachfensLauenburgifchen poffes- 
fion bringen zu helften/ davon aber nichts Ipe- 
ciales angezeiget werden kan / müffen zu Ders 
gröfferung ſolchen Vorwands und herfürges 
jwungener colorirung des miderrechilich uns 
ternommenen Veſtungs⸗Baues dienen / und 
die fupponirtesaber bey diefer Unruhe niemals 
vorgemefene invafion der Sachſen⸗Lauenbur⸗ 
gifchen Landen foll die Hindanfehung Des Ratze⸗ 
burgifchen Vergleichs juftificiren. Mit was 
für Grund oder Schein des Mechteng mag ein 
jeder / dem der Sachen Verlauf befandt iſt / 
von felbft abnehmen / und urtheilen / was von 
folchen in der vorgeftellten Frage, als sur 
erachteten Jure muniendi zu halten/ und o 
die Mageburgifebe Fortification zu geftatten 
fen? Zur gänglichen retundirung —* unbe⸗ 
ruͤndeten Vorgebens Fan dieſes einige genug 
eyn / daß Ihre Kayſerl. Majeſt. Dero hoͤch⸗ 
ſten Orths ſeibſt ſothanes neuerliche attenta- 
tum improbitet / und Krafft Dero zu Ende 
des verwichenen Julii re dieſes lauffen 
Fi J 
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452 nn et, ze 
- den’ 1700. Jahrs abgelalie s 
das Hauß Braunſchweig Lüneburg nachdruͤck⸗ 


abgelaffenen inhibitiorialis 


fi davon dehortiret haben / auch Derglei- 
chen verbottenes eigenmächtiges "Beginnen 


Vverhoffentlich nimmer wird gut. heilen noch 
felbigen ER werden fönnen/ fo lange 
ms. 


Roͤm. Reiche und bey defien Aller 


N 
| semürdigfien höchften Oberhaubte Die heil 


fame Juftiz. (welche  tdann auch / nach jenes 
Ranfers Ausſpruch / die gantze Welt Darüber 


u Truͤmmern gehen ſolte / unveruͤckt beſtehen 


muß) Raum und Platz finden wird: 
GREEN OHREN ES 
Carur XII. 
Bon dem Muͤntz⸗Weſen / 
die Frantzoͤſiſche / Söllnifche / Lut⸗ 
tigiſhe Burgundiſche / Hollaͤndiſche / 


chweiheriſche Thaler be 
tteffend. | 


| Num: L 
Ober⸗Rhemiſcher Creiß⸗ 


ecels. 





| in und zu wiſſen. Demnach su merd: 


licher Beſchwehrung und groſſen Schr 
den dern / in dem Muͤntz » Weſen hieſ⸗ 


ger Orten Correfpondirenden Deren Chur⸗ 


Fuͤr⸗ 
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Fuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnden / und deren 
Angehörigen Land und Leuthen / die pretia 
rerum, und befonderlich der Silber ; Rauff 
und Wechſel⸗Cours umb derentwilſen vor⸗ 
nehmlich mit uf das hoͤchſte geftiegen / dieweiln 
einige Jahr her fo wohl die Koͤnigl. Frantzo⸗ 
fifche als andere dem Burgundif. Fuß nach / 
ausgemuͤntzte Thaler uͤber dem Ihnen im 
Receſs de anno 1695. gefeßten Wehrt in der 
Zahl angenommen und relpedtive Dem guten 
Rhtlr, gleich gehalten worden / andy ſich fons 


ften in dem Muͤntz⸗Weeſen folche Mißbraͤu⸗ 


che / Unterfchleiffe und Contraventiones 96 
gen Die vorige Wünsz +» Recefen und. Edieten 
hervorgethan / daß wo diefelbe nicht: noch in 
Zeiten binwiederumb abgeftellet werben ſolten / 
endlich das Commercium daruͤber gar zu 
Grund gehen / und aus hieſigen Landen / die 
noch wenig übrige Reichs⸗Sorten vollends 
Durch gemwinnfichtige Leuth gebracht / und hins 
gegen Dahinnen nichts als andere frembde 
oder foniten geringhaltige Müns würden eins 
gefchleifft werden; Als ſeynd höchft-und hoch 
ermeldt Correfpondirende Herren Churs Süra 


ften und Stände. bewogen worden’ umb Dies 


fen Unmwefen nach Möglichkeit remediren / und, 
die Nothdurfft vorfehren zu koͤnnen / indem aller« 


‚feits beliebten nr — den ı — 
vorigen und erſten jetztla N. Monaths | 
Auguft.. Ihre Depukirte OR he-anhere‘ ne 

„mit 


men ſchicken / allwo Diefelbe dann 
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behd. sen Mollmashten. erfehieneg.umd nad - 4. 
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reifflicher Überlegung der Sachen fich folgen: 
der Seftalt unter einander verabredet und vers 

glichen haben. Ä 

Erſtlich folle swar denen Rönigl Stan: 
söifchen fo mohl als auch Chur» Lölln/ 
Luͤttich / Burgund / Holländifcy/ Schweis 
serifche und anderen’ dem Burgundifchen 
Fuß nach bereits gefchlagenen oder noch ſchla⸗ 
genden Wechfel» Thaler Der igige Cours big 
auf den ı. nechft Fünfftigen Monaths Deeemb. 
nachgelaflen werden ; Won diefen Termino 
aber an Diefelbe bis auf den Ihnen in dem 
Anno 1695. errichteten Recefs gefegten Preiß / 
nehmlich der Sransöifche Thaler auf 1. fl. 
57. Kr. die gefambte ChurCoͤlln / Luͤttiſche 
und andere Thaler auf.r. fl. 54. Kr. hinwie⸗ 
derumb dergeftalt abgemürdiget ſeyn / daß als 
dann diefelbe Niemand mehr in höhern Preiß 
anzunehmen fchuldig / und gegen denjenigen’ 
der folche hiefiger Drten höher auszugeben / 
und zu Deren Annehmung jemand zu vermögen 
fih unternehmen wurde, nicht allein mit Der 
Confiscation ‚ fondern auch anderer arbitrari | 
Straff / befundenen Dingen nad) / ohnver⸗ 
laͤngt verfahren werden ſolle. Nachdemmahln 
aber / da in Franckreich mit der allbereits an⸗ 
gefangenen devalvation noch fernerg progre- 
irt werden ſolte / man alsdann auch hiefiger 
Drten feine tweitere meſures darnach zu nehmen 
haben wird / und e8 eine garnöthiges und dem 
bono publico und Commercio höchft-nügliche 
Sache waͤre wann man nach und nach hin 
allein 
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allein jetzt erwähnte » fondern auch die Reichs⸗ 
Thaler / ganse und halbe Guldiner / mit andes 
ren nicht nad) Dem Reichs » Suß aus gepraͤg⸗ 
ten Wungen von Ihrem provifionaliter erhoͤ⸗ 
heten :hinmwiederumb auf Dem Rechten Reichs 
valor herunter bringen koͤnte Dann fonften / da 
andere ausländifche Nationen ihre Müngen hies 
iger Drten vor die einzufauffen habende Weine 
und andere Nothdurfft nod) länger in Dem Ih⸗ 
nen in angesogenem Recels de Anno 1695. gu 
etzten hohen äufferlichen Wehrt ausbringen koͤn⸗ 
nen / und hingegen in dero Landen vor die von 
dannen anhero beſchreibende Waaren hieſige 
Gelder gar nicht / ſondern nur ihre Muͤntzen 
in |dero geringen innerlichen Wehrt annehmen 
ſolten / denenfelben jederzeit in Ein und Pers 
Fauffen ein Doppelter Gewinn gufommen / hie⸗ 
ige Lande aber/ nach und nad) Dadurch tota- 
icer enervirt rund ausgefogen würden wer⸗ 
Jen; Diefe ist angesonene devalvation, aber 
ein ſolches Merck ift’ fo von denen im Müngs 
weſen Correfpondirenden fünff Ständen allein 
nicht zuheben / und zum Stande zu bringen 
ſeyn wird / wann man fich nicht auch darzu / 
wo nicht indem sanken Reich / doch wenige 
tens in einem guten Theil. deffelben mit vers 
ſtehen wolte / fo ift 
Zweytens vor gut befunden worden / daß 
man denen im Muͤntzweeſen Correſpondi- 
renden loͤbl. Oberen 3. Reichs⸗Creißen / als 
Francken / Bayern und Schwaben / nicht 
allein von der hieſigen Orthen beſchloſſenen ob 
u Sf ange⸗ 
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‚angeregten interims-devalvation fthrifftliche 
Nachricht geben / fondern auch diefelbe umb 





Eröffnung Dero Gedancken / wie weit man hier⸗ 


ey ben möge/ belangen; Nach deren ers 
jeder Communication yon Seiten der 
Correfpondigenden 5. Ständen hinwiederum 


en der fernern devalvation etwa zu 
oige 


ablhier zuſammen kommen / und mit einander 
di fernyre Nothdurfft angehen und beforgen 


wolle; wie dann auch | 

Drittens / um unterdeffen das annoch vor: 
rähtige wenige und zufünfftiger Yusmüngung 
Dienliche Gold und Silber beyzubehalten / ge 


ſchloſſen worden / daß die wegen des hoͤchſt⸗ 
ſchaͤd lichen Auffauffens und Verfuͤhrens Sils 


ber und Bold inn-und auffer der correfpon- 
direnden F. Ständen Landen hiebevor ſchon ers 


gangene Berordnungen und Ediden ohne An» 


fand gu erneuern / und dahin zu extendiren 
und zu ſchaͤtffen ſeyn / Daß in das fünfftige ges 
gen Die jenige / fo noch fernerg darwider zu 


handlen fidy erfühnen würden / nicht allein mit 


confifcation deg aufgefaufften und zu verfühs | 
ren vorgehabten Guts (welches jedes Orths 
Herrſchafft / da es angehalten wird / alleinig 
verfallen feyn folle) fondern noch mit anderer 
empfindlicher arbitrari⸗Straff verfahren / und 
der jenige / fo einen folchen Contravenienten 
des Orths Dbrigkeit anzeigen wird / in geheim 
gehalten / und Ihm noch darzu der fechfte 
Theil von dem verfallenen und confifcirten 
But unabgängig abgefolget werden folle ; dan⸗ 
| — nenhero 
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nenhero Dann auch denen Frembben und auss 
ländifchen einiges Silber ohne befchehene Ans . 
zeige und Bewilligung des Orths Obrigkeit 
aufzukauffen verbotten ſeye / und fich niemand 
mehr bey Straff der Confifcation gelüften lafs 
fen ſolle / einiges Silber oder Gold vor ſich in 
geheim zu verſchmeltzen / ſondern warn jemand 
(aufler Dem Gold» und Silber » Schmieden / 
was Diefelbe zu ihrer Handthierung nöthig has 
ben werden) fein zuſammen aebrachtes Gold 
und Silber fchmelgen zu laffen"\emeinet / Er 
folches dem Geſchwohrnen Wardein zu liefern 
habe / welcher alsdann / und fonften niemand 
daſſelbe fehmelgen / nach genommener Prob 
werdiren / und hernad fo wohl den Tag / 
wann es geſchehen / als auch den Rahmen deſ⸗ 
ſen / der ihm das Gut zu verſchmeltzen uͤber⸗ 
bracht / in ein beſonderes daruͤber zu halten ha⸗ 
bendes Regiſter ordentlich eintragen / und ſei⸗ 
nes Otths Obrigkeit jedesmals umſtaͤndlich ers 
zeigen folle / wobey jedoch dieſes vorbehalten 
worden / wann etwa einer von Denen corre- 
fpondirenden Herren Ständen felbften zu Ber 
huff feiner Müng oder anderer Nothdurfft in 
des andern Standes Landen etwas an Silber 
oder Gold einfauffen laffen wolte / und ein fols 
cher Stand des vorhandenen Vorraths nicht 
felbften vonnoͤthen hätte / daß ein ſolches als⸗ 
dann zwar verneuert feyn und bleiben / jedoch 
dem jenigen / welcher. von folhem Stand Das 
Silber oder Bold einzufauffen abgeſchicket 
wird / einen unter des — ſelbſt eigen 

— | als 
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oder deſſen nachgefegten Regierung oder Gans 
Geleyen Hand und Inſiegel ausgefertigten 
Schein (worinn die Summa des einzufauffen 
porhabenden Guts zu exprimiren) zu Verhuͤ⸗ 
tung alles Unterfchleiffs jedesmal mit gegeben / 
und von diefem abgefchiekten folber Schein 
entweder dem Stand felbften / in deſſen Lan⸗ 
den das Silber oder Gold man einzufauffen 
willens / oder deffen felbigen Orths vorgefeßten 
Beambten / ehr; und bevor zum Kauff geſchrit⸗ 
ten wird / vor 7 geiget werden folle; und Damit 
auf Diefer.alleimitiger beliebiger Verordnu 
um fo beffer und fteiffer gehalten werden m 


in erklaͤret auf dem Fall hiernechft ein „oder 
anderer correfpondirender Stand dergleichen 
aufgefaufftes und zu verführen vorgehabte 
Gold oder Silber ausfindig gemacht und zu 
Handen gebracht hätte, die ſich aber von Des 
me / fo ſolches zugehoͤrt durch allerhand. Pra- 
&iquen/ wie hiebevor mehrmahln ſolchen da⸗ 
hin zu bringen wolte geſucht werden / daß ſich 
andere Status potentiores in das Werck mit 
einmiſchen / und dergleichen in Commiſſum ge⸗ 
fallenes Gold und Silber / als deren propres 
Gut reclawiren moͤchten / daß man auf dieſem 
Fall von Seiten der 5. correſpondirenden 
Ständen vor einem Mann flehen es vor eine 
gemeinfame Sach halten / und eg / aller bes 
fchehenden Vorfchreiben und Interventionen 
ohnerachtet / bey dem buchftäblichen Innhalt 
obangeregter Verordnung allerdings — 
n 


pe; So hat man fid) gegen einander auch Das 
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den laflen wolle; Dannenhero dann auch / wann 
einiger rechtmäfliger Derdacht und gnugfame 
andicia vorhanden / Daß dergleichen Gold und 
Silber etwa unter andere Güter verfteckt wor⸗ 
den / und alfo heimlicher Weiſe zu Waſſer oder 
per Art / aus dem Lande hinaus. zu bringen 
attendirt werden wolte / ohnverwehrt ift und 
bleibet / folche Güter anhalten / auspacken und 
vifitiren zu laffen. Ob wohln nun aud) 
Viertens / fo viel in Vorfchlag gefommene 
Ausmüngung einiger Schiedmüng betrifft/ ein- 
helliglich Dafür gehalten worden / daß damit 
als einer noch zur Zeit unnöthigen / und eine 
zu mehrer Vertheilung des Silberkauffs Die 
nende Sad) einzuhalten / und e8 Derentmwegen 
ben deme / was dießfals in anno 1695. recel- 
Girt worden / lediglich zu laffen ſeyn alfo und 
Dergeftalten/ Daß / wann hiernechft einer oder 
der andere von Denen correfpondirenden Stäns 
den extra caſum neceſſitatis, und ohne vor⸗ 
bin mit denen übrigen Ständen nach Innhalt 
Des ietzterwehnten Recefles befchehener Com- 
munication einige Schiedmüngen ausmuͤntzen 
laſſen würde / Denen anderen Ständen frey ſte⸗ 
ben folle / in Dero Landen ſolche Muͤntze ohne 
einige vorher geſchehene Ahndung wuͤrcklich zu 
verruffen; Nachdemmaln jedoch von dem Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Deputirten Die Anzeige geſchehen / 
Daß Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz zu beſ⸗ 
ferer und bequemlicher Auszahlung dero hekan⸗ 
ter maſſen in Der Chur⸗Pfaltz habenden ſtar⸗ 
cken Militz / und zu ————— 
| r 
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letztern Krieg deftruirten Städte / Veſtungen 
und anderen Churfuͤrſtl. Gebäuen erforderten 
vielen Arbeiter fich neceflitirt befinden thäten/ 


. vor 20000. Reichsthaler theils ganke / halbe 


und Drths- Thaler nach dem Reichs⸗Fuß / 
theils Dreybaͤtzner / halbe und gange Basen 
auch Ereußer / nach dem Fuß / gleichwie an 
Seiten der übrigen correfpondirenden Chur⸗ 
Fuͤrſten und Ständen hiebevor befchehen / 
ausmüngen zu laflen ; So hat man in Anfes 
hung/ daß bekannter maſſen höchftgedacht Ihre 


Chuͤrfuͤrſtl. Durchl. bißhero noch gar Feine 
Schiedmüng ausprägen laſſen e8 auch ohne 


Deme eine geringe Summa raportiret / dabey 
von Seiten der anderen Herren Ständen einis 
ges Bedencken nicht gehabt/ in der freundlichen 
Auverficht / daß es Ihre Ehurfürftl. Ducchl, 
por dieſes mahl bey dieſem quanto beivenden 
laflen/ oder / wann Sie etwan noch was wei⸗ 
tersan obgedachten Schiedmüngen ausprägen 
zu laſſen fich refolviren möchten / vorhin auch 
Darüber mit denen anderen correlpondirenden 


- Ständen nad) Innhalt Des angesogenen Re- 


ceflus behörige communication werden ;pfles 

gen laſſen / und ift zwar auch. 00. 
Sunfftens / allfihon in Dem anno 1693. zwi⸗ 
fchen denen correfpondirenden Herren Stäns 
den errichteten Receſs vor gut und nöthig bes 
funden worden / einen General- Wardein ans 
gunehmen ; Weiln jedoch aber immittelft Das 
Muͤntzen fich gänlich geſtecket / und ben jetzigen 
boben Süberkauff nicht wohl ohne Schaden 
| von 
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von Denen correlpondirenden Herren Staͤn⸗ 
den einige in Denen vorigen Receflen beliebte . 
WMuͤntz mag ausgepräget werden / und man 
Dannenhero einen General- Wardein noch zur 
Bet anzunehmen, und die Stände mit deſſen 

efoldung zu befchwehren angeſtanden / fo 
dann Dafür gehalten worden / daß noch zur 
Zeit wohl Durch der Stände, Ihre befondere 
Wardeine die Nothdurfft füglich und ohne 
Beſorgung einiger Gefährlichkeit alsdann koͤn⸗ 
ne beobachtet werden / wann ein jeder Wars 
Dein / tie eg ohne deme Die Keichs= Confticu- 
tiones mit fi) bringen / und in anderen Ereis 
fen üblich / nicht allein in Pflichten / des jenis 
‚gen Standes / deffen Wardein er iſt / flehen / 
* Auch Denen übrigen correipondiren⸗ 
en Herten Ständen anzugeloben / und ges 
woͤhnliche Wardeins⸗Eyd abzulegen angewie⸗ 
fe werden ſolte; So iſt die Abrede dahin ges 
nommen worden / daß ein jeder Münk-Stand 
— Wardein / wann man hiernechſt hinwie⸗ 
erum zuſammen kommen wird / bey bem Con- 
vent erſcheinen / und wann er nad) vorher ges 
gangenem Examine eines guten ehrbarn Waͤn⸗ 
dels / auch zu einem Wardein geſchickt und 
tauglich zu ſeyn wird befunden werden / in der 
fämbtlichen correfpondirenden Herren Stäns 
den Pflichten annehmen laffen tolle / wobeb 
Doc) dieſes ausdrücklich vorbehalten worden / 
daß / wann —— ein⸗ und anderer 
Muͤntz⸗Stand einiges Werck ausgehen iaffen/ 
und vorhin dieſelbe durch ſeinen Wardein 37 
e 
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de haben probiren laſſen Dennoch die Übrige 
Stände an diefes Wardeins Prob allein nicht 


‚gebunden / fondern Denenfelben ohnmehrt feyn 
‚und bleiben folle/ von ſolchem Werck Durch dero 
Wardeine die Prob gleichfalls nehmen zu laſſen / 


allermaflen e8 Dann + wann die ‘Proben aller» 
ſeits ſich richtig, befunden / feinen gemeiften 
Weeg hätte widrigenfalls aber’ und da dies 
felbe different heraus kommen / und die War— 
Deine unter einander nicht eind werden koͤnten / 
auf Das jenige gegangen merden folle / wie es 
die mehrere von denen übrigen 2ZBardeinen bes 
finden werden; Dannenhero e8 Dann auch 
Sechftens/ wann hiernechfl von denen cor- 


. refpondirenden Herren Ständen einer entwe⸗ 


der gute Reichs » Müng/ oder auch nad) bes 
fchehener Recefs-mäffiger Communication mit 
feinen Herren Mit: Ständen einige Schieds 
Münze ausmüngen laffen / und ſich befinden 
würde / Daß diefelbe an ihrem Schrot und Korn 
den gerechten Halt nicht hätte  ehender nicht 
mit deren wuͤrcklicher Berruffung verfahren 
werden folle / man habe dann vorhin folden 
Stand den bey feiner Mung befundenen Fehr 
ler durch abgehende Schreiben zu erkennen ges 


gebeu / und da derfelbe fich zu ſolcher Muͤntz 


verſtanden / doch aber dieſer Ahndung ohner⸗ 
achtet dem Werck nicht remediren wuͤrde. 


Nachdemmahin nun auch 


Siebendens / ohnerachtet die Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſche / Chur⸗Brandenburgiſche „und 
Zurftl, Luͤneburgiſche neuere —— 

ni 
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nicht befiern Gehalts / als die von denen im 
Muͤntz⸗Weſen Correfpondirenden und andes 
ren Ständen nach den Leipziger Fuß ausges 
prägte Gulden / gleichwohln aber von Gemwinns 
füchtigen Leuten ſtarck aufgewechſelt werden / 
und hernacher von Denenjelben nicht wiederum 
als gegen 3. 4. auch mehrerg pro cento zu ha; 
ben / dahingegen in Dafigen Landen meder Die 
Reichs⸗ und andere Thaler / noch die an ans 
deren Drten nach dem Leipziger Fuß ausge⸗ 
prägte Buldiner nicht einmahl in Ihrem rech⸗ 
ten jeßtgedachten Fuß nach erhöhten ehrt 
paflirc werden wollen / alfo daß mit fothaner 
Ebur » Sächfiicy - Chur » Brandenburgifchs 
und Luͤneburgiſcher Muͤntz gegen die Reichs⸗ 
Conſtitutiones ein rechtes Commercium ges 
trieben wird / welches eine Sache ift die nicht 
allein denen Correipondirenden Ständen / 
Die nicht, minder als jene / privilegirc, und mit 
dem Mung Regal begabt find / hoch ſchimpff⸗ 
und nachtheilig / fondern auch Demgangen ge⸗ 
meinen Weſen hoͤchſtſchaͤdlich iſt; So ift zwar 
beſchloſſen worden dag man im Nahmen des 
ren bey diefem Cvnvent zu gegen gemefenen 
Deputirten an Ihre Rönigl. Wajeft.inDobs 
len ı als Churfürften zu Sachfen Ihre 

Chur⸗Fuͤrſtl. Ducchl. zu Brandenburg / 
wie auch die Sürftlich Luͤneburgiſche Haͤuſ⸗ 
fer fehreiben / denenfelben dißfalls die Noth⸗ 
durfft vorftellen und dahin anfragen wolle / 
“damit in dero Landen auch) Die hiefige Orten 
se gangbare und andere Dem Leipziger Fuß re 

A. 


f 








“nach gleich 
“ Wandelangenommen werden möchten mit 
dem Anhang / dag man es fonften mir Shren 
dergleichen Sorten allhier eben auf folce 
Weiſe halten, und Diefelbe in Peiner Zahlung 
mehr pafliren Iaffen wurde; Weil aber biefeg 
Werck auch Dergeftalt beſchaffen / daf durch 


zu erreichen ſeyn / ſondern dieſen Unmefen als 
Dann etwa mit, deftö geöffern Nachdrucd und 
effect abzuhelffen ſehn doͤrffte / wann auch ob⸗ 
erwaͤhnte 3. Obere Reichs Creiße ſich darzu 


‚Nomen haben wird / mit derien an Sachſen / 
Brandenburg und Luͤnebutg abgehen zu 
ul Barhabenden Schreiben noch zuruͤck hal⸗ 
ten ſolte. FR 


Schließlich / ift auch in Vorſchlag kommen / 


ne dem zu verkauffen ftehet / verglichen / und 


etwann die March Hochloͤthigen Burs zu 
d7}, ie DAS geringere aber zu 17.8, anſchla⸗ 
gen 
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Hen wolle / mit ber Derordnung/ dag wann 
bey Ehriften oder Juden einiges dergleichen 
Silber befindlich/ und ſich Diefelbe deffen zu bes 
geben gemeinet wären, ein ſolches vorhin umb 
obgedachten Preiß in dero Herrſchafft Muͤntz⸗ 
ſtatt anzubiethen hätten / wie wenigers nicht/ 
db man das bey Denen Muͤntz⸗Staͤdten eins 
gefchlichene Proͤckerwerck nicht gar abzufchafe 
fen / und Dahingegen Fünfftiahin die Müngen/ 
gleichwie vor Diefem gefhehen/ und vermög 
der Reiche » Conftirutionen feyn folle / wieder⸗ 
umb durch den Hammer arbeiten und fehlagen 
laffen wolle; Es ſeynd aber bende Poften fd 
mohl / ale mas fünften noch von einem oder 
anderem Stand ferners erinnert biß auf die 
nechfte Zufammenfunfft zur deliberation aus⸗ 
Bien? unterdeffen dafürgehälten wor⸗ 
en, daß / ſoviel den Silber: Preiß betrifft/ 
ein jeder Cörrelpöndirender Stand mohl vor 
ſich felbft in feinem Land das jenige verordnen 
könne / / was Er zu Erreihung Des vorhabens 
den Zwecks am convenableft-und zulaͤnglich⸗ 
ſten zu fenn erachten twird. Was übrigens 
im gegenwärtigen Recels nicht geändert / 
wird bey dem Innhalt der vorigen allerdings 
gelaſſen. Deſſen allem zu wahrer Uhrkund if 
über obiges diefer Receßs aufratification deren 
höchft / und hohen Herren Principalen/ aud) 
Obern und Committenten von allerfeits zus 
fammen geſchickten Räthen und Deputirten 
unterfchrieben und volljogen / auch von jedem 
Theil ein gleich Iautendes Exemplar zu fi 

Sünffter Theil: Gg genom⸗ 
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genommen worden. Franckfurth den 12. Aus 
vuſti 1700. 

Num. II 


Propofitio der dreyen im Muͤntz⸗ 
Weſen correfpondirenden Hochloͤbl. Greiße 
zu gegenwärtigen Convent deputirten 
Hochanfehnlichen Herren Abge, 

fandten, 


Hoch Edelgebohrne / Hoch⸗ und Wohl Edle / 
Geſtrenge / Hochgeiehrte / Fuͤrſichtig 
und HochgeEhrteſte auch Hochge⸗ 
Ehrte herren, 


on dem Hochwuͤrdigſten Fürften und 
Heren / Deren Lothario Frantzen / deg 
Heyl. Rom. Reichs durch Germanien Ertz⸗ 
Cantzlern und Chur: Fürften/ Bifchoffen zu 
Bamberg ıc. Hufen gnädigften Heren, haben 
mir in Commiflis , unfern HochgeEhrteſten 
Herren Abgeſandten anforderift dero affetio- 
nirten gnädigften Gruß zu vermelden / unde 
ihren allerfeitigen Herren Principalen / Com— 
mittenfen und Dbern gesiemenden Danck abe 
suftatten/ Daß diefelbe auf des von obhhabendent 
Münf-Diretorial- Ambts wegen jüngfihin er= 
laffene invitations-Schreiben gegenwärtigen 
Convent zu beſchicken / auch unlere Hochge⸗ 
Ehrte Herren Abgeſandte mit Vollmacht zum 
verfehen / das Belieben genommen ; Inte 
gleichwie Se. Churfürftl, Snad.zu GOtt hof⸗ 
es werden fÄmbtliche ſich annoch bey gutex- 
Leibes 


ee 4 
Leibes - Difpofition und vergnüglichen Wohi⸗ 
ftand befinden, alfo wünfchen Sie auch deſſen 
langmwirige continuation , und daß Sie der 
Alerhöchite zu des Teutſchen Vatterlandes 
und gangen gemeinen Weſens / vornehmlich 
dieſer drehen löblichen correlpondirenden Ereis 
fe Wolfarth und Beſten von oben herab noch 
mildiglich ſeegnen / ſtaͤrcken und auf viele lan⸗ 
ge Jahre hinaus erhalten wolle / von Hergen 
an. m übrigen aber ftellen fie auſſer Zweif⸗ 
fel e8 werde nicht nur die Wichtigfeit dee 
Sache bereits erfennet 7 und dahero unfern 
Hochge Ehrteſt⸗ und Hochge Ehrten Herren Aba 
gefandten dergeſtaltige inſtruction darauf / 
daß fo wohl das Publicum als privatum con- 
folirt werden Fönne / ertheilet / fondern “auch 
dero dahin abzielende Churfürftl. Sorgfalt / 
Damit Handel und Wandel befördert / dem 
feithero fo hoch angeftiegenen aggio und der 
davon herrührenden Theurung aller Waaren 
einsmals abgeholffen/ und die Landes» Herrlis 
che Gefälle auf ihren rechten Fuß gebracht / fo 
fort dem bishero erlittenem Verluſt und Eins 
buß fürs fünfftige entgangen / und fich allges 
mach, der alten fo wohl überlegten heilfamen 
Reichs + Wing Ordnung wiederum gende 
hert / mithin Dadurch die bishero zu empfinden 
gehabte fchädliche effectus evitirt werden moͤch⸗ 
ten / genugſam verfpühret worden fenn. Zu 
etwelcher facilitirung, der Confiliorum aber 
halten dieſelbe für nöthig / von allem dieſem 
Hoclöbl; Conieflui das jenige zu communi« 

ga eisen 
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ciren was ohnlängft der zu Franckſurth am 
Mayr in caufa monetaria verſammlet gewe⸗ 
fene Correfpondenz - Convent des errichten 
Münk-Schluffes halber an Sie als Bifchoffen 
zu Bamberg / u obtinirung der höchft nöthis 
gen conformität bey diefen Dbern correlpon- 
direnden Löbl, Ereifen fchrifftlich hat gelangen 
laſſen / geftalten foldhes per dictaturam annod) 
beut gefbehen ſolle / wobey jedoch unferer Hoch» 
geChrtefte und HochgeEhtte Herren Abgeſand⸗ 
ten hochvernünfftigen Ermeffen billih überlaf 
fen wird / 0b? und mie weit fie in confultan- 
do darauf zu refle&iren vor raͤthlich erachten, 
und obmwohln fonften Die Frage megen wieder 
Beftellung des vacirenden Fränd und Bayes 
riſchen General» Müng» Wardein Charge an 
erit auf Das Proponendum in ordine 4tum 
ausgeſetzt worden / fo will Doch Se. Churfuͤrſtl. 
Gnad. beduncken / daß ſolche / und was fonften 
wegen examination und Verpflichtung der 
noch unabprobirten ſpecial⸗Wardeinern und 
Müngmeiftern Davon dependirt/ allen andern 
gu pramiteiren / die Nothdurfft um fo mehr 
erfordere damit die vorhandene viele Wercker 
geitlich zur Probirung und zwar conjundtim 
vorgenommen / und die Dabey vorkommende 
defecten gebührend unterfucht werden / und 
man fo dann deſto ungehinderter in Denen 
übrigen punctis bey nechft hoffender Eintret⸗ 
tung Der noch zur Zeit abwefenden vortrefflis 
den Chur» Bayerifihen Gefandtfhafft mit 
Goͤttlichen Beyftand progredisen / mithin zum 


gedeys 
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gedenhlichen Schluß des Convents um fo ehens 


der gelangen Fönne ; zu welchem Ende ber zu. 


Dee Fraͤnckiſchen General Müng + Wardeing 
Stelle an ftatt des verftorbenen Peter Paul 
WMengers afpirirende Caſpar Bottlieb Laufr 
fer hiemit vorftellig gemacht / und nad) vors 
hergangener gewöhnlicher Derlefung des letzt⸗ 
bin zu Megenfpurg errichteten Müng - Proba- 


tions - Schluffes erwartet wird / was unfere : 


HochgeEhrteſt / und Hochge&hrte Herren Abs 
g.fandten ratione examinis inftituendi , ob 
nemlich folches dem Schwäbifchen General 
Wardein Pfeffenbaufer allein gu committi- 
ten / oder Demfelben etwa noch fonft jemand in 
der Naͤhe von denen fpecial Wardeinern bey» 
zuordnen feye / für einen modum zu belieben / 
auch was jedes Orths zu denen in ihren Ereis 
fen und Müns-Städten Vacanten,fo General- 
als Special-IBardeinsund Müngmeifter Stels 
len für ſubjecta zu denominiren / und ebens 
follg dem examini auch andern gewöhnlichen 
proteftationibus gu untergeben / ſich gefallen 
(affen wollen / zu deren beftändigen hoch; zfti- 
mirlichen affe&tion wir uns Damit empfehlen / 
und hnen zu Erteifung angenehmen Dienfts 
Bee ftets willig und bereit verbleis 
en 2c- 


93 Num.IIl 
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Num, III 


Müng + Recels , der dreyen im 
Muͤntzweſen correfpondirenden Creyſe | 
Francken Bayern und Schwaben/ de da- 
to Augfpurg / den 3. Novembris, 

Anno 1700, ' 


gun und zu, wiſſen: Demnach der Hochs 
würdigfte Fuͤrſt und Herr / Herr Lotha- 
rius Francilcus, des Heil. Stuhls zu Maings 
Ertz⸗Biſchoff / des Heiligen Römifchen Reichs 
durch Germänien Ertz⸗ Cantzler and Chur; 
Fuͤrſt / Biſchoff zu Bamberg zc. fo mol aus 
eigener fortwährender Begierde und hoͤchſt⸗ 
rühmlichen Enfer / dem noch immer zerrütteten 
Muͤntzweſen zu fleuren / und daffelbe / foviel 
möglich / wiederum in alten guten Stand zu 
bringen / als aufdie/ nebft anderen’ im Nah⸗ 
men der ohnlängft zu Franckfurth am Mayn 
per Deputatos verſammlet getvefener in Muͤntz⸗ 
Correlpondeng ftehenden Herren Chur: Fürs 
ften und Ständen’ nah Innhalt der Bey⸗ 
lage fub Lie, A. fchrifftlich befchehene Inter- 
pellationes, einen abermaligen Müng-Proba- 
tions;Convent, und zwar auf den ıaten Def 
zuruͤck gelegten Monaths Dctobris ber Alter- 
nations⸗Ordnung gemaß/ hiehero nacher deß 
N. Reihe Stadt Augfpurg/ von obhabenden 
Bambergifchen Müng-Diredtorii wegen / zwi⸗ 
chen denen ebenfalls correlpondirenden Löbl. 

reyen Ereyfen  Franden/ Bayern und 

| Ä Schwa⸗ 
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Schwaben / zu seranlaffen/ und sugfeich Die 
lub Lie, B. befindliche Deliberanda beyzulegen / 
bewogen worden / auch der Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ſten und Staͤnde Raͤthe und Abgeſandte / ſich 
nebens gewoͤhnlicher Legitimation darbey ein⸗ 
gefunden / daß darauf nach angehoͤrter Propo- 
fition fub Lit. C. folgender maflen verfahren, 
gehandelt und abgefchloffen worden fene: 
Anfänglich zwar und vor allem fennd die / 
in einer Schachtel bey letzterm zu Megenfpurg 
in Anno 1696. gehaltenen Convent, def H. 
Reichs Stadt Augfpurg anvertraute und vera . 
fiegelte Schluffel/ zu der fo genannten Fahr⸗ 
büchfen/ nach gewöhnlicher Ablefung des das 
mahls_ errichteten Müng:Recelsüs abgeford 
dert; fo Dann ift der / an flatt des verſtorbe⸗ 
nen Peter Paul Metzgers / zum Fraͤnckiſchen 
General- Muͤntzwardein vorgefchlagene Eas 
fpar Gottlieb Lauffer / bey damahls auch noch 
unerfegten Bayeriſchen General- JBardeins 
Stelle, dem Schmabifchen General - xohanı 
Chriſtoff Peffenhaufer / und Stadt Ausfpurs 
gilchen Special- Wardeinen/ Johann Georg 
Fiſchern zu Vornehmung des Reichs⸗Conſti— 
tutionssmäffigen Examinis, in Gegenwart 
der von Convents wegen darzu abgeordneten 
Herren Deputirten uͤbergeben; und als man 
ihn/ nach auf Silber und Gold wolgemach⸗ 
ten Seuersund Rechnungs; Proben / für taug⸗ 
lich und ſufficient erkant / mit Vorbehalt ders 
dem Directorio, benanntlich Seiner Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Gnaden von Mayntz / als Biſchof⸗ 
Gg4 fen. 
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fen zu Bamberg / noch abfonders ju preftiren 


habenden Jurämenti,, zu gewöhnlichen Pflid) 
ten angenommen ; ingleichen der nachaehende/ 
auf Johann Gottlieb Stogens Außtreftung/ 
zum Bayeriſchen General- Wardein przfen- 


| tirte vorhero ſchon bey Diefen dreyen Loͤblich⸗ 


correlpondirenden Creyſen examinirte / im⸗ 
mittels bey der Churfuͤrſtlichen Bayeriſchen 
Muͤntzſtatt zu Muͤnchen in der Qualitaͤt eines 
Special-Wardeins geſtandene und approbirte 
Moritz Angermayer gu dem General - War: 
deins End gelaffen / ſodann fammtlichen ernft- 
lich bedeutet worden / ihren refpeitive anerſt 
geleifteten und vorhin ſchon aufgehabten Pflich 
ten nad) / alle einfommende Wercker mit treu 
em Fleiß auf zuziehen und gu probiren / keinen 
Stand wer der auch feyn mag / etwas wider 
die Reichs⸗Muͤntz⸗Ordnung / und dem in die 


fen löblichen dreyen Erenfen Darauf eingerich- 


teten Muͤntzfuß / su überfehen / aeftalten fie 
Dann auf folchen Vorgang ſowol über Die ih⸗ 
nen committirte Hochfürftliche Saltzburgiſche / 
Onoltzbachiſche / Württembergifche / Gräflich 
Montfortiſche / Stadt Nuͤrnberg⸗ und Augs 
ſpurgiſche neu s ausgemüngte innheimiſche⸗ 
Gold, und Silberwercker / als auch auswaͤr⸗ 
tige für defe&tuos angegebene / und theils auf 
unbetechtigten Münsitätten ausgeprägte/ aud) 
theils gar falſch gemachte Sorten, ihre Rela- 
tiones fub, Lit, D. E. F. G. H. J. & K. übers 
reichet haben / nachdeme vorhero der Ehurs 
Bayeriſche Special - Wardein gang, Carl 

— ngers 
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Angermeyer mit denen gewiſſen Dem Protocol- 
lo inferirten Præcautionen / wie auch die Res 
genfpurgifche Special - Mardein / Johann 
Georg Kränner / und Müngmeifter Johann 
Michael Federer / item der /_ dem Wuͤrttem⸗ 
bergifcehen Müngmeifter zu Stuttgardt pro 
adjundto denominirte Johann Daniel Paus 
er‘; nach überftandenen Examine, auch richs 
tig formirten Gold⸗ und Silber⸗Proben gleichs 
falls verpflichtet » und mit gemöhnlichen Atte⸗ 
ſtatis verfehen worden; Und obſchon aud) der / 
zur Hochfuͤrſilichen Brandenburg⸗Onoltzbachi⸗ 
ſchen Muͤntzſtatt u Schwabach ebenfalls durch 
die daſelbſtige Hochfuͤrſtliche Rent⸗Cammer 
sum Special- Wardein eventualiter benannte 
Georg Zeypold / fo viel die Gold :und Silber 
Proben im Feuer betrifft / der Martin Deus 
mann von Stuttgard aber nicht nur in dieſem / 
fondern auch im Calculiren und Legiren ders 
geſtalt beftanden / daß fie derentwillen fürg 
Fünfftig mit _meiterm Examine billich zu vers 
fchonen ; fo hat man fie jedoch / und zwar den 
Erften darumben / weilen er der Calculation 
und Legirung halben noch zur Zeit nicht ges 
nugfam erfahren zu fenn befunden worden’ und 
anerſt bey nächftfolgendem Müng-Probations- 
Tag dißfalls ein mehrerg Specimen von fich zu 
geben hat / den andern aber / weilen er von feis 
nem, Fünfftigen Unterfommen noch nichts Zus 
verläffiges zu dociren vermögt / fondern ans 
noch zu einer / hiernaͤchſt vacant werdenden 
Special - Aardein-oder ————— 
u | 995 in 
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in denen correfpondirenden Löblichen Creyſen 
u gelangen / in der ungewiflen Hoffnung le 
bet / von denen fonft abzuſchwoͤhren gehabten 
Pflichten / biß fie hieenachft relpedtive den ders 
mahligen Abgang erfeßet / und von ihrer Ac- 
commodation nähere Anjeig gethan haben 
werden / fulpendirt / Auch ihnen die Special- 
Wardein⸗ und Müngmeifters  Profeflion ims 
mittels zu treiben ausdrücklich verbotten / mits 
hin dag Deliberandum quartum pr&mittirf 
und folcher Geftalt erörtert. Gleichtwie nun 
fi) ben Denen obgedachten inheimifchen Wer⸗ 


- Een insgefambt Fein fonderbahrer Mangel vers 


fpühren laffe : Als hat man hingegen der / ad 
fupradidtam Literam K, angemercften refpe- 
ctive falſch nachgemachten / auf unberechtig« 
ten Müngftätten ausgepregten und für gu ges 
ringhaltig geachteten Stücken halber’ bey nach⸗ 
gefeßter Debateirnng der ausaefchriebenen übes 
rigen Pundten congruo. loco nothdürfftige 
ae Abred gepflogen und ſonder⸗ 
eitli ni 

Ad deliberandum primim zwar für fo 

räth ale nüßlich befunden/ den Thaler insges 


‚mein und.andere/ fo Geld; als Silbermüngen 


nad) und nad) von ihrem Provifionaliter ers 
hoͤheten aͤuſſern Werth hinwiederum auf den 
rechten Keichö= Valor herunter zu ſetzen / ja 
diefe Reduction und Regulirung für dag einig 
sulänglichfte Mittel gehalten / Denen bißheris 
“ von fothanen Erhöhung empfundenen grofs 

u Beſchwerden / vornemlich dem fo hoch de 
gefties 


* 
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‚ geftiegenen Aggio und davon herrührender 


Theurung aller Waaren abhelffen » auch die 
Landsherrlichen Gefälle wieder auf ihren alter 
Fuß bringen / fo fort dem bisherig groffen Vers 


luſt und Einbuß fürs Fünfftig entgehen zu koͤn⸗ 
‚ nen/ anbey aber doch auch gleich jeko den biß⸗ 
herigen Cours der Sorten zu alteriren / und 
ſich eines fo importanten Wercks allein zu uns 
‚ tersiehen/ ehe many ob Ihro Kanferliche Mar 
jeſtaͤt wegen Dero angränkenden Köniareichen 
und confiderablen Erblanden/ dann auch ans 
dere benachbarte Reichs⸗Creyſe / wo man in 
Handel und Wandel ohnumgänglich miteins 


ander zu fchaffen haben muß / darzu ebenfalls 


indcliniren / mithin die höchfindthige Confor- 





mifät und, der Davon herrührende Beſiand zu 
hoffen ſeye; vorläufig verſichert ift / billich ana 
ſtehen müffen ; fondern tür Dienlich erachtet / 


e 


ſowol allerhöchfternannte Ihro Kayferliche Ma⸗ 


jeſtaͤt als auch Ihro Churfuͤrſtliche Gnaden von 
Mayntz / In Königliche Majefaͤt in Pohlen / 
als Ehurfürften in Sachſen / Ihro Ehuͤrfarſi 
lichen Durchleucht von Brandenburg / die Hoch⸗ 
fuͤrſtlichen Luͤneburgiſchen Haͤuſer / nebſt der Ko⸗ 
niglichen Schwediſchen Regierung iu Bremen / 
dahin in geziemenden Terminis fub Lit. L.M. | 
& N. mit allerunterthänigften Keſpect und ans 
elegentlichft zu erfuchen / daß Sie Dero dis 
alis beywohnende gemeinnugliche Gedancdkeny 
an erſt höchfigedachte Seine Churfärftliche 


Gnaden zu Mayntz / als Biſchoffen zu Bam 


berg und Müng-Diredtorn in dieſen corre- 


(pon« 
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ſpondirenden dreyen Loͤblichen Creyſen hler⸗ 


hechſt ohnſchwer zu eroͤffnen / das allergnaͤdigſt 


und gnaͤdigſte Belieben zu nehmen geruhen 
möchten; auf welchen Fall oder wie und we 
es fonft ‚pro renara höchfterwehnte Seine 


7 


Churfuͤrſtliche Gnaden für noͤthig ermeſſen wer⸗ 


den / man auf die vorher ergehende Convoea- 
tion - Schreiben allerſeits wieder zuſammen zu 
kommen / und alle nur moͤgliche Anſtalt zu die⸗ 
ſer ſo hocherſprießlichen Muͤntz⸗ Verbeſſerung 
verfuͤgen und vorkehren zu helffen / auf keine 
Weiß ermanglen will / da es immittels bey de⸗ 
nen ehevorigen in Druck publicirten Schema- 
tibus und der Darinn beygefegten Valuca Der fo 
Go d⸗als Silber» Sorten fein unveränderliches 
Verbleiben haben / und an Deren bißherigen 
Cours , in fo weit felbe dem Reihe: Schrof 
und Korn fi) noch proportionirf / mithin Des 
nen Bißherigen Difpofitionen conform zeigen 
merden / nicht immutirt ſeyn folle. Und meil 
man folcher geftalten e8 indeflen darbey bewen⸗ 


den zu laffen entfchloffen iſt; als hat man nicht 


minder für gut erachtet / Ihro Kapferlichen 
Majeftät per Polt-Scriptum von ein und ane 
dern abfonderliche allerunterthanigfte Anzeige 
zugeben. Daß aber _ 
- AdSecundum, der bißherigen Srfahrnüß 
nach / mit denen Chur⸗Saͤchſiſchen / Ehurs 
PBrandenburgifchen und Luneburgifchen neuen 
Buldiners Stücken faft ein rechtes Commer- 
cium getrieben worden / indeme fie von ges 
winnſuͤchtigen Leuthen ſtarck ein» hernach aber 
| von 
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bon denenfelben / gegen 4. auch 5. pro cento 
Asggio wiederum ausgemwechfelt / hingegen in 
daſigen Landen weder die Reich noch andere 
Thaler und Müng: Sorten / welche Doch von 
fo guten » wo nicht beſſern Gehalt / als die nach 
Dem Leipsiger Fuß ausgepregte Guldiner feynd/ 
nicht einmahl in ihrem rechten Aufferlich auf 
zwey Gulden oder der Proportion nach / erhoͤ⸗ 
beten Werth »_ haben angenommen meeden 
tollen / dieſes ift für eine Diefen Hochlöblichen 
- correlpondirenden dreven Creyſen fo fehädlich 
als disreputirlihe Sach / angefehen worden / 
ind der Schluß Darauf dahin ergangen / daß 
kierunten Die / im obangeführten Schreiben 
ſub Lit, N; fhon appendicirre Nothdurfft / an 
gleichfalls hoͤchſterwehnte Ihro Königliche Mas 
jeftat von Dohlen / ale Churfürften zu Sachs 

en / Ehurfürftlichen Durchleucht von Bran⸗ 

enburg / wie auch an die Hochfürftlichen Luͤne⸗ 
burgiſchen hohe Häufer / und Königlichen 
Schwediſchen Regierung zu Bremen / ju dert 
Ende reprzfentirt werden fülte / damit. dee 
Dem Reichs: Schrot: und Korn gemäß ausge⸗ 
pregte gerechte Thaler und andere darnach re- 
gulirte grobe Sorten / in der dufferlich « provi= 
fionaliter und ad interim eingeführten Erhoͤ⸗ 
hung zu zwey Gulden / oder der Pröportion 


nach / in Handel und Wandel durchgehendg 


acceptitt / mithin das feithero gegen Die das 
ſelbſtige Suldiner / ob fie fchon in ihrem inners 
‚lichen Gehalt nichts beſſer / gleichwoien doch er» 
stoungene beſchwehrliche Aggio fürs Fünffrig 

BB —. 
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und in fo lang/ big es mit der Muͤntz⸗Verbeſß⸗ 
ferung in andern Stand gerathet / abgethan 
werden möge; und fo fennd auch Ihro Kayſer⸗ 
liche Majeftät um Dero Eräfftigfte Inrerpofi- 
tion , nicht minder obhoͤchſtgemeldte Seine 
Ehurfürftlihe Gnaden zu Mayntz / Durch Ihre 
zu Regenfpurg fubfiftirende vortrefflihe Chur 
Mayntziſche Sefandfchafft / ben denen von fo. 


thanen hohen Drthen alldorten aud) anweſen⸗ 
den Herrn Miniftern und Abgefandten ad eun- 


dem effectum, negotiiren zu laffen/ in denen 
ſchon obangesogenen Schreiben in allerunters 
thanigft und gehorfamften Terminis erfuchet 
worden; Solte aber die anhoffende gewierige 
Erklärung nicht erfolgen / fo würde man ſich 
gegen ſolche Guldinerſtuck / ad exemplum der 
andern / in diefen correfpondirenden Köblichen 
dreyen Creyſen / & potiori ſchon eliminire / mit 
wuͤrcklicher Verruffung zu verfahren / nicht wol 
entbrechen Fönnen. Du 
Ad Tertium hingegen hat man ſich einis 


‚ger Orten auf die Generalifät der in dem Res 


genfpurgifhen MeichE - Abfchied de Anno 
1576. enthaltenen Worten fundirt / mithin 
aber Davor gehalten/ Daß in Zahlungen, fü 
groß fie auch ſeyn mögen / niemand über 25.fl. 
an Schiedmüng anzunehmen obligirt werden 


koͤnne; andere aber feynd der Meinung gewe⸗ 


ſen Daß / mann bey bloften hundert oder we⸗ 
niger Gülden Schuld / fünff und zwantzig 
Sulden an Schiedmüngen angenommen wer⸗ 
ben müflen / ſolches refpectu deſſen / der us 

end 


TEEBBEEERREEEREE 








rn 
J 


| 2)0024 470 
ſend und mehrers zu fordern haͤtte / viel zu diſ⸗ 
| ———— dannenhero wol auf ein 
Temperamentum dißfalls um ſo mehr anzu⸗ 
tragen ſeyn wuͤrde / als für jetzo notorie Chur⸗ 
Fuͤrſten und Stände bey fo hoch angeſtiege⸗ 
nem Silber» Kauff / zu Auspregung grober 
gerechter Sorten / ſich ihres competirenden 
Muͤntz⸗Regalis ohne Schaden zu_ bedienen 
nicht vermögten/ und dahero die fonft gerechter 
in dieſen Loͤbl. dreyen Erenfen recipirte Schieds 
muͤntze / welche vornehmlichen die in oberwaͤhn⸗ 
tem Regenſpurger Reichs⸗Abſchied de Anno 
1576. gemeldte halbe Batzen uͤberſteiget/ in 
etwas zu Huͤlffe zu nehmen / faſt unumgaͤng⸗ 
lich noͤthig ſeye; Weilen man nun / ſchon ob⸗ 
angeführter maſſen hiernaͤchſt / der Muͤntz⸗ 
Verbeſſerung halben / wiederum zuſammen zu 
kommen / auch ein und anders alsdann zu re- 
uliren bereits verabredet hat; fo iſt endlichen 
olchen Punct bis dahin zu verfchieben / und 
immittels einem jeden Hoch und Wohlloͤbli⸗ 
chen Stand / bey Denen Seinigen/ die für 
Billig befindliche beliebige Verordnung zu übers 

laſſen / für raͤthlich ermeſſen worden. 
Al Quintum, nachdeme es vorhero ſchon 
ad Quartum ſeine Richtigkeit hat / durch ein⸗ 
muͤthigen Schluß feſt geſetzet worden / die ehe⸗ 
vorige ſowol in dieſen Loͤbl. correſpondiren⸗ 
den dreyen Creyſen receſſirte / als aͤuch in de⸗ 
nen Reichs⸗Conſtitutionen gegruͤndete heyl⸗ 
fame Mittel und Præcautiones mit beſſern 
Ernſt / als bißhero beſchehen / Da es nicht ſo⸗ 
mg 
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wol an guten Confiliis ; als an der Execution 
ermangelt hat / fürs Fünfftige und zwar Derges 
ftalt vorzukehren Daß (1.) auf das fhadliche 


- Müng ⸗Aufwechßlen und das Verführen Der 
groben guten Sorten / auch andern noch vor 


räthigen Silbers / alle Stände insgemein in 
ihten Territoriis fleiffig- und ernſtliches Ab⸗ 
fehen nehmen / mithin: ihren Handelsleuten / 
Schutz verwandten / Juden / und vielleicht ſchon 
guten Theils bekanten Kippetn und Wipperu 
dergleichen nicht: mehr zulaſſen / ſondern fie 
nielmehe / durch geſchaͤrfftes Dbrigfeitliches 
Verbot / und wuͤrcklich vornehmende Beſtraf—⸗ 
fung darvon abhalten / die Chur⸗ und Hoch⸗ 
fuͤrſil. Creyß⸗Außſchreib⸗Aemter auch dage⸗ 
gen vigiliren / und ihres hohen Orts ſolches 
mit vechuͤten helffen mögen: Soviel aber Die 
je zuweilen nothwendige Verfuͤhrung gerech⸗ 
tee Sorten / zu Fortſetzung ber Handelſchafft 
betrifft / welche allerdings zu verblethen nicht 
tool möglich) ſintemalen ſich oͤfſters nicht alles 
‚mit Wechſeln beftreiten laͤſſet auch hierinnen 


denen Kauff und Handelsleuthen/ ob und wies 


biel fie an Geld von einem Ort zum andern/ 
zu Treibung gedachter ihrer Handelſchafft zu 
perfenden ‚befugt ſeyn follen / vorzufchreiben / 
jümalen aber die Summen in ordentlichen 
Atteftatis gu melden, allerhand befürgenden 
Gefahr halben nicht wol thunlich iſt / da ſol⸗ 
len von jedes Kauff⸗ und Handelsmanns or⸗ 
dentlicher Obrigkeit denen / ſo dergleichen Geld 


verſchicken tollen / unter obrigkeitlicher Urkund 


Atte- 
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Atteftata , jedoch unbenahmt der Summen 
ertheilt/ und dardurch an denen Drten/ füns 
derlich denen Grentzen / allwo man es erfors 
dert / denen Zollzund Mauthnern vorgelegt 
werden’ Daß folches Geld zu keinem andern 
Ende / als zu Fortjegung ihrer Handlung? 
und nicht zu einigen Gewinn oder Profit aus 
dem Geld ſelbſt / deſtinirt und angefehen ſeye; 
wobey auch diefesfür nöthig befunden worden? 
daß von jedes Orts Obrigkeit verpflichtete 
Auffeher darzu beftellt/ und Fein Atteltat er; 
theilt werde 7 es fenen dann füthane verpflich⸗ 
tete Perfohnen bey dem Einpatken des Gelds 
geweſen / und der Obrigkeit Darüber referirt 
worden; Sollte ſich aber einig vermerckende 
Gefaͤhrde und begruͤndeter genugſam erhebli⸗ 
cher Verdacht / deß verfuͤhrenden Gelds hal⸗ 
ber zeigen / fo ftuͤnde denen Territorial-Zoll⸗ 
und Mauthherren frey / die Güter auf folchen 
Fall / wann zumalen Fein obrigfeitlicheg Atte- 
ftatum vorhanden’ vifitiren / und auf derglei⸗ 
chen gefährte wuͤrckliche Befindung confiſci⸗ 
ren zu laſſen. EEE US 

Item iſt (2) das Silberfchmölgen / Ab⸗ 
treiben / Granuliren / Koͤrnen / Saigen / Pro⸗ 
biren / und dergleichen / nur] allein. denen vers 
pflichteten Wardeinen und Muͤntzmeiſtern / 
nach Anleitung ihrer abgeſchwornen Pflichten / 
auf jedesmaliges bey der Obrigkeit darum be⸗ 
ſchehendes Anmelden und Bericht / wie groß 
die Mafla und wem fie angehoͤrig feye/ Damit 
Diefelbe pro re nata die Permiflion darzu ers 

Sünffter Theil. Hh theilen / 
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sheilen / dder andere gemeinnũtzliche Verfuͤ⸗ 
sung thun koͤnne / keinesweges aber denen Pri- 
vatis und noch vielweniger das Brechen guter 
Sorten / oder die Verfuͤhrung deß ungepraͤg⸗ 
ten Silbers zu verſtatten / fondern ſolches Des 
nenſelben / jedoch mit biefer Limitation , was 
in Ipecie die Goldſchmiede belanget/ quovis 
. modo zu vertwehren / daß dieſe / nemlichen Die 
Goldſchmiede / ſoviel Silber und Gold / als 
fie zur Nothdurfit und erlag ihres Hand» 
wercks bedörffen / zwar zu ſchmeltzen haben / 
von dem Muͤntzbrechen hingegen / ohne obrig⸗ 
keitliches Vorwiſſen / wie auch von Verkauff⸗ 
und Verfuͤhrung des geſchmoltzenen ungear⸗ 
beiteten Silbers ſich gaͤntzlich enthalten ſollen; 
welches nicht minder auf Die Drathzieher 
Gold sundSilberfehlager / Poflamentirer und 
andere dem Luxui dienende Leute zu verſtehen. 
Und gleichwie e8 auch Dem Luxui felbft zu fteus 
ven / die höchfte Noth und Wohlfahrt des ganı 
zen Reichs zu erfordern fcheinet / als hat man 
Schro Kanferl. Majeſtaͤt in dem obberührten 
Schreiben / fub Lit, L. allerunterthänigft ers 
facht / daß Sie hierinnfalls Chur⸗Fuͤrſten und 
Stände des Reichs / folcherley Gebrechen / mit 
efammter Hand und einmüthiger Zufammen, 
ung durch einen Reichs⸗Schluß abzuhelffen / 
forderſamſt gu diſponiren / das unmaßgebliche 
Belieben nehmen moͤchten. Und nachdeme 
„Ad Sextum , von denen Decken - Mün 
fätten die meifte Confufiones im Muͤntzwe⸗ 
fen bighero entfnrungen / als hat man zum 
| | Scchluß 


nn 0 








# 


En. I it Se 1:7 
Schluß gebracht/dag zu Folge der Reichs⸗Con⸗ 
ſtitutionen / Kayſerlichen allergnädigften Edi- 
cten / und bißherigen Müng - Receflen/ durch 
Creyß⸗ ausſchreib⸗ amtliche Executiones, Die 
da und dort noch verhandene uͤbern Hauffen 
geworffen / die Stempel zerſchlagen / die Be⸗ 
diente Ehr⸗loß gemacht und geſtrafft / dann 
der Stand ſelbſt durch fiſcaliſche Proceſs am 
Kayſerlichen Hoff angegriffen / die Erfeßung 
Des Schadens begehrt / und inzwiſchen Die dar⸗ 
auf ausgemüngte in ob Eingangs allegirter 
der General- IBardeinen Relation , fub Lie 
&. ſchon guten Theils / nebſt Denen unberecha 
figten Muͤntzſtaͤtien exprimirte Sorten vers 
euffen/ und alfo fothane hHöchftfchädliche Duelle 
geſtopffet werden folle. Wobey  weilen auch _ 
die Stahlichneider / Schloffer / Schmiede und, 
dergleichen Handwercksleute / welche die dar⸗ 
zu gehörige Stöcke und Inftrumenta auf die 
SMünßftätte verfertigen / billich in Obacht zu 
nehmen ſeynd / fo ift verglichen und abgefchlofe 
fen worden / Daß Diefelbe von jedes Orths 
Obrigkeit zu verpflichten / und font niemand / 
der nicht mit fothanen Dbriafeitlichen Jura- 
ment belegt / bey folcher Arbeit zu gedulten 
fen ; mie Dann Fein Schlofler / Schmiedt ir. 
Denen verpflichteten Stahl» Schneidern / bey 
Straff des Meinends und Verluſt feiner Red⸗ 
lichkeit / / er habe Dann vom Muͤntzſtand eine 
ſchrifftliche Anweiß oder Atteſtat vorzuzeigen / 
etwas ſolches an Eiſenwerck zu machen befugt/ 

iz ha fondern 
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ſondern auch gedachten Handiverefsleuten / als 


Stahlſchneidern Schloffern und Schmieden 
obgelegen feyn folle/ auf andere / fo fich ders, 
gleichen Gegen; Berbott unterfangen /_fleiffis 


ges Auffehen zu haben / und diefelbe Dbrigs 


Feitlicher Orten in Die Anzeige bringen. | 
Sem übrigen betrifft bey nächfter bevorſte⸗ 
hender Ausfehreibung eines andermweiten Münks 
Probations - Convents die Alternations>SJrds 
nung des Heyl: Reibs Stadt Nürnberg / dans 
nenhero hat man felben allhier anweſenden 
Herren Deputirten die Fahrbuͤchſen ſambt des 
nen Schlüffeln zugeftellt. | 
Nach dieſem allen iſt anerft von Seiner 
Hochfuͤrſtlichen Gnaden von Wuͤrtzburg / zu 
ihrer dafigen Muͤntzſtatt / Johann Peter Bis 
ſchoff sum Special- Wardein gleichfallg benens 
net / und nach überftandenem gewöhnlichen 
Examine und gemachten fü Feuer sald Rech⸗ 
unge,» Proben / auf Gold. und Silber / zwar 
verpflichtet und fothane Profeflion zu treiben 
erlaubet / anbeh aber auc bedeutet worden / 
meilen es ihme an Der Sertigfeit und Hands 
grieff noch in etwas zu, ermanglen ſcheine / ſich 
vorhero bey einer andern wolbeftellten Müngs 
ſtatt / auf etliche Wochen lang beffer zu uͤben / 


und dadurch Die zur Zeit abgehende Facilität 


zu acquiriren. 
-, Zu mehren Urkund deſſen / ift Diefer Re- 
cels in zriplo originaliter gefertiget / unb je⸗ 
| J | | e 
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dem Loͤblichen Creyß ein Exemplar davon ber 
haͤndiget worden. | 

So gefchehen in Des Heyl. Reichs Stadt 
Augſpurg / den Dritten Novembris 1700, 


(L.S.) (L-S) (L.S.) 
Wegen dee eabt Franckiſchen Crey⸗ 
.. 


Johann Lorentz Schsrpff. 
Gottlieb Volckamer von Kir⸗ 
chenſittenbach. 
Georg Sebaſtian Duͤmler. 
Chriſtoph Peller / D. 


Wegen des Loͤbl. Fece Crey⸗ 
an / 


Johann Sebold Lreufönner, - 
Georg Elſperger. | 
©. Matthias von Äbafpis/cum pro- 
teſtatione folitd. . 
Chriſtoph Albrecht Steininger, 


Wegen des Loͤbl. Schtwäbifchen 
Creyſes: | 

Anthon Bünthber Heeſpen. 
Paulus von Stetten. 
Daniel Wair / D. — 
Johann Jacob Woͤlfingg. 
Ignatius Langenmantel. 
Johann Georg Riofterbauer/D, 


Hh⸗ Num.IV, 
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Ä Nm. Vs ? 
Copia Schreibens an Chur Manns 
von dem Drüns-Convene zu Angfpurg/ die 
Chur⸗ Sächfifhe / Chur + Brandenburgifche 

unnd £uneburgifche Guldiner Stücke 

et betreffend, 

AR Hochwuͤrdigſter ıc. | 

hi | ge irer Chucfürttih Bnaoden ift vorhin 






(dan guter maflen bekannt / aus was be; 

| wegenden Urſachen Die im Muͤntz⸗Weſen cor- 
i refpandirende 3. Löbl. Creiße / Franden 
h Bayern und Schwaben auf den 12. Des zu: 
ruck gelegten Monathe Detobrig allhier in Des 
J Heil. Reichs Stadt Augſpurg / der uͤblichen 
Jalternations· Ordnung nach/ per Deputatos 


H zuſammen Fommen ſeyn / geftalten dann unter 
4 andern deliberations - Pundten der vornehms 
“ e auch. Diefer geweſen / tie Der darob errichs 
jr ete in Abdruck Diebenliegenbe Recefs meh» 
jr rern Innhalts heſaget / ob nicht Räthlich ers 
achtet wuͤrde “den Thaler insgemein nebſt 
N andern fo.Gold » als Silber » Müngen von 
—4 ihrem ſeithero aͤuſſerlich erhoͤheten Werth / bey 
9. nunmehr. eingetrettenem lieben Frieden hin» 
7 wiederumb quf den rechten Meichs- Valor ber, 
* unter zu bringen. 

— Nun hat man zwar quoad quæſtionem 
| Ant durchgehends "feinen Anftand gefunden, 


fondern. davor gehalten / daß Diefe reduction 
und regulisung das zulaͤnglichſte Mittel feyn 
— —— Dt werde / 


u 
is 
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werde / den immittels von obgebachter aͤuſſer⸗ 
lichen Erhoͤhung empfundenen ſo groflen 
Beſchwerden / vornehmlich dem ſo hoch anges 
ſtigenen aggio, und Davon herruͤhrender Theu⸗ 
erung der Waaren dermahlen abhelffen / auch 
die Landes Herrl. Gefaͤlle wieder auf Ihren 
alten Fuß bringen / fo fort dem bisherigen 
groſſen Berluft und Einbuß fürs Eunfftig ents 
gehen zu fönnen. Nachdeme aber: unſern ho⸗ 
ben Herren Principalen : und. Committenten 
ein fo. hochmwichtiges leichtlich zu Ihren und. 
Ihrer Unterthanen mehrern Schaden, als 
Mugen ausichlagendes Werck für jet allein 

zu erheben / und damit den mwürclichen An⸗ 
fang zumachen, ſo fort Den bisherigen Gurs 
der Sorten in etwas zu alteriren/ zu ſchwer 
und viel zu gefährlich zu ſeyn beduncket hats 
ehe fie ſich vorhero / wo nicht von allen / we⸗ 
nigfteng Doch denen benachbarten Löbl, Reichs: 
Creiſſen / fonderheitlih/ mo man im Handel 
und Wandel mit einander unumbgänglich zu 

ſchaffen haben muß, der höchfinöthigen con- 
formität oder einer gleichmaͤſſigen refolution. 
darzu verfichere wiſſen / wobey vornehmlid) 

‚das Abſehen auf die acceflion der am obern 
Rhein im Muͤntz⸗Weſen Correfpondisenden 
Herren Ehur > Fürften  Fürften und Stände 
gerichtet. worden; Als können wie nicht: umbs 
bin Euer Ehurfürftl. Gnaden hierunter mit 
geziemendem unterthänigften Relpect zu erſu⸗ 
chen / daß ſie daſelbſt / vermitttelſt unmaßgeb⸗ 
licher Anordnung eines baldigen Muͤntz⸗ Pro- 
2 Dh 4 bations=» 
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bations;- Yags/ ober auf andere zulaͤngliche 
Weiß / Derofelben beywohnendes gemeinnüßs 


lich⸗ hocherteuchteteg Sentiment vornehmen’ 


und den allenfald pro caufa communi zu 
ampledtiren gefonnenen Schluß dergeftait zeit: 
lich communiciren zu laſſen / geruhen mögen, 
aufdag man von dero nicht minder in diefen 
3. Loͤbl. Ereifen competirenden Hamburgifchen 


Muͤntz⸗Directorii wegen pro re nata Die weis 


ter Dienliche Anftale oder nachrichtliche Verfuͤ⸗ 
gung an Die übrige Digfeitig correfpondirende 
Ereife. und Herren Muͤntz⸗Staͤnde obnfchwehr 
thun Föune. , Sonften und auffer deme ift 
Eu. Churfuͤrſtl. Gnad. ingleichen ohnverbor; 
gen / Daß ſeithero mit Denen Chur⸗Saͤchſi⸗ 

chen/ Chur⸗Brandenburgiſchen und Lüne: 

urgifchen: Buldinerftücken faft ein rechtes 


 Commercium habe getrieben werden mollen / 


da man in felbigen Landen / den Reihe Schrot 
und Korn gemaͤßen gerechten Thaler und 
andere Darnach regulirte grobe Sorten / in 
der aͤuſſerl. provifionaliter und ad interim eins 
geführten. Erhöhung zu 2. fl. Rheiniſch oder 
der Proportion nady / in Handel und Wandel 
vollguͤltig anzunehmen fich geweigert fondern 
reſpectu Derfelben / ob fie ſchon in ihrem in 
nerlichen Gehalt nichts beſſer / gleichwolen doch 
3.4: biß 5. fl, Aggio per Cento erzwungen ba; 
be ; Alldiemeilen man nun von Seiten gegen 
wärtiger Verſammlung an Se. Koͤnigl. Mai. 
von Poblen / als Churfürften von Sachſen / 


und an Se, Churfuͤrſtl. Durchl, von Bran⸗ 


den: 
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denburg / wie auch an die Lüneburgif. hobe 
Haͤupter/ und Rönigl. Schwedifche Regie⸗ 
zung zu. Brehmen / deßwegen zu fchreiben/ und 
Die Abftellung fürs Fünfftig zu begehren fich Das 
Durch gemüfliget befunden hat Damit es am En⸗ 
de nicht nöthig ſeye / auf beharrenden toidrigen 
Fall gegen fothane Guldenſtuͤcker ad exemplum 
der andern in dieſen 3. correfpandirenden Löbl. 
Creiſen  & potiori eliminirten / mit wuͤrcklicher 
Verruffung zu verfahren / anbey aber in Denen 
zuverfichtt, Gedancken ftehet / Daß der intendi- 
rende effect Defto leichtlicher und ehender zu ers 
halten. ſeyn merde / wann Eu. Churfuͤrſtl. En. 
Durch dero zu Regenſpurg fubfiftirende Chur⸗ 
Wayne; vortveffl. Geſandſchafft auch denen 
daſelbſt von oberwaͤhnten hohen Drehen anmes 
enden Herren Abgefandten hierunter nothdürffs 
tige Borftellungemthun laffen wuͤrden; Als ha⸗ 
ben dieſelbe Wir um ſothane / aud) Die Intention 
der unlaͤngſt zu Franckfurth per Deputatos ver» 
ſammlet geweſenen Herren Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
sten und Ständen heforderliche Verfuͤgung / ges 
iemenden unterthänigften Fleißes hiemit zu: er⸗ 
uchen nicht unterlaſſen ſollen / mehr hoͤchſt⸗ und 
ochged. unfere Herren Principalen / Obern nnd 
Sommittenten werben ben Ihnen hierdurch bes 
zeigenden ſonderbaren Gefallen um Eu, Churfl. 
Gnad. zu verfügen trachten / wir hingegen em⸗ 
pfehlen immittelſt dieſelbe dem Schutz des Aller⸗ 
hoͤchſton / und Uns nom beharrlichen Hulden 
und verbleiben. Augſyurg den 3. Nov. 7700. 
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i | Num. V. 
Copia Schreibens an Ihre Kayſer⸗ 


liche Majeſt. nomine Conventus der 3. 
im Muͤntz⸗ Weſen Correlpondirenden Creiß 
ſe / Francken / Ren und Schwa⸗ 
en, 

Allerdurchlaͤuchtigſter ıc. 
gt“ Kayſerl. Majeſt. ruhet auſſer Zmeife 

Efel noch in allergnaͤdigſten Andencken / und 
werden es auch die nach und nach an Sie er⸗ 
laſſene vielfaltige allerunterthaͤnigſte Bericht 
und Vorſtellungen inhaltlich mit mehrern be⸗ 
zeugen / mit was unermuͤdeter Sorgfalt man 
anSeiten dieſer correſpondirender Loͤbl. 3. Crei⸗ 
fen auff reſtablirung des in nicht geringer Zen 
rüttung gerathenen Muͤntz⸗Weſens und bes 
ftandiger Wiedereinführung der Condirten ab 
ten heilfammen Reihe Muͤntz⸗ Drdnung von 
einigen fahren her bedacht geweſen ſeye; Ob 
wohlen es nun Darauf / ba fondecheltlich Ew. 
Kayſerl. Maj. den fo fehnlid) gewuͤnſchten 
hoͤchſtnoͤthigen Beytritt in Ihren . Königreis 
chen und Confiderabfen Erblanden amore 
publici allergnaͤdigſt zu nehmen fih haben be 
wegen laſſen / dahin gebiehen / Daß ſchon von 
geraumer Zeit her / die dem Reichs Schrott 
und Korn nach ausgeprägte gerechte Thaler 
in der provifionaliter und ad. interim. einge 
führten Erhöhung Caufler bey Chur» > 
| . | en 
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fen Chun » Brandenburg und denen Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Lüneburgifchen Haͤuſſern / allwo 
man noch biß dato denen dem Leipziger Fuß 
nad) ausgemuͤntzten Guldiner Stuͤcken / ohn⸗ 
erachtet ſie in ihrem — und Werth nichts 


befier / ein præcipuum beyzulegen und auf 


aggio gegen 3. 4. wohl auch 5. procento zu 


beitehen. vermeint ) durchgehende auf 2. fl. 
Rheiniſch in Handel und Wandel paflırets 
auch übrige fo Gold⸗als Silber - Münsen dar; 
nach) proportionirt worden; So haben doch 
Eburfürften und Stände / unfere hohe Her⸗ 
ren Principales, Dbern und Committenten/, 
was man immittelfi ein. ald andern Wegs 


noch für fehädlich- und befchmehrliche / aus ſo⸗ 


thanen Erhöhung entſtandene Eflectus über 
fich ergehen laflen muͤſſen indeme die Com- 
mercien nicht anders/ als mit fehr hoc) ans 
gefligenen aggio cum Exteris haben fortges 
ſetzt werden Fönnen ; Aus welchen die unum⸗ 
gängliche Theuerung aller Wahren zu ges 
ſchweigen / mas Da und Dort bey Denen einges 
gangenen Herrfchafftlihen Gefällen für ein 
übergrofier Verluſt und Einbuß fich ergeben, 
nothwendig erfolge ift./ feithero noch meiter 
in reiffe Betrachtung und zu Gemüth gesogen; 
Die aber diefem noch immer anhaltenden 
ſchaͤdlichen Wetck weiters abzuhelffen/ und ob 
nicht raͤthlich ſeye den Thlr. insgemein / nebſt 
andern fo. Gold⸗als Silber⸗Muͤntzen / nach 
und nach von Ihrem ſeithero paflirten aͤuſſer⸗ 
lichen erhoͤheten Werth bey — hr 
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eich eingetcettenen lieben Frieden hinwieder⸗ 
umb. auf den rechten Reichs; valor herunter 


"zu bringen ? bey. gegenwärtig: mehrmahligen 
der üblichen alternations - Ordnung gemäß 
auf anhero nacher des Heil. Reiche Stadt 


Augfpurg veranlaften Müns s probations- 
Convent , nad) Anleitung Ihrer darzu er: 
theilten Inftrudtionen / zwar berathfchlagen 
laſſen / auch / daß dieſe redudtion und regulis 
rung das einig zulaͤngliche medium darzu ſeyn 
werde / insgeſambt davor gehalten / hingegen 
ſich einer ſo wichtigen Sach / und ehe man 
vorhero genugſam verſichert iſt ob auch Ew. 


BKayſerl. Maſj. ſambt anderen benachbarten 


Loͤbl. Reichs Creiſſen / wo man in Handel und 
Mandel unumbgänglich mit einander zu ſchaf⸗ 
fen haben muß / gleichfalls darzu allergnädigft 
incliniren/ für jego allein zu unterziehen und 
den bißherigen Cuxs, Der Sorten ohne einigen 
bey Ermanglung der hoͤchſtnoͤthigen Confor- 
witaͤt zu hoffen habenden Beſtand zu alteriren 
nicht unbilliges Bedencken tragen / immaſſen 
ber errichtete in. Abdruck: hiebey liegende Receſs 
mehrern Innhalts zu vernehmen gibt/ zu Folg 
defien Euer Kayſerl. Maj. wir mit gezier 
mendem allerunterthänigftem Reſpect allerges 
horfambft zu erbitten haben / daß fie dero je; 


derzeit pro bono publico tragenden Welt⸗ bes 


kannten höchftrühmlichen Eiffer nach / Fhro Dies, 
falls abziehlende heilfame Gedancken hiernechſt 
an Se, Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden zu Wayng 
als Difchoffen zu Bamberg / und dieſer im 


Muͤntz⸗ 
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Muͤntz ⸗ Weſen Cotrefpondirenden 3: Loͤbl. 


Creißen Directoren zu weiterer Direction und 
dienlichen Anſtalt / auch der in Decretis Fran- 


.—- 


cofurtenfibus füb Imperatore Maxim. Il. 


: glorwürdigfter Gedaͤchtnus Anno 1571. mit - 
: dem SDefterreichifchen hochlöbl. Creiß recom: 


m TER 


menditten durchgehenden Gleichhaltung Wil⸗ 
len ohnfchmwer zu eröffnen. Dann auch fich 


: beyChur-Sachfen undChurs Brandenburg hos 
ı hen Häuflern des gedachten für Ihre ausge⸗ 
muͤntzte Guldiner feitheto/ Reſpectu des ge 


— = — — 


rechten Reichs Schrore und Kornimäffigen 
Thies. und anderer darnach proportionirter. 
groben Sorten in felbigen Landen erzwunge⸗ 
nen befchwehrlichen aggio halben’ umb fürg 


ı Fünfftig davon absuftehen / mithin ad 2. fl. 
i eingeführten Erhöhung nach / in Handel und 
: Wandel nod) fo lang / biß es mit der Muͤntz⸗ 


m. 


Verbeſſerung in andern Standt gerathet / 


ohnweigerlich paſſabel zu machen, Frafftigft zu 
interponiren / und gleichwie dermahleneins 


— 


dem ſehr uͤberhand genommenen Luxui und 


: eiteln Pracht an Gold und Silber⸗Stuͤcken / 
' Pofamenten: und dergleichen / Das zu des. pub- 


— — 


ns 


— — 


ar em wo 


lici Dienften auf die Muͤntz⸗ Stätte hoͤchſt⸗ 
benöthigte feine Silber. verzehrenden/ mithin 
deflen Einfauff erfteigernden Dingen zu fteus 


zen / die hoͤchſte Noth und Wohlfarth des 


gangen Reichs zu erfordern fcheinet/ e8 ohne 
maßgeblich / damit gefambter Hand’ durch eis 
nen Reihs- Schluß und einmüthige Zufams 
wenfegung aller Chur/ Fürften und ren 
u olcher⸗ 
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ſolcherley hochſchaͤdlichen Gebrechen begegnet 
und abgeholffen werde / in Die Wege zurichten 
das allergnaͤdigſte Belieben zu nehmen geruhen 
moͤchten. Euer Kayſerl. Wajeſt. anbey in 
den gewaltigen Schutz und Vorſorge des Al⸗ 
terhöchften zu fortwaͤhrend erſprießlichen Kayſ. 
WWolweſen / dero allerhoͤchſten Hulden aber 
unfere hohe Herren Principalen / aueh Obere 
und Committenten neben unſern wenigen 
Perſohnen mit allertieffefter Submisfion em⸗ 
pfehlende verbleiben wir, Augſpurg den 3. 
Novemb. Anno 1700. 


P. S. | 

8uch ac, haben die in dieſen Correfpöndi: 
"5 renden 3. Ereigen verpflichtete General: 
Muͤntz ⸗Wardein / in Ihren bey gegenwaͤr⸗ 
tigen Convent uͤbergebenen Relationen einige/ 
unter Euer Bayf Maj. allerhöchften Ges 
präg / ausgangene Thaler » Sorten / befage 
des anfehlüffig hiebeyfommenden Ichematis 
‚mit berührt; Gleichwie man ſich nun Darauf 
abfonderlich indeme hoͤchſt conlolirt befunden / 
daß Euer Rayf. Maj. allbereits / fo viel Die 
angegebene Beylagen betrifft  mofelbften in 
Ihren Rönigreichen und Erblanden Die 
wuͤrckliche Verruffung vornehmen zu laſſen / 
allergnaͤdigſt geruhen wollen; Alſo iſt man 
auch im übrigen von Euer Kayſerl. Majeſt. 
allergerechteſten⸗zu Aufrechthaltung Des pub- 
lici immer fortwaͤhrenden Intention vollkom⸗ 
mentlich perfuadirt/ daß Sie über Die ſchon vor 
| | geraumer 
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geraumer Zeitz bey Ausmüngung ber rauhen 
Marek calirte 4. Gren noch meiterg ad 1. 2. 
bis 3. Gren am Korn / und faft eben fo viel 
am Schrott herunter zu gehen’ immermehr ans 
befohlen haben, fondern Diefes neuerl. Man- 
quement unfehlbar von der Muͤntzmeiſter 
der Wüng Bedienten Unfleiß vornehmlich 
feinen Urfprung genommen haben werde. Und 
Dahero umb fo vielmehr bedacht, bierinnfalls 
nichts anders / als wie es Der allerhöchfte Re- 
ſpect gegen Euer Rayferl, Maj. des. Heil. 
Reichs vorgeſetztes höchfies Oberhaupt / in 
alle wege erfordert zu verfahren. Wann aber 
diefelbe anbey allergnädigft zu erwegen belieben 
werden / Daß. bey dergleichen Continuation 
fürs fünfftig es unmöglich ohne weiter ſchaͤdl. 
Münszerrittungen und Confufion im Reich 
ablauften koͤnne / dabey fo geringhältiger Die 
übrige Reichs⸗Schrott⸗ und Kornmäflige Sor⸗ 
ten ſich zu Hinderung Handels und Wandels 
auch Schmaͤlerung der Commercien unfehlbar 
gaͤntzlich verliehren / oder vielleicht gar in Tie⸗ 
gel zu verſchmeltzen und neuer Ausmuͤntzung 
werffen laſſen muͤſſen; Als Iebt man an Seiten 
obged. diefer Correfpondirenden Loͤbl. 3. 
Creißen 4 der allerunterthänigften Zuverficht 
und Hoffnung 7 will auch darumben mit ges 
höriger Submiflion allerinnftändigft gebettan _ 
haben/ daß Euer Kayſerl. Majeft. bey denen 
in dere Boͤnigreich und Erblanden anges 
ordneten Muͤntz⸗ Städten derentwillen ernſt⸗ 
lich Nachfrag halten / und dieſem — 
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en ſo groſſen Abmangel / nach Anleitung des 
eil, Reichs Muͤntz⸗ Verordnung / zu obti- 
nirung einer dermahligen Durchgehenden Con⸗ 
formität in Zeiten nachdruͤcklich ſteuren laſſen 
moͤchten uc in Literis den 3. Povembris Anno 
1700 | 


| Num. VI | 
Copia Schreibens an Ihre Köntal, 
Majeft. in Pohlen / als Churfuͤrſten in Sach⸗ 


fen / die Guldiner⸗Sorten betreffend / 


& mut. mutand. 


Yu Churbrandenburg Luͤneburg / Zeil 


und Koͤnigl. Schwediſche Regierung 
su Brehmen nomine Con- 
| ventus, 
Durchlaͤuchtigſter. | 
Urer Rönigl. Majeſt. wird auſſer Zweiffet 
ſchon bekandt worden ſeyn / welcher Ge⸗ 
ſtalten man ſich an Seiten der im Muͤntzweſen 


correſpondirenden 3. Loͤbl. Creiſen / Francken / 


Bayern und Schwaben allhier in des Heyl. 
Reichs⸗Stadt Augfpurg bereits am 12. Diefeg 
zurück gelegten Monats Odtobris per Depu- 
tatos verfammlet habe. Mann nun unter ans 
dern Deliberations- Pundten (mie der errich⸗ 
tete in Abdruck hiebey befindliche Recels meh» 
rern Innhalts befaget ) fonderlidy auch Diefe 
Frage / auf Das. tapis gefommen / ob_ wicht 

räthlich 
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raͤthlich ſeye den Thaler insgemein nebft ans 


dern ſo Gold; als Silber Münken von ihrem 


feithero Aufferlih erhöheten Werth hinwieder⸗ 
um auf den techten Keich8- Valor herunter zu 
bringen / und dann quoad Quaft, Az ? fich 
zwar durchgehends Fein Anftand ergeben / ſon⸗ 
dern Davor gehalten würden / daß Diefe redu- 
&tion iind regulirung das zulaͤnglichſte Mittel 
ſeyn werde / Denen von obgedachter äufferlichen 
Provifional- Erhöhung immittelft einpfundes 
nen fo groſſen Beſchwerden vornehmlich dem fo 
hoc) angeftiegenen aggio und davon herrühs 
vender Theuerung aller Waaren dermalen abs 
heiffen / auch Die Landesherrliche Gefälle wieder 
auf ihren alten Fuß bringen fo fort dem big: 
herigen groſſen Verluſt und Einbug daran fürs 
Fünfftige entgehen zu Fönnen ; hingegen bes 
dencklich gefallen iſt / fich für jeßo eines fo hoch 
wichtigen Wercks allein zu unterziehen / und 
den bisherinen Cours der Sorten in etwas zu 


alteriren / bis man vorhero Verfichere fyn 


wird / ob auch Ihre Kayſerl. Majeft. und ans 
dere benachbarte Loͤbl. Reichs⸗Creyſe darzu eis 
nige inclination verſpuͤhren laffen werden’ uud 
zu der hoͤchſtnothwendigen conformität Hoff⸗ 
nung zu machen ſeye. Als haben Eu, Königl. 
Mai. im Namen unferer hoben Herren Prin- 
cipalen/ Obern und Committenten gejiemend/ 
für ung allerunterthänigfter Fleißes hiemit er 
fuchen wollen / Daß Sie dero jederzeit pro bo- 
no püblico begeigenden Welt⸗bekandten Eyffer 
nach, von wegen des obhabenden Ober⸗Saͤch⸗ 


Fuͤnffter Theil, Ki fifchen 


U —— 








498 (DL 1N > ae 
Sifchen Creyß und Müng- Directorii, ihre Died 
falls absielende heylſame Gedancken hiernechſt 
an Se. Churfuͤrſtl. Gnad. u Mayntz als 
Biſchoffen su Damberg / und gleichfalls die 
fer im Muͤntzweſen correlpondirender Dreyen 
Loͤbl. Creyſen Diredtoren zu mweiterer Dienlicher 
Derordnung / und Anftalt ohnſchwehr wiſſend 
gu machen / gnddigft geruhen möchten; gans 
nicht zweifflende / daß Eu. König. Maj. dieſis 
höchftichädliche Werck vorlängft ſchon ben fid 
 fchrifftlich erwogen / und daß es mweith erfprieh 
licher ſeye / ſich der condirten alten heylſamen 
Reichs⸗Muͤntz⸗ Ordnung wiederum zu nd 
hern / als dem bisherigen ſchaͤdlichen Unweſen 
nachzuſehen / hoͤchſterleucht ermeſſen haben / ſo 
fort eine deſto Gemein⸗nuͤtzlichere beliebige Re- 

folution erfolgen werde. | 
Eonſten aber und aufler deme koͤnnen Eu. 
Königl. Majeſt. wir mit unterthaͤnigſtem Re- 
pet ohnverhalten / was maſſen allhiefiger 
Drthen fich von denen Rauff⸗ und Handelsı 
Teuthen diefes Gravamen hervorgethany daß 
in Dero Chur» Sächfifchen Landen, die dem 
Keichs Schrot und Korn nad) ausgeprägte 
gerechte Thaler und andere darauf nicht nad 
* aͤuſſerlich ad 2. fl. Rheiniſcher valuta in 
Handel und Wandel angenommen / ſondern 
reſpectu der daſelbſt annoch gangbaren eigenen 
wie auch Chur⸗Saͤchſiſchen / Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſchen Guldiner > Stuͤcken ein bo 
fehreibliches aggio ad 4, bis 5. pro Cento er; 
zwungen / und Damit yon getwinnfichtigen Leu: 
| ten 
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ten gleihfam ein rechtes Commercium getrie⸗ 
ben werden wolle, ;::- 7 3 
Gieichwie abet Chur⸗ Fürften und Stände 
ob Höchft-und hochgedachte anfere Herren.Prin- 
eipales Obere und Commitreniten fich Peines 
wegs einbilden koͤnnen / daß Diefes aus offents 
licher permiſſion oder Verordnung Eu. Boͤ⸗ 
nigl. Majeſt. alſo eingefuͤhret worden; Sol⸗ 
chen nad) befinden Wir ung ſpecialiter in- 
ſtruirt / derofelben bierunter wie hiemit befchies 
het unterthänigfte Vorſtellung mit dem beyge⸗ 
fügten Erfuchen zu thun / daß / weilen berührte 
Suldiner⸗Stüuͤck in ihrem innerlichen Gehalt 
und nach dem wahren Reichs Schrot und Korn 
ſich notorie nicht beſſer⸗ als gemeldte Than 
ler zeigen / darinn billigmäffige remedur vor⸗ 
gekehret / dergleichen aggio nicht Mehr ge⸗ 
ftattet / und Dadurch die obgedachte gerechte 
Reichs; Thaler nebft andern Danach propor« 
tionirten Sorten / fürs Fünfftig nad) fo lang 
bis e8 mit der Muͤntz⸗Verbeſſerung in ans 
dern Stand gerathet / für völlige 2. fl. paſſa- 
bel gemacht werden mögen. Eu: Königl, 
Maſeſt. damit dem Allechöchften zur beftändis 
‚gen Königlichen hohen Wohlweſen  ung.aber 
zu Dero beharrlichen Yulden empfehlende/ vers 
bleiben wir. Augſpurg den 3, November 1709; 
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Carur XIII. 


Von Cameral- Gassen, 


Num: I. 
— Da 
Roͤmiſch Kayſerlichen / auch zu 
Huungarn und Boͤheim / etc. Koͤni⸗ 
glichen Majeſtaͤt / 


GENERAL APPALTO- 
Und 
Pat» Ordnung / 


Mie 
Angehengter Specialität/ die Wie⸗ 
nmeriſche Tabor⸗Mauth be: 
Ir LEOPOLD von Gottes Gnaden / 
| ertwählter Roͤm. Bayfer / zu allen 
zeiten Mehrer des Reichs / in Ger 
manien/ auch zu Hungarn und Böheim KR 
nig / Erks Serkog zu Deftereich  Herkog zu 
Burgund / Steyr / Kärndten / Erayn und 
Wuͤrtenberg / in Ober und Pider » Schlefien, 
Marggraf su Mähren / in Ober: und Nider⸗ 
Laußnitz / Graf zu Habfpurg / Tyrol / und 
Goͤrtz / 2c. Geben gnaͤdigſt zu Yernehmen: 
| Demnad 
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Demnach Wir Unſers Dienſts / und zu beſ⸗ 
ſerer Aufnahm Unſerer Cammer⸗Gefaͤll / zu 
ſeyn erachtet haben / einzund anders Ambe 
aus Der bigherigen Durch verrechnete Bediente 





und Ambtleuthe geführten Adminiftration zu 


ſetzen / und dergeſtalten zu verpachten oder in 
Appalto zu geben / daß der jenige / ſo umb deſ⸗ 


ſen jaͤhrlichen Genuß das Meiſte anbietet / und 


Das Angebotene zu bezahlen genugſame Si—⸗ 
cherheit giebet / daſſelbe mit denen in der Pacht⸗ 
oder Appalto- Handlung bedingenden / oder 
vor ſolcher Handlung publicirten/ und von 
dem Pachtmann oder Appaltator angenom⸗ 


menen Conditionen/ folang die Verpachtung 


oder der Appalto waͤhret / geniefien möge-Das 
mif aber! jedermänniglich befande feyn möge / 
mit mas für einer Drdnung und Sicherheif 
Wir derley Werpachtungen und Appalei an« 
bieten / und gehalten wollen haben fo wird 


zwar bey jedem Ambt oder Gefaͤll / welches 


Wir in Appalto zu geben gnädigft gefinnet 
feyn / und deſſen von Zeit zu Zeit die Publica- 


tion thun werden / dasjenige, fo folches Ambt 


‚oder Gefaͤll befonders angehet / diefen Unſern 


Generalien bengefüget / und nachgeſetzet wer⸗ 
den / insgemein aber iſt zu beobachten und 


haben Wir gnaͤdigſt refolviret: 

I. 1. Daß Diefe Pacht » oder Appalto- 

Ordnung in allen Haupt» Städten Unſerer 

Erb: Königreih und Landen / auf Arth und 

Weiſe / als mit jeden Unfern Edicten und Pa- 

tenten geſchiehet / Bez ſolle werben, 
| ı3 
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8.2. Sole der Appalto, oder die Vers 
pachtung eines jeden Ambrs oder Gefaͤlls / 
welches zu verpachten Wir zu feiner Zeit guds 
digft relolviren werden / drey Monath vor 
der Verpachtung / auf vorftehende Weiß / jer 
Dermänniglich Fund gethan, und darbey 

5. 3. Bedeutet werden / an was für einen 
Tag / an wag für einem Orth / und in weſſen 
Gegenwart und Diredtion die Pachthandlung 
gepflogen folle werden: Wie dann 

$. 4, Solche Pachthandlung aufArth und 
Weiß / als e8 auch in andern frembden Kos 
nigreihen und Republiquen der Gebrauch und 
Herkommens ift/ trackirt folle werden / daß 
nehmlich quf einen gemwiffen Tag bey der unter 
dem Pra=fidio Unfers Geheimen Raths / Cams 
merers / und Reichs-Vice . Cantzlers / aud) 
lieben Getreuen / Dominici Andreæ Grafen von 
Kaunitz / Rittern des Guldenen Fluſſes / in 
denen darzu Deputirten Unſeren auch relpe- 
&ive Geheimen Raͤthen / Cammerern und 
Hof⸗Cammer⸗Vicæ· Præſidenten / auch lieben 
Getreuen / Johann Adam Andrea, Regierern 
des Hauſſes Liechtenſtein / Rittern des Gulde⸗ 
nen Fluſſes / Gotthard Heinrich Grafen von 
Salaburg / und Gundacker Thoma Grafen 
und Herren von Stahremberg / heſtehenden ges 
beimen Cameral-Commiflion,, ein jeder / wel⸗ 
cheg die angetragene und, publicirte Verpach⸗ 
tung oder Appalto zu übernehmen gedacht’ 
und für das Beftandgeld die erforderliche Cau- 
sion und Sicherheit zu leiften fähig iſt / fich 


’ — perföhns 


U RN 


EEE he rn 









3) (- 503 
perſoͤhnlich / oder per Procuratorem mitſchrifft⸗ 
licher Anmeldung einfinden; von welcher auß 
ſo dann alle / welche ſich beſagtermaſſen ange⸗ 
meldet / zu einer ſabdelegirten Appalto-Com- 
wiſſſon verwieſen / alldar mit ‚ihnen offentlich 
gehandelt / die Jura und Einkuͤnfften des Ge⸗ 
faͤlls oder Fondo, welcher appaltirt werden 
ſolle / gezeigt und erklaͤrt / uͤber das Pretium 
arendationis tractirt, und wann dieſes alles 
mit moͤglichſter Beſchleunigung geſchehen / ſie 
auff einen beſtimmenden Tag und Ort / bey 
angezuͤndeter Liecht⸗Kertzen / ſo lang ſelbige 
brennet / über den vorſtehendermaſſen tractir- 
ten / und jedermaͤnniglich kund thuenden Pacht⸗ 
Schilling / und was von einem und andern / 
ſo in die Verpachtung ſich einlaſſen will / dar⸗ 
auff geſchlagen und daruͤber gebotten wird / 
handlen / das iſt / einen mehrern Bott darauff 
legen und diejenige Summen ſo anfaͤnglich 
poblicirt, oder von denen / fo pachten oder 
appaltiren wollen nach und nach angebotten 
werden / mit Eleinen oder groflen Summen fteis . 
gern / und.diefe Steigerung fo lang zugelaflen 
merden / und ftatt haben koͤnne und folle / biß 
Die Liecht⸗Kertzen ausbrennen / und von ihr ſelb⸗ 
ften auslöfchen thut; da fo dann derjenige / ſo 
bey deren Erlöfchund den letzten Boͤtt / es ſeye mes 
nig oder viel / wann es auch umb ein Heller meh⸗ 
rers / als Das vor letzte Bott geweſen / gethan hat / 
das verpachtend oder appaltirende Ambt oder 
Gefaͤll haben und ihme zugeſprochen werden fols - 
le; Dannoch mit dieſem Ab-und Beyſatz / daß 
Ji 4 5. 5. 
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+8 5. Diefes legtere Bott auff notirt, und 
acht Tag lang offen und ohngeſchloſſener ae 
halter / auch einem jeden noch freu gelaflen 
werden ſolle wann er den achten Tas / als an 
welchem die Pacdht-oder Appalto-Comm iflarii 
fi wieder an. dem vormahligen beftimmten 
Dreh einfinden werden, noch einmahl fo viel, 
als der anfanglich in der Publication des Ap- 
palto angetragene Beſtand⸗Schilling verma 
bieten und geben und derjenige fo bey Ausloͤ⸗ 
ſchung ber Liecht: Kerken das Recht Des legten 
Botts / vorgemeldtermaſſen / erhalten / nicht 
eben auch fo viel als diefe herfür gefommene 
Audtion des altera tanto austragt / über fich 
nehmen will / daß derjenige’ fo füthane Au- 
tion thut/ den Beſtand / oder Appalto ha» 
ben / und behalten / und mit ihme der Beſtand⸗ 
oder Pacht s:Hrieff auffgerichtet werden folle. 
Zum Exempel / ein Gefäll wäre umb 10000, fl. 
zu verpachten publicirt worden / und der leßte 
Bott 12000, fl. gemeft; dieſe 12000. fl. bleiben 
8. Tag ohngefchloflener / und mann fich den 8. 
Tag einer Der mehr geben will / anmeldet, fo 
muß es noch einmahl fo viel ſeyn / alg die erfte 
Publication mif 10000. fl. enthalten hat, nem» 
lid) 20000. fl. welche wann fie angetragen 
werden / und derjenige, fo vor 8. Tagen 
12000. fl. gebotten / Diefe 20000. fl. nicht geben 
will / fo kombt ein folder welcher Die augirte 
Summa der 20000. fl. angebotten/ in Bes 
ftand / und wird der Appalto mit ihme ger 
ſchloſſen. 
JS. 6, 
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$. 6. Die Pachtleuthe / Beſtandnehmer / 


oder Appaltiſten / koͤnnen allerley Stands⸗Leu⸗ 


the / auch Frembde / oder Unſere Unterthanen / 
Schutz⸗Verwandte und Vafallen ſeyn wann 
fie nur ehrlichen Herfommeng / und Wandels / 
und darbey folvendo zu ſeyn / genugfame 
Zeugnuß haben; Wie dann | 


$. 7. Ein jeder’ der zu dieſem Ende felb- 
ften in Perſohn erfcheinet / oder einen Procu- 
ratorem und Anwald ſchicket bey dem Schluß 
und auffrichtenden Inftrument des obverſtand⸗ 


nermaſſen erhaltenen Beſtands oder Appalto, 
durch Caution oder andere rechtliche Ieiß und 


Sicherheit darthun ſolle /daß er dag mit ihme 
dtipulirende zu praftiren fahig / und im Stand 


feye / Die Pacht-oder Beltand, Terminen rich⸗ 


tig und baar abzuflatten. Dannenhero 
$. 8. Wammn fich ereignen ſolte / daß einer 


ſich um den Appalto obbefagtermaflen anges 


nommen / und folden im erften Bott / oder 
plus offerendo, oder auch mit der Audtion 


des altero tanto erhalten hätte fo dann aber/ 


mann es sum Schluß und Auffrichtung des 
Beſtand⸗oder Pachts Brieffes kommen thäte/ 
Feine genugfame / in Denen echten pro tali 
cafu erforderlihe Sicherheit dee Bezahlung 
leiſten oder geben Fönte: Ein folcher nicht allein 
von Beſtand ausgefehloflen / fondern auch) um 
fo viel als das in der erften Publication ans 
getragene "Belland = Geld à 10. per Cento 
Sis vermag / 
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vermag / in Gelb geftrafft / und Die Straff Uns 
erlegt werden folle. 


5. 9. Weilen fich begeben Eönte / daß ent 
weder Der Pachtmann / Beftandnehmer / oder 
Appaltator , in mwehrenden Appalto gegen. 
Yns felbften / wider, den mit ihme aufigerichtes 
ten Pacht⸗Brieff übel oder mißhandlen / und 
nicht zuhalten / oder einen Dritten , toer Der 
auch fenn mag / auff einigerley Weiß Iaediren/ 
und felbigem etwas Unrechtes zufügen / oder 
er / Pachtmann / Beſtandnehmer / oder Ap- 
paltator Urſach haben moͤchte / ſich wider Un⸗ 
fere Landſchafften / Cammern / und Cammer⸗ 
Bediente / in ein⸗oder andern / wo ihme zu 
viel / oder zu wenig geſchehen / gehalten / oder 
zugemuthet wuͤrde / zu beklagen und Recht zu 
fuchen / auff welchem Fall in Unſern Erb⸗Koͤ⸗ 
nigreich und Landen insgemein uͤblich und ge⸗ 
bräuchigee Gerichts⸗Stylus in einen ſolchen 
Werck / wo dag Damnum emergensmomen- 
saneum ift / auch alfo gleich hoch anwachſet / 
und dahero ein eilfertigeg und geſchwindes Re- 
medium vonnoͤthen ift/ nicht sulänglich / und 
dem befchwehrten Theil allzulangwuͤrig fallen 
doͤrffte: Als werden Wir bey jedem machens 
den Appalto einen ſolchen Modum judicandi 

& procedendi gnädigft feßen und verordnen / 
damit jedem Theil Die Juftig ſchleinig und 
” parater Execution adminiftrirt werden 
moͤge. Eu 


5. 10, 





nd 
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GS. 10. In die von Uns publicirende und 
anbietende Appalti, Beſtand / und Nerpachs 
tungen / folle fowohl “einer allein / als ihrer 


mehr in Geſellſchafft / admittirt werdeu / doch 


ſolcher geſtalten / daß wann ihrer mehr ſeyn / 
einer vor den andern in ſolidum hafften ſolle. 


$. 11. So laſſen Wir auch gnaͤdigſt zu / 
und geſtatten / Daß derjenige / welcher bey Uns 
einen oder anderen Appalto, Beſtand oder 
Verpachtung übernommen hat / ſoichen wie⸗ 
derumb an einen / oder mehrere / gantz oder 


ſtuckweiß / affter verpachten und verlaffen moͤ— 


ge / und dieſes ohne einige Widerrede oder 
Dinderung; Darbey aber gnädigft erklaͤrende / 
Daß die Benahmfung ſolcher Affter-Bachtleus 
the / und die Communication aller Conditi- . 


onen / in melchen ein folcher habender Affter- 


Appalto ( aufler der Summa des Beftands 
Gelds / welche der Principal und Affter⸗ 
Pachtmann unter fih/ und in geheim behals 
ten mögen.) beftehen thut / derjenigen fubdele- 
girten Pacht » oder Appalto - Commiflion, 
welche in Der Hauptfache tractiret hat / länge 
ſtens in einer Monaths⸗Friſt von dato deg 
gefchlofienen Affter-Appalto, oder Beſtands/ 
an zu rechnen’ geſchehen: und daß der Prin- 
cipal - Pachtmann / er mag bey den Affters 
Pachtleuthen gewinnen oder verliehren/ vor 
das / was der mit ihme aufgerichtete Pacht⸗ 
Blrieff vermag je und. allegeit ſtehen und ge | 
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ten und Wie Uns niemand. in Feinen Punct 
an die After « Pachtleuthe verweifen laſſen ſol⸗ 
len noch mollen. Ä 


9. 12. Wir verbiethen/ befehlen und wol⸗ 
len aud) gnaͤdigſt ’ daß bey Straff des Dupli, 
. welches fo wohl Der gebende als annehmende 

Theil Uns zu erlegen haben wird / Fein Ap- 
paltator, Beſtandnehmer oder Pachtmann / 
er ſeye Principalis allein / in Geſellſchafft / oder 
ein Affter-Pachtmann / einigem von Denen 
Pacht-oder Appalto-Commiflarien/ oder fonft 
einem / welcher bey unferen Cammern in hoch» 
oder niedern Ofkiciis bedienet iſt oder welcher 
von unferen Bedienten. auf eine erdenckliche 
Weiſe mit deme / mas Den Appalto angehet/ 
activd oder paflivezu thun hat / noch einigem/ 
melcher dergleichen Commiflarien / Bediens 
ten oder Leuthen zugehoͤret / einiges Oeſchenck 
oder Gabe Theil / Portion ; oder wie e8 
rahmen haben mag / in Geld / oder etwas 
anderen / per direltum vel indiredum , 
ihnen felbften / den Ihrigen / oder ihrents 
megen geben / geben laflen / oder quocun- 
que modo bepbringen folle. 


„9. 13. Uber dieſes / und Damit Das 
einführende Appalco - IBefen in alle We⸗ 
ge facilieirt möchte merden / fo erflären 
Wir auch hiemit gnaͤdigſt / daß alle Ex- 
peditiones und Inftrumenta , welche eines 

| folchen 
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ſolchen Beltands oder Appalto halber durch 
unfere Cämmeren und Cankleyen gefchehen 
müffen / gratis und ahne Bezahlung der 
geringften Tax » oder Cantzley⸗ Jariom auds 

gefertiget und erfolgt werden follen, 


Nach diefen vorläufigen Generalien 
und gnaͤdigſt refolvirter Pacht» Ordnung 
thun Wir hiemit_jedermänniglich kundt / dag 
Air gnadigft refolvirt haben / Unſere allhie⸗ 
fige Tabor -Mauth in Beſtand zu ver: 
— laſſen; welche in ſich ber 
greifft: 
1. Die Gebuͤhr bey der Schlag⸗ 


Brucken allhier / benanntlich : 


— kr. 
Von einem Mehl⸗Wagen heruͤber 3 
Looh⸗Wagen u 3 
gautsone ein: Tagen aus Hungam 3 
Guͤter⸗Waͤgen / oder Fliegen⸗Schuͤtzen von 
der Fahnenſtangen herein / oder in Die. Leo⸗ 
oldſtadt hinaus — — _ R 
Woſt⸗Wagen herüber in die Leopoldſtadt 
Muͤhlſtein⸗Wagen hinüber 
geprober Otsoh-i2Ungen zum Verkauff 
Kohlen⸗Wagen 
Bau⸗oder Brennholtz⸗Wagen PER. 
Ziegel» und Sand: Wagen, hin/ oder her / 
von denen / welche um den Lohn fahren 1 
Kuͤhn⸗Wagen | 1 
: Da 


det et. a — 
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Das Uhrfahr⸗oder Uberfahrt⸗Geld 
uͤber die Donau bey det Schlag⸗-Brucken 
iſt folgende: Aber gleich dem obigen nur auf 
diefe / fo aus der Leopoldſtadt oder aus Wien 
hin und her allein die Schlag Brucken zu paſ⸗ 
firen haben gu verſtehen / weilen diejenige fo vom 
Land herein Fommen/ und die Tabor⸗Brucken 
hin und her. pafliren / oder fich deffelbigen Uhr» 
fahre bedienen müflen / Die Gebühr alldorten 
ablegen / und alfo allhier frey uͤbergefuͤh⸗ 
vet werden mufien, 


Mon einer gehenden Perfohn 

on einem Reit: Pferde ' 

Don einem eingefpannten dtto 
Don einem beladenen Wagen ohne 


Pferd 15 
Bon einem Laib Inßlet von der Schmeltz / 

ohn Pferd undWagen / womit er übers 
efuͤhret wird me 2 
Ron einem Eimer Wein / Bier’ Eſſig / 

fo übergeführt wird Es 
2. Beſtehet die Einnahme in der 
Wauth / welche abgeſtattet werden muß / 
wann man die aͤuſſere Donau / auf dem Ta⸗ 
bor genannt / es ſeye uͤber die Brucken / oder 
wann ſolche nicht ſtehet / mit Schiffen und 

Ploͤtten / oder uͤber den Eyß⸗Stoß paſ⸗ 

ſirt / nach folgendem Vedtigal 


a. und Ordnung. 
Ein jeder / fo fich der Donau Rn 
| em 


fr. pfı 
I 








3) 
dem Tabor in dem hinüber oder herüber Reis 
n bedienet / ift Ordinarie zur Mauth und 
euch; Geld zu reichen und zu besahlen ſchul⸗ 


dig: 


Von einem ReitRoß 

Bey einem groſſen Boͤhmiſchen / Schle⸗ 
ſiſchen / auch andern auslaͤndiſchen 
Wagen / wann felbiger leer gehet / 

von jedem Roß | 

Bey einem folchen geladenen Wagen / 
von jedem Roß j 

Bey einem Karen / Darauf allerley Süs 
ter und andere Sachen geführet wer⸗ 
den / von jedem Roß 

Bey einem gemeinen Defterreichifchen 
Bauren⸗Wagen / Kobel oder Calles / 


511 


Er. pt 
2 


leer oder geladen von einem jedem Roß 3 


Von einer jeden Perſohn / ſo in denen 
Waͤgen ſitzen und uͤberfahren / wel⸗ 
ches hur bloß auf diejenige ſo einig 
Marcktſchafft in Butten / Koͤbern / 


oder ſonſten herein tragen / oder leer 


gehen / folgends alſo ſich hinaus auf 
einem oder andern Wagen auf oder 
zu ſetzen zu verſtehen 

Von einer Perſon ſo leer zu Fuß durch⸗ 


gehet | 1 
Von einem Stuͤck Riendvieh / Ochſen 


und Kuhe | 


| | 2 
Und warn durch diefelbe ein Niedergang 
oder Zertrennung ber Joch verurſachet werden 


folte/ 





A 
| 





512 242)0020 | 
forte / ſo fofle derjenige dem das Vieh gehoͤ⸗ 
gig des Schadens halber / ſich nach Billichkeit 
der Sachen zu vergleichen fehuldig fehn 


Von einer Kalbin RR F i 2 
on einem Kalb es werde getrieben / 
geführt oder Hetragen N; 1 
Von einem Schwein groß oder Hein x 
on einer Lamm groß oder Flein 

Ton einem Hafen oder Kebhun 


r. pf. 


vv WW 


Won einem Stud Faſan / Auerhan / 


und dergleichen | | I 
Yon nen Baͤndel Eranabet: Bögel/ 
Droͤſcherl / Amſel J 
Von 6. Baͤndel Lerchen oder anderen 
kleinen Voͤgeln 
Von einem Capaun / alten Henne und 
Gang oder Endten 
Bon drei jungen Huͤnern 
Don 100. CH 
Don einem Eimer Wein Bier und Eſ⸗ 
fig / ſo herein oder hinaus gefuͤhret 
wird / und in Oeſterreich bleibt 1 
Ferners iſt ein jeder in der Zeit der 
Kalten⸗Mauth / als von Sc, Kolmanni biß 
auf den Heil, drey König Tag inclufive über 
Die ordinari Gebühr bey dem Mauth⸗ 
Ambt daſelbſt su entrichten 
ſchuldig: 


‚Bon einem Keit: Pferd 


9* 


» bi iw 


— pf. 
Von 
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kr. pf. 
Von ginem Wagen ⸗Pferd / ſo ins Sand 


gehoͤr 3 
Bon en ſchwehr beladenen Magen, 
Pferd / ſo auffer Land gehörig 3 
Von einem — — 
oder Calles⸗Pferd auch 
Yon einem Eimer Wein / Bier oder fig” 
Yon einem Ochfen oder Kuh ohn Wagen 
Bon zwey Gaͤnſe / Endten Hafen Kaͤl⸗ 
ber / Buͤrckhan / Spe ann Rebhuͤ⸗ 
nel / alte Huͤner / Caͤpaunen von j 7 
dem Paar — 
Von einem Faſanen 
Yon vier Schaafen oder Sämmleitt.. | 
Bon 10.Cranabet-Bögel und Deralbichen 
Von drenffig Heinen Bogeln oder Lerchen. - 
Bon sehen Teutfehen Hünkin „x 


Don nachfolgenden Sorten vnt 
Waaren wird ſonſt keine Ordinari Mauth / 
ſondern allein in vorbeſchriebener Belt Die - 

Falte Mauth entrichtet. J 
c. J 


Von einem Faß Truhe oder derhler 
chen groſſen Stucken aus und ein ſoll 
gegeben werden 12 

Von einem Faͤßl. Jncke und derglei⸗ | 

ö hi false Stücke 6 
alen gefalßen von — onne der We 

Aneiß von einem Saͤmb x e Rn 


Fuͤnffter Theil, SB Ars 


En _ wu  } 


u 








.» ‘ 
| 
. 
1 
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Re vn | Eu pf 
—— nach dem Werth vom Gul⸗ 
en —— 
Allaun vom Centen 1 
Altlaß vom Stuc 3 
Aſſant vom Eenten — : 12 
Antimonium oder Spieß» Glaß vom 
Centen 3 
Auripigment vom Genten - "6 
Hepftel von einem Wagen voll 6 
Arbes vom ABagen : h 4 
Auſtern von einer Tonnren 18 
Helchlagenes Gut vom Saͤmnb 1.fl. 12 
Vom Centen es 24 
Berggruͤn pom Senten | 4 
„Buͤͤcher vom Genten, 0097 
Dier vom Eymer - — 2 
Bley vom Centen— 1 
Brod vom Wagen 12 
Cappres vom Saͤmb 21232 
Eordouanfell vom hundert 1 
en hundert 15 
itrony von einem Saͤmb 12 
Yon einer Truhen 6 
Krafftmehl vom Eenten 1 
Cramerey vom Saͤmb 1 
Vom Centen 24 
Confedt von Centen 1232 
Cronraſch vom Stuck 2 
Cartis vom Stuck I: 
Eäriffel vom Stuck Ä I, 


Bon einem friſchen Di 








wi 
» 
% J 


3) 0A 


Dachtgarn vom Centen 
Damaſck vom Stuck 
Taffet allerley vom Stuck 
Tiſchler⸗Leimb vom Centen 
Elends⸗Haͤut von einer 
Eſter von einem friſchen 
——— von allerley Naͤgel vom 

mer 

Evfen allerley vom Centen 
Eyſen⸗Raiff von einem 
Eyſen Drath vom Eenten 
Eltes Futter von einem 
- Effig vom Eimer 
Eingemachte Imber 7 Und dergleichen 

vom Pfund 
Fech oder Fechwammen von 100. 
Fechwammen⸗Futter von einem 


⁊ 


Fechrucken⸗Futter von einem 


Fuchs Rucken oder Fuchswammen von 


einem 
Fuchsbalg von einem gangen 
Fuchafell- Futter von einem 


Fuchs⸗Rucken oder Fuchswam⸗g Futter 


von einem 
Fill⸗Fraß von — | 
Filaſſel vom Stud 
Fell allerley Lamb:oder Schaft Fell fie 
feyen nearbeit oder nicht von 100: 
Beth Federen vom Centen | | 
Sruchtbaum vom Saͤmb 
Allerley Bilde — vom Samb 


20 
12 


Von 





C. CCC.? 
J 
= / 


Pe 77 ou 


.- | fr. pf- 
Bon einer Truhen 6 
Foͤderidt 1 
Farb von einem FfFaͤll 9 
sn > fen und andere Eleine von 4. 
u a 

Fiſch der. geöfferen dom Schock 6 
Bon den Eleineren | 
Slot somGenten J 
enedifhe Glaͤſer vom Saͤmb ober 


groſſen Tuhen 43 24 
Gemeine Glaß⸗Scheiben von einer Tru⸗ 


ben | 
Duͤrchſichtige groß Scheiben von einer 
‚Zehen ee 
Gloͤtt von einemCenten 

Grob Srien vom Stud 
Goidſchen vom Stuck 

Galler Leinwath vom Stud 

Taͤrckiſch Garn vom Pfund 

Gaffer vom Pfund. _ 

Gefpunnen Gold vom Bund 
Sefpunnen Porten vom Pfund 
Gemahliverk von allerley nach dem 


NUN 


WW 





Werth vom Gulden 
Dom Centen Ze: 
GemeineGlaͤſer allerley nach demWerth 
vom Gulden | 
Granarh oder Scharlatin vom Stuff 3 
Bumivom Sdmb 12 
Gallus vom Saͤmb 12 
Vom Centen 


4 
Geſchla—⸗ 


— 











3)0 (- 


kr 
Geſchlagen Silber und Metal das Buch 
Glaßwerck vom Gulden⸗Werth | 
Gloͤtt vom Faͤßl 1 
Hares⸗Zeug allerley vom Stuck 
Hirſchen Wildpret vom Centen 
Hirſch⸗Haut von ein gearbeiteten 
Von einer ungearbeiteten deto 
Hoͤnig von einer Tonnen 
Saufen fie ſeynd geſaltzen oder nicht ° 

vom Genten 

Hechten eingefalgen vom Eenten 
Hechten gefelchte vom Centen 
Haſelnuß vom Saͤmb 
Vom Centen 
Häring von einer Tonnen 
Hanff / Werck oder Haar vom Eenten 
Hark vom Centen 
Helleparten von einer 
Helffenbein vom Centen 
Hammen vom hundert 
Wagenheber von einem 
Faſtenhauen der groͤſten vom 100. 
Hauen von kleinen vom hundert‘ 
Hirſchenbein vom Eenten 
Hueter⸗Woll vom Senten 
Hueffeyſen vom Eenten 
Du allerley nachdem Werth vom Gul⸗ 


»D > | 
3 Om m — a m DB 


DARAN 
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— Huet vom hundert 4 . 


Hopffen vom Sm, | 


3 Haͤut 











sı8 3) 


kr.pf. 


Haͤut von Ochſen ober Kühe / fie ſeynd 
gearbeit oder. nicht / - einer | 
Hauß⸗Rath vom Wag 12 
Von einer V dandeſhen Sohlen⸗ 
Haut 4 
Spinn⸗Haar vom Centen 1 
Haares⸗Garn vom Centen 6 
Don Bm Sohlen Daut im £and gear⸗ 


2 
Von einer halb gearbeiten Sohlen⸗ Haut ı 
Yon einer geafcherten Haut 
Wollene Handfchueh vom Duck 3 
Häuten vom Wagen. 3 
Hanff vom Eenten Ä T 
Häring von der Tonnen 2 
Häut von Ochfen oder Kühe roch von 
einer | 
Häring von der Tonnen 9 
- Hith von beffern das Dußt  - 12 
Von ſchlechteren J 6 
Holtz⸗Wagen 4 
Jenoten vom Hundert 30 
Von einen Jenoten | 
Jenoten⸗Futter von einem 12 
Irrdene Geſchirr blau oder — 
zalt vom Gulden⸗Werth 
Juchten⸗Haͤut von einer 
ynfilet vom Centen. 2 
Anßlet⸗Kertzen vom Centen 6 
Jublᷣ vom Centen 


un 


20 
Jube⸗ 











: —RBR nu 


| - 
r. pf. 
Jubelen von hundert Gulden⸗Werth — 
pay vom Saͤmb 36 | 
om Genten J | 12 
Juchten vom Centen gearbeit 20 
Kiniglbaͤlg vom hundert 6 
Kinigl. Futter von einem 3 
Kinigl⸗Wammenfutter von einem 2 
Kiles⸗Futter von einem 2 
Wild⸗ Katzenbaͤlg von einem 2 
Kuͤrſchner⸗Leder gedruckt nach dem | 
Werth vom Gulden se 2 
Wiid.Katzenfutter von einem: ‚20 
Kuͤhe⸗Haͤut roch oder gearbeitet von \ 
einer I 


Kalbfell gearbeit oder nicht von 100, 12 
Waͤlliſche Köften vom Eenten 3 
Gemeine Köften vom Centen x 
Knoflauch vom Genten - I 
Kupffer gemachtes vom Enten 3 
Koch⸗oder alt-Rupffer vom Eenten _. x 
Die Burger’ fo inner Lande die 
Jahr⸗Maͤrckt befuchen/ vom Wa⸗ 


gen Kupffer 15 
Kreiden vom Centen dd 
Koßen von einem- 


& 
Allerley gemeinen Kaͤß vom Centen 2 
Parmaſan / Hollaͤnder / Degenſeer 
Kaͤß vom Gulden 2 
Kotzen⸗Woll vom Centen | 3 
Kien⸗Rueß vom Centen wat 5. 
Sr Br 125 Kappel 
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J kr. pf. 
Kappel gemeine / wollene und Hun ⸗ 
gariſche das 100. 4 
Kaͤß Hollaͤndiſchen vom Faͤßfl 15 
Kaͤß von einem Stuck der gröfferen 2 
Kaͤß von Fleineren Der Centen 6 
Knoppern vom Meken 
Kürfchner- Maar vom Gulden⸗Werth 2 
. Holländer: Kaß vom Centen 
Kalch⸗Wagen 
Kohl. Wagen 
Lurxrthier Haut von einer 
Luxkeel⸗Futter von einem 
Land» IBein vom Eimer su Waſſer 
und Fand 
Friſche und gefurte Lemoni vom Sämb 1 
Leinoͤhl vom Eenten Ä | 
Leinwath allerley vom Stud | a 
Leimb vom Eenten: 
WVogl⸗Leimb vom Eenten 
gorbeer vom Eenten 
Lohröhl vom Centen 
Sambörter Wetzſtein vom 100 
Sundten vom Genten | 
Lach der Muth | 
Leder Saͤmiſch und anders ausgear⸗ 
beites vom Gulden Werth 2 
Leinoͤhl vom Faͤßl 4 
Leinwath vom Ballen oder Kaſten 30 
6 


Lem | 


DREH OU Aw A 


— 


OB 


Bon einem Ballel 
Linſen vom Wagen 3 
— Gemein 











\ . 


2) — 


Gemein Machey vorm Stud? 
Tuͤrckiſcher Machen vom Stud 
Stein Mader ein Zimmer 
Guet⸗Mader ein Zimmer 
Maders⸗Futter⸗ oder Schauben von 
“- einem ! » | z 
Der ol Futter von. 100. 
Maltanfell vom hundert 
Märgartänten vom Saͤmb 
Mandl vom Saͤmb 


Hohen Möfling oder dergleichen Me⸗ 


tal vom Genten 
Gearbeiten Möfling vom Eenten 
Moͤſſing⸗Drath vom Eenten 
Mandl vom Eenten: 
Myrhen vom Eentn 
Mufcatel von ein Eimer oder Lagel 
Moͤnig vom Centen 
Muſcatnuß oder Muſcat⸗Bluͤhe vom 

Centen | 
Meth vom Eimer 
Mena vom Pfund 
Mefler allerley vom Emer 
Ein Birftlagl-Meffer 
Ein Steinbachlagl⸗Meſſer 
Weſelan vom Stuck 
Meer⸗Fiſch vom Saͤmb 
Meſalan vom Faß 
Mehl⸗Wagen 
Molter⸗Wagen 
Nuß vom Metzen 





‚571 
kr. pf. 
2 





Es 
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Naͤgl und andere dergleichen Spece- 
rey vom Genten 


Eyſerne⸗Naͤgel vomEmer oder Truhen 


Nuß vom Wage 

Ktterbälg oder Biberhaͤut von einer 

Oeltes⸗Futter von einem 

Dchſenhaͤut / fie ſeynd gearbeitet ober 
nicht / von einer 

Baumoͤhl vom Saͤmb 

Vom Centen | 

Spicköhl vom Centen 

Slivi vom Saͤmb 

Ochſen⸗Hoͤrner vom 1000. 

Detto Spitze vom 1000. 

Detto Bein vom 1000. 

Detto Klauen vom 1000. 

Piberbaͤlg von einem J 

Heitlerfell von ein hundert gearbeit 
oder nicht | 

- Dockfell dergleichen von 100, 

Brandwein vom Eimer 

Pickling von einer Tonnen 

Pricken vom Faͤßl | 

Pladeiß vom Schock 

Pomerantſchen vom Saͤmb 

Don der Truhen 

Stock Bley vom Eenten 

Baumwoll vom Saͤmb 

Item vom Centen 

Paſta vom Pfund 

Pech vom Centen 





kr. pf 
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Pantofel⸗Holtz vom Centen 3 
Pfannen vom Schod 23 
WBuͤrſt⸗Buͤxen / und andere Roͤhr 2 

nach dem Werth pom&ulden 2 
Pfeffer vom Centen 
Parchet vom Stuck | 2 
Schreib⸗Papier vom Ballel | 
Heiß Papier vom Baͤllel 
Pergaminhaͤut von 100. 
Schieß Pulver vom Kenten 
Putten⸗Baͤnder vom Centen 
Bleyweiß vom Centen 
Pimbſenſtein vom Centen 
Pflueg⸗Blech vom Centen 
Weiß⸗Blech vom Faͤßl 
Perparewan vom Stuck 

egal Papier vom Ballen 

erggruͤn vom Centen 
Band Taffet Band das Baͤllel per 

8. fl. vom Gulden 
Bier vom Eimer 
Bad⸗Schwammen der Centen 100. fl. 
Petterſill von Wagen 6 
Pfeffer vom Sack 18 
Pladeiß vom Korb 30 
Prein vom Wagen 4 
Den vom Stuck I 
Praynellen vom Eenten 12% 
Queckſilber vom Centen 6 
Reif vom Eenten . 
Preßlauer / Roͤth vom Centen 


22% , Re" 
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Gemein Köth vom Centen 

Eyſerne Raiff von einem 

a vom Eenten 

Kaͤſcha vom Stud 

SKiftung allerley nach dem Werth 
vom Gulden | 

Rupfen von einem Stuck 

Don einem Raiff⸗Wagen 

Don einem Reiter Zahr⸗Wagen 

Schmeinen Pachen vom Eenten 

Schmoͤr vom Genten 

‚Speck vom Genten 

Venediſche Seiffen vom Centen 

Semeine Seiften vom Centen 

Sengfen vom 100. 

Strohmeſſer vom 100- 

Schafe alleciey nad) dem Werth 
vom Gulden. n 

Spieß Stuemhauben vom Gulden 

Safran vom Pfund - 

Schambloth vom Stud 

Schatter vom Stud 

Stauhen von 100. 


Spallier allerley nad) dem Werth J 


Schlar allerley vom Stuck 
Samet allerley vom Stuck, 
Sardian⸗Fell von 100. Stud 
Storffiih von 100. 

- Schwefel vom Eenten 
Schermwoll vom Eenten 
Salliter vom Eenten 
Scharlach vom Stud 
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Schmals vom Centen | Zr u 
Stahel vom &enten | 
Seiden⸗Waar allerley vom Stuck 3 
Sefpunnen Silber vom Pfund 3 
Süffes Holß vom Eenten 2 
Sauhdut vom hundert ! 15 


Schmalk vom Achtel 


Spickoͤhl der Centen 20 


Saͤuborſten vom Centen 


1 
Süß Wein allerley vom Emer oderkagl 6 


Spetzerey allerley vom Centen 12 


Sandlholtz vom Centen 
Safferan⸗Farb der Centen 
Seniff⸗Blaͤtter vom Gulden 
Schaͤrſcheta vom Stuck 
Spaniſche Wein der Emer 
Silber⸗Geſchmeid von der March 
Spieß⸗Glaß vom Centen 

Seiden allerley vom Pfund 
Seiller⸗Waar vom Centen 
Schoͤbtuech zu 20. Ellen haltet 
Socken vom Dutzet 

Siohl vom hundert 
Schwartz⸗Laͤmbl⸗Futter 

Schlief von der Tonnen 
Schmoͤltz gemein vom Centen 
Shleifiitein vom Stud 

Seniff vom Emer 

Saffran vom Loth | 
Soden vom Dußet der feinen I 
Der Semeinen | 


4 


Pe ei 
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Stockfiſch vom Centen 
Tiegerthier⸗Haͤut von einer 
Tuͤrckiſche Teppicht nach dem Werth 
vom Gulden 
| Lange Taffel Teppich 1 
Tuͤrckiſche Bert-Decken | Alles nach dem 
Tapezerey allerley * Werth vom 
Taniſter Gulden 
Truͤb 


J 

En lifchen Bett⸗Decken von einer 

oß⸗Decken von einer gemachten 
Bon 100, Ellen Roß⸗Decken 
Allerley gemeine Tuch von 1. Stuck 
Allerley Waͤlſche Fa und andere gute 

Tuch ein Stuck 

Terpentin vom Centen 
Tartofoli vom Pfund 
Zachtgarn vom Genten . 
Trad von einem Selen Faͤßl 
Tuch von einem Ballen 
Von einem Stuck | 
Don einem Fleinen Trad-Fäpt 
Fiſch⸗Schwaltz von einer Tonnen - 
Vitriol vom &enten . ° 
Meer⸗Fiſch vom Saͤmb 
Allerley geſaltzen Fiſch vom Centen 
WVeigen vom Centen 
WViſchbein vom Centen 
| Wolffshaͤut von einer 
olfisfeel Kutter von einem 
Wax vom Eenten . 


= 


rn ann 


1 


N 


i 
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Waͤlſche Wein vom Eme6 
Weinbeer der Saͤmb Fe: 
Weinberl der Centen 
Weinſtein vom Centen 
Wagen⸗Schmier vom Centen 
Weiß Garn vom Centen 
Wagen⸗Hoͤber von einem 

Hueter⸗Woll vom Centen 

Kotzen⸗Woll vom Centen 

Bar Kerken vom Centen 

Land⸗Wein vom Emer 

Brandwein vom Emein 

Wetzſtein son 100 8. 

Weiß Wax vom Centen ur 
Weyrauch vom &enten 
Ober⸗Laͤnder Wein der Emer | 
Gemachtes War vom Centen ı 
Luttenberger Wein vom Emer 
Wuͤrſchet vom Stud. 2 
Hagen: Schmier vom Faͤßl 3 
Wax vom Cenen 1 
Spaͤn⸗Wein von der Pippen 1. fl. 

Woll vom Centen 1 
Zobel ein Zinmrr 40 
Zmaifchen vom hundert 6 
Laͤmberne Zmaifchen von einem Futter 3 


| 


2 
4 
1 
1 
6 
6 
3 
6 


u 


2 
1 
5 
I 
2» 
2 
2 
3% 


Zibeben vom Sämb u 
Zinn gearbeitet vom Eenten 4 
Roh Zinn vom Centen a. 
Zimet vom Eenten 42 


Zucker som Centen 





WVon einem Zwifel⸗Wagen 


Zipres⸗ Holtz von Centen 


Zinn vom Centen 


gerlich zu entrichten ſchuldig. 


R 
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Ztvien alleriey gemein vom Centen 
Zweſpen vom Centen | 
Zimaſon vom Stuck 

Zingber vom&enten . . 

Zitwer von Eenten 
Zervelati⸗Wuͤrſt vom Centen 


—— 


Zucker von einẽ Faß oder 10. Centẽ 1. fl. 


on einem Faßl 3 


No 


Ein jede hoch oder nedere Stande: Perfohn 
ift bey der Tabor⸗ Mauth / warın die Brucken 
zerbrochen / oder ſonſten ſchadſchafft ſeyn / daß 
Das Uhrfahe gebraucht / auch Die Enke: Stöß 
verfichert / und erhalten werden müflen / zum 


Uhrfahr⸗Geld / jedoch ohne weitere Mauth und 


ruck⸗ Geld / auffer wann Das Uhrfahr oder 
Eyß⸗Stoß in ber Zeit der. Kalten⸗Mauth eins 
faͤllet / da beede Gebuͤhr zu bezahlen / ohnwei⸗ 


| Fr. pf. 

Von einer gehenden Perſohn 

Von einem fo ein Kragen’ Puͤnckl oder 

ſonſten Sachen fragt 

Von einem Reit⸗Roß 

Hon einem Wagen⸗Roß/ der Wa⸗ 
gen ſeye beladen oder nicht 


.ı pub 


» 


Wor einen Ausländifch ſchwehr belade⸗ 


nen Wagen mit 4. biß 8. Pferd be⸗ 
1 fpannt 
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ſpannt / iſt die Gebuͤhr jedoch 7— 


Pferd zu verſtehen 
Von einem ſo mit 9. to biß 14. Died 

‚ beipannt 1, Is. - 

| - fFupr 
Yon einem Poſtkalles hin und her oh⸗ 

ne Pferd zu verſtehen 
Von a Poſt⸗ feed in dem Calls 

hin und her is 
ingleichen von einem reittenden Poſt⸗ 

Pferd 8 
Kon einem Ochſen oder Kuhe 4 
ron einem Kalb 1 
Fon einem Schwein 1 
Ben einem Schanff / Lamb Bock oder 

ei 
Bagen- Maut | wann Die * 
cken bro chen iſt. 
Fr. pf. 


in Oeſterreichiſcher Wagen beladen / 
mit 3. oder 4. u beipannt ob 
3 


ne Die RE: M ö 
Nit zwey Pferd detto 15 
Zon 10. Eur ſchwaͤr Wein 15 
Zon 20, Eme 0 


3 
Zon rn Ausländifipen Layth⸗Fiſch⸗ 
Wag 30 
3on Inländifh- nemlich Defterreichis. 
(hen | 


Fuͤnffter Theil. Y Bon 





— ⏑⏑——— 
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Von einem Innlaͤndiſchen Schlitten 
oder halb deckten Calleſch 15 

Ingleichen von einer flechten oder ohne 
Kobl 9 

3. Beftehet dieſe Tabor-Mauth in der Ein, 
nahm des Wein⸗Aufſchlags / der alten 3. und 
des neuen einen Schillings / alſo zufammen 
30. fr. auf jeden Emer Wein / der über bie 
Bruck hinaus geführt wird / auffer der ordina- 
ri Mauth, u 

4. Sta einem Wuͤrths⸗Hauß / fo unferer 
Kanferl, Hof⸗Cammer zugehörig / bey der Tas 
bor⸗Brucken gebaut/ und der Innhaber dei; 
felben befugt iſt Die Neifende zu beherbergen, 
und. mit Speiß und Trand um ihre Bezah—⸗ 
(ung zu verforgen / wobey aber der Pachtmann 
ſich obligisen muß / Das Hauß im Bau und 
Stand / tie er e8 übernommen zu erhalten / 
und darfür zu flehen/ wann es durch feine oder 
der feinigen Schuld zu Grund gehen und ab: 

gebrennt wurde. 

5. Über diefe ordentliche und richtige Ambts⸗ 
Gefaͤll wird der Pachtmann nicht allein das 
mit gimlichee commodität erbaute Mautbs 
Hauß / fub cadem conditione, wie vorſtehend 
das Wuͤrths⸗Hauß / deffen Auffrechterhaltung 
betreffend / zu genieflen / und darbey folgendeg/ 
fo die bißherige Ambtleuthe / als Accidenrien 
gehabt / einzunehmen haben; als bey Ausfün- 
sung der Weinen / wird Deme / fo u 

uͤhret / 
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aͤhret / ben der Tabor- Mauth, eine Bolleten 
egeben / welche er auf der Sräniß zu feiner - 
Sicherheit / Daß er bey. der Tabor⸗Mauth feis 
e Gebühr entrichtet habe / vorzugeigen: hatz 
nd vor folche Bollet zahlt er 6. Kreutzer. 

Die jenige, fo Wein von dem Land herein 
ihren / und Vitzdombiſch Weinzetel auf eine 
ewiſſe Anzahl Emer Weins vorzeigen, / wann 
ie die beſchriebene Anzahl nicht, auf einmahl 
uhren‘ fo wird ihnen fo viel fie fuͤhren an fols 
hen Weinzetteln abgefchrieben / und das ge⸗ 
ührte von der Tabor: Mauth auf die Zettel 
otirt / vor ſolches abfehreiben und notiren 
ahlt der jenige/ fo Den Wein führt /.6. Kreu⸗ 


er. er) ie 
Zur Zeit der Kalten: Mauth/ mann einiges 
o aus-oder. einfahren / Die Kalte- Mauth we⸗ 
er zu Corneuburg im hereinfahren/ noch auf 
ver allbiefigen Haubt⸗Mauth im hinausfahren 
ntrichiet / und derentwegen Feine Zettel aufzu⸗ 
eigen haben / ‘fo legen fie folche beym Tabor 
1b / und wird ihnen Derentwegen ein Zettel und 
Urkund ertheilet / Damit fie ſolchen refpektive 
u Corneuburg oder auf der Haubt-Mauth 
porzeigen / und ungehindert pafliren können / 
por einen jeden folchen Zettel zahlen fie Schreib⸗ 
Geld 6. Kreuger. h 
ie jenige Bauren oder Unterthanen / wels 
che über den March⸗Stromm einiges Geflügel 
werck oder Zwifel hereinführen/ bringen Graͤ⸗ 
niß- Zettel mit in welchen ihre Pferd und Wa⸗ 
gen und mas fie ie —5 und un 
| 2 


’ 





isn: 





a. OLE 


fie an.der Graͤnitz die aldortige Mauth ent 
- richtet: hätten / beurfundet iſt: Dieſe Zettel le 
‚gen fie bey der Tabor - Mauth / zuſambt 3. fr. 


ab 7 fo diefer ablegenden Zettel halber allein ge: 
geben, und Die Zettel aufbehalten werden. 
Weil jenfeits im Land und Marchfeld alt 


gat ein ſtarcker Serchen-/Sang IIE/ fo Mader 


diejenige / welche ſolchen Serben: Yang haben’! 


mit der Tabor »Mauth einen Beſtand über: 


- haupt / und führen oder tragen Darauf Die fer 


chen ohne fernere Mauth herein / bey welchem 
Beſtand fie uͤber Day Beſtand⸗Geld / auch et 
"was an Lerchen ſelbſten / geben thun: So vor 
diefem der Ambtmann als ein Accidens ge 
habt, und fürdershin beym Pachtmann ftehen 
wird / wie er ſich diefe Lerchen Mauth ohne 


Ixfion des Vectigals, zu Nutzen machen toll 


Vüber dieſes / und auffer der Mauth hat biß— 
hero zum Ambt gegeben / ſo die Ambt⸗Leuth 


“als ein Accidens genoſſen / und fuͤrdershin der 


Pahtmann zu nehmen hat: 

Ein Wagen Zwieffel / zwey Keiften, 
Ein Kraut ABagen / zwey Haͤuptel. 
Ein Ruben⸗Wagen / acht Ruben. 


‚Fin ronobetbeer⸗Wagen / ein halb Achtel. 
Ein Kien⸗Wagen / ein halb Achtel. 
‚Ein Hanff ⸗Wagen / ein halb Achtel 


Ein Auiß⸗Wagen / ein halb Achtel. 


"Ein viepffe oder Birn⸗Wagen / ein halb Ach⸗ 


tel. 
Ein Zwetſchgen⸗Wagen / ein halb Achtel. : 
8* 
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Sin fremder Fiſch, Wagen / einen Fiſch. | 
sin Hüner Wagen ein Stud. 

Fin Glaß⸗Wagen / ein Stücd. 

Fin Weinbeers Wagen / sehen Trauben, 

Sin Schildkroten⸗Wagen / ein Stud. 


6. Vorbedeuter im ı. 2. und 3. Punct bes 
chriebener Mauth und Auffichlag fenn alle 
ıniverfalieer unterworffen/ auffer einigen pri- 
vilegirten Partheyen deren Yrahmen wir dem 
Yachtmann ducch die oben in Denen Genera- 
ibus dieſes Patents bemeldfe ſubdelegirte Ap- 
yalto- Commiflion extradiren / auch ihn von 
dieſer Pertheyen Serechtfamen/ pr&rogativen 
und privilegien umbftändlich informiren laf- 
ſen wollen. | | 

7. Auſſer dieſen ift. niemand frey/ fondern 
:8 hat. der Pachtmann die Mauth und Aufs 
'chlag / diefem Unſerm Patent gemäß / ohnge⸗ 
yindert einzufordern : Allermaffen Wir auch 
tInferer Hoff: Cammer gnädigft und ernſtlich 
mitgegeben / nicht allein Feine Frey⸗Paͤſte an 
niemand / er mag feyn/ wer er will / auszu⸗ 
zeben / fondern auch die febon gegebene auffzu⸗ 
heben / allermaflen Wir fie hiermit würcklich 
safliren und auffheben thun: Damit 22; 
Das Sefäll nicht verringert / und anderſeits 
Der Pachtmann nicht Ixdirt werde : Deflen 
mir aud) alle und iede/ welche in dergleichen 
Pachtung fich einlaffen gefinnet ſeyn / gnaͤdigſt 
verſichern / und zwar ſo feſt und unbruͤchlich / 
daß wann ein oder anderer. begleichen Sr 

: 3 | A 
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Paß dem Pachtmann vorgezeiget würde / er 
ſolchen entweder nicht zu befolgen / fondern 
die Mauth oder Auffchlag ohngehindert ein 
sufordern / oder/ da auch Unfere Hoff-Cam; 
mer folhen auff etwa Unfern fpecialen gnd- 
digſten Befehl / befolgter haben molte, den 
Betrag fothanen Pafles in Abftattung feiner 
Heftand: oder Pacht» Gebühr ihr. der Hoff: 
Gammer ftatt baaren Geldes / zuzurechnen ha⸗ 
ben wuͤrde. | | 
| 8. Der Beſtand⸗oder Pacht⸗Schilling mird 
vor dem jährlichen Betrag vorbefchriebener im 
Beftandgebender Tabor »Mauth + Gefälle zum 
erften Anbot / auff jährliche ſechtzig taufend 
Gulden Rheiniſch geftellt und publicirt/ mit 
dem Abfehen / Damit diejenige / fo in derglei⸗ 
. den Beſtand / oder Handlung zu tretten mil: 
lens wären / beyläuffig / worauff man an Sei- 
ten Unferer Kayſerlichen Hoff Sammer dißfalls 
antraͤgt / wiſſen mögen/ was fothan die Lici- 
tation und Steigerung betragen/ und einer 
oder der andere mehrers Darüber anbieten, 
und worauff endlich befchioffen werden mag/ 
wird fi) bey der Apaltirung oder Pachthand⸗ 
lung ſelbſten zeigen / wann felbigey wie oben 
in Generalibus $. 4. ausfuͤhrlich gemeldet 
worden iſt / wuͤrcklich vorgenommen und voll⸗ 
zogen werden wird. 

9. Die Unkoſten / weſche zu Schlag und 
Unterhaltung der Bruͤcken erfordert werden, 
bleiben und liegen Unferer Hoff: Cammer obs 
ſelbe au verſchaffen / und wird von Derfelben 
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aus derentwegen ſolche Ordnung gemacht / und 
geſtellet werden / daß daran nie kein Mangel / 
wie bißhero ſolcher allezeit verhuͤtet worden / 
auch fuͤrdershin nicht erſcheinen ſolle; Was 
aber / wann die Bruͤcken zerbrochen / oder ſon⸗ 
ſten ſchadhafft ſeyn / die Beſtellung der UÜber⸗ 
fuhr mit Schiffen / Fahrzeug / und Leuthen an⸗ 
betrifft / ſolche ſtehet dem Pachtman zu / auf 
ſeine Unkoſten / ohne einigem Unſerer Hoff— 
Sammer Entgelt/ nah Genuͤgen / und ohn⸗ 
klagbar zu verfchaffen / auch darbey allen Miß⸗ 
brauch / welcher bißhero geweſt feyn mag / Da 
entmwender die zur UÜberfuhr gekommene Leuth / 
Pferd / Wagen und Waren nicht befördert 
oder die Leuth übel tractirt, auch zu Reihung 
der Trinckgelder und Verehrungen / von. denen 
Schiff⸗Meiſteren und Knechten / durch welche 
die Uberfuhr geſchiehet / mit guten und boͤſen 
bemuͤſſiget oder angehalten / und ohne dieſel⸗ 
be muthmilligee Weiß auffgehalten worden 
ſeyn / zu verhüten und abzuftellen : Zumahlen 
wie das Pundto 2, beygefügte Vectigal und 
Mauth « Drdnung zeiget/ er Pachtmann bey 
folcher Uberfuhr ein mehrers / als fünften / 
warn Die Brucken practicirt werden / eingus 
nehmen hat / und zugleich an der Befoͤrderung 
und guten Tractament, damit die Reiſende 
und Handelende lieber und haͤufſiger kommen / 
und ſich dieſer Uberfuhr bedienen moͤgen / ſein 
Pachtmanns Intereſſe und Gewinn ligen 


thut. 
la 10, Der 








—— — — — — 
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. 10, Der Terminus, in welchem fich Dieje 
nige / fo in-diefen Tachthandel und Licitation 
fretten wollen / obverſtandener maflen, entwe⸗ 
der in Perſohn / oder per Procuratorem an; 


zumeldten haben’ ift von dato diefeg ‘Patents 


innerhalb zwey Monath gefeßt: Zumahlen im 


dritten Monath die Tradtaten felbften gepflo, 


gen der Tag zum Both und Auffchlag be 
ſtimmt und gehalten’ und. alfo nah Verflieſ⸗ 
fung Dreyer Monaten von dato dieſes Patents 
der Pachtmann in Das Gefaͤll eingefegt und 
immiettire werden ſolle. Wornach fich alfo 
jedermänniglich zu richten wiſſen wird." Ge 
ben in Unferer Stadt Wien den legten Mo; 
nats Tag Oktobris im fechgehenhundert neun 
und neungigften/ Unferer Reiche, deß Roͤmi⸗ 
fchen im zwey und vierkiaften / des Hungaris 
ſchen im fünff und viergigften/ und des Boͤh—⸗ 
mifchen im vier und vierkigften fahre, 


Leopold. - | 
| S. 


Thomas Gundacker Graf 
und Herr von Starnberg. | 
AdMandarum Electi Domini 


Imperatoris proprium, 


Carl Gottlieb Sreyherr 
Aichpihl. Freyh 


Johann David Palm. 
Num. II. 






7 
J Num. IJ. — ! 
- Kanferlich Patent, die neu: ausge: 
ſchriebene Vermögen-Stener / des Huns 

dertſten u betref⸗ | 
en 


| I" Leopold von GOttes Gnaden / erwaͤhl⸗ 
MWMler Mömifher Kayſer / zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs / in Sermanien / gu Huns 
garn / Boͤheim / Dalmatien Ervatien  Sclas 
vonien / ꝛc. Koͤnig / Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich / 
Hertzog zu Burgund / Steyer / Kaͤrnthen / 
Crain und Wuͤrtemberg / Graff zu Tyrol und 
Goͤrtz / 2. Entbieten N. allen und jeden unſern 
getreuen Inwohnern und Unterthanen / tag 
Wuͤrden / Stands / Ambts / hohen oder nie⸗ 
deren Befehls oder Weſen die in beeden Un— 
ſeren Ertz⸗Hertzogthumen Oeſtereich unter und 
ob der Ennß wohn⸗und ſeßhafft ſeynd / Unſere 
Kayſerliche und Landsfuͤrſtliche Gnade und als 
les Gutes. Nachdeme die unerforfchliche Vor⸗ 
fehung und Diſpoſition des grundguͤtigen Got⸗ 
tes / Uns / und Die Uns von Ihme anvertraus 
ete Erb⸗Koͤnigreiche und Laͤnder zwar mit dem 
lieben Frieden erfreuet / derſelbe aber noch nicht 
dergeſtalten ſicher geſtellet iſt daß es nicht 
vielmehr ſcheinet / es doͤrfften ſich unverſehens 
ſolche Zufaͤlle und Laͤuffen ereignen / durch 
welche der Status Pubiicus ermeſdter Unſerer 
Koͤnigreichen und Laͤnder / an ſtatt der / durch 
den Frieden verhoffender Ruhe und Sicher⸗ 
heit / in groͤſſere Drangſalen / als jemals / 
ls verfalg 
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verfallen / und Darauf folche Ungluͤckſeeligkei⸗ 
ten erfolgen / welche eine Zerrüttung Des Uni- 
verfi nad ſich ziehen / mithin einen jeden Uns 
ferec getreuen Inwohner und Unterthanen Ders 
geſtalt betreffen koͤnnten daß er um Das Sei⸗ 
nige zu fommen periclitiven/ und deſſen durch 
 feindliches Unternehmen beraubet würde; Zus 
malen nun es wider Die/ Unferem obhabenden 
höchften Ambt zuſtehende Lands⸗vaͤtterliche Sor⸗ 
ge, Vorfihtigund Wachtſamkeit waͤre / Die 
Gefahr und Calamitäten fo weit kommen zu 
taffen-/ daß fie Unſeren Erb » Königreich « und 
Landen / und was Unferem Durchl. Ershaufe 
fonften zuftehet / wuͤrcklich auf den Hals ligen / 
ohne dasjenige / fo vor GOtt / Unferer wer» 
then Pofterität und der ehrbahren Welt ſehr 
ſchwehr zu verantworten fallen wuͤrde / zu ers 
greiffen; folchem nad) haben Wir Uns bemuf 
figet befunden / dasjenige vorfichtig s und ernſt⸗ 
lich zu veranftalten / was die andringende Ges 
fährlichkeiten entweder. abwenden, Land und 
Leute im Ruh » und Wohlſtand erhalten / oder 
das gemeine ABefen in Stand fegen kan / als 
lem Übel, fo unfern Königreichen und Landen 
durch einigen frembden Gewalt zuftoflen könn; 
te/ die nach allen Umſtaͤnden / fo fi alsdann 
ereignen möchten / erforderliche Refifteng und 
Remedirung zu leiſten / worzu aber ſich gefaſſt 
zu machen / der Nervus rerum gerendarum 
vorhanden ſeyn muß / welchen / weder in Det 
Zeit / noch in der Zulaͤnglichkeit / Unſer in den 
jetzt⸗/ ausgeſtandenen Kriegen gantz erſchoͤrſt 





un 
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und bey gegenwärtigen Friedens⸗Stand nicht 
darnach befchaffenes Ærarium fuppeditiren 
Fans Alſo daß mir dardurch bewogen wor 
Den / Die Colledtam einer eylfertigen univer- 
falen Vermögen + Steuer des Hundertften 
Pfennings / oder Ein per Cento, mie vor Dies 
fem in anderen Nothfaͤllen gefchehen / zu refol- 
viren / und ohne einige Exemption oder 
Pauſchhandlung / nach dem Inhait diefer in 
Druck ausgefertigten Patenten / von männige 
lich ohne Unterfcbeid (bloß und allein diejenige/ 
welche nicht ein Tauſend Bulden in ihrem Der; 
mögen haben / und mithin den armen ohne 
das ſehr belegt» und erfchöpfften Bauern und 

Unterthanen ausgenommen) von ligend und 

fahrendem Guth / e8 mag Frey: Eigenes’ Le 
hen Majorat, oder Fideicommifs feyn / von 
anligenden Capitalien ( bey welchen es in der 
Bekanntnuß / wie unten folget / gehalten folle 
werden Chabendem baarem Geld, von Gold / 
Silber / und auſſer den in Feiner Handlung 
zum Verkauff habenden Geſchmuck / und der 
Kleinodien + von allem deme / was Geldes 
werth / und nicht nach eines jeden Stande» 
Gebühr zum nothmendigen Gebrauch / fon 
dern zum Uberfluß ift/ ob es fihon den Nah⸗ 
men hat eines Hauß⸗Geraͤths / oder mie es 
genennt werben mag / ohne Zeit⸗Verliehrung 
(fo der Sachen Zuftand nicht zulaͤſſet) einbrins 
gen zu laſſen; Wollen dahero aus Kanfers 
und Landesfürftlicher Macht und Bollfommens 
heit. (worzu Uns Der bevorſtehende ———— 
| antreg 
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antreiben thut) wie in allen anderen Unſern 
Erb: Königreichen und - Fürftenthumen / alfo 
auch in obbefagten Unferen beeden Ertz⸗Her⸗ 
kogthumen obangerente allgemeine Extraordi- 


nari Dermögeng » Steuer / und zwar ohne 


Abbruch oder Einhalt der anderen treuherkis 


gen Landes - Verwilligungen / durchgehends 


verordnet haben : Thun das auch hiemit / 
Krafft dieſes Unſers offentlichen Gebotts ders 
geftalt und alſo / daß ein jedweder / ſowohl die 


Beißiche (deren Stifftungen bey der Con- 


vulfion deß Univerfi gleich eines jeden andern 


- Hagb und Guth in Gefahr ftehen würden) 


als auch Die Weltliche / hoch» oder niedern 
Stande’ Wuͤrden / Ambts / hoch oder niedern 
Weſens / Befrent:oder Unbefreyte / Beguͤtert⸗ 
oder Unbeguͤterte / fie mögenifeyn wer fie wol⸗ 
len den Bauersmann und Unterthanen allein, 
und wer nicht Taufend Gulden im Vermoͤ—⸗ 
gen hat/ ausgenommen, fein beweg⸗ und unbe 
megliches Vermoͤgen / mit Abzug der Paflıv- 
Schulden’ ſelhſt / gebührend, redlich und Ges 
wiſſenhafft ſchaͤtzen Darüber bey feinem Wiſ⸗ 


ſen / Gewiſſen / Trauen und Glauben / aud 


reſpectivè Adelichen Ehren / von Zeit der Pub- 
lication dieſer Unſerer offentlichen Patenten / 
inner den naͤchſten vier Wochen / eine ſchrifft⸗ 
lich-Bekantnuͤß an die in jedem Fand verord⸗ 


nete Mermögeng » Steuer: Einnehmer Com- 


miflion, mit der erften Erlage/ und darvon 
eine von der Commiflion aug/ die Summam 


. betragende Recognition der Helffte / dahier in 


Unſer 








En cchL ht r, 2° 
Unſer General - Kriegs Zahl-Ambt / oder ans 
derwerts / zu Handen der / diefer Colle&ta hals. 
ber eigens beftellten Caflirern einreichen dar 
bey / mie geſagt / das baare Geld mit der 
Helffte in bedeuten erften vier Wochen / und 
die andere Helffte deß zu besahlen habenden 
Hunderteſten Pfennings/ in Denen nach dem 
erften Erlags⸗Termin folgenden vier Wochen / 
su ermehnten Ambt / oder zu Handen bemeld; 
ten Caflır8 / aus. eigen bemwegender Treu und 
Devotion gegen Uns und dem mwerthen Dat 
terland / gegen ordentlicher Kriegs Zahl: Amts⸗ 
- Quittung / willigſt erlegen und. abjtatten folle/ 
und: swar alſo: Daß / mann jemand. gleich 
bey Einrichtung; ber Bekantnuͤß das Totum 
‚auf einmal zahlen wollte, e8 Uns zu fonders 
bahren allergnaͤdigſten Wohlgefallen gereichen 
wuͤrde; mit -. mweitern Zufaßund Anhang / 
daß hierunter auch diejenige / welche in unferen 
Erb: Königreichen und Landen ligende Güter 
Sapitalien oder. Einfünffte haben / ob fie fchon 
anderwerts mohnhafft wären / mit. begriffen 
und verfianden feyen. Damit auch ein jeder 
wiſſe / in was für einer Form und Art die 
Bekanntnuͤß geſetzt und ftylifirt feyn ſolle / als 
wird hiemit eine Formula, deren ſich nadı ges 
ftalten Dingen zu gebrauchen / bengefekt, 
Nehmlichen: 


Bekantnuͤß. 


AIch Unterſchriebener bekenne hiemit / 
daß ich / zu folge der Rayſerl. und rk 
uͤrſt⸗ 








’ 
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Sürftlichen Patenten / Krafft deren von 
hundert Gulden meines Vermögens einen 

‘Gulden beytragen folle /:die Defchaffenbeit 
forhanen meines Vermögens / ligend_und 
fabrend / wohlbedächtlicy ı nach dem Im⸗ 
balt und Derftand erwähnter Patenten/ 
überlege / und nach meinem Bewiflen und 
Ehren befunden babe / daß es in folgen» 
den Rubriquen und Summen / benanntlich 

-- beſtehet / und mit deme in der 
Haupt⸗Summa, über Abzug der Schuls 
den / die bierunter gefege ſpecificirt ſeyn / 
pr — fl fich erſtrecket / alſo / daß ich 
mebr s angesogenen Patenten ein Benügen 
leifte / / wann ich) von allen dem fo ich Der» 
malen babe/ beytrage und dargebe -- -- fl. 
Ingleichen betenne ich / daß meiner Ehe⸗ 
Confortin Dermögen fich erſtrecke auf -- -- 
‘fl. davon die Dermögens,Steuer — - fl 
Die in meiner. Dormundfchafft ftehender 
LT. 77T. Dupillen (verfteber fich / wann der 
Bekantnüß » Beber eine Vormundſchafft 
hat) Vermögen in Ligend » und Sabren» 
den -- -- fl. davon die Gebuͤhr der Vers 

mögeng-Stener bringen thut -- -- fl. 
Gleicher maflen follen die Worfteher der 
Elöfter und Stifter in diefer Das Univerfum 
betreffenden Anlag verfahren : richt weniger 
auch die mit einem Wittlichen Unterhalt / und 
Verlaſſenſchafft von ihren verftorbenen Ehe⸗ 
männern verfehene und verforgte Wittiben / 
was Stande fie fepn mögen, den fechften * 
| LEE 
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/ihrer Intraden / fo in Capitali den hunderte, 
-ften Pfenning betragt / als eine Vermoͤgens⸗ 
Steuer zu reichen fchuldig fenn. Wobey / 
gleich wie Wir gegen Unferen geſammten treus 
en Innwohnern und Unterthanen des gaͤntzli⸗ 
chen ‚und gnädigften Vertrauens leben / daß 
fie ſich ſowohl in der Bekantnuß / ale in der 
Erlag dergeſtalten bezeigen tmerben / wie es 
ihre natürliche Pietät/ Pflicht und Treu / das 
mit Uns /- als ihren rechten Erb» Heren/ und 
dem Vatterland fie verbunden ſeyn / erfordern 
thut: alfo verfichern Wir Dargegen Unfere ges 
treue Erb» Königreich und Länder Eräfftigft / 
daß dieſe / wie erwähnt / von Unfers hohen 
Kanfer » und Sandsfürftlichen Ambt3/ und Ges 
wiſſens wegen / ob ſummum in mora pericu- 
lum, Dergeflalten Roth » gedrungen angelegte 
Vermoͤgens⸗Steuer / ihren mohlhergebrachten 
“Privilegien / Freyheiten / uhralten Oblervang 
und Gewohnheit nicht im geringften præjudi- 
eiren / noch zu einiger denenfelben zumider laufs 
fenden Confequeng gezogen werden fol. Wir 
erklären Uns auch noch ferner in Gnaden Das 
bins daß Wir von Diefer treuhergigen Extra- 
ordinari-Beyhulff / aufler defien / was das 
Dardurch behebende Intentum des allgemeinen 
Nutzens und Dienftes iſt / nichts / fondern als 
les ad urgentiflimas qu& imminent, necefli- 
tates publicas mif groͤſter Aufmerck⸗ und Bes 
hutſamkeit eintzig und allein an⸗ und verwen⸗ 


den wollen / und werden, Damit auch Unſere 


getreue Miniftei, Raͤthe / und andere/ weiche 
| in 


J 








) 


EL, Wen 2110, SE 
in verfchiedenen Laͤndern begütet ſeyn 7 deſto 
befjere Sicherheit um megen ihrer da und Dort 
firuirten Herrſchafften und habenden Mittlen 
nicht zur Doppelten Abftattung angehalten wer, 
den; So wollen Wir gnädigft/ Daß ein jeder 
von feinen Gütern und Herrfihafften / in Dem 
Land / 100 felbige gelegen fenn / und man deren 
Beſchaffenheit am beiten. wiſſen mag /_ feine 
Bekantnuͤß einreiche und die Centefimam 
entrichte. Im übrigen und ob Wit zwar bey 
Anfangs vermeldten fo gefährlichen Umbſtaͤn⸗ 
den gar fein Zmeiftel tragen / es werde nie 
mand zu finden fenn / welcher nicht aus eigener 
Bewegnuͤß alle Krafften und Treu dahin ars 
wende / mit fonderbarer WWillfährigkeit feine 
aufrechte gehorfamite Liebe und Devotion 96 
gen Uns und dem werthen Vatterland in der 
Gelegenheit-diefer Beyſteuer zu bezeugen ; fo 
hat Uns doch / mas von vorigen Eremplen zum 
Theil kundbar / Anlaß gegeben / wider Diejenis 
ge / welche in diefem zur Rettung des Univerfi 
‚angefehenen Concurfu getreuift beyzuſpringen / 
ſich entziehen / und mit DBerfchmeigung ihres 
Vermoͤgens / wie es an fich felbflen reälicer 
befchaffen iſt und mit welchem fie von Dem 
Allerhöchften unter Unferm und Unſers Ertz⸗ 
Hauſes Schuß, gefegnet, ſtehen Das Publicum 
defraudiren würden / dieſes Eräfftige Gefäß zu 
zu machen Daß dergleichen untrenen Vafallen/ 
Innwohnern und Unterthanen Das Drittel 
desjenigen / fo ſie verſchwiegen und wann das 
Verſchwigene baar Geld oder ein folches — 
| | mogen 
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moͤgen waͤre / welches Flar und weder zum Ber 
Fennen noch zum Schäßen keinen Anſtand / Ab⸗ 
fa / Difficultät/ oder Prætext einer Unwiſſen⸗ 
heit / oder nicht rechten Erkandtnuͤß hatte / das 
Totum unnachläßlich confifciret / und eingesos 
gen / dem Denuntianfen aber (den Wir nicht 
offenbaren zu laffen anädigft verfichern ) ein 
Drittel von ſolchem Drittel oder gankem ges 
geben merden folle ; Wie Dann Die Bekandt⸗ 
nüß nad) dem vorftehenden Formular zwar 
eingerichtet  Dabey aber das Bermügen haupts 
fachlich in vier, Rubriquen oder Clafles , bes 
nanntlich 1. Güter und Haͤuſer: 2. Anligenden 
Adiv - Capitälien : 3. Paares Geld ; und 
a. Das Silber »Gefchmend/ es fene zum Ger 
brauch / oder zur Parada, fo nad) der Marck 
und Prob anzufeken / abgetheilt. In dieſe 
Vierdte Claſs auch alles / mag in vorigen Claf- 
fen nicht begriffen / und doch Gelds⸗werth / 
folglich obverftandener und exprimirter maſ⸗ 
fen der Vermögens - Steuer untertworffen ift / 
bepgefeßt / und zu Verhütung deſſen / fo refpe- 
&u der Ativ-und Pafiv- Schulden. in vers 
littenen Dermögen » Steuren vertufchet: wor⸗ 
Den / fothane Schulden mit Benennung der re- 
ſpectivè Creditoren oder Debitoren/ und Bey⸗ 
fegung der Summen wen? und tie viel? der 
sBefandenuß- Geber fhuldig/ oder wer ? und 
wie viel man ihme fhuldig ift / bemercket und 
angezeiget folle werden / Damit in Diefem Paflu 
eine Bekandtnuͤß die andere gleichfam contro- 
lãren / und alle Verſchweigung defto beffer ver 
huͤtet werden möge. Ferner warn jemand. 

Fuͤnffter Theil. Mm mit 


| 
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mit der Erlag des hunderteften Pfennings 
faumfeelig wäre und in dem hiervor⸗beſtimm⸗ 
ten Termin nicht suhalten thäte / foll er noch 
einmahl fo viel als er in der Zeit/ da ers nicht 
abführt / zu zahlen gehabt abzuftatten verbuns 
den fenn. Gebieten dieſemnach allen und je 
den / Unfern getreuen Inwohnern / und Unter 
erthanen / was Stands / Ambts / Würden’ 
hohen » oder niedern Befelchs und Weſens die 
feyn / daß fie ſich zur Rettung des allgemeinen 
Anligens / willig / und hülffteich erfinden laß 
fen. dieſem allen / wie obſtehet / alfo gehorſamſt 
nachkommen / und nicht anderſt thun ſollen⸗ 
bey, Vermeydung Unſerer Ungnad / und / wie 
obgedacht / geſtaltem Befund nach / auch an⸗ 
dermeiter ernſthafften Einſehens / und woͤrckli⸗ 
cher Beſtraffung / wofuͤr ſich nun ein jeder zu 
huͤten / und treuiſt zu gehorſamen wiſſen wird. 
Geben in Unſerer Kayſerl. Reſidentz⸗Stadt 
Wienn den erſten Decembris im Siebenzehen⸗ 
hunderten / Unſerer Reiche des Roͤmiſchen im 
Drey und Viertzigſten / des Hungariſchen im 
Sechs und Viertzigſten / und des Boͤheimiſchen 
im Fuͤnff und Viertzigſten Jahr. 


Leopold. 
(1S.) 
Julius Sriederich Graf 
Burelleni. Ä 


Ad Mandarum Sacrz Cæſareæ 
- Majeftatis proprium. 


Johann Eilers Dr. 
Nom. U. 
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” | Num. III. Bi | 
Shurfürfiliche Pfaͤltziſche Licene- 


axa und Gonfumptions - Hrönting, 
Publicivet den 15.06. Am 1699: - 
TAXA: 
Wornach ein jeder in-denen Churpfaͤltzi⸗ 


ſchen Landen den Confumptions- md 
Nahrungs - — abzuſtatten 
| at: | F 


CAPUT I. 
yon Spanifchen / Alicanten / Italianiſchen 
Weinen / Malvaſier / Baftard, Sec, und 
allerhand auslaͤndiſchen ſuͤſſn Weinen / wann 
dieſelbe entweder bey dem Wirth / Kramer / 
Apotecker / oder ſonſt jemand / er mag ſeyn / wer er 
wolle / zum verzapffen / oder eigener Confum- 
ption eingelegt werben / von Der Rheinifchen 
Ohm / das Fuder zu 6. Ohm aerechnet ⸗6. fl. 
Von allerhand Frantzoͤſiſchen Weinen von 
der Rheiniſchen Ohmm ⸗⸗4.fl. 30. Kreutzer— 
Von auslaͤndiſchen Rhein⸗Moßler⸗Necker⸗ 
Francken und dergleichen Weinen / wie auch 
Sleichart jur Conſuption vonder Ohm = 3.fl. 
- Ron einländifchen Wein / wann derfelbd: 
verzapffet / oder fonft conſumirt wird / von der 
Rheiniſchen Ohm » + + ı1.fl. 30. Kreutzer. 
. Wann vorfiehende Weine nicht Ohm meiß/ 
ſondern einzeln mit Flafchen und Mangen ges 
Mm 2 kaufft / 
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kaufft / ind Land gebracht und confumirf wer⸗ 
den / oder abet / ann Die Faͤſſer ein oder mehr 
_ Maap über Die Ohm halten / wird von einer 
jeden Maaß / deren achtzig auf ein Ohm gehen 
“und zwar von Alicanfen und andern füflen 
Meinenzablt : = 9 7. SF Kreußer. 
Won einer Maaß Frantzoͤſiſchen Bein 4. Kr. 
Von einer Maaß Auslaͤndiſchen Rhein und 
derdieichen Wein ⸗ 2 Kreutzer. 
Don einer Maaß EinlaͤndiſchenWein 12. Kr 
Dafern mit vorgeſetzten Weinen Handlung 
getrieben wird / muB: von der Ohm / falß der 
qustoärtige Wein innerhalb Lands en gros 
nerfauffet wird an Handlungs Impoft, umd 
zwar von Alicanten / Setalianifchen und oben 
Benenneten fürfen duch Frantzoͤſiſchen Weinen 
gegeben werden ».»_ # #30 Kreußer. 
Von einer eingelen Maaß / uͤber eine Ohm 
im Faß enthalten ⸗⸗XRceutzer. 
Don einer Ohm Ausländifhen Rhein 
- Mobler/ Francken und Necker⸗Wein / wann 
derfeibe hinwieder im Land verkaufft wird / en 
gros ⸗ 143. Kreutzer. 
Wann jemand im Land Weinberg bauet / 
und von einem unfreyen und fchagbaren Wein⸗ 
garten Wein einfamlet / giebt er von demſel⸗ 
ben Bein / oder Eſſig / ſo er von demſelben 
Wein gemacht / welchen Er entweder inner 
haib / oder auſſerhalb Lands verkauffet / nach dem 
Werth des Verkauffs / von zehen ⸗1. Rthlt. 


So 





—— 
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So — aber ein Unterthan oder Lands⸗Ein⸗ 
ſaß Weine im Land Faufft / er mag in einem 


freyen oder unfreyen Weinberg gemachfen 


feun / und Denfelben hinmwieder / entweder in» 


oder aufferhalb Land verhandelt / giebt er nach 


dem Werth des Verkauffs den fuͤnfftzigſten 


heil. 
Bon ber Ohm — Aepffel-⸗ ‚oder Birn⸗ 


o. Kreutzer. 

Bon der Hhm mit Maffer gemikhten Birne 
oder Aepffel⸗Wein / Leyer genannt / fo auch 
von den ausgefelterten Weintrebern gemacht 
ich ⸗ nee 20. Kreutzer. 


Von Brandtenwein. 
on auswärtigen Frantzoͤſiſchen / Elſaſſer / 
Francken⸗ und Rheiniſchen Brandtenwein zur 
Conſumption von der Ohm ⸗ 23 .fl. 
on einer Maaß + + 9, Kreutzer. 


Don Einländifchen/ aus Bein oder Hefen . 


gebrannten Brandtenwein / und Wacholder⸗ 

Waſſer / oann er ae wird / von Dec 

Ohm ⸗ ⸗ 6. fl. 
Von einer Maaß 2444reutzer. 


- Bon ausländifhen Korn und Treber⸗ 


Brandtenwein sur Confumption von Der 
Dhm ⸗ ⸗ ⸗ 9. fl. 
Von der Maaß 47. Preußen. 
Einlaͤndiſcher Korn Brandtenwein wird 
beym Vermahlen der Fruchten verimpoftet / 


bewegen Er nicht a parte hier belegt werben 


Fan. 
MM 3 Bon 
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Don Aquaviten/ Roflolis, Perfico und ars 


‚dere mit Anis / Kuͤmmel Calmus und Ders 
Hleihen Gewürtz abgezogenen Brandtenwein / 


von der Maaß⸗ ⸗12. Kreutzer. 
Sao fern aber dergleichen Aquavit von Dem 
im Sand-gebrannten / und allbereits verlicen- 
ten Korn Brandtwein diftillirt morden/ muß 
über den vorhin abgetragenen Licent- Impoft 
annod) erlegt werden von der Maaß 10. Kr. 


Wann mit dergleichen Brandtenwein von 


denen Unterthanen oder Lande-Einfaflen Hands 
lung getrieben wird’ muß anLicent Davon ges 
geben werden / wie folge: 

Don allen ausländifchen Wein und Korn 
Brandtwein / wann derfelbe en gros im Fand 


verkauffet wird von der Ohm » » 3.fl. 


ann der Brandtwein inn-oder aufferhalb 
Landes verhandelt / fo wird vom Werth deſſel⸗ 
ben der softe Theil gegeben. E 


| . Dom sEflig: 

Dom Straßburger und andern ausländi 
fchen Wein und Bier - Eflig/ fo ins Land ges 
bracht und Darinnen conlumirt wird / von der 
Ohm , 1. fi. 30. Kreutzer. 

Aller Eſſig aber / womit inn⸗ oder auſſer Dem 
Land Handlung getrieben wird / gibt bey dem 
Verkauff den soften Theil des Werths deſſel⸗ 


ben.  - 
Don Birns oder Apffel⸗Wein / fo zu 
Eſſig gemacht / und conlumirt wird / von der 


Dim 0 0m as. Kreuken 


om 
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Von Bier. 


Von einer Ohm im Land gebrauten Bier 
muͤſſen über den vom Maltz bezahlten Impoft, 
falls Daffelbe im Land confumirt wird / noch 
an Licent bezahlt werden » » 22} Kreußer. 

Alles ausländifche Bier wird bey Straff der 
Confifcation , ohne fpecial - Confens , ing 
Sand zu führen / generaliter verbotten, 


I. 
Anmerck⸗ und Erklarungen uͤber 
das erſte Capitel vom Getraͤncke. 


Muß aller auslaͤndiſcher Wein⸗Brandten⸗ 
wein und Eſſig an den erſten Licentbaren Ort / 
oder bey der erſten Zollſtatt / welche damit be⸗ 
ruͤhret wird / bey dem Licent-Einnehmer oder: 
Zöller angemeldet / ein paflir-Zettul von dems 
felben darüber genommen / und darinnen die 
Zahl ber Fäffer und Ohmen benennet werden; 
So balden folher Wein aber / oder erfiges 
meldtes Getränd an dem Drt da er niedergen 
legt werden ſoll / ankommt / ift der paflir - Zets 
tul bey dem Einnehmer des Orts einzulieffern/ 
welcher fo dann entweder ſelbſt / oder Durch eia 
nen Unter: Licent- Bedienten / die Weine eis 
chet / und vificet / und ihm den Licent nach, dee 
vorgefchriebenen Taxa bezahlen laͤſſet Darüber 
einen förmlichen Licent- Zettut ertheilet / wel⸗ 
che Der Accilant in eine Dazu verfertigte Kiſte / 
oder Büchfe zu ftecken fhuldig if. 


Mm 4 U 
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ann jemand eine ganke Parthey Wein 
oder Brandtmwein erhandelt / oder aus feinen 
. eigenen, ABeinbergen überfäme/ und entweder 
sur Handlung / oder eigener Confumtion 
niederlegete / und einkelterte / wuͤrde demſel⸗ 
“ben zu ſchwer fallen den völligen Impoft da» 
von fo fort zu. erlegen / weßwegen hiemit ver; 
ordinirt wird / Daß wann ſolche Parthey zwey 
Fuder ausmachet / der Einnehmer des Orts 
Wuldig ſeon folle / mit dem Accifanten ein 
Abrechnung Buch zu halten / die Parthey / 
nachdem die Fäffer vifire worden / zur Einnahm 
- zu feßen-/ und was nad) dem entweder zur 
Handlung/ oder zur Conflumtion verlicentet 
wird / davon abzufchreiben / auch alle 6. oder 8. 
Kochen den Vorrrth vificiren zulaſſen / oder 
felbft zu vifitiren/ und acht gu haben/ ob der 
gefundene Vorrath mit Dem Abrechnungs—⸗ 
Buch auch übereinfomme, und da ſich ein ans 
ders befinden folte/ dem Commiflario e8 zur 
Unterfuhung ‚anzumelden; Wann fich dann 
bey Unterſuchung ein Unterſchleiff befindet’ 
if der. Defraudant orönungsmäflig zu beſtraf⸗ 
en. 


III. | 
Bey ſolchem Wein und⸗Brandweins⸗Vor⸗ 
rath wird zur Füllung und Leckage alle Mos 
nath auf jede Ohm alten Wein / eine halbe 


- auf eine Ohm neuen Wein biß Liechtmeß / eine 


sanke Maaß gut gethan und in der Abrech⸗ 
nung zu Abgang gebracht. 
in, IV.Di 
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Die jenige/ welche im Sand Wein bauen, 
ſollen fo fort bey der Kelter/ und wann der 
Wein in die Fäffer gebracht worden / es b 
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dem Licent-Einnehmer anmelden / worauf 


entweder der Einnehmer oder ein anderer Un⸗ 
ter Licene-Bedienter den Bein mit einem 
Vifir- Stab eichen & auf eine Ohm / megen 
Abgangs Der Hefen rechnen / und bey dem Li- 
cent-Einnehmer anmelden folle/ da dann der 


Einnehmer den Wein auf Abrechnung zuftel- 
fen / und damit feiner Inftrution gemäß zu 


verfahren hat. | 
* vv. | 


ann jemand den felbft gewachſenen Wein 
sum Schencken / oder zu eigener Confumtion 


anzapffet / oder auch etwas darvon verkauffet / 


fol er fülches vorhero bey dem Licent-Einneh- 


mer anmelden/ und einen Paflir - Zettul, bey 


dreyſſig Gulden Straffe/ darüber nehmen. 
5 VL 


Mann ein Birth oder fonft jemand der 


Handlung mit Wein teeibet/ Wein zur Hands 
kung angiebet/ und mit Dem Handlungs » Im- 
poft verlicenten wil / hat derfelbe den Kauffer 
bey dem Licent · Einnehmer anzumelden / und 
darzuſtellen Daß derfelbe wuͤrcklich den Wein 
bekommen / widrigen falls / und da uͤber kurtz 
oder lang / er uͤberfuͤhret werden folte, daß er 
den zur Handlung angegebenen und verlicens 
n | Mm Ss teten 
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- teten Wein ausgezapffet / oder conſumirt 


. ftaudirt 
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hätte / ſoll er mit einer willkuͤhrlichen ernften 
Straffe angeſehen und der Wirth / über 


das / der Weinſchencks⸗Gerechtigkeit verlu⸗ 


ſtigt ſeyn. | 
! VII. 


Wann der Einlaͤndiſche Wein bey der 


Handlung zu wolfeil angegeben wird / und je⸗ 


mand die Licent- Caflam dadurch zu defrau- 
diren ſuchet und ein Licent - Yedienter deß⸗ 
wegen Verdacht fehöpffet / ftehet demfelben 
frey den Wein gegen Bezahlung des ange: 
gebenen Werths vor Gnaͤdigſte Herefchafft 
an fich zu nehmen. | 

Wann ein Handelsmann / auferhalb Lan: 
des Wein /oder Brandtenwein, einfauffet/ und 
Denfelben ohnabgeſtoſſen / fo fort wieder auffers 


halb Landes verfendet / bleibet Derfelbe von Dies 
fem Impoft gan frey. 


Ä IX. 
Auf den auswärtigen Brandtenwein ift 


ben den Waffersund Sand» Zöllen / Paͤſſen / 
und infonderbeit in den Thoren gute Acht zu 


haben / und dahin zu ſehen / Daß Derfelbe nicht 
in andere Gefaͤſſer und Packen verſtecket / und 


allſo heimlich ing Fand pradticiret werde/ und 


wann jemand betretten werden folte/ Der auf 
folche —— vorſetzlich die Licent- Caſſam de= 
ͤtte / ober man über kurtz und, lan 
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in Erfahrung beingen würde / daß folches vor» 
e gefchehen / foll dergleichen vorfeßlicher De- 
fraudant , nebſt Confilcation der Waare / 
oder ſo fie nicht mehr zu. haben/ den Werth 


dafuͤr / mit einer willführlichen erflen Leibe, 


Straff angeſehen werden, 


x 


Da auch nicht wenig daran gelegen / daͤß 
aut Bier gebrauet/ und daſſelbe / welches zum 


Zlus apffen eingelegt werden foll/ zu præjudiz 


Der Licene- Cafla nicht all zu ſehr in Die Länge 
gezogen werde / fo wird nothig fenn/ Daß. die 


Licent.Bedienten / infonderheit Die Commif- 


farii und DbersEinnehmere genau Auffſicht 
Darauf haben’ und auf Mittel bedacht ſeyn / 
auf mag meife Die Bierbrauere dazu zu obli- 
giren feynd/ und Fönnen Diefelbe nad) Befin⸗ 
den etwann an jeden Dr£ von einer gewiſſen 
Malter Zahl Maltzes die Probe brauen laflen/ 
und nach ſolchem Fundament eine gewiſſe Oh⸗ 
men⸗Zahl aledann determiniren wie viel 
aus einem jeden Malter Malk an Bier ges 
brauet werden folle / welches Feiner bey gewiſ⸗ 
fer Straff noch mehr brauen dörffte. 
— XE. 

Damit die Wirth auch unter dem Præ- 
text Des Licents Die Confumengen nicht übers 
feßen / oder mehr auf Die Maaß eins 
Brandtenwein und. ‘Bier fchlagen Fönnen / 
als billich iſt müflen die Commiſſarii und I 

en N | "m 
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des Orts Obrigfeit gleichfalls bedacht feyn / | 

wie fie ſolches verhindern mögen, und Eönnte | 

| etwann alle viertel ober halbe rad ein Bier 

| und Wein» Tax, morbey auf einen ehrlichen 

| Gewinn der Wirthen mit refledtire werden 

mauͤſte / gemächet werden / wornach die Zäpffer 

oder Wirthe / ſich bey gewiſſer Straff zu ach⸗ 

ten / ſchuldig ſeyn muͤſſen; Inſonderheit waͤre 

| die Maaß durchgehende zu redtificiren/ und | 
von denen Licent-SBedienten mit Fleiß dahin 

| su ſehen / daß nad) folhen rectificirten Mäf 

fen einem jeden. Confumenten / bey gewiller 

| 

| 

| 





Straff / zugemeſſen würde, 
XIl. 


Wann ein Faß Bein oder Gebrau "Bier 
durch unglücklichen Zufall verdorben / ohne des 
Eigenthumbs⸗Herrn oder Brauers Schuldy 
fauer worden / ein oder mehr Faͤſſer zerfprin« 
gen / und der Wein oder Das Bier verſchuͤttet 
werden folte/ und der Eigenthümer / ſo bald 
| fich dergleichen ereignet / fo gleich dem Einneh⸗ 
mer, um ben Schaden in Augenfchein zu: neh⸗ 
| men/ davon Anmeldung thut/ fol demfelben 
\ -  aufdes Commiflarii Srmefien nad) Propor- 
| tion des Schadens / eine billiche Erftattung 
des etwann ſchon entrichteten Licents wied⸗ 
derfahren/ und ſolches aus DerLicent-Rece- - 
ptur wieder herausgegeben / und sur Ausgab 
gerechnet werden. — 


Wann jemand puren Apffelsober Bien 
Wein Fältern oder prefien wills muß er om 


” 
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herlo einen Paflir-Zettel fordern und nachdeme 


er gefeltert / denſelben durch einen Licent- 
Bedienten befichtigen-laffen/ auch ehe und bes 
vor ſolches befchehen / und ber Licent abges 
ſtattet / denfelben bey Straff nicht conlumi- 
zen. Ein gleichmäffiges ift mit dem mit Waſ⸗ 
fer gemifchten Bien oder Apffel» Wein, auch 
Leyern / fo von ausgepreften Weintrebern ger 
machet wird / au beobachten, 


XIV. 


Wie dann auch die Bierbrauer / und ein 
jeder / welcher Bier brauet / daſſelbe / ſo bald 
es ausgegoren hat / anzumelden / und von Li- 
cent - Bedienten beſichtigen / und eichen zu 
laſſen ſchuldig iſt / und nicht ehe etwas davon 
ſelbſt confumiren oder verkauffen ſoll / biß ſol⸗ 
ches geſchehen / und er den Licent, (welcher 
ihme von den Conſumenten zu erſetzen) ent⸗ 
richtet habe bey 30. Reichsthlr. Straff. 


XV. 


Sol alle. Bier⸗ und Wein» Mäffe in der 
Chur⸗Pfaltz auf einen Fuß geſetzet und nach | 
der Rhein⸗Magß redtificirer, auch die Eich» 
ui Vifir- Stäbe darnach eingerichtet wer⸗ 


- SAPUT 
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GAPUT II, 
Von den Früchten 

a Zus : 

dem Getreyde. 


| Vor Weitzen / Korn / Maltz / auch Bran⸗ 


denwein⸗Schrott zum Bier und Brand⸗ 
tenwein brauen / wann es zur Mühlen gebracht 
wird / von einem Malte.‘ +» 40. Kr. 
Don Gerſten und Heyden⸗Korn Maltz / 
ſo weit das letztere vergoͤnnet und — 
iſt von einem Malte = = 
Bon Haber⸗ und Speltz— male * 
Malter o. Kr. 
Von Weitzen / Korn/ Bohnen Erbfety 


| ginfen / Wicken / Welſch⸗Korn und Hirfcheny 


fo zu Mehl gemahlen und gerollet oder ge⸗ 
fchelet wird vom Malte _ vv 24: At. 
Mon Serften nd Heodeforn u BT 
vom Malter 
Don Haber / Daͤnckel/ Eintorn ge 


| Spels zu Mehl, vom Malte = : -12.8 


Von allerhand Gattung fehwerer Frucht! 
» vor das Dieh geſchrotten wird / vom Mal⸗ 
ter 


8. Mt: 
Von allerhand Sattung leichter Fruit) 
vom Malter 4.Kr. 

Von gerollter Gerſten und Grüße / > von 


auſſen ins Land gebracht wird/ vom Malter 


1. fl. 30. Kr. 
Bon 








. 
— 
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Von Habermehl / ſo von auſſen ins Land 
kommt / vom Dale . 09:40, Rt. 
Dom Pfund Reif 1. Kr. 
Von —— weiß Wehl 
Land kommt / vom Malte +. » 
Bon Korn Serfien und dergleichen Mehl, 
ſo von-auffen ins Land gebracht wird 30. Kr. 
% Don fein: Ruͤb⸗Kohl / auch andern Saas 
men und Nuͤſſen/ woraus Del zur Conſum- 
tion gefchlagen wird / vor ein Malter 24. Kr. 
So fern aber dieſer Saamen von Han⸗ 
Delsleuten in» oder auſſerhalb Landes einge⸗ 
- Fauffet/ und von ihnen fu Del gemachet / und 
auflerhalb Landes verführet wird / da waͤre 
vom Malter / ehe es zu Mühlen geführet/ zu 


ahlen 8. Kr. 

Wann —* On ing Land — 

von der Ohm Oe ⸗ ⸗ 4. fl. 
Oder von der Manß 3. Kr. 
Wann vorgeſetzte Fruͤchte und Samen 
von einem Unterthanen und Einwohner ver⸗ 
Fauffet/ und von ihme in feiner. Familie nicht 
. conlumiret werden/ auch Diefelbe auf einem 
unfreyen und fchagbarem Gut und Aeckern 
gewachſen => fo giebt derfelbe vom Malter 
Wbeitzen / Korn’ Bohnen’ Erbfen / Linfen, 
Wicken / —— Hirſchen und —— 





vom Malt | 
— Serie und Heidenforn, vom als 


9. Kr. 
| “ Yon Habern / Duͤnckel / Cintorn, und 
m vom Malter J 6. Kr 
| ann 


. . \ 





ne 
| 
l — 
— 
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Mann aber, jemand im Sande dergleichen 
Korn und Früchte aufkauffet e8 mag auf 
freyen / oder unfreyen Gütern gewachſen ſeyn / 
und daſſelbe wieder inn⸗oder auſſerhalb Lan⸗ 
des verhandelt / gibt er vors Malter Korn / 
Weitzen und dergleiche⸗⸗24. Kr. 
Vom Malter Gerſten und Heydenkorn 3. Kr. 
Vom Malter Haber und Dundel ⸗ 2. Kr. 


Anmerck⸗ und Erklaͤrungen über 
das zweyte Capitel von dem Getrey⸗ 
de oder allerhand Gattung 
I 


Gleichwie beym erften Capitel vom Getränd 
erinnert worden / daß die Wein: Maagen in 
der gangen Chur-⸗Ptaltz gleichförmig gemachet 
werden muͤſſen; Alſo till e8 aud) Die Noth⸗ 
durfft / zu Behuff des Licent⸗Weſens erforde⸗ 
ren / dag die Frucht⸗Maaſung gleichfalls im 
gantzen Lande auf. eine Maafung reguliret/ 
und fo fort inetroduciret werde. Nachdeme 
waͤre zu verordnen / daß die Eigenthums⸗ Her⸗ 
ren von den Muͤhlen ſich ein jeder eine ſolche 
Frucht⸗Maaß zulege / welche Maaſung dann 
rectiñciret und geeicht / mithin Die geeichte 
Maaß / ſo wohl unten am Boden / als auch 
oben am Umlauff / zu Verhütung alles dar» 
unter vornehmenden Betrugs / mit einem Zeis 
chen gebrennet / oder ſonſten bemercket werden 


oͤchte. 
® | II. Alle 
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II. 


Alle vorngeſetzte Fruͤchten / als Maltz⸗ 
Brandtenweinsund Viehe⸗Schrott / allerhan 
Mahl⸗Fruͤchte fo wohl ſchwehrer als leichter 
Gattung / wie auch Lein⸗Ruͤb⸗Kohl⸗ und ans 
dere Saamen/ woraus Del gemacht / ſollen / 
ehe fie zur Mühlen gebracht werden / der rech⸗ 
ten Maafung nach beym Licent- Einnehmer 
angemeldet / und von dem Accifanten ein Li» 
cent-Zettul/ darinnen fo wol der Nahme des 
Confumenten / als auch die Maafe/ und das 
davor zu besahlende Geld fpecificiret wird A 
Darüber genommen / die Frucht alsdann zus 
gleich mit dem Zettel zur Mühlen gebracht / 
auch nicht ehe auf Die Mühlen gefchüttet wer⸗ 
den / bifi der Müller nachgefehen/ und exami- 
niret. habe / ob alles nach Innhalt des Zettels 
feine Richtigkeit habe. Zu welchem Ende dann 
alle Müller und Mühlen: Knechte fpecialiter 
zu beepdigen. Und dafern der Vifitator,, ober 
ein anderer Bedienter etwas Unrichtiges bes 
funden / und der Müller ihme folches nicht ans 
gedeutet / oder auch einiges Korn oder andere | 
Früchten ohne Licent- Zettel zur Mühlen ans 
genommen hätte / wird Die Frucht conliſcirt / 
der Eigenthümer aber darzu in fo viel Straffes 
als Der Werth des Korns betrifft / condem- 
nirt / der Müller aber zum erftenmal mit 30. 
Gulden / zum andernmal mit. 60, Gülden/ zum 
drittenmal aber mit willführlicher Leibe, Stro 
fe angefehen. 

Sünffter Theil, Pen 
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Wann fi jemand unterftehen ſolte ohne 
Licent- Zettel einige Frucht / oder auch mehr / 
als er wauͤrcklich verlicentet , zut Muͤhlen zu 
Bringen / und dadurch Die Licent- Caflam zu 

- defraudicen/ fol zum erſtenmal Das ohne Zet⸗ 
tel, oder auch übriges zur Mühlen gebrachtes 
Rorn conſñſcirt und Dem Denuncianfen geges 

ben der Defraudant aud) über dem mit Dreifs 
fig Gälden / zum andernmal über die Confifca- 
rdn mit 60, fl. und zum drittenmal mit will⸗ 
- Führlicher Gefaͤngnuͤß und Leibs⸗Straffe belegt 
werden. —— 


Die Licent-Zettel über die Früchten fol der 
Wifitator alle Wochen an ſich nehmen / fleiffig 
in Ordnung bringen / nad) den Numeren zu⸗ 

‚recht legen’ und alle Monat Dielelbe dem Com- 

miflario einliefern / auch Dafür forgen / Daß 
- Feiner Davon abhanden komme / ben taillführs 

licher Strafie- Ä 


= 


Was von auſſen ing Land kommt / wird bey 
der erſten Zoll⸗ und Licent-Einnahme angemel 
det / ein paflir-Zettel Darüber genommen, wel: 
cher an Dem Ort Der Confumption zu produ- 
ciren/ und der Licent abzuführen / bey Con: 
fifcation des unangemeldet - und ohne pas 


Sir - Zettel alfo herein gebrachten licentbate 
Sud | 
VI.Ube 
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VL: 

Uber die Früchteny welche auflerhalb Landes 
Berfahren werden / muß von Denen ſaͤmtlichen 
Einwohnern und Bayern einLicent-und Pas- 
fir-Zeftel genommen / Davon der Licent-Zettel 
in die Büchfe geſtecket / der Paflir - Zettel aben 
bey der Frucht behalten 7. und bey dem letzten 
Zoll abgegeben werden / Damit die Vifitatores 
und Licent. auch Zoll⸗Bediente / mann fie Ders. 
‚gleichen Früchte auf der Straflen antreffen - 
Den Zettel dabey finden’ und acht geben koͤn⸗ 
nen / 0b auch mehr Frucht ausgeführet werde / 
als bey denen Licent-Einnehmern angemeldef 
worden / bey so. fl, Straffe fo offt Darwider 
gehandelt wird. IE 

VII. 


Sofern auch der Muͤller ohne Licent · Zet⸗ 
tel einige Früchte auf Die Mühle nimmt und 
mahlet / fol.er zum erflenmal mit 30: Reichs⸗ 
Thaler zum andernmal mit 60. Reichsthaler / 
zum drittenmal mit willkuͤhrlicher Leibs-Straffe 
angefehen werben. * 
VIIL | 
Denen Müllern fol alle Quartal don denen 
Licent-Commiflariis an ftatt der Brod⸗Maltz⸗ 
Brandtenwein⸗ und Viehe⸗Schrotts Confum«. 
tion ein gewiſſes Quantum, nach Dem Funda- 
ment Ddiefer Taxa, und nach Proportion ihrer 
Familien angefegt / und von denen Müllern bes 


ahlt werden. | | 
* Nu 2 IX. Die 
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0 | 1%. 

Die Quieren und Hand-Müpten find abzus 

ſchaffen / wo derfelben einige vorraͤthig waͤren / 
und keine zu Dulten / da diefelbe aber nicht zu 

entrathen / find fie Dennod) ohne Conceflion 

der Commiflarien / und ohne Vorbewuſt Des 

Ginnehmers nicht zu gebrauchen / und alles/ 

tie bey denen andern Mühlen’ richtig zu bes 

obachten 7 bey der Artic. 8, determinirten 


Stkraff. 
f X. 


Auſſerhalb Landes zu mahlen / wird gaͤntz⸗ 
lic) verbotten ; Da es aber nicht zu aͤndern 
muß die Feucht / ehe fie zur Mühlen gebracht 
wird / angemeldet / ein Paffir.- Zettel genoms 
men / und derſelbe fo wohl ben der Frucht / als 

bey zuruͤckbringendem Mehl gelaffen / und bey 
der Ruͤckkunfft Dem Vificatori des Orts einges 
 händiget werden. | w 
XI 
Wann ein Bauer ; Bürger oder Einwohner 
im Sande von feinen Früchten / fo auf feinem 
ſchatzbaren Acker gewachfen / etwas an jemand 
im Sande verfauffet / hat er Daffelbe bey dem 
Licent - Einnehmer anzugeben / und su ver⸗ 
licenten / ben einer tillführlichen ernſtlichen 
Leibs⸗Straffe / fo offt er darwider handelt / 
und. hat der Einnehmer / fo offt jemand / wel⸗ 
cher keinen Acker bauet / einen Licent- Zettel 
auf, Früchte zur Mühlen loͤſet / nachzufragen / 
von wen er die Früchte bekommen / welches 
| Ä ein 









3 )0(7- se 
ein jeder anzuzeigen fchuldig ſeyn ſoll / worbey 
auch zu examiniren / ob diefelbe bey dem Ver⸗ 
kauff verimpofter feyen. | 





‚CAPUT IL 
Von Fleifch. 


on allerhand Schlacht: Wiehe / e8 mag 
ꝰNahmen haben wie e8 wolle / fo entwe⸗ 
Der von denen Metzgern zum Verkauff / oder 
von Denen Einmohneren und Unterthanen / zu 
eigener Conlumption gefchlachtet wird / ſoll / 
1008 dag Fleifh an Gewicht und Pfunde-Zahk 
hält’ das Pfund mit drey Pfennig, vier Pfen⸗ 
eig sum Kreutzer gerechnet / / verimpoſtet wer⸗ 
en. | er - Be 
Wann aus fremden Territorio Fleiſch ins 
Land gebracht wird / muß von einem Pfund 
gruͤnen Fleiſch / wie auch friſchen ungeraͤucher⸗ 
ten Wuͤrſten / geſaltzen und Peckelfleiſch / Suͤl⸗ 
tzen rohen oder ungeſchmoltzen Unſchlitt gege⸗ 
ben werden Eu SEE}, ‚I kr. 
Boom Pfund gedoͤrrten Fleiſch / Wuͤrſten / 
Speck / Schincken / Schmeer / Schmaltz / ge⸗ 
ſchmoltzen Unſchlitt / und Unſchlitt⸗Lichtern / 
ſo aus einem andern Territorio ins Land ge⸗ 
bracht wird / follgegeben werden ⸗1kr. 


Von Pfund Eingeweide ⸗⸗32 pfen 
0. nn: An⸗ 











TI. _DL10 EEE 
Anmerck ‚und Erklaͤrungen über 
| das dritte Capitel vom Fleiſch. 

J. 

Zu Verhuͤtung der Unterſchleiſſ bey Dem 
Schiacht⸗Viehe / wird biemit verordnet / daß 
an einem jeden Ort gerifle Hauß⸗Metzger oder 
Schiaͤchter concedirt werden ſollen / das Hauß⸗ 
Söhlachten zu verrichten Ar weichem Ende 

die Licent-Commiffarii nebft denen Obersund 
Unter⸗Einnehmern / darzu gewiſſe Leute zu be⸗ 
ſiellen haben; Solche zum Haußſchlachten ver⸗ 
Idnete Metzger ſollen das / zu eigner Con- 
fumption zu ſchlachtende Viehe / abzuftechen 
und zu ſchlachten alleine befugt ſeyn; Sich auch 
Feiner / viel weniger Die Soldaten vor ihre Ob 

- ficiers, oder vor jemand anders / unterftehen 
su ſchlachten / bey zwantzig Reichsthaler Straff / 
der. da jemand Das Geld zu zahlen nicht ver: 
mag / bey willkuͤhrlicher Leibs⸗Straff / ſo offt 
er daruͤber betretten wird. 

Er IL u " 
Vorgeſetzte Hauß-Menger / ſo wohl als die 

zum feilen Kauffsfhlachtende Mebger ſohen 
Fein Stuͤck Vieh abſtechen / oder ſchlachten / 
ehe und bevor es bey dem Licent· Einnehmer 
angemeldet / ein Paflır - Zettel Darüber genoms 
men / und dem Mekger vorgezeiget worden / 
ben 20. Rthlr. Straff / welche der. Metzger je— 
desmal erlegen ſoll / und bey Confilcation des / 
ohne Producirung des Licent- Zettels ger 
u — ſchlach⸗ 


EEE £ * ' 
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ſchlachteten Viehes / oder Bezahlung deffen 
Werths: Solte der Megger aber mehrmalen 
Darauff betretten werben / daß er ohne Produ- 
Arung des Zettels gefchlachtet / fol ee mit wills 
Führlicher Seibs + Straffe angefehen werden / 
auch follen fie auffee dem Eingeweide / Kopff / 
Hals und Fuͤſſen / mehrers Fleiſch nicht abfchneis 
Den. Der Eigenthuͤmer aber gibt zum andern⸗ 
‚mal über die Confifcation, gleichfalls annod) 
zwantzig Rthlr. zur Straff/ und wird zum drit⸗ 
tenmal nach Befinden am Leib geftraffet. 

| IIE. 

Uber dem fol alles Vieh / welches vom fand 
in die Stadt gebracht / und zum Schlachten an 
jemand verfaufft wird / an denen Thoren den 
Thor: Schteibern oder Auffehern angemeldet 
und infonderheit auf deren Nachfragen / nicht 
verſchwiegen / weniger heimlich herein pradti- 
eiret; Darüber ein Thor⸗Zettel genommen’ und 
wann Das Vieh verfaufft worden / Der Nahme 
des Kauffers bey dem Licent- Einnehmer ans 
gemeldet / Der Zettel unterfchrieben / und dem 

Thor⸗Aufſeher hinwieder eingelieffert werden / 
bey zehen Thaler Straff / ſo offt darwider ge⸗ 

on IV. | 

Wann ein ‘Bürger und Unterthan zu feiner 
eigenen Confumption fein Viehe felbft fchlachs 
ten laſſen will / ſtehet ihme ſoiches war fcey; 
Sofern er aber es vorhero bey Dem Licent- 
IMG Ein 
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Kinnehmer. nicht angemeldet / und die Licent- 
Saſſa Dadurch defraudicet / iſt er zum erſten⸗ 
mal in fünfffächige Licent -Straffe verfallen, 
sum andernmahl aber mit willführlicher Leibe; 
Sttraffe anzufehen. 

Dafern auch einigen Hürgern und Einwoh⸗ 
nern von ihrem Vieh etwas verunglücket/ toͤdt⸗ 
lich geftoflen oder fonften zu Schaden Foms 
‚men follen fie folches bey der Licent - Stuben 

anmelden / und da es fich nach gefchehener Be⸗ 
fichtigung alfo befindet / und Das Biche mager 
abgefchlachtet werden müfte / iſt davon nichts 
mehr / als die Helffte des vorgeſetzten Impofts 
zu erlegen: Wie Dann auch / falls zu beforgen 
märe / daß das zu Ungluͤck gefommene Viehe 
vor Erhaltung des Pafır-Zeftels ſterben moͤch⸗ 
te / dem Eigenthümer frey ſtehet Das Viehe 
abftechen zu laſſen es muß aber mit dem 
Schlachten nicht meiter verfahren werden / 
ehe und bevor der Paflir- Zettel erhalten / bey 
vorgeſetzter Straffe. | 





_ CAPUT IV, 


- Don Dictualien und Rauff⸗ 

| mannſchafften. | 
AD einer gansen Tonn Hering 1. fl. 30. Kr. 
8 erden — — —— 

ſcher Butter und Kaͤſe 1.fl. 

Vom 
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Vom Centner truckenen Lachs / Stock⸗Klip⸗ 
‚und anderen eingeſaltzenen / auch truckenen 
dergleichen Fiſchen 45. Kr. 
Von einem Kipp dee Blatteiß + 
Von einem Strohund andern Picking u.kr. 
Von einer Tonnen geſaltzenen Picking und La⸗ 


berdan 30.kr⸗ 
Vom Pfund Saltz / wann die Admodiation 
deſſelben zu End gelauffen 14. kr. 


Vom Centner außwaͤrtigen Blaͤtter⸗ Kollens 

und Brief» Taback'/ fo der Kauffmann im 
- Band einkeler Weiß verkaufſet 45. kr. 

Bann ein Einwohner oder Unterthan Taback / 
x foim Land auf einem unfreyen und ſchatzbar 
ren Acer gewachfen ift/_verfaufft / gibt er, 
von sehen Thalern des Werths / at Impoft 


ıfl.aofe 


Von der Cönfumtion deg Tabacks gibt ein jede 
Perſon / welche Taback zu rauchen Concef- 
ſon haben will / gegen Empfang eines Bel 
chens / aufein Quartal 6. fr. 
— eu ein nnd ausländifchen Tuba 
eirten / 
Von einer Tonne ein⸗und auslaͤndiſchen Horig 


So fern jemand die Bienen Stoͤcke mit dem 
Honig —55 Landes verkauffet / gibt E 
von einem Stock 

Bon einem Eentner Hut⸗Zucker wann beriets 
be en gros verkaufft wird, 1.fl. 30. fr, 
Von Hut⸗Zucker / wann derfelbeen —— 
eintzeler Weiß verkaufft Fri. | 





rn EN A — — 


a —âñ — —— 


ne Frey⸗Zeichen haben / ſollen zum erſtenmal vi 
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Von einer Tonne Thranoder Then Ar. Fe 


Dom Spielfeinen Karten 4, er 


Vom Spiel gemeinen Karten 2 
WVon einländifher Wolle / ſo aus dem Lande ges 
fuͤhret wird / vom Centner rf . 


| Anmerck/ und Erklaͤrungen uͤber das 


vierdte Capitel von Victualien und 
Kauffmannſchafften. 
J. ee . 
Man von vorgefekten Wahren etwas ins 


Land gebracht wird / muͤſſen Diefelbe fo fort bey 


der erften Licent-oder Zoll-Einnahme / welche 
damit berührt wird angeineldet / ein Paflir-Zets 


- tel darüber genommen / und derfelbe andem Det/ 
da die Wahren nieder zu legen an Dem Thore 


den Thor⸗Schreibern oder Thor⸗Aufſehern / da 
aber Feiner vorhanden / dem Licent-Einneh- 
mer + welcher alsdann Diefelbe befichtigen und 
examiniren muß ob auch mehe Wahren vors 


_ handen’ ala aufdem Zettel befindlich/ ausge⸗ 
lieffert und verlicentirt werden. 


| II. — 
Mit dem Taback / fo im Land auffchägbaren 
Gütern gebauet und verfaufft wird / iſt es zu habs 
ten / gleich wie mit Denen zu verkauffen feyenden 
Fruͤchten. 
III. 


Diejenigen / welche Taback rauchen / und kei⸗ 
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20. fl, zum andernmal mit 40. fl. und zum letz⸗ 
— mit roilfübrlicher Straff beleget wers - 
‚ ben. 
| | ıv. | 

Mit der aus dem Land gehenden Wolle in es 


su halten wie in dem Capitel von den Früchten 
art.7. angemercket — 





Die Karten / ſo im Land gekaufft werden / 
muͤſſen mit einem Churfuͤrſtlichen Stempel ges 
zeichnet werben / und mann fich dergleichen ohne 
Stempel ben jemand finden follte / ift vor einjes 
bes baar 1. Thlt. zur Straff zu — 


* CAP. V. 
Don Dich. EIER 
297 einen einem Reit⸗Kutſch⸗ und — Pferd 
| jährlich | 
Doneinem baar Zug-Ochfen 2 i 
Von einer Kuh 4. kr. 
Won einem Maft-Ochfens ſo aufhat Candes | 
getrieben wird o. kr. 
Von einem Schwein / ſo auſſerhalb Sande ger 
- trieben wird. , 
Yon einem Hammel oder Schaaf / ſo auf Ä 
Landes getrieben wird. 6 fr 
Anmerck⸗ ‚undgErkläeimgenüber das 
Fuͤnffte re Vieh⸗Steur. 





Mit den Reit⸗und ——— Acher⸗ Pfer⸗ 
den und ug. Ochſen ſamt denen Kuͤhen m: 
allo 
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atfo gehalten werden / daß jeben Orts Einneh⸗ 
mer und Vificaror dag in dee Stadt und im 
Dorff vorhandene Vieh von Hauß zu Hauß be 
ſchreiben / Davon eine Specification perfertigen/ 
DaraufhindenImpoft davon einziehen / und die 
Vieh⸗Steur durch eines der Rechnung quarta- 
liter beygelegte Specification „ behörend bes 
fcheinigen folle. 

II. 


Die Vieh⸗Steuer ſoll von dem Lecent · Erhe⸗ 
ber im Monat Martio, Junio, Septembri und 
Decembri aufgebracht / und durch obbeſagee 
ge der Rechnung inferiret wer⸗ 

en. 
III. 


Miꝛ der Anmerck⸗ und Verlicentirung des 
Maſt⸗Viehes / welches auſſer Land getrieben 
wird / ſoll es auf die Art / wie oben bey der 
Frucht und Wolle angemercket worden / ge⸗ 
halten werden. 








>.) 


Num. IV. 
Tabellen der Ampts⸗Be⸗ 
- fchreibung. 


Die Befchreibung des Ampts Hat 
| zwey Theile. 


Der Erſte Theil 
Handelt von deſſen aͤuſſerlicher und natuͤrli⸗ 
licher Beſchaffen hen Ai ſich felbitin 8. 
pituln. 


CAPUT I. 


Von des Ampts Urſprung / und deſſen 
Zubehoͤrungen insgemein. 
1. DeffenSituätion und Gemein⸗Graͤntze⸗ 
2. Woraus es zuſammen geſchlagen / 
3. Wie in an eg —— 
Scloͤſſer / Städte; Dörfler / Höfe 
*" lüffeinder Ampt&,Charte. e 
CAP. II. 


Der Herrfchafft eigenthumliche Güter 
nach denen Charten und Kiffen als 
da find 
1. Schlöffer / beren] 
1. Gebaͤude nach dem Riß. 
2. — — 
ſBrunnen. 
3. Waller | Fifternenx. 
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4 Dat u gehoͤrige Frohn Dienſe 
—— zur Wacht — Noth/⸗ 


2. Thorwart. 
2. Andere Herrſchaffts. Haͤuſet / deren 
1. Gebaͤude und Inventarium, 
2. Wie fiemit Waffer verfehen. 
3. Frohndienfte, 
4. Wer Darinnen wohner. 


Vorwercke. 


3 

1. Gebaͤude nach dem Riß und Inventarium, 
2. Aecker. 
ED iefen. 
4 ten; 
5. Teiche, | 
6. Biehhaltung und Geſchirre 
2: Hut und Leif. 

« Dolgung. 


12. efinde 2) 
13. Fuͤllen⸗Haͤuſer 
14. Wiefiemit Waſſer derfehen, 
4 Schöffereyen/ und deren 
bäude nachdem Riß und Inventarium. 


| Biefen, 


/ı 
/ 
a 
' 
N 





4. Be⸗ 


— 4 
Ei j 
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4. Belhlagufg- | | 
5. Trifft. 
6. Schäffer und Knecht: 
7. Wie ſie mit Waſſer verfehen. 
$. Forſthaͤuſer / die darzu gehörige 


2. Gebäude nach dem Riß und laventarium. 
2. Meder, 
3» Gärten. t 
4. Tiefen. R 
5. Wie fie mit Waſſer verfehen. 
6. Ber Darinnen mohnet. 
6. Gehoͤltze / und deren 
I, Graͤntzen. 


2. Ausmeſſung. 
3. Gattung. 


7. Weinberg / deren 


I, er. N 
+. Kältern / und Inventarium, 
2. — die darzu beſtellet. 
8. Hopffenberge / auch Kraut-Hanfund - 
— — 


1. Aecker. 
2. Perſonen / ſo darzu beſtellet. 
9, Beſondere Stuͤcke / an 


1. Aeckern. 
2. Wieſen. 
3. Gaͤrten. 
10. Steinbruͤ 


11. Balch⸗Oefen. 
12. Thon⸗ Gruben. 










ig “rge 
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13. Ziegel ⸗ Huͤtten. 
14. Teiche / deren 

r. Aecker. 

2. Beſetzung. 

3. Perſonen / ſo darzu beſtellet. 
Is. Fiſch⸗ Waſſer. 

4. a meflungnach Ruthen. 

2 wer. 
16. Schneid-tYjüblen. 
17. Mahl⸗Muͤhlen. 
13, Andere Muͤhlen. 
19. Hammer⸗Wercke. 
20. Webre. 


2I. Floͤß⸗Raͤchen. 
CAP. III. 


Staͤdte / Doͤrffer und Hoͤffe in einer Ta- 
bell verzeichnet / und deren 

a. Rath:und Gemeind⸗Haͤufer 

2. Kirchen. 

5 en 

4, Hofpitalien, 

$. Krancken⸗Haͤuſer. 

©. Feuerſtaͤdte. 

7. Adeliche Siße. 

8. Frey-Höfe. 

». ’Dfare-Häufer 

10. Wirths⸗Haͤuſer. 

11. Back⸗Haͤuſer. 

12. Braͤu⸗Haͤufer. 

13. Waſch⸗Haͤuſer. 

14. Maͤrckte und Plaͤtze 





15.Thors 





P )0(2 
tr. Thorsund Schlagbäume. 
16. Mahlmühlen. 

17. Schneidemühlen. 
18. Delmühlen. 

19. MWaldmühlen, 
20, Rohrſchmiedten. 
21. Eifenhämmer. 
22, Hartz⸗Huͤttem 
23. Salpeter fieben, 
24. Potaſchen ſieden. 
25. Zieh⸗Bruͤnnen. 
27. Schwemmen. 
28. Bruͤcken und Stege 
2% Seelen⸗Regiſter. 
30. Kirchendiener. 
31. Schuldiener. 
32. Mannſchafft. 

33, Ausfchuß. 

1, Geſeſſen. 

2, Haußgenoffen. 

3. Ganerb Gefeffen. 
34. Handwercker, : 

35. Anfpanner. - 
36. Hinterfättler: 


CAP, IV, 
Bon. dem Ambtfäffigen Adel 
und defien 





1. Sitzen. 2 
2. Anderen Lehenſtuͤcken. | ch ar 
Sönffter Theil. 80 3. Un 433 
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3. Unterthanen. 
4. £ehenbienften. 


GAP. v. 
Stüg und Bäche/ deren 


1. Urſprung / wie fie indas Ambt kommen / und 
ausgehen. 


2. 3. Sr wer bolche zu halten ſchuldig. 


Steege 
CAP. VI. 


Bon denenSpecial-Grängen des Ambts 
und jedes Orts / inſonderheit auch der 
Landwehr. 


CAP, VII. 


m. — mn * Kin a 

ley⸗Schri gen Adel / inn⸗ und bey des 

’ a jons - Bejirck Geſeſſen / 
und deren 

1. Schlöffer, 

2. 52* 

— 3 * 


— 
annſchafften 
Lehen⸗Dienſte. 
Gerichten. 
Gbraͤntzen. 


a “| 
A 


5) > 
CAP, VIIL 


Bon denen Städten im Ambt / und de: 
en Raͤthen Regiment/ Abwechßlung  Con- 
irmation , Rechnungen / Gerichtbarkeiten / 
Flurmarckung / auch dero Grund⸗Riſſen / dar⸗ 
innnen ihre Verwahrung / Haͤuſer / Gaſſen / 
Brunnen und Stüfe angezeichnet 
erben. Ä 


Der andere Theil, 


Handelt von des Landes Fuͤrſien / 
wf-inn-und bey folchem Ambt habenden 
Hochheit/ Regalien / Rechten und Gerechtige 
iten / Nutzungen / Bürden und Beſchwerun⸗ 
gen / auch des Ambtes Anſchlag und 
Werth in — Ca⸗ 
pituln. 


CAP, I, 
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Bon ber-Euandee-Sürft Hoheit und der 


yifhalben dem Landes »Fürften gebührenden 
krb⸗Huldigung auch allerhand ergangenen ges 
meinen Landes⸗Policey⸗ auch andern Spe · 
cial- Ordnungen / die im Ambt 
eingeführet, 


CAP, IL 
Bon dem Beiftlichen Recht. 
1, Jus Epifcopale ,„ mo eg inns ober bey > 
Ambt der Herefchafft aebühre. 
Oo 2 G 













4 


ai 


— 
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580 — 

2. Geiftlich Untergericht / und worinn es beſte⸗ 

bes auch wer dafuͤr ſtehen muß. 

3, Jas hatronatus oder Pfarr⸗Satz / wem er 

dðes Orts — 

4. Der Kirchen⸗ und Schulbedienten Belol 

dung in allen Stücken. | 

g. Kirchen «Schul, Hofpitals und dergleichen 
Geiftliche und milde Gebäude und Stifftun: 
gen faınt Deren Käften/ Einkünfften und kLe— 
henfchafften / baulicher Erhaltung und an- 

. dern Gerechtigfeiten. 


CAP. II. 


on der Serichtbarkeit/ darbey in acht 
zu nehmen berfelben 

1. LUnterfchiedliche Arten, 
1. Hohe Gerichte. - 
2. Gentgerichte/ und deren Graͤntzen. 
3, Nieder oder Erbgerichte, 
4. Rüge Gerichte. 
2. Verwaltung durch die 
1. Beambten. 
2. Ambtfchreiber. 
3. Richter. 
4 Schöpffen. 
5. Schultheißen. 
6. Gerichtsdiener. 
7. Scharffrichter. 

dere 


1. Beſtallung. 


Beſoldung. 
3. Wer 


3) (> 581 
3. Wer die Boſten in Peinlichen Faͤllen 
zu tragen ſchuldig. 
$. Befreyete von den Gerichten / und auf 
was Maaße. | 


CAP. IV 


Yon der Wildbahn} Hohen-und Nie: 
dern» Jagd; — in acht zu neh⸗ 


1. Jagd⸗·Ordnung. 
2. Der Herrſchafft hohen Jagden und 
derſelben Be 
4 Beichreibung. 


„ Gr 7* 
Dienſie oder Jagd⸗Frohnen. 
Atzungs⸗Gerechtigkeit. 
Das groſſe Lager. 
3. Saltʒlecken. 
4. Waldsoder Buͤrſch⸗Haͤuſer. 
. Der Herrſchafft niedere Jagden. 
1, Ohne Koppel. 
Deren Gehaͤge. 
Darzu gehörige Dienfte- 
6. Vogel⸗Weide. 
7. Kolge. or 
_ 8. Jagt⸗Bediente. 
. Jaͤgermeiſter. 
2. Wild meiſter. 


3. Laͤuffer. 
9. Jagt ⸗ Zeughaͤuſer und Zeug: 
903: € 











$82 u  DrI0 0 2 
CAP. V, 


Bon dem Forſt⸗ Babe! wo gehandelt 
wird von 
1. Wald⸗Ordnung. 
2. Waldgerichten. 
3. hr ae der Hersfchafftl. eigenen 


. a Waldmuͤthe / babe der Holtz⸗Tax. 
rifft. 
2. Eichelmaſt. 
4. Hacthſcharren. 
5. Bechhuͤtten. 
6. Potaſchen Suden. 
7. Glaßhuͤtten. 
8. Floͤſſe. 
Vdorſt ⸗Bediente ala 
1. Forſtmeiſter. 
Bber⸗Foöͤrſiet. 
3. Forſt⸗Knecht und Lauffen. 
5. Darzu gebörige Dienfte. 
6. Der Unterthanen / und anderer Frey⸗ 
und Gerechtigkeiten. 


CAP. VI. 


Von dem Straffen:Beleit:und 
Zoll» Regal. 
3. Defchreibung der 
1. Landſtraſſen. 
2. Gemeinen Weege. 
2 Leidgereice. 
3. Zell 





-#3)0 (S- 
3. Zoll⸗Gerechtigkeit. 
. Wegemieth. 
2. Viehegleit. 
3. Wein⸗Zoll. 
k Waſſer⸗Zoll. 
J. Goͤlden⸗Zoll. 
5. Kleiner Zoll. 
‘4. Schiffarthen. 
5. Marc» Gerechtigkeit und Städt, 


geld, 
6. Don den Perſohnen / fd hierzu bes 
fteller. 





CAP, VIEL 


Don dem Bergund Salt:Regal, das 
bey geredet wird / von 


. Der Berg⸗Ordnung. 
i. Inner Ampts. 
Zerrſchafft eigenen Bergwerchen. 


Eiſen. 

3. Eigenen Saltzwercken. 
4. Anderer Leute Saltzwercken. 
$. Zebend-Recht. 

1, An Berg⸗Zehend. 

2. Salpeter Zehend. 

3. Potaſche⸗Zehend. 

6. Perſonen / ſo hierzu beſtellet. 


Dog CAP; 
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CAP. VIIL 
Don der Steuer und von deren 


1. Anfchlag. 
2. Einnahme. 
x. Sinner Ampts. 


584 







2. Auſſer Ampts. 


3. Defreyu 
Desfonen, / ne biersu beftelicr. 
nd. 
1. An Hirte ee, 
2. Aufjer Ampt. 

U BSÄRAX. | 
Von der Heer⸗ und ‚Eandee; Sotfe | mit 
Vermeldung 

1. Der Muſterung. 


2. Der Officirer. 
3. Des Ausfchuffes. 


— — — 
Bon denen Lehen bey dieſem Ampt. 
r. Sinner Ampts. 
2. Auffer Ampis. 
CAP, gi. 
Bon denen Fürftlichen Renten und Ein, 
fünfften dep dieſem Ampt / als da find 

. Hi 1. Lehenwahr / und zwar 
2, Höhe. 7 
* 3+ Nie: 


Ä 3) 
3 Roc 
ſedrigſte. 

* —— Ampts. 

ſſer Ampts. 

2. Handlohn. 

3 Theureftes Haupt. 

4 Sin» Gerechtigkeit, 


, An. 
1. Vhe Renth. 
2. Berth 

3. A 


* gmihe Ainp. 


— von — — 
7. Weidgeld. 
8. Meder⸗Geld. 

9. Schnitt⸗Geld. 
10. Lager, Geld. 

II. Holß- Geld, 
ı2, Wein⸗Geld. 
13. Bann: Bein. 
14. Schenck⸗Wein. 
15. Waſſer⸗Zinß. 
— uhr. 


Fiſche. 
— 
19 mnb⸗Sa 

2, An Getreid. 
1, Reigen, 
2. Dünckel, 
3. Erbfen, 
4. Korn. 





Od 5 g 


TEE gg 
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F · Linſen. 
6. Gerſten. 
7. Haber. 
8. Hanf⸗Koͤrner 
9. Mahn Körner, 
3. An zinfbaren Stücken: 
1. Schweine. 
2. Schöpfe, 
3. Trifft⸗Hamel. 
+. £ämme, 
5. Gänfe. 
6 Capaunen, 
7. Düner. 
8. Sped. 
9 Schweing-Braten; 
10. Zamms⸗Bluche. 
11. Lamms Ruͤcken. 
12, Kalb⸗Fleiſch. 
13. Unſchluͤ. 
14. Kaͤß. 


FR Stocfife, 


20. Weck oder Semmeln 





De a 
5. Sebends Gerechtigkeit 
I, Mein. ' 





7. Bier⸗Recht. 
8. Trifft ⸗Zinß. 
9. Feldmeſſerey. 
10. Schutz⸗Recht. 
11. Ein⸗ und Abzug ⸗Recht. 
12. Frohnen 

1. Mit Pferden. 

2. Bausfrohnen. 

3. Hand-Frohnen. 

4 Frohn⸗Gelb dafuͤr. 


13. Draͤu⸗und 
14. Schenck⸗Gerechtigkeit. —86 
15. Waſſer⸗Recht. —— 
16. Holtz⸗Kecht. —4 3 
ꝛ7. Gerechtigkeit von Handwercken. PR 
18. Aufſatz⸗Gerechtigkeit. Ri eh z! 


15. Air J 
* 


” 
» 
. 


588 —— | 
| 19; Rirchweyh⸗Schutz. 
12.-Dlanund SchrollevReht. 
CAP, XIL | 
Yon des Ampts Bürden und Bes 
| ſchwerden. | 


CAP, XIII. 


Von des Ampts⸗Anſchlag / auch deffen 
Vermehrung nach An. 1572. und Ver⸗ 
minderung nach An. 2572. | 





GApuT 








ae IT 
e CAPUT XIV. ” 
Bon Kunſt⸗ und Sghatz, 


Kammern. 


Be Num IL | 
DBerzeichnüß der vornehmſten Stuck / 
welche in Ihro Kayſerl. Majeſt. welt⸗ 

lichen a Fe zu fins 

den. 


CR Er Eingang ift bey dem Zoff Ball⸗ 
KERN bauß / da / wann man hinein kommt / 


1) auf Der lincken Handy eine Staffel hins 
auf / eine Eleine Thür den Aufgang oͤffnet / 
durch welche man eine Treppen hinauf gehet / 
und kommt in einen Saal 62; Schritt. lang / 
in 17. Schritt breit / deſſen Fenfter in den 
Burg-Öarten gehen in welchem an ber Maus 
er neben einander 13. fchöne Ichtwarg ».gebaifte 
Kaften oder Schrancken / mit allerhand Mah⸗ 
lerey untermengt und gezieret / unter welchen von 
der rechten Seiten des Eingangs von oben any 
der Erſte beſetzet iſt / mit alechand von Helfs 
fenbein/ Rhinoceroc-Horn/ Einhorn’ in Agat⸗ 
ftein / kuͤnſtlichen gedrechfelten Meifterftücken/ 
als Pocalen / Schaalen / Becher / Kannen / 
Schiffen / Bildnuͤſſen und andern / worunter 


‚die vornehmſten Stuͤck geachtet werben / wie 


hernach folget: | 
— | 1, Eit 





N 


500 wu) 
1. Ein groſſes Pocal von einem Rhinocerot- 

Horn gedrehet/.deflen Deckel von Silber’ und 

verguldet mit Zähnen von einem Rhinocerot. 


- 2. Eine groffe/ aber: gang ſubtile von Helf⸗ 
fenbein ausgearbeitete Gallee, 

3. Eine Kanne von Helffenbein/ barinnen 
von einem Bildhauer fehr kuͤnſtlich das Para⸗ 

dieß von allen Thieren gefchnitten. - ; 
4. Eine kleine Kanne von Helffenbein / fo 

der jegig regierende Kayſer Leopoldus mit eiger 

nen Händen gedrehet. . 

5. Und noch eine andere von dem let vers 
fiorbenen Herhog Sigismundo von Inſpruck. 

6. Im unteren Fach ſeynd fehe viel roth⸗ge⸗ 
wachfene Coral. 
7. Sonften feynd in dieſem Kaften unter, 
ſchiedliche Käftlein von Agatftein. 
Der andere Schranck iſt gleichwie der 
Erſte mit allerhand aus Helffenbein 
gedreheten Befchirren / als Schaalen/ 
groſſen Dechern und Bildern / ange 
fuͤllet / und wird vornehmlich gezei⸗ 
get. | 
8. Ein hohes Pocal aus einem Elephanten 

Zahn nedreht / fo ein Hergog von Sachſen ger 
dreht haben fol. — 

3. Eine hohe Sphæra, ang einem unzergaͤntz⸗ 
ten Stuͤck mit einem kleinen Loͤchlein / darin⸗ 
nen ein Wild gemacht. | 
ı0. Zwey groſſe Becher von Elephanten 
Zahn. u er a 

11. Ein 
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11. Ein kleines rundes Bixlein / welches von 

dem kunſtreichen Meiſter Albrecht Duͤrer von 

Nuͤrnberg / der in allen Kuͤnſten excellirt hat / 
gemacht worden / darinn die Geburt Chriſti 
eingeſchnitten / und wird geſchaͤtzt auf 30000. 


thlr. — 
i2. Ein Taͤfelein darauf die Hiſtoria der 
unſchuldigen Kindlein Fünftlich gefchnitten., 
. 13. Meffer und Löffel von Eiffenbein kuͤnſt⸗ 
- Sich gefchnitten. J 
14. Des Kayſers Juſtiniani Bruſtbild in 
Be ſo für 5000, Rthlr. gefchäßt 
wird. | 


Im dritten Schranck feind allerhand 
Meiſter⸗Stuͤck von Uhrwercken aus 
Silber gemacht / von allerley ſchoͤner 
"Invention: | | 
15. Inter andern fiehet man allda eine grof 
- fe Uhr / die einem Weinfaß gleich / worauf der 
Bacchus figt / an deſſen vordern Boden Der 
Zeiger von Silber it. 
16, Eine andere Uhr in Form eines Globi. 
17. Eine andere / in Form eines Pferde 7 
darauf Cupido reitet mit Dem Bogen. 
18. Noch eine andere in Form eines Krebs, 
19. Eine in Form einer Schildkroten 7 ſol⸗ 
PR En fie aufgesogen wird ziemlich lang 
riechet. 
20. Ferner unterfchieblihe Mahlereyen / fo 
an denen Thüren der Schrancken angemahlet / 
und der Kunſt halber unſchaͤtzbar ſind. 
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21. Darbey abfonderlich zwey Contrefait, 

welche von Albrecht Dürer gemahlet worden. 
Der: vierte Caſten oder Schranck ift wie 
dei dritte mit "vielen kuͤnſtl. Uhrwer⸗ 
cken / als runden Schiffen. und andern 
Stucken befest 7 darunter fürnehm⸗ 

lich folgendes = 

22. Ein groſſes ſilbernes und verguldfes 
Schiff / welches mit denen Darauf figenden 
Kuber⸗Knechten fürtachet: 

23. Ein filberner Globus cozleftis. | 

24. Ein türckifcher Kayſer su Pferd mit | 
zweyen Dienern auf einem ziemlich hohen Fuß 
von purem So. .. 7 en 
25. Der. Bacchus qufeinem Bock / ſo auf ei⸗ 
nem aan ip! / fißend von Silber / Darneben | 
ein Gemahld / der Cupido von dein Corregni 
fambt eine Copyhyyss. lus- 

26. Ein ſchwartz gebaißter Schreibtiſch mi 
allerhand Fünftlichen Agaten gefchnittenen und 
aus Silber gegofienen Kayfer- und Roͤmer⸗ 
Bildnüflen/ auch andern ſchoͤnen Kunſt Stuͤ⸗ 
chen / unter welchen Das Beh Die Flucht 
‚in Aegypten, in Holtz gefhnitten von des kunſt⸗ 
reichen Albrecht Duͤrers Hand. 

"in dem Künfften Schranck feynd vers 
ſchloſſen die allerkoftbarften ‚Silber 
Geſchirr / fo bisaufdreyTonnen Bols 

des geſchaͤtzet worden. — . 

27. ‚Unter andern iſt zu ſehen der Indianer 
durchbrochene Jubtile Hand⸗Arbeit / ſo ſie in ei 
an y x nem | 











70 = | 593 
‚nem Schnupptuch / von purem &ilber-viligren 
gearbeitet. | on | | 
28. tem zwey aus Silber formirten Koͤr⸗ 
ben bewieſen / darunter ein. dergleichen flaches 
viereckigtes Körblein/ welches Die verftörbene 
Kayſerin aus Spanien mitgebracht / welches 
der. Kunftbalber auf 7000. Silber-Eronen ges 
ſchaͤtet 117 
29. Das Gloͤcklein Rudolphi des andern/Im- 
peratoris-, ſo er in magicis gebraucht haben foll/. 
iſt von p urem So. —— — 
30. Eine ſehr groſſe Muſcat⸗Nuß in Gold 
eingefaßt / in Form eines Trinck⸗Geſchirrs. 
Der Sechſte Raſten iſt voll geſchnitte⸗ 
ner Kleinodien und Trinck⸗Geſchirren 
von Edelgeſteinen und allerhand ſil⸗ 
bernen Bildern / vornehmlich aber iſt 
zu ſehen | 
31. Ein aroffer weiffer Agat / in welchen 3. 
Roͤmiſche Köpf gefchnitten/ und wird geſchaͤtzt 
auf 3000. Rthl. | | 
32. Eine güldene breite und lange Ketten / das 
rinnen aller&rk-Herkogen von Oeſterreich Bild⸗ 
nuͤß / biß aufjeßigen Leopoldum und Jofephum 
in Agatftein gefchnitten. en 
33. Ein Onix, inweldyem Alexandri Magni 
Bil uͤß und feine Galanen eingefchnitten/ fo 
auf 12000. Rthl. gefchät wird, B 
34. Ein Kopf von Agat gefchnitten / denein 
Jeſuiter aus dem Königreich China gebracht 
hat / welcher ſelber Orten aufetliche Millionen 
gehalten worden fey, 


Sünffter Theil, Pp 35. Noch 
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95: Noch eine Schale mit Ebelgefteinen 
creich beſetzet. 

Der ſiebende Schranck gleicher dem 
Sünfften mit herrlichem Silber» Bo 
ſchmeid / als grofien Tafeln / Reitern / 
Bildern / Schaslen und Pocalen von 
Silber / und: Perlen⸗Mutter und ders 

“gleichen / darunter fonderlich merck⸗ 
wuͤrdig / 

36. Kayſers Maximiliani Bruſt⸗Bildnuß 
in Holtz geſchnitten / einer Hand hoch in einem 
filbernen Gehaͤuß / wovon bie vorderften Haar⸗ 
iocken von ſeiner eigenen Gemahlin Haaren ge⸗ 
machet. | 
37. Ein groffes anfehnliches Gießbeck von 
Silber und verguldet. 
38. Ein Brettfpiel von Silber / die Stein von 
— weiſſem Agat⸗Stein kuͤnſtlich gema⸗ 
et. 
Der achte Schranck beſtehet in puren 

39. maſſiv⸗Goldſtuͤcken / guldenen Schaa⸗ 

len / Bechern und Gieß⸗Kannen / und 

40. Bed / daraus die Ertz⸗Hertzogen vom 

Hauß Oeſterreich getauffet worden 

ſeynd / aus purem Gold gemacht. 
41. Ein groſſes Pocal Silber⸗verguldet / ſo Die 
Graffſchafft jetziger Kayſerl. Maj. bey der Hul⸗ 
digung verehrt hat. 

42. Etliche Tuͤrckiſche Saͤbel mit Saphier 
und Smaragd befeßt. ch 

43. Ein 
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ı „43. Ein groſſer Bufican reichlich mit Edelge⸗ 
ſtein beſetzt. = 
4Des Groß⸗Tuͤrcken Conterlaĩt aus Cry⸗ 
ſtall / welches ſehr Hoch geſchaͤtzet wird. 
. Ein Uhrwerck von Gold mit Cryſtall ůͤ⸗ 
berzogen / ſo unſchaͤtzbar iſt. 
46. Allerhand ander Geſchirr mit Edelgeſtei⸗ 
nen verſetzt. 
Der neundte Schtanck begreifft in ſich 
| ollerley gefchnittene Edelgeſteine und 
Trinck⸗Geſchirr von Agat, Jafpisund 
Onixen,undandern Stuͤcken / vornem⸗ 
lich aber iſt dieſes zu ſehen: | 
47. Eine Schale von Agar und Jafpis zus 
fammen getwachfen/ welches ein recht miracul 


| o⸗ 

48. Ein rund Sefchier oder Schalen in der 
Circumfereng muthmaßlich zwey drittheil Elen 
weit vonOnix und Gold eingefaßt/ auf 3000, 
Rthl. gefchäkt. ee 

49. Eine Heine Gieß⸗Kanne von Agat / fo 
der jeßige Kayſer Leopoldus por 100000. Rthi. 
erkauffthat. SR 

so. Eine Schale aus einem Amethiſt ge⸗ 
ſchnitten. — —D —— 

51. Ein groß Geſchirr aus einem Orientali- 
ſchen Sranatgefchnitten. 2 

52. Eine groffe Kanne und Schalen von 
'Sardonix, | | — 

53. EinLapis-Lazuli- Krug. 

54. Eine groſſe Schalen von Lapide Ne- 
phritico. | | | 


Da de 














« 





500 DL, 2 
ss. Die Infignia der Erk- Herkogen aus 
Sefterreih cum Aquila Romani Imperii aus 
Edelgeitein mit lebhafften Farben. 
"in dem zehenden Aaften werden ebe 
nermaflen / wie in dem Neunten / ges 
ſchnittene Rleinodien aufbehalten / als 


| nemlich: | 

56. Eine Mufchel einer Hand groß / welche 
auswendig Agat und innmwendig Böhmifcher 
Topas , ift ein recht Miracul. 

57. Eine Schale von einem Ungarifchen To- 


=. pas, mit Blumen von Edelgeftein. 


. 58. Eine Schale von einem Ungarifchen Dia- 
mant, mie eingang CH, , | 
59. Ein groffes Stuͤck Tuͤrckiſchen Ambra 


als ein Kinds⸗Kopff / wigt 2. Pfund 223 Loth / 


fo der jüngft zu Wien geweſene Tuͤrckiſche Bott⸗ 
ſchaffter Ihro Kayſerl. Majeſt. unter andern 
mitgebracht hat 


60. Ein Schachſpiel von Edelgeſteinen / mit 


einem ſilbernen Futter. 

Der eilffte Schranck iſt wegen der un⸗ 

terſchiedlichen von Cryſtall elaborir- 
ten Pocalen / Schalen + Glaͤſern / 
Schüffeln / Statuen Schiffen, Trinck⸗ 


gefchirren / wohlfehens-würdig / das 


dornehmſte Stuck fo darinn / iſt 
61. Ein groſſes Pocal von Cryſtal / in Form 
eines Pyramidis, wohl 2. Elen hoch / welches von 
dem Prager » Schagmeifter Hieronymo de 
Mitleroni Cdeffen-Sohn noch im Leben) vers 
| | fertiget 


nn Den 
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kertiget war / es hat 3. Pfeiffen / welche Eöns 
nen zerlegt werden, deren jeder Theil ein Po- 
cal præſentiret / und ift aus einem Stuͤck und 
wird geſchaͤtzt auf zoooo. Kthle 

62. Ein groffer Krug von Cryſtall wie eine 
groſſe Waſſer⸗Kannen / ‚welchen die verftorbes 
ne Kayferin aus Spannien mit fich. gebracht. 

63. Ein groffer Drach auf 4. Rädern. 


Der zwoͤlffte Schranck komme mit 
dem Kilfften überein/ weil gleiche Be» 
ſchirr / von Cryſtall geſchnitten Darinn 
zu ſehen / darunter aber vornehmlich: 

64. Ein groſſer Krug mit Rubin verſetzt. 
65. Eine u in einem Cryſtall⸗Creutz. 
66. Ein gefchnittener Krug mit. 2. Hands 


haͤben. — 
Der dreyzehende Schranck uͤbertrifft 
die aͤndern alle an: pretioſen Sorten / 
Rleinodien / welche unſchaͤtzbar / und 
vor andern werth zu ſehen find / als: 
67. Die Kayſ. Hauß⸗Cron von Diamanten / 
Saphiren / Schmaragd und Perlen wie Die 
Vuͤße / ſehr reich befegt / fambt Scepter von 
Einhorn’ da oben auf ein groffer Saphier, wie 
ein Ey / und der Reichs⸗Apfſel mit febr groffen 
Merlen verfeßt welche Kayſer Rudolphus der 
= hr Prag hat machen lafien vor 700000, 


r. 

68. Ferner ein Model yon der Roͤm. Reichs⸗ 
Cron / tie fie zu Nuͤrnberg verwahrlich aufges 
hoben wird / mit einem Creuß vornen auf mit 

| | Pp 3 groſſen 
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groſſen Diämanten/Saphiren und Perlen eben 
maͤſſig wie Die Kayſ. Hauß⸗Cron gezieret / mit 
welcher Ferd, der 11. das erftemal ift gekroͤnet 
. worden. » Ä nn | 
69. Die Boͤhm. Cron / Scepter und Reichs⸗ 


iR 

ve Des Ungar, Boshkay Eron / Scepter 
und Apffel / welche ihm in der Schlacht find abs 
‚genommen worden. 

„1. Ein Driental. Diamant ins Geviert ges 
fehnitten und eingefaſſet fo von Inſpruck kom⸗ 
men / und: auf 20000. Rthl. geſchaͤtzet mird/ 
ift fe in der Gröffe / wie eine welſche Nuß⸗ 


ale. 
nn Sonften ift auch ein gröfferer vorhan⸗ 
den / den aber anjeko Die regierende Kayſetin 
hat / und ift diß Kleinod von Diamanten mit 
Rubinen und Perlen. verfeßt in Gold einge 


aſt. — 
73. Ein Modell yon dem mweitberühmten 
Drientalifhen Diamant zu Floreng / welcher 
in.der geöffe wie eine Welſche Nuß ift / aber 
nur ein Boͤhm. Diamant; Diefer iſt unter an 
dern Pr&fenten der. Kayferin aus Spannien ges 
ſchickt worden. | 
74. Eine Verlein auf 60000, Rthlr. ge 
kdar ift in der Groͤſſe einer Mufcaten-Nuß/ 
welches anjeßo die Kanferin bey fich hat / Eönne 
aber von Ihr begehret werden und. auf Sshro 
Kayſ. Mai. Befehl zu fehen gezeigt werden. 
75. Ein Schmuck von Diamanten in Form 
eines Laubes 100000, Rthir. æſtimirt. 





— 
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> Ein Schildrdaraufein Pfau von Schma⸗ 
‘a | | | 
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77. Etliche Degen und Saͤbel mit Diaman⸗ 
‚en reichlich verfeßt. EEE 

78. Der befte Säbel mit grünem Stein / ift 
sin præſent vom Türckifchen Kayſer. | 

79. Uber Diefes weiſet man viel herrliche Ro⸗ 
fen von Diamanten und Rubinen / fo abernicht 
moͤglich alle zu beſchreiben. ———— 

0. Zu End dieſer Seiten ſtehet noch ein Kaͤſt⸗ 
lein mit ſilbernen Figuren gezieret / auf einem 
Schreibtiſchlein mit Silber eingelegt / darin⸗ 
nen ein unſchaͤtzbarer Schatz / von unterſchiedli⸗ 
chen Edelgeſteinen / | 

81. Darunter ein kleines Trinck⸗Geſchirr - 
wie ein Topff oder Glaͤßlein ohne Fuß formirts 
wit einem Deckel / aus einem orientaliſchen 
Schmaragd geſchnitten / desgleichen Fein Po» 
tentat haben ſoll / und hat der Groß⸗Hertzog zu 
Florentz 3. Tonnen Goldes dafuͤr bezahlen wol⸗ 
len der Deckel dazu iſt eines Eyes groß: Die 
Groͤſſe diefes Schmaragds iſt zu ſehen in Biblio- 
theca Augufti Cof, Lambecii. 

82. Deegleihen Steine find noch 2. in ſol⸗ 
cher Sröffe vorhanden / welche aber anjetzo die 
Roͤmiſche Kayſerin hat / und iſt ſeder werth 
40000. Rth | 

83. Ein Blumen s Becher von Cryſtall in, 
Gold eingefaßt fehr Fünftlich. 

84. Uber diefem Käftlein ftehet Imperator 

Juftinianus gar Fünftlich zu Pferd in Ertz gegofs 


fen. 
PP 4 85. An 
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85. Ander Band hänget vers effigies Ulla- 
dislaı Regis Poloniz ,iquiregnavit An. 1333. 
und ift nicht länger als etwan 3. oder +. Span 
nen gemefen. 

86. Uber die Queer Diefes Saale an Der 
unterſten Mauer ift aud) ein Brett und lan⸗ 
ges Repofitorium oder höfkerner Schrand / 
mit Tuͤrckiſchen Säbeln und Buficanen / twie 
auch ſchoͤne Sättelund Morgenftern von Sik 
= und wohl verguldet/ auch mit Diamanten 

beſetzt. 
87. Auf den 4. oberſten ſtehen 72. ſilbern⸗ver⸗ 
guldte Confect· Schalen und Becher auf aller⸗ 
band Modbel / und ſehr viel Uhrwerck. 


88. Auf folgenden Stellen liegen Die Tuͤrcki⸗ 
fhen mit Silber Gold und. Edelgefteinen ge 
gierte Sättel und dergleichen Pferd-Zeug. 
‚89. Auf den unterften die Türckifche Saͤbel / 
- Buflicanen und andean mehr dergleichen Geweh⸗ 
ten / Darunter unterfchiedliche/ fo inder leßtern 
Schlacht bey Sotthard erobert worden, 

- 90. Wie ingleichem der Pallafch ‚ welchen der 
Icnse Fürfe Ragozi geführet / fo im Treffen bey 
Gotthard umkommen. | j 

91. Gleich unten ligen allerhand alte Bücher 
von fchänen Kupferftücken. 

_92- Gs iſt auch) darinnen ein Bretfpiel von 
Eorallen. \ 5 2 | 

93. Auf der dritten Seiten der Gallerie, wo 
Die Fenſter in den Garten gehen/ vonunten hin 
find nach der Ordnung 11. fhöne Tun 

geſtellet / 
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geftellet /. mit Helffenbein und Perlein Mutter 
und Slorentinifchen Steinen eingelegt, und auf 
den meiſten ein fhönes Kaͤſtlein mit Raritäten 

angefuͤllet / wie hbernachfolget/als: ._ | 
Auf dem ı. Tifch, | 
94. Ein Schreib Käfttein von Eben: Hol& 
und Elffenbein mit vielen ausziehenden Schuba 
laͤdlein / worinnen allerley Bilder aus Corallen 
| geritten angefüllet ſeynd / eine geoffe Ans 
| ga I u. : 
95, Ein gemachter Marmor⸗ Tiſch überaus 
fehr kuͤnſtlich und zierlich . a 
2 Ein Schach⸗Spiel von Türckifchen Co⸗ 
allen. | | 
97. Ein hoͤltzernes Gewaͤchs von Froͤſchen / 
Scorpionen / Heuſchrecken / und mehr andern 
Thieren / ſo in Dalmatia gefunden worden / eben 
als wann es ein Bildhauer gearbeitet haͤtte / und 
dahero ſchwerlich zu glauben / daß es von Na⸗ 
tur alſo gewachſen ſeyn ſole. | 
: 98. Ein wohl von Bifam perfurmirter Dolch) 
weicher aus dem Koͤnigreich China gebracht 
worden. use — — | 
99. Neben diefem Kaften ftehet ein Tiſch / das 
rauf ein groſſes Dickes mit rothen Sammet eine 
gebundenes Buch liegt/ in welchem allediejenige 
in der Kayſerlichen Schag-Cammer fich befins 
dende Eofibare Stück ordentlich benennet und 
anfgeichrieben find. KR; 
. 100: Folget ferner ein Kaſten / angefüllt von 
allerhand Föftlichen Perlen und Diamanten bea 
feßten Tuͤrckiſchen Stilleteny Meffer von Gold, 
Ps 10ls 
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ror. Frauen ⸗Zimmer Aufpug von Silber 
Gold und Edelgeßein beſetzt; Item viel andere 
Tauͤrckiſche Sachen mehr / als Trinck⸗Geſchirt 
von Leder / wie die Beutel an einer feidenen 
Schnur/Meffer / wie fie ben ihrer Beſchneidung 
gebraucht werden. Ein Pferd⸗Schmuck von 
Lacas und Topas. | | 
' 702. Ein groffes Stüd von einem Topas. 
103, Bey dem andern Senfter auf einem 
Tiſch flehet ein Kaſten von alleriey aus Holtz 
mieiſterlich gefehnittenen “Bildern. 
104. Zwey figuren in Wachs poflirt von 
Meuberger / deren eine prafentirt die Hiftorie 
vonder Zudith. , u 
105. Und die andere von einem Barbier / wel⸗ 
cher einem Patienten ein Fontanellfeßet / Fünfk 
tichgemadt: | 
‘106, Ein Brettfpiel von purem Gold ſamt 
den Steinen mit Edeigeftein beſetzt / geſchaͤtzt 
worden vor 1200. Rthl. 
107. Ein Schachſpiel von purem Gold / ſo die 
verſtorbene Kayſerin Claudia Ihro Kayſerl. 
Mai. zum erſtenmal præſentirt / und auf feinen 
a verehret/ welches 27. Pfund has 
en fol. 
108. Gleich daran ftehet ein Schreibtifch mit 
. &old eingelegt / Darbey 
109. Allerley von Wachs poflirte Mahlereys 
Sachen / fo nicht. alle zu benennen find. 
120. Unter andern auchunterſchiedliche figu- 
ren aus einem Stuck Holtz von Natur alfo ges 
wachſen / zu ſehen find: 
111. Ein 
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ı11,&infoftbare Tafel von Perlein und Dias 
manten fampt unterfeßten Blumen/ welche Die 
vermittibte Kanferin mit eigenen Händen ges 
macht und verfertigef hat. 

212. Bey dem dritten Senfter ſtehet ein 
Schreibtiſch oder Caſten von Eiffenbein mit 
filber - und verguldeten Zierrathen auf einem 
Tiſch / darbey auch ein groffer Löffel von Eiffen⸗ 
bein Fünftlih gemachet:: . 

ı13. Ein Käftlein von gebaiften Holtz Fünftf. 
gemacht / Apothecken / darinnen alle Gefchire 
von Eryſtall. ET | | 

114. Caroli Audacis ultimi Burgundiz 
Ducis efhgies in Silber gegoffen / und vers 
guldet in Lebens Gröffe auf den Knien ligend. 

115. Bey dem vierten Senfter ſtehet ein 
ſchwartz » gebaißter Schreibtifch von allerley 
Mahlerey » Sachen / darbey | 

116, Ein Kaften von vielen Tuͤrckiſchen Præ- 
ſenten / als Dtter- Zungen aus Moldau, Meel 
. aus filbeenSynfet, iR 

117. Diele Drienfalifche Bezoar und aud) 
Ambra; dann -. | 

118. Sechs Drientälifhe Bezoar in dee 
gep eines Huͤnner⸗Eys von 16. und mehr 

othen. 

119. Ein Meſſer mit einer gelben hoͤrnernen 
Schaalen / einer Spañen lang / welches ein Boͤh⸗ 
wiſcher Bauer An. 1602. zu Yrag im Trunck ders 

9 und 9. Monat im Magen behalten / 

iß es ihm endlich aus Der Seiten gefchnitten 
worden / hat auch Darüber noch etliche Jahr ges 
lebet. 120.50 








— — — — 
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120. Den dem fünfften Fenſter iſt ein ſehr 
kuͤnſtliches von Albrecht Dürer geſchnittenes 
Bretſpiel / allwo auf den Seiten allerhand ſchoͤ⸗ 
ne Figuren / und bey einem jeglichen Stein el⸗ 
ne fabula ex boẽtis zu fehen iſt. 

. 121. Ein Kaften oder Schreibtifd) von Sil⸗ 


ber mit oralen und Gold eingelegt. 


122. Ben Dem fechften Senfter iſt ein Dora 
fo den Heil. 3.Königen getvefen feyn fol. 
> Ein Trapelier:Rarten famt Den Pantor oder 
Dairter: von Maſſiv· Gold / dabey auch _ 

123. Ein Schreibtiſch oder Kaften mit Pers 
keinmufter von 2690, Ducaten eingelegt / Dar 
innen allerhand kleine Gemaͤhlde. 

124. Ein Kaften von Agat und andern Edel 
gefteinen. | En 

Bey dem fiebenden Senfter ift Ferdinandi 
des Dritten, Bruſtbild von Metall, ein ſchwar⸗ 
ser Schreibtifch. - | | 
125. Darunter unter andern Koftbarkeiten 
ein ganger Frauen Schmuck von Ambra. 

126. Zwey kuͤnſtl. gearbeitete Rhinocerot. 
Horn / nemlich IL 

127. EinIdolum und Jaͤger⸗Horn in Gold 
—— welche 2000. Rthlt. zu arbeiten ges 

et. | 

128. Ein groſſer Spannifcher Krug. von 
Terra figillaca mit Silber belegt. 

129. Ben dem achten Senfter fiehet ein 
Cryſtalliner⸗Spiegel auf einem hölgernen Fuß/ 
worinnen hintenher die Kicche zu Antwerpen 
oder Antorff perſpectiv. gu ſehen. 
130. Ein 
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130. Ein Kalten von Schnik-Arbeit mit vie, 
len Ambra angefüllet von folchen auch ein Ket⸗ 
ten gemacht und eingefaßt if. | 
131, Bey. dem neunten Senfter ftehet ein 
Schreibtiſch⸗Kaſten mit Fünftl. Silber, Arbeit 
‚eingelegt; INRHASE: , 
132. Ein anderer Schreibtiſch⸗Kaſten / mit 
allerhand Edelgefteinen verſeizt. 
133. Sechs groſſe Einhörner/ fe in der See 
gefangen worden. | a 
134. Etlithe verſtorbene Kayſer / als Ferdi- 
nandus und Diefer jeßig vegierender Kayſer 
Leopoldus, £refjlich in Er& gegofien. | 
135. Bey dem zehenden Senfter ſtehet ein 
Tiſch / auf ſolchem eine Schale von einem 
Drientalifchen Agath / einer groſſen zienernen 
Schuͤſſel gleich / wie deſſen ein Modell in Lam- 
becii Bibliotheca pag. 26. zu erſehen / folche 
wird vor allen andern vor das befte Haubt- 
Stuck in der gantzen Schak- Kammer gehals 
‚ten / und werden in felbiner alle Erg» Hergöge 
des Haufes Defterreid) gefauffet/ es find auch 
in diefen 10. Buchftaben als B. A.R.LS.T.O, ° 
R. F. H. neben noch etwas mehres /_fo aber 
nicht wohl zu lefen/ gefehen / dieſes Stuck if 
in Kupffer geſtochen und nach Amſterdam zu 
fchäßen gefchicket morden/ welches aber vor uns 
ſchaͤtzbar gehalten. — 
136. Ein kuͤnſtlich geſchnittenes Einhorn. 
137. Ein Einhorn mit Gold / Edelgeſtein 
und :Derlein eingelegt / bey 4. Spannen hoch. 
0. 138. Noch 
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138. Noch fünff andere Einhörner bey 10. 
Spannen lang. | | 
139. Noch eines bey 7. Spannen Tango. 
Beoen Dem eilfften und legten Senfter ift 
ein Fünftliches Perfpedtiv , Darinnen zu erſe⸗ 
hen, wie Ihre Kayferl. Maj. pflegen Audienz 
zu geben- nu 
Anders Zimmer und Senfter. 


140. Don der Gallerie gehet man Durch eitt 
Hein Sänglein oder Vor⸗Zimmer auf Der lins 
cken Hand ineine Stuben / Deren Fenſter in den 
Burg Garten gehen und iſt 13. Schritt lang 
und 10. Schritt breit / darinnen allerhand Ra- 
 ritätenvon Wache pofirt/ tem Uhrwerck und 

Gemaͤhlen / welche meiftentheils von Juſpruck 
auhero gebracht worden ſeynd / als: 

141. Ein Uhrwerck / welches / wann es auf⸗ 
gezogen wird / unterſchiedliche Lieder ſpielet. 

142. Eine Tafel darinnen viel Bilder und 
Fabeln von Gips gearbeitet ſeynd. 

143. Ein ſchwartzer Federbuſch mit Diaman⸗ 
‚ten reichlich beſetzt / und in Gold gefaſt / welchen 
dee jüngfte Bottſchaffter von Conſtantinopel 
—— Kapſerl. Majeſt. mitgebracht und verehrt 


al. 

144. Noch ein anderer viel beflerer. Feder⸗ 
buſch von 2000. Diamanten / fage Ducaten 
werth / welchen der SraffLesiy zu Der Türdis 
fihen Legation nad) Eonftantinopel gebracht 
und mitgebracht hat. ü 

145. Einalter pon Agtftein fehr Funftlich u 

sierli 
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zierlich gemachet/ welchen der Hertzog von Chur⸗ 
land Ihro Maj. verehrt hat. 9 

146. Zwey groſſe — von Cryſtall / ei⸗ 


nes Mannes lang / welche Die verſtorbene Kay⸗ 
ſerin aus Spanien mitgebrach. 
147. Zwey kuͤnſtliche Uhren mit Silber eins 


gelegt. 

148. Ein groſſes Stuͤck Ambra, welches die 
Venediſche Abgeſandten mitgebracht / und Ihro 
Kayſ. Maj. verehrt haben. —— 

189. Ein groſſes Gießbeck vun Elffenbein / fo 
der Ertz⸗Biſchoff und Cardinal von Saltzburg 
Ihrer Kayſ. Maf. verehret hat / bey jetzigem 
Reichstag zu Regenſpurg. 


150. Ein dergleichen kleines Gießbeck / ſo mit 
Gold eingefaſt iſt / und von Inſpruck ſelbiger 


Regierung verehrt worden. 


151. Ein ſchoͤner Schreibtiſch von Florenti⸗ 


niſcher ſchoͤner Arbeit. 

153. Ein groſſer Kaſten ſehr kuͤnſtlich von 
Gemaͤhlden gearbeitet / welchen der Landgraff 
von Heſſen / als er dieſes Jahr Cardinal wor⸗ 


den / aus Rom Ihro Kayſ. Mai. uͤberſchickt / und 
verehret / da das Fuhrlohn allein auf sooo, fle 


kommen. 


Aus dieſem Zimmer gehet man wiederum 


durch das vorige Gaͤnglein heraus / und kommt 
alfograd hinüber 
"in das dritte Zimmer. 


Deſſen Fenſter g. aufden Schloß oder Burg⸗ 


Platz gehen / und gleichfals 16. Schritt lang 
und 10.breit iſſte. | 
| 153. Bey 


a EEE — u ET u TE a ——— 
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9 153. Ben dem Vorderſten Fenſter iſt ein 
erhabener Thron / auf ſolchem ehemals Ferdi- 
nandi II, Bildnuß in einem Seſſel ſitzend zu ſe⸗ 
hen geweſen / ſo Die Augen verwendet / aufge⸗ 
| ftanden / die Hand.dargebötten; nun aber if 
| der Platz leer und nichts mehr da / als der Him⸗ 
melüberden Thron zufeben . 
174, Bey dem Andern Senfter ſtehet ein 
i Kaften darinnen Philippi II. Königsin Spas 
nien Bildnig von Holtz in Manns Laͤnge ges 
h fehnitten mit einem völligen filbersund vergulds 
ten Harniſch / welchen der Hertzog von Savoyen 
Ihro Kay Mai. verehrt / auch mit Perlein und 
Diamanten wohl befetzt überzogen / dabey als 
u gantze Scheiden zu fes 
15 Ben dem Dritten Senfter an der Mauer 
ſtehet ein Altar von Agatftein/ Darneben ge: 
mahlter (von Albrecht Dürer aller Künftler 
Meiſter) ald 30000, Martyrer/ wobey er ſich 
felbftenabgemahlethat, | 
156. EinAdler ander Wand hangend / das 
rinn Leopoldi Des Erften Diefes Yrahmens und 
' -jeß regierenden Kayſers Bildnuß von (Federn 
{ und Sndianifchen Proſtern oder Meiftern fünft 
| lich gearbeitet worden, _ 
| sr. Des Königs in Schweden Guftavi 
N "Adolphi Goller / darinnen er in Der Scladt 
bey Lügen geblieben / ift fehr Dick und ſchwehr / 


EEE EEE EEE 


- EEE MET 


ı und mit grünen fubtilen Atlaß gefüttert / in 
welchem 2. Schuß / einer von einem Carbiner, 
in den Arm / der andere von einem Piſtohl in 
(u den 





' 
x 
s 
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2 Rucken hinein / und vornen wieder here 
au 

158. Des General Tilli Degen in einer ro⸗ 
then Charpe. EA OR 

159. Des General Altringers Hut mit einee 
Tufoon durchſchoſſen von einer Canon , ohne 
Verletzung des Haubte. De 

160. Des Schmwedifchen Obriften Schlans 
genftein hoͤltzerne Hand / die erin der Schlacht 
bey Leipzig verlöhren. er 

161. In der Mauer gegen dem Fenfter if 
ein gröffer Altar von Silber 

162, Poetifche Figuren, fünftliche Lambeth, 

Schalen und Becher von Helffenbein aus Ty⸗ 
vol gebracht / wie auch der vermittibten Kayſe⸗ 
rin ‘Bildnuß in Melhica gar wohl und Fünftlich 
getroffen. | | 

Yon dar Hehet man wieder in den langen 

Saal / und faft in der Mitte deſſelben / 

eben wiederum durch Die Thür / da man 

Anfangs hinein gehet/ wieder hinaus / und 

gleich gegenüber auf ber rechten Seiten 

Des Aufgangs der Treppen zu / eine Thür 

hinein, 

Die Geiſtl. Schatz⸗KRammer. 

163. Dieſe iſt 24. Schritt lang / und 1%: 
breit / und hat 5. Fenſter / als 2. aufden Burg⸗ 
Platz hinaus, und 3. auſſer Demfelben/ auf den 
Kohlmarckt / in diefem find unterfchiedliche 
Schranken mit Vorhaͤngen behängt / worin⸗ 
nen allerhand Reliquiæ Sandtorum, als Heilige 

Sünffter Theil. Dog thuͤmeẽ / 
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thuͤmer / Monftranzen / Fürftt. Meßgewandt 
und andere Kirchen⸗Gewandt / item derglei⸗ 
chen Seräth / viel Kelch und Becher von Silber 
und Gold mit Perlein befeßt / daß man ſich dat⸗ 
über nicht genug verwundern Fan. 

On der Mitte find 5. Tiſch aneinander dee 
Laͤng geftellet / deren 2. über Die Quer / 
als einer oben / der ander unten / alle mit 
cothen Tuch bedeckt / und ſonderlich iftauf 
der oberften Taffel 

164. Ein Crucifix zu fehen / welches ein ro⸗ 
thes Bild am Ereuß einer Spannen lang fo 
aus einer Köhlftauden gewachſen 7 und in eis 
nem filbernen Gehaͤuß eingefaffet / mit einem 
vorgezogenen Glaß / das hoc) venerict und 
zftimirt wird, Es ift aber bemeldtes Bild Deu 
geftalt gefunden worden / als es find bey Er 
bersdorfi nahe bey Homburg 2. Schweſtern ge⸗ 
weſen / deren eine communicitt / und die Ho- 
ftien wiederum aus dem Mund zu fich genoms 
mens nachmals folche in ihrem Garten / folchen 


dadurch fruchtbar zu machen, geſteckt; Die ans 


dere Schweſter hat mit Verwunderung ges 
hen / daß ihrer Schweſter Kraut allegeit fo bald 
zeitig wird / und endlich ihre Schweſter gefragt! 


was ſie doch darzu gebraucht / welche ihr Die bes 


fhriebene manier geoffenbaret / und fie derglei⸗ 
‚chen su thun vermahnet ı Diefe hat Dem Rath 
‚auch gefolgt / und es glei alſo / wie ihre an 
‚dere Schwefter gemacht / weiln aber Die benach⸗ 
barten Gartens-Knecht an einem getoiflen Ort 
allezeit fo viel Laͤmplein brennen geſchen / habe 
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ie folcher Urſach fleiffig nachgeforfchet / und an 
schen Dre obig Creutz gefünden/ welches dann 
ernachmals Jhro Kayferl.Maj. verehret wor⸗ 
en/ wie in Lambec, Commentario de Bis 
lioth. lib, 1,p. 26.3u erfehen ift. 

165. Auf der lincken Hand an der Wand 
es Eingangs / der Queer nachy find 2. Abtheis 
ung der Repofitorien/ in welchen die Nägel 
velhe Chriſto am Creutz durch feine rechte 
Hand geſchlagen worden / folcher ift Ferdinan- 
lo dem dritten / von einem Nürnberg. Weib 
verehrt worden 7 weiln man aber daran ges 
teiffelt/ift folcher Nagel einem befeflenen Men⸗ 
hen auf die Zungen gehalten worden Darauf 
ee Teuffel alfobald mit groſſen Gefehrey von 
elbigem Menſchen ausgefahren. 

166. Etliche Tropffen vom Heil. Blut Chris 
ti in einem Cryſtall verwahrt. 

167. Ein Dorn von der Cron / welche Chris 
to dem HErrn in fein Allerheil. Haupt geſchla⸗ 
den worden / in einem. herrk Gehauß von Gold 
und Edelgeftein eingefaßt/ verwahret / fo auf 
3. Tonnen Golds geichäget wird. ur 

168. Ein Creutz von Silber und Kleinodien 
eingefaffet / Darinnen ein Stuͤck Holk vorm 
Ereug Eheifti unfers Seeligmachers. 

169. Mac) der Länge, gegen dem Fenfter 
übersfeind 4. Abtheilungenmit allerleyReliquiers 
in Gold eingefaßt/ güldene und filberne Cru- 
53 Kelch und Leuchter / unter andern ſon⸗ 

etli 


Qu 170, 











ehe... 
170. Ein Crucifix aus einee Wurtzel ge 
wachſen mit Haar und Bart einer Spannen 


lang. Eee A ana 
17t, Unter deffen Zimmer det Quer nad 
eind wiederum zwey Abtheilungen Dergeftal 
en / daß auf ſoichen zu fehen allerley Mehßge⸗ 
wandt / alte Cantzel⸗Tuͤcher / auch andern Kir 
dengeraͤthen mehr / darunter fuͤrnehmlich 
“ 72. Ein Meßgewandt mit der Inful 
—— Zugehoͤrigung uͤber und uͤber mit 
e klaren und ſchoͤnen groſſen Perlen ge 
ickt. 
173. An den Seiten und Pfeilern wird vor 
andern auch gefehen ein Altar mit vielen Zus 
lägen / darinnen alle Evangelia durchs gantze 
Sahr/ angemahlet / von Albrecht Dürer/ wor⸗ 
bey er fich felbften in die Mitten des Altars 
Fünftlih abgemahlet hat und im hohen Wetth 
gehalten wird. | 
174. Sandti Sebaftiani Hiftoria yon erfiges 
— Dürer in Holtz allerzierlichſt geſchnit⸗ 
en. | 
175. Unfers Heylandes und Seeligmaders 
— 5 Geburt in Elffenbein mit ſubtiler 
Indianiſcher Gold-Arbeit reichlich überzogen. 
176, Ignis Sacer Æternus. 
177. Biel Käften mit Diamanten verfegt/ 
in welchen Reliquie Sandtorum und Todten⸗ 


Kdpff in Gold und Perlen eingefaßt. 


178. tem die allerſchoͤnſte Gemaͤhlde / ders 
gleichen nisgend zu feben gefunden werben. 
| | Andere 
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An dere ungehlige kunſtreiche Sachen je&o zu ges 
ſchweigen / find nur allein die Vornehmſten 
benennet worden / man hatte davon noch fehr 
viel zu ſchreiben / oder zu melden, fo aber uns 
möglich zu benennen / und man nur gnuge 
fam daran zu fehen / und fich Darüber zu vers 
woundern hat / wie Dann der Schatzmeiſter 
ſelber meldet / Daß dieſe Welt⸗und Beiftliche 
Schatz⸗Kammer unfchägbar feye / laſſen eg 
alfo bey diefen bemenden, 


Num. El 





Beeſchreibung 1 
Der Churfuͤrſtlichen Saͤchſiſchen 
fuͤrtrefflichen 


SBunft- Sammer 
in der Stadt Drefiden. 


IJeſes aroffe und herrliche Werck der 
OR Churfürftl. Kunft » Kammer (tvelche 
7°. fundire ift An. Chriſti 1560 / von.dem 
Durchlaͤuchtigſten Chur» Fürften zu Sachſen / 
Herzog Augufto , Ehriftsmildeften Andenckens / 
begreifit zwar fehr viel und faſt unzahlbare 
Kunſt⸗Sachen / von allerlen Profeflionen it 
ih: Sintemahlen itzt⸗ regierende Churfüftl. 
Durdl. Johann Beorg der Ander/ Herzog 
su Sachſen 2c. ( ſo nicht allein gute Kuͤnſte ſelbſt 
wohl verſtehen / ſondern auch gnaͤdigſt befoͤr⸗ 
dern) Ihres Orts / nur innerhalb 14. Jahren / 

Qq 2 ſolche 
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ſolche Kunft- Kammer zum wenigſten mit 1000 
unterfchiedenen/ koſtbaren und Fünfllichen Stuͤ⸗ 
cken vermehret / und täglich weiter vermehren. 

Doch könnnen die jenigen/fo begierig find, folch 


- hohes Werck zu beſehen / fich dabey / was fie bes 


trachtet ein Merckmahl machen, und ihrem Ges 
daͤchtnuͤß heiffen bey Notirung in Ordnung der 
: Sieben Kammern. 
Und hernach in dererfelben 
Uberſchrifften / 
Mit welchen Uberſchrifften die vornehm⸗ 


ſten Dinge benennet werden / wie auf 
folgenden —— zu ſe⸗ 
en 


Die Erſte Kammer / 
begreifft 
Mechaniſche Werckzeuge. 


| RYENN Inftrumenta , als die vornehmfien 


Dinge gegenmärtiger Kammer / find deß⸗ 
wegen mit hieher geordnet / weil fie der Fun- 
dator felbft mit feiner eigenen Hand gebraucht 
bat / und feind an fünff Theiten der Waͤnde: 
1, Soldarbeiter/ 2. Schloͤſſer 3. Drechßiet / 
4. ‘Barbier-Inftrumenea, 5. Waag⸗oder He⸗ 
be, und Brech⸗Zeuge / auch viel ungehliche an 
BE nad fol Si 
Daryach folat ein Tiſch von Heben⸗Holtz / 
mit kuͤnſtlichen Figuren von Silber — 

rip 








ee Si 
einnen feind: Ausziehes Käftlein/ in welchen 
be. allein alle vorermeldte Inftrumenta , als 
einem Furgen “Begriffe / fondern auch filbers 
Apothecker : Büchfen/ und Barbier⸗Werck⸗ 
ge in groſſer Menge: gefehen werden; Item 
ch ein anderer Schreibe-Tifch/ mit Mathe- 
ifchen Inſtrumentis, und-ferner vier Käs 
n voll Mechanifcher Werck⸗Zeuge. Eine lan⸗ 
Spiels Tafel und hierüber an den Waͤn⸗ 
n/ Biblifhe Gemählde / Lucas. Kranachs 
and / und anderer Fünftlichen Mahler. 


Die Andere Kammer: 
Kofibare Trinck⸗Geſchirre. 


5 > feind zuförderff vier Repofitoria. oder 
Schränckermit ſehr vielen Foftbaren Trinck⸗ 
jefhirren befeßt: | 

Das Erfte Repofitorium begreift in ſich 
delgeſtein⸗ Geſchirre / die ſeynd aus Cryſtall / 
opaß und Achat / mit Golde beſchlagen / und: 
ie Rubinen / Schmaragden und andern Edel⸗ 
efteinen verſetzt auch fonft mehr Kunſt⸗Stuͤ⸗ 
e / darunter ein Crucifix und ein Kleinod von 
ſryſtall / Gold / Rubinen + ein Gold⸗ und Sil⸗ 
erner Becher / darauf die Genealogia des 
dauſes Oeſterreich in Bruſt⸗Bildern aus Cha· 
na geſtochen / eine groſſe und rare Cryſtall⸗Ku⸗ 
el; und abſonderlich 2. herrliche Geſchirre aus 
ſryſtall daß eine von itzt⸗ regierender Roͤmi⸗ 
cher Kayſerl. Majeſt. Leopoldo Primo, das 
indere yon dero Glorwuͤrdigſten Herrn Vat⸗ 

| 214 tern / 
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tern / Ferdinando Tertio, anhero præſentitt. 


Und viel andere dergleichen Koftbarkeiten / fo 
‘in diefem Repofitorio allein auf eine halbe Ton 


ne Goldes Fommen. Der darunter befindlichen 
Fünftlich gefchnittenen und andern Nenetiani 
ſchen Glaͤſer nicht zu gedencken. = 
Im andern Repofitorio flehen viel ſilberne / 
pergüldete Becher / mit Eorall gesieret / darun⸗ 
ter Mefler/ Gabel, Löffel und andere Dinge 
bie an Hefften und fonft auch von folcher Ma- 
teria, . ö 
m Dritten find Mufchel» und Perlmutter 
Geſchirre in Silber / Gold und Edelgeftein ge 
fafiet » darunter auch Meffer / Gabel und Löffel 
” —— und Edelgeſtein an Hefftensoder 
urchaus. 


Die Dritte Kammer. 


| Schatz⸗Kaͤſtlein und Kunſt⸗ 
Gemaͤhlde. 


B dem Plinio wird geleſen / daß als der 
& Alexander Magnus unter dem Raube 
des Darii der Perſer Königs / ein Foftbares 
Sdatz⸗Kaͤſtlein von Gold/ Perlen und Edel 
geftein befommen/ und ihm feine Freunde aller 


key Vorſchlaͤge gethan / worzu es zu gebrauchen 


ſey / habe der Alexander Daraufgefagt: Bars 
lich / es. muß zu Verwahrung Des Homeri fei 
ner ücher angewendet werden ; So werth 
bat er den Homerum und DieStudia gehalten. 


Unter 
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Unter benen Schatz⸗Kaͤſtlein / twelche koſt⸗ 
bar von Gold / Silber / Perlen / Edelgeftein 
und andern materiis, in dieſer dritten Kam⸗ 
mer zu befinden / hat den groſſen Glantz dag 
Cryſialline / fo. mitten in Diefer Kammer auf eis 
ner groſſen / runden’ auch raren Taffel von Ta- 
marinden⸗Holtz ſteht in welchem Schatz⸗Kaͤſt⸗ 
lein / nicht weniger rar / ein guldener Ring / 
darauf ein Caſteli / deſſen aufgeſetzte Thuͤrnlein 
von Rubinen und Diamanten ſen. 
Item / Indianiſche Schag » Kuftlein/ und 
ein anders / darinnen ein Stuͤcklein Holg vom 
Creutz Chriſti. En 
Weiter / ein Crucifix aus vergüldetem Sils 
ber / deſſen Poftament yon Werten und andern 
Edelgeſteinen koſtbar. Ein Indianiſch Trefor 
mit Porcellanen⸗Geſchirren / Darauf ſtehen 2. 
Körblein. voller Früchte G mit Weintrauben / 
Aepffeln / Birnen Kicſchen Dommerangen / 
Citronen und andern) fo ſchoͤn aus Wachs 
poſſirt / daß fie einen luͤſtern und Appetit mas 
chen ſolten / etwas von dergleichen Fuͤchten be⸗ 
gehren zu genieſſen. 
groß Uhrwerck mit Gloͤcklein / ſo Lieder 
pielen. | 
Letzlich feind auch in Diefer Kammer / als wie 
in andern / unterfchiedene alte und neue kuͤnſt⸗ 
liche Gemaͤhlde mit untergefprengt/ ala von Als 
brecht Dürern/ von Luca von genden / von Lu- 
ca Cranachen / von Tindoretto / Titiano Rus 
bengen / und andern Eünftlichen Mahlern ge⸗ 


mahlt. | 
\ Days Die 


— 
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Die Dierdte Kammer. 
Mathematifche Kunf- Sachen. 


ie find in dieſer Kammer georbniet/ 
Mathemaeifche Bücher / gedruckt und ges 
ze auch geriffen/ und: in Kupffer geſto⸗ 

en. 

Darnach Mathematifche Inftrumenta in 
groffee Menge / nemlich / Geometrifche/ Geo- 

raphifche / Optifche / Aftronomifche und Mu- 
Fealifche : Unter den Muficalifchen Inftrumen- 
teniftdas rareſte / Die gang glafeene Orgel / das 
ran Pfeiffen / Clavir / umd aller Zierrath / von 
| kaufen Venetianiſchem bundfarbichten Slafe. 
Darauf folgen 2, andere Muficalifche Inftru- 
| menta , deren das einein einem/ mit viel Nuss 

zieh⸗Fachen gemachten Repofitorio iſt / welch 

Repoſitorium aus Heben⸗Holtz / Schlangen⸗ 
Holtz / Cypreſſen⸗Holtz und Helffenbein / mit 
einem Schreib⸗Tiſche / darinn ein Globus ter- 
i reftris in der Ebene / in Helffenbein geflochen; 
dag andere architectoniſch / äufferlid mit Ja 

ſpide, orientalifcehen und Saͤchſiſchen Alaba- 
| Are und Serpentinftein / geziert und aufge 
’ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


etzt. 

Unter denen Optiſchen Inftrumenten iſt rat 
| Der. groffe Tubus, fo so, Fuß lang mit 6. Gigs 
| fern/ als 4. Augen-Släfern/ einem objediv- 
| und einem Sonnen⸗Glaß; Mit welchem Inftru- 
| imento. man nicht allein bey: ſtiller Nacht den 
| Himmel perluſtriret fondern auch bey — 

| age / 








——0 619 
dage / (wie fie der Claudianus beſchreibt) bes 
ehen / und auf der Erden / Oerter / ſo weit von 
ins liegen / ſo nah / als wann fie vor unſern Aus 
ten gelegen / betrachtet werdenfonnen. 
Rar find auch in Diefer Kammer Die 2. Tas 
eln / inder einer der Yrahme IEſus / inder ans 


ern Ehurfürftt. Durch. Joh. Georg. II. Nah⸗ 


ne in unfoͤrmlichen Charadteribus undBildern 
ntworffen / durch Inftrumenten aber recht ges 
ehen werden. So haben billig in diefer Kam⸗ 
mer den Vorzug / und find herrliche Churfuͤrſtl. 
Zierrathen / Ehurfürft Augufti felbfigemachte 
Yand» Tafeln, Churfürft Chriftianil. Optica, 
und istregierender Churfuͤrſtl. Durcht. Joh. 


tion. | 
Die Fünffte Aammer. 
| Kunfl:Spiegel. 
chaue did) felbft im Spiegel und wann 
Sa Darinnen = ſchoͤner Seftalt erſcheineſt / 
ſo halt dich auch darnach / ſcheineſt du aber un⸗ 


förmlich / fd erſetze dasjenige / was an Geſichts⸗ 
Schoͤnheit ermangelt / durch Schoͤnheit guter 


Sitten ꝛc. Alſo vermahnten die Leuthe / Bias 


und Socrates. 

Diefer - Sünfften Rammer gemeine Hber« 
ſchrifft iſt war von Spiegel / weiln Darinnen uns 
terſchiedene hohle / Gewoͤlbte und Brenn⸗auch 
Cryſtalline / und von Gold / Silber und cu 

| geſtei 





Georg, Il, eigenhaͤndige Riſſe in der Fortifica- 








geftein koſtbare Spiegel gefundenmerden : Sit 
befteht aber nicht allein in Spiegeln / fondern in 
meift andern Eoftbaren Sachen fintemaln Da; 
rinnen viel Eünftliche Dinge, koſtbar von Gold 
Silber / Edelgeftein/ und. andern materiis auf 
den Tafeln liegen und an den Bänden ange 
macht ſeyn / daß deren Anzahl hier nicht kan bes 
ſchrieben werden.  . nz 

Oben von der Decke herab/hänget in einer guͤl⸗ 
denen Ketten ein Boftbares. Einhorn/ denn es 
wird als ein ungemeines und aufrechtes / aufeis 
ne Tonne Goldes geſchaͤtzt. j 

Sp. liegen in einem weiten Kaſten vergülbete 
Silber-und andere Platten darinn allerhand 
Figuren Fünftlich ponlonirt und geftochen. 

Sonderlich ftehen mitten. in dieſer Kammer 
zwey ſchoͤne Tiſche von. Enprefien-Holge/ Das 
teingtofrREcNge Bildniffe und Jagd⸗Sachen 
geftochen. Ä 

Unter denen: Gemaͤhlden an: den: Bänden 
ſeynd Die vier Jahrs⸗Zeiten / von ſolchen Thieren 
und Früchten gewahlt / die jede Jahrs⸗Zeit mit 
fib. bringt. Item die vier Complexiones und 
andere herrliche Semäblde. 

Was fonften Durch: Spiegel. vor Wunder—⸗ 
Dinge zumegen gebracht / und Daß damit Teuer 
angesumdet werden Fönne; ift aug der Optica bes 
Fannt. Dig haben zu ihrer und unterfchiedener 
Zeit die gewaltigen Künftler Archimedes und 

roclus.erwiefen/denn Archimedes zu Syracufa 

und Proclus zu Eonftantinopel haben Spiegel 

 qubereitet/ Die: Feuer von ſich getworften i = 
iefe 
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Diefelben vonden Mauren den feindlichen Schif⸗ 
fen entgegen gewendet / daßſie wenndieSons 
nenftrahlen indie Spiegel — 58— davon das 
Feuer auf der Feinde Schiffe wie einen Blitz 





ausfahren laſſen und dardurch Schiff und 
Schiffer ploͤtzlich angezündet und verbrennt has 
ben davon ſchreibet Kircherus in feiner Arte 
magna lucis & umbr&, und hat dafelbft auch 
Diefelbe ‘Brenn » Machinam Des Archimedis 


ausdruͤcklich beichriebem j 
Die Sechſte Rammer. 
Sachen von Natur rar / und 
— kuͤnſtlich. 
Lſobald zum Eingange dieſer Kammer lie⸗ 

=> sen aufeiner Tafel orientaliſche /occiden- 
taliſche und Land⸗Stein⸗Stuffen / ſampt etlichere 
Bechern aus dergleichen Stein : Unter allen 
diefen ift das rareſte und Foftbarefledie Stuffe 
mit vielen Schmaragden / fodarinnen / hin und, 
wieder mit ziemlicher Groͤſſe gewachſen / etliche: 
fo geoß alsein Huͤner⸗ Ey. = 

Auf einer andern Tafel liegen Donnerkeule 
und Mofaifche Arbeit / aus Stein eingelegt; 
Neben diefer Tafel fteht ein groß Stück Por⸗ 
phir⸗Stein / fo ein Thür» Gerichte am Tem⸗ 

pel Salomonis geweſen feyn fol / welches Here 
og Albrecht zu Sachfen An. 1476. von feie 
ner Rück Reife aus Sserufalem mit bieher ges 
bracht. | Auf 
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Aufder dritten Tafel, werden Meer⸗Gewaͤch⸗ 
fe / Corallen Blatter r ein Paradis⸗Vogel obs 
nie Fuͤſſe / ein Phenix, ein Rieſen⸗Back⸗Zahn / 
ein groß Rieſen⸗Bein / eine Ribbe von einer Si 
vene / und anderenaturalia gefehen. 

Auf der vierdten Tafel liegen Hand⸗Steine / 
von Sand-Marmor und Alabaſter 3. Item Be⸗ 
cher von Rhinoceros-Hoͤrnern / dabey ſtehen 
Roͤmiſche und hieſige Land⸗Urnen / mit aufge 
habner Aſche. ⸗.. 

Weiter werden in einem Ausziehe⸗Schran⸗ 
cke / und in einem andern Repoſitorio hochſchaͤtz⸗ 
bare Metalla geſehen / als pur gewachſen Sil 
ber aus hieſigen Land⸗Bergwercken / Gold / 
Zinn und anders / wie ingleichen mitten in dies 
fer Kammer vier groffe höhe Stuffen / ſo aus 
biefigem Sand» Erg zufammen gefeßt- "An dem 
Bänden aber hängen Magnet-Steine/ Hirſch⸗ 
Geweihe / Stangen von Stuͤcken Wild / Gem⸗ 
ſen⸗Gehirne / wie auch Gemaͤhlde. 

Die Siebende Kammer. 
Bilder ausStein/ Metall und an⸗ 
dern Materien / auch gedrechſelte und 
bewegliche Kunſt⸗Sachen und 
Uhrwercke. 

Wah⸗ ſtehen um und um an allen Waͤnden 

dieſer Kammer, theils dus Alabaſter⸗und 
andern Stein’ theils aus Metall und andern 
Materien / und zwar von unterfchiedener vor; 


nehmer Bildhauer Haͤt den nemlich Michaelis 
| Angeli 
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ngeli Bonorotti, Johannis de Bolonia, A- 
ian de Friefens, Johannis Cæſaris und ans 
ver; Untet Denen leuchten abfonderlich / ver 
n geofler Kunſt herfür Michaelis Angeli Bo- 
3rotti Hier Tags⸗Bilder aus Alabafter/fo hoch 
fchäßt werden ; darnach Johannis de Bolo- 
ia Bilder von Metall / wie auch Adrian de 
rielens: Nichtsweniger iſt auch kuͤnſtlich ges 
acht / eine kleine eiſerne Statua mit des itztre⸗ 
jerenden Königs in Engelland Bildnus zu 
doß / eine ſiebenkoͤpffigte Beſtie unter fich trets 
nd / auch eine Tafel von Alabafter/ darein ges 
hnitten / Die Verkündigung der Geburt Chris 
:i/ oder das Gloria in ExcelfisDeo, 

Der gedrechfelten Kunſt· Sachen von Helffen⸗ 
ein/ in einem groffen Repofitorio, find etlich 
oo. Stück, als Becher / Bilder Ketten und 
inders / unter denen eine/ Daran ein jedes Glied 
reyfach / und die gange Ketten auſſen gantz 
jedrehet, | | 

Eine Gießkanne und Gießbecken aus gelb 
ind weiſſen Agtftein in Gold gefaſſet / und ans 
yere Agtiteinerne Sachen? bey diefen liegt auch 

Ein Kirſch⸗Kern darinn 185. Menſchen⸗An⸗ 
zefichter und Koͤpffe geichnitten ſeyn. Auſſer⸗ 
halb dig Threſſors ift_abfonderlich beſehens 
werth das Schiff aus Helffenbein / darein Die 
Genealogia Saxonica gefchnitten ut 

Der künftlich;bemweglichen Sachen und Uhrs 
wercke / werden zum menigften 100. Stück ger 
zehlet / Die vornehmſten ſind / das groffe Aftro- 
nomifche Uhrwerck / ſo Chur» Fuͤrſt gr 
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Chöchfifedigen Andenckens) 16008. Kehle. 96 
Ein Uhrwerck von dee Geburt Chriſti / given 


in Form wie Schiffe ald Papegeyen / eins als 


ein Pfau / Guckuck / Lamm und andere Thier. 
gtem / eins auf einem guͤldenen Schatz⸗Kaͤſt⸗ 
fein / welches Kaͤſtlein ohne Das Gold / allein 
an Gold⸗Arbeiter⸗Werck auf 4000: Eronen 


geſchaͤtzt; weiter 


Eins mit einem Chriſtallinen Kuͤgelein / ſo 
daran auf⸗ und niederſteiget; 

Zwey mit Orgel⸗Wercken / als Werck⸗Uh⸗ 
ren und viel andere. | | 
guietzt fiehet man auch etliche Idola, zwey 
De in Lebensgroͤſſe / aus Hirſchhorn / und 

irſch⸗Artzneyen. 
Item / ein künſtlich aus Hol geſchnitztes 
Hieſchhorn. ne 

In den Wänden: Etliher Chur Fürften zu 
Sachen / und der. zwölff Erſten Roͤmiſchen 
Kayſer Conterfaite von Julio Cxlare, biß auf 
Domitianum. Und wer wollte alles erzehlen. 


Stall⸗und Ruͤſt⸗Kam⸗ 
mern. | 

Kst kommen wir wieder zu einem ſolchen 
NR Königlichen und Chur⸗Fuͤrſtl. herrlichen 
und foftbaren Werck und Gebäudes welches 
mit fo ungehlich vielen und Foftbaren Sachen 
angefüllee iſt / daß ich faſt nicht weiß / ich 

anfan⸗ 
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fangen foll/ etwas von dergleichen fuͤrtreff⸗ 
chen Wercke zu befchreiben: Sintemahln dag 
nige gewiß und wahr ift/ was ein Sateinifcher 
‚uchor (der auf eine Zeit mit einer vornehmen 
usländifchen Gefandfchafft hierin Drefden ge⸗ 
»eſen/ und viel Dings / fo diefes Orts zu ſe⸗ 
en / oͤffentlich beſchrieben und aufgezeichnet /) 
wiewohl er zwar vor etliches das Tranckgeld 
hzuholen vergeſſen) von dieſem herrlichen Ge⸗ 
aͤude und denen darinnen enthaltenen Koͤnig⸗ 


hen und Churfuͤrſil. Foftbaren fürtrefflichen _ 


Sachen gefchrieben mit dieſen Worten: 
Anfangiich wurden wir in deu Churfuͤrſtl. 
Stall gefuͤhrt / welchen mit groſſen Koſten gantz 
errlich / Chur⸗Fuͤrſt Chriftianus der Erfte ers 
quet / uber welches mächtigen Wercks Ars 
chauung ein jeder erflarset, dann es fahe nicht 
inem Stalle /- fondern einem Fürftl, Hoffe 
leid. Waren, auch oben allerhand Kammern 
md Säle /, mit mancherlen Dorcach folder 
Sachen erfüllet / Dig zu Auszierung der Pferde 
ieneten/ in gantz zierliche Ordnung gebracht / 
on Ruͤſtung und Roßſchmuck / Kriegs⸗Ge. 
aͤthe Panser-Hembden/ Zaͤumen und Saͤt⸗ 
ein / von Dichten Gold oder Seide geſtickt / 
aruͤber Kunſt und Natur miteinander ſtrit⸗ 
ten; Noch war bey fo mancherley Unterſcheid 
der Sachen nichts leer oder nnordentlich / in als 
len Kammern und Orthen / wo man hinſahe / 
tar alles in guter Ordnung und mit Luft anzu⸗ 
ſchauen. Es wäre zu fang / alles zu erzehlen / 


und nicht mehr möglich ſo viel im. edaͤchtnis zu 
IE ” behale _ 


Fuͤnffter Theil, 
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Vyferde⸗Schwemme / und dem langen (bs 
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behalten ; doch waren am meiften koſtbar die 
fangen gersölbten Ställe ı da Die ‘Pferde / ein 
jedes nach feinem Geſchlecht und Seftalt in gu⸗ 
ter Ordnung ſtunden / es waren folche Gewoͤl⸗ 
be mit ſiarcken ſteinernen Säulen unterzogen’ 
aus deren jeder lebendiges Waſſer ſprunge. 
So viel hat hiervon Diefer Autor » und doch 
nicht einmahl den taufenden Theil nur berer 
Dinge befchrieben 7 welche oben in den Kams 
mern Ind; der zierlichen und mit vielen Seulen 
von Mefling umfegten Rennebahn / unten mits 
ten aufm Plate / zwiſchen Der wohl aften 





ten mit 20. fleinern Seulen untergogenen Gans 
ge gelegen hat er gang nicht gedacht. 
Ein anderer Autor , Martin Zeiler hat ich 
su feiner Zeit unternommen / diefe Koſtbarkei⸗ 
ten weitläuffiger/ und nad) Ordnung Ber 36. 
Kammern in feinem Reiſebuch über Teutſc⸗ 
jand zu befehreiben / wem beliebt / Der Fan ben 
‚ihm nachfehen : Doch fan ein jeber leicht bey ſich 
felbft ermeſſen / weil ſolch Reiſe⸗Buch vorlaͤngſt 
und An· 1632. in Druck gangen / was vor ein⸗ 
roſſe Veraͤnderung und Vermehrung / von ſo 
anger Zeit her / biß auf gegenwärtige Zeit ha 


> Be gefhehen koͤnnen / fintemahln allein itzt⸗ 


gierende Churfürftl. Durchl, wie alle andere ib» 
ce Regal-Wercke / auch alfo dieſes / fuͤrtreff⸗ 
lich und ın groſſer Menge vermehrt und erwei⸗ 


tert haben. i 
ch will vorbey gehen / mas vorermeldte 


Aushores yon Diefen Wercken zu ſchreiben ſich 
unter 
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unternommen / und in deren Ergehlung mich 
nie weiter aufhalten’ fondern / roie Diefe hoch⸗ 
ſchaͤrbare Wercke zur Zeit itzt regierender Chur, 
Fuͤrſtl. Durchl. zu fehen ſeyn / mit wenigen und 
nachfolgenden berühren. - 

Wann berohalben, jemanden —5 — zu⸗ 
gelaffen iſt / dieſe Gemaͤcher zu durchſehen / und 
derſelbe / von dem Platze / die gedoppelte gerau⸗ 
me groſſe Treppe hinauf ſteiget / wird er erſi⸗ 
lid über den Altan / in eine lange Gallerie 
150, Schritte lang geführet / barinnen find zu 
beyden Seiten in Lebens » Gröffe gemahlt die 
Contrefaice aller Durchleuchtigſten / nnd Groß⸗ 
waͤchtigſten Könige und Chur⸗ Flſſen des 
Durchleuchtigſten —— Sachſen / wie 
ſolche yo. Jahr vor Chriſti Geburt any biß auf 
Istsregierende Churfürfti. Durchl. in gerader 
Linie ordentlih nacheinander regiert haben / 
mitsbep verzeichneten Bericht und Hiſtorien / 
wenn ein jeder gelebt / und Deren vornehmftee 
Königlicher oder Churfürfti. Thaten auf Täfeh 
gen mit Golde gefchrieben/ und zu deren Füffen 
angemacht ; Dabey auch abgemohlt feyn alle 
Chur⸗ Fuͤrſt Augufti ( Höchftfeeligften Anden» 
tens) gehaltene Es barfi Rennen / fo er mit 
unterfchiedlichen Fürflichen Perfohnen / und 


barunter eines mit Kapferl.Majeft, Ferdinan 


do 1, gethan. | 
. Wir wollen uns nun wieder aus biefer Galle- 
riehinaus / undzu denen 25. Rammern / mels 
the ordentlich nacheinander gehen wenden/un 
2 
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undfinddie datinn enthaltene Köftbarkeiten m 

befehen in folgender Ordnung: | 
a 1 


Die Erſte Kammer wird genannf Die 
SchlittenRammer in dieſe haben itzt regie⸗ 
rende Churfuͤrſtl. Durchl. ſtracks beym Eingan⸗ 
ge wey groſſe Schraͤncke fegen laſſen / wenndie 
geöffnet werden / fo fhimmern und funckeln die 
darinnen verwahrte Sachen, wie lauter Gold 
und Edelgeſtein: dann es haͤngen darinnen Tür 
ckiſche und Hungariſche Saͤbel / mit verguldetem 
- Silber beſchlagen und mit Edelgeſteinen ver 
ſetzt tie auch Hungarifcher Pferde Schmuck / 
von dergleichen Foftbaren Materien. 

Nicht weit davon ftehen zwey gantze filberne 
Cüraffe, auf Poftamenten, und Drey verguldete 
aufeutern. 2 

Hernach die fhönen Schlitten / im grofkt 
Amahi / die mit Thieren in Lebens: Gröffe von 
Shnigwerd/ und ausgeſtopfft / als Löten, 
Dieſchen / Beeren’ Tiegerthieren / und andern 
befegt ſeyn / auch mit vorgefpannten aus Holß 
geichnigten Pferden in Lebens⸗Groͤſſe / fampt 
Dazu aufgelegten Zeugen und Schellen⸗ Gelaͤu⸗ 
ten; wiſchen denen auch eine Foftbare koͤnigliche 
_ Senffte von rothem Sammet / mit güldenen 
Poſamenten / und Befchlage / und reinen Cty⸗ 
ftal-Scheiben/ melche Senftte Könige. Mai, in 
Spanien An. 165 5.prafentitt. 

. . Sohalten auch um diefe Schlitten herum als 
eine Compagnie ſtarck / auf geſchnitzten a 
u | es 
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Pferden / in Lebens⸗Groͤſſe / ſchwartze ausſtaf⸗ 


firte Reuter in Kuͤraſſen / die einem faſt eine 
Furcht im ploͤtzlichen Anſehen machen folten. 
Auch ſeynd an den Waͤnden herum allerhand 
Sachen zum reiſigen Zeuge gehoͤrig / von Buͤch⸗ 
ſen / Wehren und Dergleihen. -— 


II. 


Aus der Schlitten⸗Kammer wird man gefuͤhrt 
in eine groſſe Fuͤrſtliche Tafel⸗Stuben / darin⸗ 


nen ſteht ein groſſer runder Tiſch / von koͤſtlichem 


Land⸗Steine / in welchem allerhand teutſche Di 
ta und Verſe geſchnitten / und um denfelben 
herum 12. Stuͤhle von Serpentin⸗Steine / mit 
Jafpide verſetzt. ee 
Nicht ferne von dieſem Tiſch iſt ein Treſſor 
aufgerichtet / wie eine Grotte von Bergſtuffen / 
Ertz⸗ und Hand⸗Steinen / darinnen 65. groſſe 


verguͤldete ſilberne Becher ſtehen wer fibun: 


teſtehen duͤrffte einen ʒum Austrincken daraus zu 
erwehlen / und den Kleineſten (den ein Reuter 
aus dem Berge heraus bringt / J ergriffe/ der 
wurde ammeiften su fchaffen bekommen / fölchen 
auszutrincken / weil 15. Becher ineinander ges 
fcblofienfenn. | 1 
Anden Waͤnden dieſes Gemachs haͤngen Chur⸗ 
und Fuͤrſtlicher Perſonen Contrefaite zu Pferd / 
nemlich Churfuͤrſtl. Durchl. Johann Georg des 
Erſten / Churfuͤrſtl. —8 Georg des 
Andern / und Chur⸗Printzi. Durchl. Johann 
Georg Des Dritten; wie auch Contrefaite etli⸗ 
her ausländifcher Pferde als Neapolitanifcher/ 
Bu Rt 3 Savoy 


\ 
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Savoyſcher und Spanifcher / welche nach Denen 
gemahit worden / welche vorige Ehurfl. Durchl. 


Fohann Georg der Erſte von feiner Reife zu fei 
ner Zeit mit aus Italia gebracht / wie auch rare 
| IIL | | 
Das dritte Gemach ift die Schlafffam 
zu vorgehender groffen Stube / darinnen ein 
herrliches Fuͤrſtliches Bette. 
IV, 





Yun folget ein Vorgemach / auf deſſen Wars 


den aufgehengt ein gemahlter Aufzug / der 7. 
— welcher Anno 1613. gehalten wor⸗ 
en. 
V 


Eine Schlaff⸗Rammer / darinnen ein Mars 


morſteinerne Tafel ſteht / und ein Marmorſtei⸗ 


nern Bette / mit Serpentin⸗Steinern gedrehe⸗ 
ten Seulen. 
| VI. 

Fuͤrſtlich Eck⸗Gemach / darinnen auch ein 
groß von Ertz gemachtes Threlor mit vielen ſil⸗ 
been verguldeten Pocalen beſetzt unter denen 
gleichfals ein Reuter / fo einen Becher pız- 
ſentirt. | | 

VII. 
Ballien⸗Kammer / darinnen ſich befinden / 
allerhand Kuͤnſte / fo sum Turnieren und Ritters 
Spielen gebraucht werben koͤnnen / zum Scharf⸗ 
Rennen / Ballen⸗Rennen / Freuden s Turnit 

| : | | cen/ 
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een / und Fuß⸗Turnier / unter benenfind viel / die 
bey den Ehurfürftl, Leichbegängniffen / zu denen 
Freuden⸗Pferden gebraucht worden ; abfonders 
kich iſt allda auf einem Pferde ein Kuͤraß von 
Silber getrieben, fehön verſchnitten mit. Her- - 
eulis Leben welcher viel taufend Guͤlden geko⸗ 
ſtet hat und Ehurfürft Chriftiano JI. bey ſei⸗ 
ner Leichen⸗Proceſſion iſt vorgefuͤhrt worden. 
Noch in zweven Schraͤncken vier ſchoͤn vergüls 
dete / auch viel andere blancke Kuͤtaſſe / mie auch 
perguͤldete und ſilberne Turnier⸗Schwerdter. 
Item über Denen Fenſter⸗Boͤgen eflich hundert 
Stuͤck ſchoͤner Buͤchſen; Und haben fonderlich 
Itregierende Churfürftt. Durchi. die Schraͤncke 
und die blancken Küraffe Darein fegen/ und dieſe 
Rammerfehr vermehren laſſen. | 

VIE, 

Eine Treppe hinauf auf einem langen Bo⸗ 
den worauf allerhand Vorrath vorhandenz 
bon etlich 200, Roß⸗Stangen / Copien/ Lan⸗ 
ken’ Schilden/ Tartſchen und andern: 

| IX. 

„Im Gegatter find allerhand Roß⸗Zeuge / 
welche bey Ehurfürftl.Einzügen und andern Bea 
gebenheiten gebrauchet worden / theils vom 
Sammet mit guldenen Poſamenten verbordirtä 
und.dergleichen.. | F 

u x, | 

Eine Bammer / darinnen allerhand fehön 

geſtickte Sättel. —— Silber / — 
4 | 
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mie auch dergleichen Zeuge mitSilber und Gold 
befchlagen. Item ein Pferd Tuͤrckiſch ges 
ſchwemmt / worauf ein Ungarifher Schmuck 
Sattel und Zeug/ Schaberack / Gabel und 
Dallafch / alles mit Golde und Silber befchla | 
gen / und mit vielerley Edelgefteinen reichlich 
verſetzt; wie auch Churfürft Chriftiani JE. Pas 
men und Titulan der Schaberacke / mit Golde 
und Sranaten’ befent ; An ſtatt des Sattel⸗ 
Knopffs ein ganker Topaß, worbey auch ein 
&;cepter/ von fhöner Gold⸗ und Silber amu- 
Urten Arbeit Der Knopff Cryſtall. An den 
Waͤnden der Kammer haͤngen Tuͤrckiſche und 
Perſiſche Schaberacken und Zeuge / darunter 
eines gantz mit dichtem Golde / reichlich be⸗ 
ſchlagen. | 
ne Ä XL 
Wieder eine Kammer / worinnen viel ge 
ſtickte Sättel.und Zeuge / von Perlen und Gol⸗ 
de ſich befinden’ darunter auch Sättel fo zum 
Thurnieren oder Nitterfpielen gebraucher wor⸗ 
den / fo theils mit filbern und verguldeten le 
chern beſchlagen / wie auch theils ſchoͤn getries 
bene Fünftliche Arbeit fich befindet / mit aller, 
ley zugehörigen Zeugen; Item ſchoͤn geftickte 
Scaſchkete / fo die Pagen führen, 
| xXIL 
Aappier-Rammer / darinnen viel hundert 
tuͤck Seiten⸗Gewehre / Rappier / Schwerd⸗ 
er / Punnier und Dolche / worunter viel mit 
gantz gäldenen Ereugen/und mit vielen * 


N 
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talifchen guten Diamanten und andern Steis 
sen verfeßt. - | ‘ cz 

Abfonderlich ein fchöner Degen / davon dag 
Sefäfle von gang Böheimifchen Diamant in 
r- Stücken zuſammen gefeßt / von Ertz⸗Herzog 
Leopold, als Er in Dreßden geweſen / vori⸗ 
ger Ehurfürftl. Durchl, pralentirt. 

Biel Degen mit Eriftallinen Hefften. 

Zu welchen Degen alle zugehörige Gehencke / 
bon Gold / Silber, mit Edelgeftein geſtickt⸗ und 
verſetzter Arbeit ſeyn. en 

Hieruber iſt noch zu befinden / ein Tuͤrckiſch 
Pferd / mit Tuͤrckiſchem Schmuck / mit Gold 
und Silber beſchlagen / geſtickter Schaberack / 
Pallaſch und Pantzerſtecher mit verguͤldeten fils 
bernen Scheiden und Gefaͤſſen Zeug und Sat⸗ 
tel von lapide nephritico verſetzt / auch Rubi⸗ 
nen und Tuͤrckißen / in Gold eingefaßt / ſo An. 
1617. Churfuͤrſtl. Durchl. vom Kayſer Matthia 


hier in Dreßden / als Se. Kayſerl. Mai. Per⸗ 


ſoͤhnlich allhier geweſen / prafentirt worden. 


Naoum. XIII. 


Hier iſt eine Rammer mit alten teutſchen 
Gewehr / worunter ein groſſer Vorrath 
Streit⸗Schwerdter / mit Silber beſchlagen / 
darzu gehoͤrige gantz ſilberne Dolche oder Pun⸗ 


nier / ſammete Röcke mit Gold geſtickt mit 


Gold und ſilbernen Knoͤpffen / groſſe Braun⸗ 
ſchweigiſche Huͤte / ſtarcke ſilberne Huͤtſchnuͤre; 
Item groſſe Rieſen⸗Schwerdter / und eine groſ⸗ 
ſe Anzahl alt⸗Teutſcher Gewehr. — 
| Rrr XIV, In 
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XIV, | 

In diefer Rammer ift eine Ausmundirung 

dor die Spieß⸗Jungen / an fhönen mit Solde 
bordirten Roͤcken / Scherpen / geftickten Scaſh⸗ 
keten / odet Sturmhauben/Piftolen und Degen: 
Ein Rappe / worauf ein ngariſcher Sattel 
und Zeug / mit verguldeten Silber und Tür, 
ckiſen befegt / wie auch Schaberaden mit Gold 
und Silber und färbigter Seide gewuͤrckt / das 
bey Saͤbel und Pallaſch / mit einem filhernen 
Pufican. Ein aroffer Vorrath von ungefafle 
ten Klingen / allerhand Landes Arten, 

XV, 


Zine Rammer mit alt teufchee Reuters 
Mundirung / an Reit» Schtwerdtern / Pun ⸗ 
niern / Dolchen / Roͤcken und Huͤten. 


XVI. 


Eine Kammer mit vielen Tuͤrckiſchen und 
anderer Vationen Gewehr an Saͤbein / Palla⸗ 
ſchen / Stechern / Puſicanen / Tiſchackanen / 
Hacken und Parden / wie auch Copien / Stan⸗ 
darten und Fahnen / Bögen’ Pfeil und Ks 
eber/_theild mit Gold und Silber befdylagen 4 
und Edelgeftein verfeßt; Linterfchiedene Tuͤrcki⸗ 
ſche Habife / fo mit Tuͤrckiſchen Sefangenen be« 
Fommen tmorden; Eine groffe Anzahl von fchds 
nen getriebenen Ungarifchen Tartſchen / Haus 
ben und Schlacht⸗Schwerdtern; Ein Vorrath 
an Richt ⸗ Schwerdtern / worunter eins mit 

deme viel hundert Menſchen gerichtet mem 
nteg 





\ 
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Unter diefen ein fhöner Hechtgrauer Hengft/ 
darauf Sattel und Zeug’ reich / gang mit Sil⸗ 
ber befchlagen und Edelgefteinen verſetzt / ein 
verguͤldeter filberner Pufican/ von Fürft Rad- 
zivill prafencirt. 





j Ä XVII 

Kin Begatter von groffer Anzahl fchön ges 
ſtickter allerhand Atlaffer und Daffenter Scher⸗ 
pen/ mit Perlen/ Gold und Kdelgeftein geſtickt / 
tie auch ſchoͤne Schaberacken / mit Gold Ders 
lein und Edelgefteinen geftickt und verfest. 

| XVII 

Fine lange Sattel- Kammer / in welcher 
ein geofler Borrath von allerhand Saͤtteln / zu 
Inventionen / Auszügen / Thurnieren / und 
Ritterſpielen gu gebrauchen / mit zugehörigen 
Zeugen. — 


Ein Gegatter von groſſer Anzahl ſchoͤn ges 
ſtickter allerhand Atlaſſer und Daffenter Scher⸗ 
en / mit Perlen / Gold und Edelgeſteinen ge⸗ 
Miet, mie auch fchöne Schaberacken / mit Pers 
ken / Gold und Edelgefteinen geftickt und vers 


ſetzt. 
| XX. 

Eine Kammer mit groſſem Vorrath an Fe⸗ 
derbuͤſchen / von Flocken / Reihern und Strauſ⸗ 
ſen / ſo in Schraͤncken Reiffig verwahret / zu Rit⸗ 
ter ſpielen Auf⸗ und Auszügen au gebrauchen/dars 
zu itztregierende Churfuͤrſtl. Durchl. Das: meiſte 
geſchafft. — 
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| Axi. 
Eine Kammer mit allerhand Buͤchſen / wie 
auch an unverfertigten Laͤufften und Roͤhren. 
— XXI: 


Bine Buͤchſen⸗Rammer / mit allerley ſchoͤn 
verbeinten und kuͤnſtlich gemachten Buͤchſen / 
worbey auch Roͤhre / zu doppelten und drey 
Geſchoſſen; Item Pulver⸗Flaſchen von allen 
hand Materien / worunter eine zum Bahr 


zeichen. | 
—J XXIII. | 
Piſtolen⸗Kammer / darinnen lauter Piſto⸗ 
ten von allerhand uhralten / bis auf itzige neue 
Manier. an unterfchiedenee Funftlichee Arbeit / 
mit zugehörigen Koͤchern / Pulver⸗Flaſchen und 
Spannern ; Ein paar Piftolen/ Daran auf eb 
nes Laufft alle Bibliſche Hiftorien Altes’ und 
aufdes andern Neues Teſtaments verbeinet. 
| XXIV. 

Buͤchſen⸗Kammer / in welcher allerhand 
Raritäten von Buͤrſten und Schrot⸗Buͤchſen / 
Scheiben⸗Rohr / Teſchner / wie auch Italieni⸗ 
ſche / Schwediſche und andere / worunter die 
Invention desjenigen Rohre / ſo der Mund) er⸗ 
funden / faſt wie ein Puffer. 

| XXV. 

Ein Gaͤtter / darinnen von allerhand Jaͤ⸗ 
ger⸗Sachen / ein groſſer Vorrath zu befinden / 
an Fang⸗Eiſen / Bändern su groſſen Wald⸗ 
Ruͤden / und Jagd⸗Hoͤrnern / Churfuͤrſt Augu- 
ſti Vogelzeug und anders. — 
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XXVI. 

Naun kommen wir in eine Kammer / die mit 
einem groſſen apparat angefuͤllet iſt / von Fuͤrſt⸗ 
lichen Jagd⸗Gewehren / und andern Jagd · Sa⸗ 
chen / als Hirſch⸗Faͤnger / Weidmeſſer / Schwer; 
ter / Horn⸗Feſſel und Pulver⸗Flaſchen / viel 
mit Golde beſchlagen / wie auch mit Schma⸗ 
ragden / und Tuͤrckiſen beſetzt; auch eine groſ⸗ 
ſe Anzahl Halßbaͤnder vor die Engliſche Do⸗ 
cken und andere Hunde / mit Silber und Gold 
beſchlagen / ſampt andern vielen Vorrath an 
Jaͤger⸗Gewehr / Wald⸗ und Tagd-Hörnern; 
Item Churfuͤrſt Auguſti Gaͤrtner⸗Zeug / her⸗ 


nach auch ein ſchoͤn geſchmuͤckt Pferd, nems _ 


lich ein hölgern braungemahlter Hengſt / nach 
bem Leben: tie andere, geſchnitzt / und gemahlt / 
mit Turchifchen Zeuge / allesmit verguldetem 


Silber befchlagen/ Sattel und Zeug mit Tuͤr⸗ 


ckiſſen / Rubinen und Schmaragden verfehty 

und mit Perl⸗Roſen geſtickt / von Ferdinandi II. 

Kayſerl. Maj. An, 1620, pr&fentirf. _ | 
XXVII .. 


Der geoffe Boden liegt voller Fangen und 


Karren⸗Buͤchſen / allerhand ganzen zum Ring⸗ 


Rennen / Quintan-und Kopff⸗Rennen zu. ge 


brauchen. | 
— XXVIII. | 
Die Indianiſche Kammer iſt vollaugländis 
ſcher Indianiſcher Raritäten und Nacuralien/an 
Gewaͤchſen Thieren/ Voͤgeln / Gewehren / 
Kleidern / Bildern / Schrifften / Müngen und 
J— | andern / 


— 
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andern? ſo unmöglich alle dieſes Orte zu ſpeciß. 

ciren; Es liegt auch ein groß ausgeftopfft Ero 
codill darunter / und bey demſelben fein Feind / der 
Ichnevmon; ein groſſer weiter Rachen / mit 

- vielen Neihen Zähnen, von dem groffen Raub» 
fiihe dem Hain und andere ſolche Indianiſche 
und See-Raritäten mehr / die der Augenfchein 
weilen und fernerer Bericht derer darzu beſtell⸗ 
ten Bedienten gebenwird. 


xXXIX, 


Eine Kammer / mit einer sangen Fehlers 
YAusmundirung. Ä 


XXX, 


Eine lange Bammer mit Schränken 
worinnen vielerhand Inventiones von Mafque- 


raden. 
| XXXI. | 
Wieder ein langer Bang / darauf ein groſ⸗ 
fer Vorrath an Harnifchen/ / Panzern und Des 


gen. | 
XXXII. 

Eine Kammer / mit dergleichen Dingen’ 
von Harniſchen / Panzern und Degen / wie vor⸗ 
gehend. 

XXXIII. 


Eme lange Kammer / init Invention- Klei⸗ 
dern / von Mohren und Indianiſchen Manie⸗ 


sen, 
XXXIV. 


Ad. 5° 
XXXIV. | 
Eine Rammer mit Schränden / barin 
wen allerhand Inventiones von Masqueraden/ 
Balletten / Comadien » und andern Kleidern. 


XXXV. 


Eine lange Kammer / darinnen allerhand 
Tuͤrckiſche / Roͤmiſche / Griechiſche und anderer 
Nationen Habiten. 


XXXVI. 


Und denn letzlich dieſe Kammer / darinnen 
ein groſſer Vorrath von allerhand koſtbaren 
Fuͤrſtlichen Wahltrapp s und Aufwurff⸗De⸗ 
cken / von Sammet / mit Gold und Perlen ges 
fickt / wie auch eine Anzahl von Decken auf Die 
Maulthierer mit Gold und Silber geſtickt / auch 
andere Sattelsund geſtickte Invention - Der 


cken. | 

Alfo ſchlieſſe ich hiermit, auch Die Furge Be⸗ 
fhreibung des König. Churfürftt. Stalls. 

Bey deſſen Durchlefung aber niemand ges 
denden Darf / Daß alles allhier nach Würden 
und Vielheit Der Sachen befchrieben fey / fine 
temahlen das jenige / was ich bißtweilen in Dies 
fer oder jener Kammer nur mit einer Zeile bes 
eührt / oftmals mohl etliche hundert Stück 


koſibarer Sachen in fi) begreifft/ die ale bes 


fonderg werth waͤren / nach der Drdnung bes 
ſchrieben zu werden / zu melchen allen aber Ders 
gleichen groſſes Invenctarium , mie über dieſe 
‚Sachen beym Stalle verwahret wid, == 
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noͤthen / und dergleichen kucze Beſchreibung 
nicht genug waͤt * 

Dort lieſet man von dem Hercule ungemei⸗ 
ne und vortreffliche Thaten / Die aber ohne 
Zweiſſel nur Fabeln ſeynd. J 

Wenn aber einet alle dieſelben warhafften 
Koniglichen / Churfuͤrſtlichen Helden» Thaten 
der Sachſen / und inſonderheit derer jenigen 

follte deyſammen leſen koͤnnen / tie die in ge 

rader Linca und nach der Drönung vom 9o. 

Jahren vor Ehrifti Geburt, vom König Z,ardes 

richen her biß anf gegenmwärtige Zeit / nachein⸗ 

ander regieret haben / und auf der. langen Gal- 

lerie des Stalles abgemahlet find 4 derſelbe 
- würde andere Königliche + und Helden.» nicht 
aber als des Herculis.erdichtetesfondern 
wahre — ſe⸗ 

en. 


8ö cat 
Capur XV, 
Continuatio: Von der 
neundten Chur⸗Wuͤrde. 


u Num. L i 
Dee Rönige in Franckreich ertheilteRe- 
folution auf der correfpondirenden 
Fürften abgelaffene Requi- 
ItIon, 


E Plenipotentiaire de France & recũ or⸗ 
[.* du Roy fon Maitre, de faire con- 

noltre aux Ele&teurs, Princes & Erats de 
"Empire , affembles par leurs Deputes & 1a 
Diete generale à Ratisbonne, que quoyque 
a Majelte ait Loujours regärdet, comme une 
ouvautè egalementcontraire. aux Confti- 
utions fondamentales de I’ Empire & aux 
Traite&s de Weftphalie, I’ Ere&tion dit neu- 
rieme Eledtorat, faite au commentement de 
a derniere guerre en faveur du Duc d’Han- 
ıovre; Elle a cependant gardk le filence & 
ür les fonds de Vaffaire, & fur !’omiffion des 
ormalites, qu’oh devoit au moins obferver, 
out conſerver en quelgue maniere les droits 
les Princes’de P Empire, perfuadee, que leur 
Lecours & I’ Empereur auroit tout l’effedtz 
ywils "en Promettoient, & qu’obtenant de 
leur chef la Juftice, qu’ils en devoient ara 
tendre , les juftes plaintes’; caus&es, par 


SünffterThei Ss Carte 








642 2) 
cette nouvelle erection, feroient bientöt ap 
paife&s; mais les Proteſtations des Princes, 
offenses par cette innovation „ font depuis 
plufieurs anndes entierement inuciles, quils 
connoiffene par lä r&ponce, que I’ Empereur 
leur a faite en dernier lieu ,„ qu’ils- ne doi- 
vent rien efperer de leurs remonftrances , & 
que les raifons folides , tant de fois emplo- 
yees , demeurent fans effeit. Qu’enfin ils 
ont. compris , que leur unique relource con- 
fiftoit à faddrefler aux Guarants des Trait- 
tes de Weftphalie en gages de mainteni: 
l’execution de ces Traittes, & que dans ctt- 
te veüe ils ont cu effetivement Recoursi 
fa Majefte pour le maintien des loix de l’En- 
pire , & des conditions des Traittds &galc- 
ment blefl&s par les nouveautes introduite: 
en faveur du Duc d’Hannover; Le Roy you 
lant marquer en toutes occafions & prin 
cipalement dans la conjondture prefente {ci 
affe&tion fur lesPrinces de I’ Empire, l’arten 
tion, qu’il donne à leurs interefts, le defic 
u’il a de faire ponctuellement execurere 
raitt&; dont il eft Guarant, Sa Majel 
porte& par ces Cönfiderätions 4 ordonn: 
fon Plenipotentiaire a la Diece de I’ Empit 
de declarer, qu’apres auoir recü l’adtel 
Requifition , figne des plus ..confiderat* 
Princes de l’Empire Elle fe croit, obligd 
conime Guarant des Traittes de \Weftpi 
lie de proteger ces Princes fuivant leur d 
mande ‚dans leurs droigs, qui leur lonc aq 


* 
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par ces mhömes Traitids, & de folıtenir les 
refolutions, quils ont prifet, & les liaifons 
forme&es pour maintenir leurs prerogatives, 
que fon intention non feulement eſt d’intera 
pofer pour cer effet les offices les plus pref- 
lants, mais aufli d’employer, s’il eft neces- 
faire les autres Remedes convenables pour 
emp£cher , que les loix de l’ Empire & les 
Conditions des Traitres ne foient violdee 
par F’etabliffement.de la nouvelle Dignic& 
Eleätptale, qu'on pr&tend d’eriger non feu- 
Jement fans neceflit€, mais encore au preju= 
diee de la Boulle d’Or, de la declaration fai- 
e par l’Empereur le 16. Mart. 1647. & des 
‚Üraittesde Weltphalic; Qu’enfin fa Majefte 
‚ıe doutant pas, que les inftances faites de fa 
art en faveur des Princes Correlpondants 
‚se foient examine&es avec toute l’Artention 
‚teceflaire , Elle affeure aufli, qu’il ne fera 
ris detor , mais dans cette affaire, que les 
eſolutions les plus conformes au maintieh 
‚es la tranquillic& generale de l’Empire, 


Obiges aus dem Sranköfifchen 
uͤberſetzet: 


Ss echielte der Königl. Frangöfifche Be⸗ 
"9 vollmächtigte Ordre. von feinem König? 
"36 er denen / auf dein Keiche-Tag ju Regen⸗ 
‚eg verſammleten Herren Sefandren , derer 
hue + Fürften / Fuͤrſten und Ständen des 
feichs / follte zu erkennen Da 
a" 2 + 
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nigt. Maj. ſtetigs betrachteten / wie die / zu Ans 
fang des legten Krieges / und zwar in favo- 
rem des Heren Herkögen von Hannover, aufs 
gerichtete neue und neundte Chur⸗Wuͤrde fo 
wohl denen Fondamental-:Conftitutionen des 
Reichs / als denen Weſtphaͤliſchen Trataren 
fhnurftract8 zuwider lieffe / welches aber Se 
Majeſt. bißhero alles mit Stilſchweigen über; 
angen / in Erwegung / daß der / von denen 
Fürften und Ständen des Reichs/ wegen Uns 
terlaflung- ſolcher Formalitäten ( welche man 
um wenigſten in Erhaltung derer / denen 
eichs⸗Fuͤrſten zuflandigen Rechten / beffer 
obferviren follte) an Fhto Kayferl.. Maj. ges 
nommene Recours allen gehörigen EfE& nicht 
allein twürde erreichen / fondern daß auch folce 
ihre ‚gerechte Beſchwerungen / melche ihnen 
durch Diefe neue Ere&tion caufiret worden, 

bald wisderum'mwürden geftillet ſeyn 

Weiln aber nun derofelbeny wegen folder 
Neuerung / vorgenommene Proteftationes N) 
viel / als wann folche nur unnüglich geweſen 
find aufgenommen worden / ja fo gar / daß fie 
aus dem legtern Kayſerlichen Schreiben ver: 
nehmen müffen / wie Daß Diefelben wegen ges 
thaner Remonftrationen fich Feine Hoffnung su 
machen / fonbern zu glauben / daß Ihre ver, 
meinte>und zum öfftern angeführte Rationes 
onder effect bleiben würden ; haben Diefelben 
hr einig Erholungs Mittel noch dahin gerich⸗ 
tet / wie fie ſich ferners an die Guarantie der 
Neftphälifchen Tractaten addrefliren, und r s 
\ e 
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he durch mürckliche Execution annoch manu-. 


zeniren moͤchten / Krafft deſſen fie dann Ihren 


Recaurs zu Sr: Koͤnigl. Mai, als der Weſt⸗ 
ohaͤliſchen Tractaten hohen Compaciſcenten 
and Mit⸗ Guaranten dahin genommen / daß, 
Reſelbe Die/ wegen der/in favorem Des Herrn 
Herkogen von Hannover eingeführten Neuig⸗ 
keiten / beleidigte Rechts⸗Grund⸗Geſetze moͤch⸗ 
ten manuteniren / und durch ihre Frafftige Offi- 
cia und interpofitiones zu hintertreiben ſuchen. 
Sleichwie nun aber Se. Königl. Majeft. in als 
len Gelegenheiten / und fonderlich bey itig vor⸗ 
feyenden Conjundtuten / Ihre / gegen alle Fürs 
ſten und. Stände des. Reichs tragende affe, 
&ion , wie nicht minder alle Aufnahm Ihres 
darunter verfisenden Intereffe ‚und fonderlich 
das Werlangen / Diefelben in folchen violircen 
Traäaten / als deren. Guarant, u beſchuͤtzen / 
beseugen wollte; Als haben Diefelbe ihren / be 
der Reichs⸗Verſammlung mitfabfiltirenden / 
Plenipotentiarium ıdiefes zu declariren beor⸗ 
bert f daß nachdem Se, — 65* die / 
von. ſo vielen hohen und vornehmen Miniftris 
auf Befehl ihrer Principain unterfehriebene Re: 
quifition empfangen hätten  Diefelbe fich auch 
obligirt befänden / Solche / Fürften / in ihren / 
durch folche Trackaten ihnen zuer kannten Rech⸗ 
ten / auf ihr Verlangen zu ſchuͤtzen / und ihre 
vorgenommene Refolution , des Vorzugs hal⸗ 
ber / in ſolchen gemachten Buͤndnuͤſſen / zu bes 
haubten / wie nun Se. Koͤnigl. Mai; alle moͤg⸗ 
lichſte officia und tiaſte Inter pohldangt m 

t:. 3 ⸗ 
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zuwenden willens / alfo feind Diefelben auch be 
geit / im Nothfall folche gesiemende remedia ju 
ergreiffen / welche Die / durch folcbe neue aufge 
richtete Chur: YBürde C die man nicht allein 
vhnnoͤthig zu pretendiren fuchet / fondeen wel» 
che auch nach denen de dato 16. Mart. 1648. 

etroffenen IBeftphälifchen Friedens » Tradta- 
* und dann den / gantzen Roͤmiſchen Reich 
aufgerichteten guldenen Bull zur prajudiz ge 
reichet) violirte Keichs Grund» Gelege und 
Tractaten / zu erhalten genugfam fufficent 
fenn. werden. 

" Endlich gweiflen Se Rönigl. Majeſt. keines⸗ 
wegs / daß dero / en faveur folcher correfpon- 
direnden Fuͤrſten / gemachte inſtantien nicht 
follten / in aller gebührenden Aufnahme befter+ 
maffen confideriretund daraus / daß ſolche 
angenommene refolutiones hinfüro zu Erhal⸗ 
tung gemeine Ruhe bieneten / abgefehen wer« 


* Num. FL 
Der Correſpondirenden Fuͤrſſen in 


der Neundten Chur⸗Sachen ſtellende Ran: 
ſchafft pro ſimplo, mie deren anweſende Mini. 
{tri nach und nad} ihre Inftrudtiones ex⸗ 
balten falva loco. & ordine 


ale; 
Bor der Geiſtlichen Banck 


m au Fuß, h Pier k 
* batalllono à 1600. Koͤpf 2. Elquad; Ze 
* Na “= 
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Wüönfter, 
Zu Fuß. Zu Pferd. 
3. Battail. à 2400. 3. Efquad, à 600} 
Von der Fuͤrſtl. Weltlichen Banck aber 
Sachſen Botba. 


ı#- Battail.& 1200, 13. Efquad.2 3005 


— Brand. er — 
. Battail. 400. . Eſquad. A 1500 
Brand. Onoltʒbach. 


+. Battail. à 400. 4. Eſquad.à 150. 
Heſſen Darmſtatt. 
1. Battail.ä 800. 
Dennemard als Hertzog su Holftein. 

4. Battail.3 3200, 4. Efquad, à 800. 
Sraunſchweig Wolffenbuͤttel. 

2. Battail.à 1600, 2. Efquad: 4400, 
Baaden Durlach und Baden, 

}. Battail, ä 400. '1. Efquad. & 200, 


Summa ı sooo, Mann. 


Num. III. 


Ranferliche Refolution ſo dem Fran⸗ 
söfifchen Ambafladeur auf die gethane De- 
laration megen feines Königs übernommenen 
Garantie wider den Neundten Eledtorat 
- gegeben worden. 


Zu Dee Zeit als man mit denen Gedanden 
umgangen die Neundte Chur zu erigi- 


en / hätteman mit denen Chürfürften darüber 
St 4 confu 
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confultiet / und wäre mit deren Bewilligung ge 
fehehen / die Fürften wären hernacher mit ihren 
Klagen Darüber einfommen/ wären auch deßwe⸗ 
en sven Gefandten von Nürnberg anber ger 
Gehiekt worden, weichen manaeanttoostet / DaB 
die Introdudtion nicht befchehen folte / es waͤre 
dann zuvor — uͤrſten alle datis laction gege⸗ 
ben, uͤber deme hätte man dem Churfuͤrſten zu 
Manns Commiflion ertheilt  undeinige Expe- 
dientia vorgeſchlagen / welche er denen Fuͤrſten 
proponiren möchte’ wann felbige nicht zulaͤng⸗ 
lich möchten die Fürften nurnähere Vorſchlaͤge 
bringen’ und würden Ihre Kayſerl. Majeft,die 
felbe allegeit geenganhören. . 
librigeng wäre weder in dem ABeftphälifhen 
noch andern Frieden: Schlüffen/ noch im der 
Büldenen Bull verbotten morden / eine neue 
Chur aufzurichten / ftündeauch nicht bey einigen 
wenigen Fuͤrſten 4 fondern bey denen Chur⸗ und 
Fuͤrſten conjunctim, die Auream Bullam su 
interpretiren/. und weiln dann alhier Der Cafus 
Guarantiz feinen Platz haͤtte / als hoffen Ihre 
Kanf. Maj. der König im Franckreich wuͤrde die⸗ 
fen wenigen Fürften infinuiren / aufdaß fie Die 
Ruhe des Reichs nicht eroubliren / fie verhoff⸗ 
ten auch nicht; Daß Der König hieraus Anlah 
nehmen werde / bie gemeine Rechte zu verkeh⸗ 
sen; Inmaſſen Ihro Maj. dem Kayſer allein 
oblaͤge Sie auch Achtung geben wuͤrden / da 
mit die Jura Principum ungefeänckt blieben, 


— Num. IV. 






I 


Num. TV, 


DesDgrenWarggrafensj®nn 
en Hoc) l. in der Nenndten 
— Gabe an feinen — * 
Herrn Baron von Greiff abge⸗ 
laſſenes Schreiben. 


Wohlgebohrner beſondets lieber Gert Be⸗ 
ron. * 


5 verhoffe meine letztere Erflärung und 
Sentiment, ſo ich über Die mir zu Wien 
gemachte Austheilung inipundto Der requifi» 
tion der Guarantie nemacht/ werde Dem Deren 
wohl worden ſeyn; Ich beſorge aber wohl / es 
dörfften ſolche wachaffte Etleuterungen und 
woohlgegründete rationes wenig: Pla finden / 
—— man in dieſer Welt nicht: allegeit dee 
Bernunfft und Billigfeit nach/ ſondern nach⸗ 
deme man pr&otcupirt / oder en ober: übel 
inteniönift. —* zu urtheilen pfl 
Hann aber zu hoffen ud a Diefe Sache 
mit unpartheyiſchen Augen angeſehen werden 
koͤnte / —* die fo. in Reihe, Sachen nicht als 
terdings wohlierfahren / fich der Warheit nach 
zu inftruiren belieben lafen wollten / ſo wäre 
in feinen Zweiffel su feßen / daß man nicht bald 
die Billigfeit der Sachen ‚erfennen / und ſich 
weit mehrer vertsundern wuͤrde dag man 
um einiger wie Welt» fündig bey Anfang Dies 
fes Wercks gehabten ‚particular intereffe at 
pe! ulla neceflicate. une leichter Ding: 
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Creiſes / don welchem ich mich ein Fuͤrſt und 
Stand befinde / mit oblervirung alles gegen 
Sr, Kayſ. Mai, fhuldigften Reſpects Der Bils 
figfeit nad) anzunebmen / und meiln mich die 
Hoffnung betrogen / daß meine General Lieu- 
tenantCharge mit Dem Marggraffen von Baa⸗ 
den ohnconfundirter bleiben wurde / auch ſchei⸗ 
net’ daß Se. Rayf. Maj. die allergnapdigiie 
Sentimenten gegen mich verändert/ welche Sie / 
als von dero ——2 Hof» Eanglern 
mit in materia Ele&toratus ein wenig gu hart zu⸗ 
geredet worden / und ich mich Desmegen beſchweh⸗ 
vet / mich damaln Durch den Heren allergnaͤdigſt 
verfichernlaffen/ nemlich ; Daß Diefelbe Diele bee⸗ 
be Charadteres nicht confundirften / fondern 
wohl wuͤſten / wag der Genieral-Lieutenant als 
General-Lieutenant gegen Dero höchften Pers 
fon fchuldig / und was der Marggraff von Baa⸗ 
Den / als Marggraff von Baaden thun Fönte/ 
worauf ich mich Dann auch verlaflen / und bona 
fide geglaubt / daß mir vergönnet ſeye / nebſt 
meiner; führenden Charge intuicu Des Roͤm 
Reichs und meines Fürften- Standes ein Fürft 
zu bleiben/ und gleich andern der Fuͤtſtl. ;Frens 
beiten gandiren zu Eönnen  zumahln aber fcheir 
net/ Daß man von Kapferl. Seiten diefes für 
eine incompatible Sache anfıehet / und ich auf 
folche Weiß ducch meine Charge und treue 
Dienfte;deterioris conditionis als andere Fuͤr⸗ 
IE, ften / und guafi degradirt mürdes fo muß ich / 
1.‘ wie ſchweht es. mid) auch ankommt / reſd viren / 
— Ai lieber Meiner Charge als des Rechts ein 
. ö * * 


Fuͤcſt 

































Fürft zu fepn / und Boa i — 
ureſt zu ſeyn / und fo viel einem Fuͤrſten ges 
bübrt / der Fürftl. Freyheiten zu bedienen / vers 
Iuftiget gu fehen / und wäre ja meines erachtens 
genug geweſen / wenn nach fo lang treuen⸗ und 
vielleicht nuͤtzlichen Dienſten der poſſeſſion des 
Lands Haadelen / und des Hertzogthums 
Sachſen Lauenburg / welches erſte von Sr. 
Kayſerl. Majeſt. in ſequeſtro gehalten / und 
das andere fine contradictione des Kapyſerl. 
Hoffs von dem Haug Hannover ufurpirt wird/ 
von beeden aber meiner Frauen Gemahlin Ebd. 
pro dimidia parte, allen Rechten nach / die pos- 
feflion biß zu Ausgang und Austrag der Sas 
chen gebühret/ entzogen geblieben wäre / fo waͤ⸗ 
re auch die exclufion,, fo mir Kayferl. Seiten 
in der Poblnifchen Wahl gegeben morden/ 
nebenft allen ohnausgernachten meinen fo anger 
legenen Interefle bey Hoff und aller Seiten 
nach dem Krieg entzogenen penfionen und ga- 
gen empfindlichen genug gemefen / ohne daß 
man mir, mit Bedrohung zugemuthet haͤtte / 
ber diefes alles auch. aufuhören ein. Fuͤrſt zu 
n / und Daß mich meiner hergebrachten Rech⸗ 
ten nicht wie alle andere Fuͤrſten gebrauchen fols 
len / indeme aber ſcheinen will’ dab man beym 
Kayſerl. Hofl meinem Hauß beftdndige morti- 
Aication zu geben / unerfättlichen feye/ und vor 
mich gar zu.gefährl. ſeyn will / eines fo. groffen 
und mächtigen Herrus Ungnad exponirter zu 
leben / welche auf ſolche Weiß zu evitiren faft 
eine Unmoͤglichkeit wäre / zumahln bey jedem 
Schritt / ſo ib. zu meined Hauſes Wolfahr 





u 
thun gezwungen waͤre / jedesmal Se) Biadferl, 
| Miajeft: Ungnaben ernenret / Und mich beftän 
diger Bedrohungen unterworffen fehen müfte, 
worvon dermahln meine Mit⸗Fuͤrſten befreyet / 
nicht weiln Sie Ihre Häufer / dand/ Leit und 
Leben zu allen. Zeiten zu Sr. Kayſerl. Majeft 
und Dero Hochlobl. Ertz⸗ Hauß particular Auf 
nehmen; gleichteie ich. und mein Haug ‚zu allen 
Zeiten gethan / poltponirt/fondeen weiln felbis 
ge Ihre Leben in Ruhe regiert / und ſich nies 
mabhlen in Feine Dienfte begeben / weiln dann 
alſo von Kayſerl. Seiten vor impradticable ge⸗ 
halten wird / meine Kriegs; Chargen von den 
Marggraffen von Baaden in Reichs⸗ Sachen 
zu ſoapariren / und ſolcher geſtalten mir feibig⸗ 
an ſtatt verhoffender glorie und einiger ze 
kaͤnntnuͤß nichts anders / als die Panferl. Yin 
gnad zu attirixen / und Mich reſpectů Anderer 
nur toeitungluckfeeliger zu machen / vermoͤgen / 
auch vorfehe / daß beh dieſen Conjundturen / 
wann man ſo procediren will / vor mich noch 
mehrere Gefaͤhrlichkeiten bevorſtehen / und end(, 
wiewohln nicht. beſſer als meinem Seel. Vei⸗ 
ten Hein Marggraffen Hermann gefchehen/ 
ergehen-dörffte / als habe mich nolens volens 
entſchlieſſen muͤſſen / auf meinẽ retraice zu ge⸗ 
dencken / den effe&t der gegen den Deren vor 
mich beſchehenen Bedrohungen zu eviriteny 
foͤrdershin vor mich zu leben und wie wohln 
dieſe relolution bey meinem noch nicht zu viel 
avancircen Ater / und Gtt jene gedancket 
noch guter Geſundheit / etlbas Frübejeitig, J 
n 
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nach fo langen Kriegs⸗Dienſten mir nicht Teiche 
vorzunehmen ſcheinet / fo will ich zwar beedes 
an feinen Ort geftellet ſeyn laſſen  Darbey aber _ 
das heilfamfte und vernünfftigfte Confilium ers 
geeiffen / welches nich warhafftig nicht dahin 
meifet/ geofler Potentaten Ungnadenexponir- 
ter zu leben / welche nichts als Unglück und 


Verſchimpffung nach fich ziehen Fönnen; das 


hero befier iſt / bey Zeiten mit allertieffefter ſub⸗ 
miflion fich zu reteriren / als wider Willen zu 
ftreiten / fo nach langer refiftenz endl. Doch 
nichts / ale einen Schiffbruch nach fich siehen/ 
neftalten ſolchen zu entfliehen / offt nicht in des 
Piloten Handen ſtehet / er mag noch fo erfahs 
ren und vorfichtig ſeyn als er immer will, wann 
die Verfolgung einmahl bey fo geoflen Hoffen 
eingeriffen / fo feynd nichts als tägliche Unan⸗ 
nehmlichfeiten zu erwarten / welche weder Durch 
ralſons noch alle ordentliche Mittel zu hem⸗ 
men / und endl, wie Deren Exempel genug zu 
citiren wären / Durch eins Herrn offt unver, 
diente Ungnad und Mißtrauen allen übel - in- 
tentionirten der Muth geftärcket/ und ein jes 
der fhlechter Menfch ſich alsdann an einen zu 
reiben / und den um Ehr und reputation zu 
bringen unterftehet/ defien Schatten er bey fa- 
vorablen Conjünduren vielleicht nieht anſchau⸗ 
en doͤrffte Fan alfo der Herr dieſem und meh» 
rerm Unglück zu entfliehen Sr. Kapferl. Mai. 
durch Herrn Sraffen von Caunitz / oder beſſer zu 
thun Sr. — rg Kane ⸗ ar 
muͤndl. in allertieffefter und gehorſamſter fub 
Fuͤnffter Theil, Te "million 
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miſſion vorſtellen / daß ich mich zwar Fand 
wegs Durch die mir Durch erfagten Deren 6 
fen von ur. intimirte Commiflion offen- 


diret befinde/ fondern alles von Sr. Kayſeil. 
Mai. wie eine Gnad aufnehme / verlange aud 
nicht/ wie man zu fagen pfleget / felbigen zu tiu 
tzen oder den Sack vor die Thür zu werfen zu 
mahln mein gankes Verlangen dahin gerichtet 
Sr. Kayſ. Maj. meine Unterthaͤnigkeit in aller 
Gelegenheiten zu bezeugen / und Dero unſchaͤt 
bare höchfte Kanf. Gnaden zu menagiren; in 
deme aber vor mich gar zu gefährl. fcheinen till 
ben dieſen Conjuncturen meine aus Dero nt: 
den befisende Kriegs⸗Chargen länger mit mei 
nem Fürftl. Stand confundircer zu laflen Kay 
ſerl. Seiten aber / wie ich fehe / Diefe feparatior 
por impradticable gehalten wird / alfo dag / 
öfft meines Haufes eigenes Intereffe mich zu et 
was verbindet, ich alleseit Die unfehlbare Straf 
durch eine von diefen dignitäten zu erwarten 
worzu mich die andere gesungen hatte und fol 
cher geſtalten / wo nicht erlaube iſt / der Billich 
keit nach / und worzu man befugt iſt / frensı 
handlen / ich nothwendiger Weis aller Orten 
impingiren muͤſte / und in fine meiner fo lange: 
und getreuer Dienften an ftaft einer Erkännt 


lichkeit nichts anders als / wiewoln unfchuldiae 


weiß / und wider meinen Willen / die Kayſerl. Un 
gnad zu erwarten haͤtte; bitte demnach Se 


Ahſer. Mai. allergehocfamft mir zu dergön 
Daß mit continuation Dero alierhoͤchſte 





pP! 
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u und Doftnung giner fernern Kavferl 
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protection vor mich und Die Meinigen Mid) re⸗ 
:iriven / und in meinem Fleinen Fuͤrſtenthum för - 
hald ein wenig vor mein Unterkommen mwieden 
rbauet ſeyn wird / vor mich/ wie andere meine 
Mit-Fürften leben moͤge und weiln mein Haug 
urch Verbrenn⸗ und Ruinirung Landsund Leut 
n einen ſehr ungluͤckl. Stand geſetzet worden⸗ 
o werden Se. Kayf Mai. allergehorſamſt bes 
anget / mir Die höchite Kayſerl. Gnad zu erwei⸗ 
en / und in pundto der ſchon fo lang reſolviret 
nd durch accord ausgemachter Schuld⸗Sach 
uch im Landhauß allergnädigft gegebener Ans 
veifung aus Dero Gnaden ein verläffiges End 
umachen/ zumahln Diefes Die ganke Frucht meid 
er langwuͤrig und fehr Foftbaren Dienften’ und 
veiln übrigeng mir Sr. Kayſ. Mai. Gnaden bes 
tändigku erhalten gedencke / als flellte zu dero 
Belieben / ob Diefelbe intuitu gedachter meiner 
jeringen Dienften mir einige Kavſerl. Gnaden 
vollen angedenhen laffen / welche mit allerge⸗ 
‚orfamften Reſpect annehmen werde, vor allen 
Iber mich Durch Die Verſicherung Deto Kayſerl. 
Bnaden / fo ben mir allzeit vor ohnfchägbar und 
‚or allen geachtet worden / erfreuet fehe/ von 
Hertzen wuͤnſchend oͤfftere Gelegenheit gu fina 
Jen Derofelben durch meine allerunterthänigfte 
Dienfte meine Treue zu bezeugen / in der Hoff⸗ 
nung’ daß wann mir Dermahln das Stück zumdie 
der fcheinet/ mein Sohn heut oder morgen gluͤck⸗ 
feeligere conjuncturen antreffen/ und weit von 
denen Sorgen / welche nich Zu Diefer allerunterz 
thänigften Bitt bewogen / Sr. Kay Mar und 

| Sta, De 
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Dero Hochlöbl. Ertz⸗Hauß beſſere und nůtzlichs 
ve Dienfte leiſten werde / derohalben felbigen ſo 
woin als mich dero beſtaͤndig aller hoͤchſten Gna⸗ 
den und protection in tieffſter Unterthaͤnigkei 
recommendire und ec. 
Säladeumertb den 20. 
| etodr. 1700, s 
DO Louis Margaraff zu 


Baaden. 


J — Nam. V. 
Die untadeliche Conduite 


derer correſpondirenden 


| . e 
Neichs⸗Wuͤrſten / 
ms Welche Sie 
Bey Anruffung der hohen Garants 
des Weftphäl. Sriedens / über die 
IX. a erwie⸗ 
| en. 
Curt. Lib. VI. C.10.L. 1. 
Verba innocenti reperire facile eſt: 
NModum verborum tenere difhcile. 
Sy. die Aufrechterhaltung derer zum beften 
des gemeinen Weſens geordneten Geſetze 
hochnöthig fen / und daran die Sicherheit und 
Wbolfahrt eines jeden Eſtats, worinnen nicht al. 
le Gewalt eines einigen Dominatui und Arbi- 
| trioe 
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erio untergeben ift / groffen theils / ja faft allein 
bange / iſt aller Staats: Berfländigen einhellis 
ge Meynung jederzeit geweſen. Mir fen ißo er» 
laubt / des berühmten Boecleri denckwuͤrdiger 
Torte mich allhier zu bedienen / wenn er alfo 
fchreibet: (2) In libero ſtatu pluriumque im- 
perio vis & anima & robur imperii in legibus 
eft. Hisfalvis, munitum tam prope ftatum 
nemoconvellerevelaudet vel poteſt. At ve- 
ro legibus infirmatis aut turbatis ‚novis rebus 
ac mutationi & caufa& portaaperitur. Equi- 
dem fi paululum aliquid ex eo vinculo, quo fa- 
lus publicä vincitur, laxas, vix poteris reftrin- 
gere poſtea: Adeo minima quzque mutatio 
in talibus maxima caufa& via et. Das iſt: 
In einem freyen Eftac, und worinnen die hoͤch⸗ 
fte Gewalt nicht einem allein uͤberlaſſen ift / berus 
het dieganke Macht / ja die Seele des gemeinen 
Mefens aufdenen Geſetzen. Wann dieſe ohns 
geandert erhalten werden / wird einendadurch 
befeftigten Eftac zu gerrütten niemand fich unters 
ftehen noch vermögend feyn. Wann aber Die Ges 
feße geſchwaͤchet oder vernichtiget werden‘ fo 
wird zu Neuerungen und Alcteration des Status 
publici Thür und Thor geöffnet ; Dann wo dag 
Band / womit Die gemeine Wolfahrt gleidy 
ſam verfnüpffet ift/ einmal aufgelöfet wird / ift 
e8 hernachmals ſchwer / folches wieder zufams 
men zu binden / und die geringfte Deränderung 
derer Grund; Gefee iſt Die wahre Urſach und 
Tt 3 der 
(2) InComment. ad Tac. 1, Ann. cap. 2. . 13. 
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der richtige Weg / wodurch andere Haupt: Der 
änderungen veranlafletz und eingeführet wer; 
den. Und als hierauf. angesogener Autor Die 
Artificia, wodurch denen Gefesen ihre Kraft 
und Nachdruck insgemein pflegt entzogen zu 
werden/berühret/und mit des Geſchicht⸗ Schrei⸗ 
berg Taciti Autorität befrafftigetz Daß es mehr 
- gentheilg vi, ambitu & pecunia, Durch Ge 
walt / Durch ungebübrliche Sollicitationen derer 
Neuerungs⸗Begierigen / und böfe Anwendung 
gltoſſer Seld-Summengefchehe fo fchlieflet er 
endlich mit Diefer treuen IBarnung/ daß wann 
man dergleichen Inconvenientien in einer Re- 
public anmerefet/ es hohe Zeit fey / ur quis de 
fine libertatis & converfione ftatus .naturali 
cogitet, etiamfinnihilde viarmorum & bello- 
zum tumultibus conftaret,, oder / daß man we⸗ 
gen der agonifirenden Freyheit / und einer na 
türlich Daraus erfolgenden Staats: Veraͤnde⸗ 
rung beforgt fen / mann man gleich von feinen 
Waffen und: Feiner obhanden fenenden Krieges⸗ 
Empoͤrungen höret. Je gröffer und gewiffer 
nun die Gefahr ift/ fo aus dem Verfall derer 
Fundamental-Gefege Dem gemeinen Weſen be 
vor ftehet / jemehr habengetreue Parrioten/ und 
Diejenige/fo totam fervieurem ınitdem Humeur 
ihrer Nation incompatible halfen’ Urſach ſich 
gegen allen Denenfelben entgegen lauffende En. 
treprifen zu præcautioniren / und nichts ſo ih⸗ 
nen im geringſten abbruͤchig ſeyn kan / geſchehen 
su laſſen. Es pflegen auch in allen Republi. 
quen / welche ihre Regierungs⸗Form in — 

| en 
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‚chen Geſetze verfaſſet / fonderbareRemedia vers 
ordnet zu ſeyn / womit die Temeratores legum 
‚publicarum von ihren Anmaſſungen abgehal⸗ 
‚sen / und dieſe gegen ale Eingriffe in Sicherheit 
‚gefeßet werden; Wie denn davon / wann es die 
Zeit und unſer itziges Vorhaben verſtatten wol⸗ 
te / aus derer Politicorum und gelehrten Ge 
ſchicht⸗Schreiber Büchern viel Exempla anzus 
‚führen wären. 
Wir wollen aber vor iko von auswärtigen 
Nationen nichts erwähnen’ fondern nur bey un⸗ 
ſerm teutſchen Yatterlande vor diefesinal.behars 
ren / da denn aus Denen älteften Monumentis 
und Geſchichten erhellet/ Daß niemals deſſen Re⸗ 
genten eine abfolute ungemeſſene Gewait derge⸗ 
ſtalt eingeraͤumet worden / daß Sie alles nach 
Ihrem "Belieben anordnen / und eine arbitrari⸗ 
ſche Regierung führen Eönnen / befondern es has 
ben zu jeden Zeiten ſich die Primores populi, 
welche nachhero Ordines und Status Regni; 
oder Stande Des Meichs benahmet worden / eia 
nige Concurrenz andenenMajeftätifchen Rech» 
ten relerviret; Und Darinne hat dievon ſo lan⸗ 
gen Seculis her renommirtesunddenenKömern 
nach des Tacici Ynmercfung (2) fo formidabel 
emefene libercas Germanorum „oder teutfche 
Freyheit vornemlich beruhet. | en 
Gleichwie aber Könige und Regenten gleich 
anderen Menfchen. ihren Paflionen und Begiers 
den unterworffen / und es fich dahero oftmals 
zutraͤgt / daß Sie ihre — über die Schrans 
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cken der Gebühr zu extendiren fich anmaffen ; 
Alſo feynd die vor ihre Freyheit eiferende Teut⸗ 
fchen jederzeit beforgt gemefen / ihnen Durch ge 
wiſſe Pacta publica eine mit ihrer Libertät über 
einfommende Regierungs⸗Form vorzufchreis 
ben, welche hernach als Fundamental-Reichs⸗ 
Satzungen genau obferviret werden möüflen. 
Und daher mercken die Gelehrten an/ Daß der 
Gebrauch derer mit denen Regenten bey dem 
Eingang ihrer Regierungen errichtenden Gedin⸗ 
geund Capitulationen zugleich mit dem Anfang 
derer teutichen Meiche ihren Urfprung genom⸗ 
men. Bas der mehrmals angesogene Taci- 
tus (c) von der Poteftate Regum Germano- 
rum non infinita &libera, fedreftricta,, oder 
von der beſchrenckten Gewalt derer teutfchen Koͤ⸗ 
nige / ingleichen von dem bey folchen / Voͤlckern 
eingeführten Jure Comitorum bereits zu feiner 
Zeit remarquiret/ fan niemand / Der Defien 
Schrifften durchzuleſen fich Die Zeit genommen’ 
verborgen ſeyn / und erfcheinet Daraus nicht uns 
Deutlich / Daß ſchon dazumal mit denen Königen 
Der Megierungs- Art halber / obgleich nichts 
fchrifftliches Desmegen errichtet/capituliret wor⸗ 
den / und ein Theil der höchften Poteftät bey 
demPopulogeblieben. Wie hoch nachhero die 
. mächtige Francken ihre Freyheit gefchäßee/ und 
wie zu Deren Handhabung ihreKönige fich jeder: 
geit verbindlich machen muͤſſen davon fan nach 
Belieben der gelehrte Lehmann in ſeiner Speye⸗ 
riſchen Ehronicke (a) nachgefehen werden. Kay⸗ 


(c} De Mor.Germ.c,7.& 11. () Lib. 2, c. 
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fer Carl der Groſſe hat bey dem Antritt feiner 
Kayſerlichen Regierung verfprochen / daß er Die 

.Dignität derer Reichs⸗Staͤnde / die er offtmals 
Prudentiores Regni, Patres, Fratres, Ami- 
cos, Fautores & Coadjutores Glorix & Regni 
Tui benahmet / ſchuͤtzen feinen ohne deren Übris 
gen Einwilligung feiner Wuͤrden entfeken / auch 
einer jeden Provinz Geſetze ohnverletzt erhalten 
wolle; Als deſſen Deſcendenten Lotharius, 
Ludovicus und Carolus ſich zu Coblentz vergli⸗ 
chen / haben Sie in dem daſeibſt aufgerichteten 
Buͤndnuͤß (welches prolege fundamentali & 
prima Capitulatione ſcripta zu halfen) Art. 10. 
ſich ein jeder vermittelſt coͤrperlich geleiſteten Ey⸗ 
Des gegen feine Reichs-Staͤnde und Untertha⸗ 
nen verbunden / Daß Sie biefelbe ben ihren uͤbli⸗ 
chen Rechten und Gerechtigkeiten ſchuͤtzen und 
handhaben / niemand dawider beſchweren / oder 
an Haab und Ehren verlegen / fondern in allem / 
was zu Beförderung der Kirche GOttes des 
Meichs Hoheit / und der Unterthanen Frieden 
gereichen Pönte / nach dem Rath; ihrer getreuen 
Stande verfahren wolten. Es haben auch nach 
Abgang des Carolinifchen Stammes bie Saͤch⸗ 
ſiſche und andere ihnen fuccedirende Kayſer ſich 
Feiner mehrern Macht als die Fraͤnckiſchen ans 
maffen dörffen / und wird niemand aus bewaͤhr⸗ 
ten Hiftorien beybringen koͤnnen / daß die Teut⸗ 
ſchen ihr Studium libertatis gu felbiger Zeit abs 
gelegt / und fich eine andere Regierungs⸗Form / 
als fie vom Anfang her gehabt / aufbringen laſ⸗ 
fen. Alle Geſetze fo in Regiments⸗Sachen 

Zr Rt ver⸗ 
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berfafiet worden / ſeynd mic derer Reichs⸗Staͤn 
de Bewilligung errichtet. Auf ſoiche Maſſe ſeynd 
auch die Kriege relolviret / ‘Frieden geſchloffen / 
und andere zu denen Wajeſtaͤtiſchen Rechten ge⸗ 
hoͤrige das gemeine Reichs⸗Weſen angehende 
egotia expediret worden / tie Davon bey dem 
Goldaſto in feinen Tomis Conftitutionum Im 
perialium gar viel Exempel zu finden feyn. Und 
obwol nicht zu laͤugnen / daß ezuweilen gegen 
der Stände Freyheiten und Des Reichs Regi 
rungs⸗Form etwas attentiret worden; fo ha⸗ 
ben doch inſonderheit Indenenle&ten Seculis die: 
fe fich jederzeit dahin bearbeitet / tie fie ihre qu 
gefochtene Jura feſt ſehen und ſich gegen aͤ 
Neuerungen immer mehr und mehr in Sich 
heit ſtellen moͤchten. Und zu ſolchem Endefeyt 
su Zeiten Caroli IV. die guden⸗ Bull, und nad 
bero die mit denen Kayſern verglichene Capitu. 
lationes, und andere heilfame Reichs Ger 
eingeführet/ auch noch letzthin in dem Weſtyph 
liſchen Frieden⸗Schluß di⸗ Jura, libertas undz 
qualitas ftacuum , nebft Der Forma Reiputl 
Rom. Germanicz mit gar empharifchen ex 
prefliven Terminis verwahret worden. 
Und dieſes ſeynd die Grund⸗Veſten 


| 1 | ntal-Sefei 
um fü Biel mehr in beſtaͤndigem Vigeur — 


Und ihnen nicht entgegen gelebt erden arsch: 
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fo haben wenig Die iso’ / GOtt gebe noch lange! 
glücklich regierende Kayſerl. Maieft. als Dero 
glormürdigfte Vorfahren difhculciret / inihren 
Wahl⸗Capitulationen ſich nicht allein dahin 
endlich zu verbinden / Daß Sie Die gütdene Bull, 
den Frieden in Religion-und Prophan-&as 
chen / und alle andere des Heil. Reiche Drdnuns 
gen und Geſetze / wie ſie erheiſchender Nothdurfft 
nach von Zeiten zu Zeiten vermehret und verbeſ⸗ 
ſert worden / ohnverbruͤchlich halten / handha⸗ 
ben / und niemand darwieder beſchweren wol⸗ 


n. | 

Vid. omnes ferme Capitulationes 4 tempo- 
re Carol, V, Art,2. Befondern/ Sie haben 
auch die Claufülam caffatoriam alleg deflen / ſo 
‚denen Reichs⸗Geſetzen entgegen etwa vorge 
nommen werden möchte / exprefle gedachten 
(Capitulationen zu annedtiren und dadurch eis 
‚nen jeden Belchtwerden bie querelam nullicatis 
san Hand zu geben / Eein Bedenken getragen ; 
„Beftalt davon die nachdruͤcklichen Worte in der 
Oapitulatione Leopoldina , Art. 38. mofelbft 
‚alle ſolche Sefeße nochmals erzehlet und beftättis 
Jet werden / alfolauten < ob aber diefen und ans 
yernnorgemeldten Articuln und. Puneten einis - 
es zuwider erlangt / und ausgehen wurde / das 
allen fol krafftloß / todt und abſeyn; immaffen 
iv es auch itzt alsdann / und Dann als itzt hier 
„nit caffiren / toͤdten und abthun / und wo Noth / 
en beſchwerten Partheyen derohalben noth⸗ 
uͤcfftige Urkund briefflichen Schein zu. geben / 
and wiederfahren zu laſſen / ſchuldig ſeyn ielen; 
* fg: 
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Zirglit und Gefaͤhrde hierinnen ausgeſchie— 
en. — 
Conkf. Capit. Car, V. Art. 33, Ferd. I, Art: 
30. Rud. II. Art, 35. Matth, Art, 35, 
Ferd. II. Art, 38, Ferd, III, Art, 41. 
Und als vor allen andern der Münfter-und Of 


— * 


nabruͤckiſche Frieden⸗Schluß von denen Rech⸗ 
ten und Freyheiten derer Reichs⸗GStaͤnde gar 


ausfuͤhrliche Verordnung thut / und dahero in 
mehr angezogener Wahl Capitulation itzo tree 
gierender Kayſerl. Majeſt. Art. 2. mit dem herr⸗ 
lichen Elogia eines immerwaͤhrenden Bandes 
zwiſchen Haupt und Öliedern / und Denen Slies 
dern unter fich felbft recommendirettwird; So 
ift zu deſſen beftändigerer Obfervanz und Bey 
behaltung derfelbe nichEallein Dem Receflui Im- 
perii de An, 1654, inleriret/ und $. 6. mit aus⸗ 
gedruͤckten Worten fanciret worden, Daß er vor 
ein gegebenes Fundamental-Geſetz des Heil. 
Reichs / immerwährende Richtſchnur und ewi⸗ 
ge norma judicandi ſtet / feſt und ohnverbruͤch⸗ 
lich gehalten / demſelben allerdings richtiglich 
nachgelebt / noch jernand einen andern daruͤber 
de facto eigenes Gewalts zu beeintraͤchtigen / zu 
turbiren / und feines Rechts / oder deſſen Ge⸗ 


wehr zu entſetzen zugelaſſen ſeyn ſolle / ſondern es 


iſt auch ſo fort bey Errichtung deſſelben dem da⸗ 
rüber verfaſſeten Inſtrumento eine Clauſul ein⸗ 
gerucket worden / worinnen nicht allein dem jeni⸗ 
gen / welcher ſolchen allgemeinen Frieden mit 
Rath und That widerſtreben würde / die 
Straffe des zerſtoͤreten Friedens angedreuet / 

| J beſon⸗ 
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befondern Auch dem beleidigeen Theil frey 
gelaſſen wird/ die bey folcher Transaction 
concurrivende Conlorten um Beyſtand ans 
zuruffen / und follen diefelbe gebalten feyn/ 
alle und jede folche Friedens⸗Geſetze gegen 
jedermönniglich ohne Unterfcheid der Reli- 
gion zu ſchuͤtzen / Und zu garantiten. 

Vid. Inftrum, Pacis Osnabr. Art, 17. 5.4.5, 


& leg, 

Und gleichtoie durch dieſe hierunter adhibirte 
Sorgfaltnichts anders intendiret worden / als 
mehr angezogene Reichs⸗Ordnungen gegen alle 
Contravention um fd vielmehr zu verwahren; 
Alſo ift auch bis dato niemand übel ausgelegt 
worden / wann er fich angeregter allerdings le- 
gitimer Mittel bendthigten * bedienet / und 
ſich daraufberuffen. Bon Rom. Kapferl. Maj. 
allechöchften Æquanimitaͤt und Gemuͤths⸗Bil⸗ 
ligkeit mag absque facrilegii crimine nicht ein⸗ 
mahl gemuthmaſſet werden / daß Sie ungnaͤdig 
aufnehmen koͤnnen / wann jemand / der ſich in 
ſeinen Rechten beleidiget zu ſeyn empfindet / ſei⸗ 
ne Beſchwerungen auf die Fundamental- Ge⸗ 
ſetze gründet / und die darinnen vorgeſchriebene 
Remedia gebrauchet. i 2 

Man hat auch noch nicht gehoͤret / daß denen 
Sreichs:Fürften und andern Ständen deßwegen 
etwas unangenehmeg begegnet’ daB Sieam 14 
und 24. Mart. 1665. als die Materia Capitula- 
tionis perpetux das vornehmſte Objectum de- 
liberationis geweſen / auf öffentlichem Reichs⸗ 
Tage an den damahls su Regenfpurg ſich er n— 
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Zur Oder lang in einige Confequenz nicht 
gezogen werden folle. (4) Und als unter fol 
chen expreflen Conditionibus Chur» SFürften 
und Staͤnde ihre einmuͤthige Einwilligung zu der 
achten Chur ertheilet / ſo iſt endlich dieſelbe in de⸗ 
nen Oßnabruͤckiſchen und Muͤnſteriſchen Frie⸗ 
dens⸗Inſtrumenten mit folgenden Worten ein⸗ 
geſetzet worden: Quod ad Domum Palatinam 
attinet, Imperator cum Imperio publicæ tran- 
quillitatis caufa conſentit, ut vigore præſen- 
tis conventionis inſtitutus ſit Electoratus O- 
ctavus, quo Dominus Carolus Ludovicus Co- 
mes Palatinus Rheni ejusque heredes & agna- 
titotius lineg Rudolphin& juxta ordinem ia 
Aurea Bulla expreffum deinceps fruancur,&c, 
Quod fi vero contigerit lineam Guilhelmia- 
nam mafculinam prorfus deficere, Tuperftite 
Palatina dignitas Elettoralis, quæ penes Ba- 
variæ Duces fuit, ad cofdem fuperftites Pala- 
tinos redeat, vefavo tunc Elechoratu prorfus 
expungendo. Das iſt: So viel das Hauß Pfaltz 
betrifft / vermilliget die Rayferl. Maj. ſamt 
dem Roͤm. Reich gemeiner Beruhigung hal 
ber / daß in Krafft Diefed Vergleichs Die achte 
Ehur-Stelle eingeführet ſeyn 7 und Derfelben 
Herr Carl Ludwig, Pfaltz-⸗Graf bey Rhein / 
deſſen Erben und Agnaten der gangen Rudol- 
phiſchen Linie nach der Succe ionsOrd nung / 
ſo in Der guͤldenen Bull begriffen / hinfuͤhro ger 
nieſſen folle / ꝛc. Falls fich aber zutruͤge / daß 


Wil⸗ 
(d) Vid. Panner in Hiſt. Pacis Weftph.l.4.0.68: 
P- 488. & 489. edit. ult. — 
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Wilhelmiſche männliche Linie ausſtuͤrbe und 
die Pfaͤltziſche überbliehe / alsdann fol die Chur⸗ 
Dignität/ welche Die Herkogen in Bayern ges 
habt / an Die noch lebende Pfaltz⸗Grafen heim⸗ 
fallen / und Die achte Chur⸗Stelle gänzlich 
erlöfchen. | 

Vid. Inftrumenta Pacis, Ofnabrugenfe & 
Monafterienfe Art. IV. 


Ber will nun bey fo Sonnen: Flarer der Sa⸗ 


chen Bewandtnuͤß afferiren / daß die fernere 
Vermehrung des Ehur + Furfil. Collegii nicht 
‚den Weltphälifchen Friedens; Padis zumider 
ſey? Oder mie willmannachgefeßten an Seiten 
derer correlpondirenden vielmals gemachten 


Shlußbeantmorten. 


„Ber einen neuen Electorat nur aus höchft- 
dringender Noth auf einige Zeit zuläffer/ dabey 


ı aber deutlich bedinget / daß folche Vermehrung 


micht immermwährend ſeyn / fondern aufbegebens 
den Fall der neue Electorat wieder ausgetilget/ 


die alte Zahl der ChursFürften wieder feſt ges. 
ſetzt / und dieſes Extraurdinarium zu feiner Con- 
 fequenz gesogen werden folle; Deſſen Wille 
und Meynung ift/ daß alle fernere Vermeh⸗ 


‚ zung itztgedachten Chur⸗Fuͤrſtl. Collegii folle 
verbotten ſeyn. 


— — "au 


— 





Nun haben aber der Kayſer und das Reich 
bey dem Weſtphaͤliſchen Frieden⸗Schluß den 
achten Electorat nur aus hoͤchſtdringender Noth 


ı aufeinige Zeit zugelaffen / dabey aber angeführs - 


te Conditiones expreßse hedungen. 
Sünffter Theil. Vu - Ergo 


EEE 
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Ergo, ift des Kayſers und Des Reichs Wile 
und Meynung bey dem Weſtphaͤliſchen Frieden 
Schluß geweſen / daß alle fernere Vermehrung 
des Churfuͤrſtlichen Collegii ſolle veibotten 


eyn. | 

Ich meines Orts muß dafür halten / daß ſel 
biger gantz unaufloͤßlich / und conſequenter die 
Election der neundten Chur demjenigen / was 
bey dem Weſtphaͤliſchen Frieden abgehandelt 

worden / € diametro zuwider fey. | 
Anreichend hiernechft den in negotio nonl 
Electoratus gebrauchten Modum agendi ſtrei- 
tet folcher nit weniger mit der Difpofition mehr, 
angesogenen Friedens « Inftrumenes. Denn 
( 1) fagt felbiges in obangeführten Torten deut, 
lich“. Imperator cum ımperto conſentit, utin- 
ſtitutus fir Electoratus Octavus. Der Kapfer 
und das Meich bersilligen die Einführung der 
neuen Chur. Bißhero aber bat ee nicht alfoger 
heiffen / fondern entweder der Kayſer allein / oder 
der Kanfer / und anfangs Das halbe/ endlich) 
aber nach viel-jähriger Negotiation, das gantze 
Churfürftl. Collegium feynd mit der neuen Chur 
su frieden.(2) So ſtehet in Deffen Arcic, 8. Far: 
Ut autem provifum fit, ne pofthac z= ſtata 
politico controverſiæ fuboriantur ommes & 
finguli Ele&tores, Principes & Status Imperii 
Romani in antiquis [ats jwribus,, prærogati- 
vis, libertate vigore hujus tranſactionis, ita 
ſtabiliti firmatique ſunt, ut à nullo unquam 
ſub quocunque prætextu de facto turbari poſ- 
ſGnt vel debeant. Gaudeant fine contradi- 
| -dione 
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tione jure ſuffragii da ommibus deliberation 


Dus füper negotiis Imperii; przfertim ubi = 


ges ferend& vel interpretandk, Cyc. aliave 
Ejusmodi negotia pera genda fuerint,Nihil ho- 
um aut gsicquamfimile pofthac unguam fiat 


vel admittatur , nifi de Comitiali überogua 


Amtum Imperii Statuym Jaffragio& conjenfü, 
DaB if: Damit aber hinfüro in des Roͤmi⸗ 
chen Reiche politiſchen Stand Feine Spaltuns 
zen entſtehen / fo follen. alle und jede Chur⸗Fuͤr⸗ 


ten und Stände des Reiche bey ihren alten 


Dervechtigkeiten / Vorzügen/ Sreybeit/ ic. 
Trafft gesenwärtiger Tranfaction, dergeſtalt 


zeſtaͤttiget und bekraͤfftiget ſeyn / daß Sie von 
niemand / unter mas Schein eg immer ſeyn 


nöge/ de fadto davon turbirer werden Fönnen 


och follen. Sie follen ohne Einrede fich des . 


uris füffragii zu erfreuen haben, in sllen des 
Rom. Reichs Angelegenheiten betreffenden 
Sersthfchlagungen / fuͤrnemlich / da Befege 
u machen/ oder auszule en / 2c. oder. andere 
ergleichen Negotia zu erörfern feyn. nd fol 
» allen Diefen / oder dergleichen Angeles 
enheiten hinführo nichts gefchehen oder je 
als zugelaffen werden, es fey dann von ſaͤmt⸗ 
chen Ständen auf einem freyen Reichs⸗ 
‚age bewilliger. a 
Nun beliebe man doch bie bißherige Adta 
oni Electoratus etwas Durdhjugehen , und zu 
Xaminiren/ ob dieſem Geſetz in einem einigen 
unct nachgelebet worden; Denn Anfangs bas 
en Die erſten Beförderer folcher Yrenerung ſich 
| Yu a wenig 


| 
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wenig Sorge gemacht ob darüber im Roͤm 


Reich Spaltungen entftehen möchten / fondern 


Sie feynd mit meprifanter Hindanſetzung als 


'Jer von denen Reichs⸗Fuͤrſten geſchehenen Don 


ſtellungen und Verwahrungen ihrer Rechte / in 
ihrem gefaſten Deſſein fort gegangen; und ha 
ben dadurch Die itzige Diftradtiones im Reid 


verurſachet; Und obwohl hiernechft ohnleugbar 


iſt und von niemand / der es nicht affectare 
ignoriren will, in Zweiffel gegogen werden Fanı 
daß derer Fürften und Stände Einwilligung / 
wenn das Ehurfürftl. Collegium vermehret 
werden fol/ erfordere werde / allermafien Sb 
nen folches in oberwähnter den 16. Mart. An- 
no 1647. eröffneten/ und bißhero fo vielfältig 
allegircen Kayſerl. Propofition, in verbis: 
Als haben Ih. Rayferl. Majeſt. weil Sie 
wohl vorgefeben / Daß ohne Einwilligung 


Dero Ebur: Sürften und Stande wider dıe 


güldene Bull fein mehrer und ferner Eledio- 
rat eingeführee werden folle / Chur- Fürs 
fien und Stände gnädigft erfuchen wollen, 


-. ihre Einwilligung geborfamft zu ertbei: 


len zc, mit offenem Munde gugeflanden mors 
den / auch die alten ReichsActa bezeugen daß 
Der Kayſer Sigismundus , al8 Er Anno 1400. 
dem Friderico I. Marchioni Misniæ, die Chur 
Sachſen und Anno 141 5.demFriderico Burg- 
gravio Noribergenfi, die Chur: Brandenburg 
conferiret/ ſolches mit Rath und Bemilligung! 
derer Reich» Fürften und Stände gethan. 


Vid. 
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Vid. Literæ invefticur& Frider.. Marchio- 
nis Misnix ap, Albinum in der Meißnis 
fchen Land;Chronike tit. 16.P.m. 212. & 
213. verb: mit wolbedachtem Muthe/ gus 
ten Rath Unſer und des Reichs Fürften/ 
Seiftlihen und Weltlihen / Graffen / 
erren/ Edlen und Setreuen / 2c. & Joh. 
ernitius Archivar. Brandenb, in Iconi- 
bus Decem. Elector. Brandenburg. & Fa- 
milia Bürggraviorum Nürnbergenf. p. 
17. verbis: Affentientibus Eledtoribus 
Principibus aliisque ftatibus Imperii Si- 
gismundus Auguftus Fridericum Burg- 
gravium Norinbergenfem Marchionem 
& Eleötorem Brandenburgicum declara- 


vit, ! | 
Und alfo dieſes Jus fuffragii in novisColla- 

tionibus & Ereltionibus Eleftoratuum uns 
ftreitig unter die in Inftrumento Pacis confir- | 
mirte Jura antiqua & pr&rogativas Statuum | 
Imperii gehöret ; So hat man doc) auch fols 
ches in der neundten Ehur-Sache Denen Fürs | 
ften und Ständen nicht gönnen fondern Sie | 
Defien de facto entfegen/ oder nur darüber vors | 
her eine ihrem Notorio Juri nachtheilige Ver ⸗ | 
nehmung oder Unterſuchung anftellen wollen, | 
Geſetzt aber / es wäre Der Verſtand des Welt; ı 
phalifchen Friedens » Inftruments , und derer | 
Fürften Daraus deducirte echte fo offenbar | 
nicht / wie fie Doch ein jeder Unpaflionirter fins | 
den wird; So Fan Doch allenfalls Fein Menfch ' 
leugnen/ daß nicht die Einführung einer neuen 

Uu 3 Chur⸗ 
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Ehur;Dignität ein Negotium Imperii fey/ oder 
daß dabey nicht eine Quæſtio von dem wahren 
Verſtand derer Reichs: Gefege mit einlauffe. 
Nachdem aber / deffen allen ungeachtet / man 
die Reichs⸗Fuͤrſten in allen Darüber gehaltenen 


- - Deliberationibus præteriret auch Sie auf 


ihre Proteftationes, Supplicationes und viel 
fältige Dorftellungen mit zureichlicher Anwott 
‚ nicht foulagiret da doch Die Worte des Enftru- 
menti Paeis, daß nemlich die Reichs + Stände 
bey denen Interpretationibus legum , und als 
fen andern Negotiis Imperii ihr Jus fuffragii 
haben follen / fo exprefliv und general feyn/ 
daß Feiner ig. denenfelben einige Ambiguitat fin: 
den Fan; So wird mit Fug niemand daß Die 
correlpondirende Meichs » Fürften vielfältig 
contra leges Pacis Veſtphalicæ, durch Veran- 
laſſung des neundten Electorats, beieidig et wot⸗ 
den / ferner in Zweiffel ziehen. 

Iſt nun die Læſio richtig + wie denn vethof⸗ 
fentlich folches ‚gnuafam Dargelegt worden / fo 
muß ex neceflitate confequentie die an Die 
hohe FriedensGarants gebrachte Imploration 
in hoc cafu, da feine Juris Difceptatio ſtatt 
hat / gerecht, und Die kedirte Fürften und Stäns 
de dazu Befugt ſeyn; Die Verba Inftrumenti 
Pacis Art, 17. $. 5. feynd general, und machen 
feinen Ulnterfchied unter Denen in imperio fidy 
befindenden ConfortibusPacis , und Denen auss 
waͤrtigen daran Theil habenden Königen. Te- 
neantur orazes hujus tranfadtionis Conſortes 
Aniverſas & fingalas ‚hujus pacis leges con- 

- tra 
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tra guemcunque tueri & protegere.. Oder: 
Alle bey diefem Sieden concurrirende Puif- 
fances follen alle und jede dieſe Friedens» 
Gefege mider männiglich vertheidigen und 
handhaben, Und hat es, ja die unermeßliche 
Güte des Höchften/ wofür ihr ewiger Danck 
gebuhret / im Mom. Meich fo weit noch niche 
Fommen laffen / daß getreuen Fürften vor die 
Erhaltung ihrer Rechte su forgen / und deßwe⸗ 
gen die in denen Grund » Sefeßen geordnete 
Mittel zu gebrauchen / verbotten ſey / oder Daß 
Sie Urſach hatten des Taciti Worte auf fich 
zu appliciren/ und zu Flagen : Vidimus quid. 
ultimum it in fervitute, (e). 

Ach weiß zwar wol / daß es denen jenigen/ 
fo die Coreſpondirende dieſer gefaßten Ent 
ſchlieſſung halber blamiren / an vielen Schein⸗ 
Gruͤnden nicht fehlet / und habe ich aus denen 
von Ihnen verſchiedentlich gefuͤhrten Diſcurſen 
inſonderheit folgende angemercket: | 

1. Es fen Anfangs da die Anrichtung dee 
neundten Chur erfi in Quzftion gekommen / 
nd des Ehurfürftl. Collegii Wiſſenſchafft 
gebracht. 

2. So bald die Fürften deßwegen Beſchwe⸗ 
eung geführet/ hätten Ih. Kayſerl. Majeſt. fich 
gegen Sie erfläret / daß Sie fich vor der In- 
troduetion des neuen Ehur » Fürften mit She 
nen Darüber vernehmen molten ; Wie denn 
auch noch lesthin ihren Deputirten ſolche Re- 
folution fchrifftlich reitericet worden. 

, j u 4 — | 3 Ha⸗ 

(e) InVita Agric. c. 2. | 








680 —R 
3. Habe Ih. Kayſerl. Majeſt. dem Chur⸗ 

Fuͤrſten zu Mayntz Commiſſion gegeben / denen 
gravirten Fuͤrſten gewiſſe Expedientia zu pro- 
poniren / mit Dem Erbieten / daß / wann ſolche 
nicht zureichlich Sie andere practicable Ver⸗ 
gleichungs⸗Mittel vorſchlagen moͤchten / wozu 
denn an Kayſerl. Seiten alle Facilitaͤt beyge⸗ 
tragen werden ſolte. 

4. Waͤre nicht ein Wort im Inſtrumento 
Pacis Weftphalicz zu finden / fo die Anrich⸗ 

tung neuer Ele&torate unterfagte. 

s. Wie denn eben fo wenig dergleichen Pro- 
hibition aug der guldenen Bulle erwieſen wer 
- den fönte. | Ä 

6. Es ftünde auch die Explication deg In- 
ftrumenti Pacis nicht. denen correfpondiren; 
den KFürften allein / fondern ſaͤmtlichen Com- 
pacilcenten / und dem ganken Reich zu. 

g: Allenfalls auch würde niemand ſeyn / der 
gröffere Sorge vor Confervation derer Fürfts 
lichen Jurium fragen muͤſte / als Ih. Kavferl. 
Majeſt. felbft, weil Ihr eigen Incereffe die Bey⸗ 
- behaltung der Ruhe im eich erforderte und 
hätten alfo die Correfpondirende nicht Urſach / 
ausmärtige Garantie zu fuchen; Allein’ wann 
man all folche Raifonnements mit ohn paflio- 
nircen Augen etwas genauer anfiehet/ wird 
—— Unzulaͤnglichkeit ſich bald an das Liecht 

eſſen. 

Denn fo viel den 1. Punct anlanget / glaube 
id) zwar wol / daß da ben dem letzteren Wahl⸗ 
Tage zu Augsburg des Hn. Herkogs zu Harz 

nopee 
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nover Durchl. den Ele&torat zu erftbriguiret/ . 
dem Ehurfürftl. Collegio davon Nachricht ges 

geben worden; &s ift auch befandt / mas nachr 
hero / da Ihro Kayſerl. Majeft. den 22. Mart. 
1692. mit dem Herrn Hertzog zu Hannover 
Chriſt⸗mildeſten Andenckens den bekandten Re- 
ceſs eingegangen / deßwegen an die Herren Chur⸗ 
Fuͤrſten gebracht / und zu Regensburg mit ihnen 
tractiret worden; Aber darinnen beruhet eben 
Des Keicbs-Fürftl. Collegii Beſchwerung / daß 
Ih. Kayſerl. Maj. in gedachtem Receſs verſpro⸗ 
chen nur der Chur⸗Fuͤrſten Einſtimmung 
einzuholen / ſo dann einen gewiſſen Termi- 
num zur Inveſtitur und foͤrderlichen Introdu- 
ction ins Churfürftl: Collegium anzuſetzen / 
und darauf auch weiter darüber die Appro- 
bation des gefamten Reiche zu bewuͤrcken; 
Und daß audy nachhero das negotium ordine 
itainverfotradtiret werden wollen. Bey Ein: 
feßung des achten Electorats murde erft / ob der⸗ 
felbe zuzulaſſen / collegialiter von allen Reichs» 
Collegiis deliberiret / und als Sie Ihre Ein 
williaung ertheilet/ folgten die übrigen Adtus 
inveſtituræ & introdudtionis hernach / und die⸗ 
ſes erfodert auch die natuͤrliche Ordnung aller 
Deliberationen; Itzo aber hat man es gantz 
anders in Willen gehabt / und denen Reichs⸗ 
Fuͤrſten und Staͤnden mehr nicht als die Ehre / 
zu einer geſchehenen Sache ja zu ſagen / zuge⸗ 
ſtanden werden wollen. Wo bleibt aber auf 
ſolche Maſſe das in omnibus Imperii negotiis 
hergebrachte Comitiale & liberum omnium 
Uus ſtatu- 
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Statuum füffragium ? Wo bleibet dieim Melt 
phälifchen Frieden» Schluß befefligte Reichs⸗ 
Menierungs-Form ? Ben 
‘ Und ob zwar 2. Ih. Kanferl. Maj. vor einis 
ger Zeit denen correfpondirenden Fuͤrſten Hoff 
nung gemacht / daß Sie ſich vor effectuiten⸗ 
der Introdudiion des neuen Chur⸗Fuͤrſten mit 
Ihnen Darüber vernehmen wollen / wie Sie 
denn auch Deraleichen gegen die letzt a parte 
Correfpondentium an Sie exprefle deputir- 
te Miniftros wol repeticet haben mögen; So 
beliebe man Doch su ertwegen / ob folche Kayſerl. 
Erklärung gedachten Reichs Fürften einige Sa- 
tisfadtion geben Fonnen, . &o bald Das Hans 
noverifche Chur⸗Geſuch zu Regensburg eclar- 
tirte, haben die mehrere Dafelbft fich befindens 
de Fürftlihe Sefandten Ih. Kayferl. Majeſt. 
von des Fürftl, Collegii dabey verfirenden In- 
terefle , und habenden hohen Gerechtfamen 
ausführliche Vorſtellung gethan/ wie Davon die 
abgelaſſene allerunterthänigfieMemorialia vom 
23. Jul. und 4. Sept. 1692. welche Durch den 
öffentlichen Druck public worden / ſattſam zeu⸗ 
sen; Es lieffen auch Ih. Kayſerl. Majeftät 
ducch Dero höchft-anfehnliche Commiffion den 
26. Sept, ejusdem Anni Yerfichern / daß Sie 
derer $ürftl. Befandeen in der neundten 
Chur⸗Sache an Sie abgelaſſene Schreiben 
empfangen. Und gleichwie hr. Kayſerl. 
Majeſtaͤt derer Fürſten und Stände Jura 
kraͤfftigſt zu ſchuͤtzen / ſich jederzeit eiftigſt 
angelegen ſeyn laſſen / und dazu Ihre Sub- 
| anz, 
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ftanz , wann es die Noth erfordert / willig 
hergegeben / und noch ferner hergeben würs 
den ; Alfo wolten Sie "Ihnen Fürſtlichen 
Gefandten / auf Ihre Schreiben allergnäs 
Digit antworten’ und was Ihro Kayſerl. 
WMaͤjeſtaͤt bewogen / fich in diefer Sache fo 
weit einzulafjen / dergeſtalt vorftellen / dafs 
Sie daraus die gute Rayſerl. Intention, 
und wie dgbey niemanden an feinen Rech⸗ 
ten zu pr&judiciren getrachter würde / zur 
Bnuge abnehmen würden. An’flatt der 
vertröfteten Kayſerlichen allergnädigften nähe» 
zen und gewierigen Antwort aber wurde bald 
darauf su Megensburg ein von mehr -höchfter> 
mwehnter Ihro Kayſerl. Majeftät am 13. und 
23: Sept. 1692. und alfo faft zu gleicher Zeit 
da ißo referirce Ordre an Die Kayſerliche Com- 
miflion zu Regensburg ergangen / an Chur⸗ 
Mayntz abgelaffenesSchreiben befannt/ wor⸗ 
innen Die Dubia, fo gedachten Chur: Furften 
occafione noni Eledtoratus in puncto Reli- 
gionis Catholic® , undderen Securität zu Ger 
müth gegangen / beantwortet / und Er de no- 
vo zur Propofition im Ehurfürftl. Collegio ex- 
hortiret wurde, Es geſchahe auch Darauf die 
Propofition mit Exclufion derer Fürftl. und 
Reichs⸗Staͤdtiſchen Collegiorum,, und: wurde 
von 4. Eleetoribus dag ſogenannte Churfuͤrſtl. 
Collegial-Gutachten formiret. Und ob zwar die 
Fürftl. Miniftri nicht acquiefeireten / fondern 
am 23. Nov. gedachten Jahrs andermeit Der 
Roͤmiſch. Kayſerl Majelt- Die Anomalie und 
Nichtiga 
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Michtigkeit des biß dahin in Der Eleckorat⸗Sa⸗ 
be Ergangenen reprzfentirten/ fo wurde doch 


‚alles nicht actendiret / fondern den 9. Der. die 


neuerliche Invefticur dem Heren Hertzogen zu 


- ‚Hannover ertheilet. Hierdurch hatten nun die 


tem Neundten Chur⸗Weſen Favorifirende ein 
neues Argumentum, fo von dem Kayſerl. ab 
Lerhöchften Impegno hergenommen wurde / ev 
Langet / und muften Damit die Reichs⸗Fuͤrſtl. zu 
cWBien negotiirende Miniftri ſich begahlen lab 
fen, biß erdlich / da man Die offenbahre Gerech⸗ 
tigkeit derer Reichs⸗Fuͤrſten nicht widerfprechen 
Fonte / Die Yertröftung geſchahe / daß manfıd 
vor der Introdudtion des novi Electoris mit 
Ihnen vernehmen wolte. Es iſt aber folde 
Vernehmung in geraumen Jahren nicht bes 
werckſtelliget / vielmehr mit neuen Factis gra- 
vatoriis fortgefahren / und ſowol Die repetirte 
Belehnung dem itzo regierenden Herrn Hertzo⸗ 
ge zu Hannover conferiret / als Die Repropo- 
fitio im Churfuͤrſtl. Collegio bewerckſtelliget / 
und Dadurch auch Die vormals contradicirende 
Herren Chur⸗Fuͤrſten begütiget / Denen Reichs⸗ 
Fürften aber nicht die geringſte Confolation 
alles ihres negotiirens und querulireng unge 
achtet bißhero gegönnet / ja auch nicht einmahl 
deutlich expliciret worden / worinnen Denn die 
vertröfte Vernehmung beftehen ſolle und hat 
man wol aus dem paflirten abnehmen Pönnen/ 
daß man damit auf einebloffe Approbation defs 
fen/ mas einmahl inter Impecatorem & Ele- 
&orale Collegium vollig abgehandelt / asti = 
{00 
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womit aber Denen Reichs Fürften nichts ge⸗ 
holffen / und Ihnen der Effectus ihres in Ders 
gleichen wichtigen Reichs » Sachen bifher in- 
conteftablen Juris Suffragii auf einmahl abge⸗ 
ſchnitten feyn wurde. 
3. Bon denen Expedientien / fo Chur⸗ 
Mayn denen Correfpondirenden proponiren, 
ſollen / ift zwar bißhero auf föymliche im Reich 
hergebrachte Art nichts befannt / vor einiger 
Zeit aber ein gedrucktes Scriptum unter dem 
Titul : Obnverföngliche Gedancken / über 
die von Ih. Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz / 
zu Beruhigung derer Correſpondirenden 
Reichs⸗Fuͤrſten in der Neundten Chur⸗Sa⸗ 
che. geſchehene Vorſchlaͤge / divulgirer wor⸗ 
‚Den. Und ob man wol bißhero nicht weiß / ob 
folhes von Denen Correfpondirenden avoüi- 
vet, und bie barinnen avancirte Sentimens ap- 
probiret ſeyn / fo glaube ich Doch / e8 fen die 
Unzureichlichfeit derer darinnen erwähnten 
Chur » Manngif. Expedienten fo deutſch ber 
ſchrieben / und Der Welt vor Augen yelegt/ daß 
mit Beſtande dagegen mohl nichts zu fagen. 
Daß die Correlpondirende felbft einige andere 
Expedientia avanciren follen / ift ihnen als 
artı læſæ nicht anzumuthen/ weil Sie das 
urch ihren offenbahren Vorrechten nur felbft 
przjudiciren würden. Und meil ohne dem nur 
in caufis & juribus dubiis die Transadtiones 
ſtat finden, dergleichen aber à partePrincipum 
allhier nicht verhanden iſt; So wird dag bes 
ſte Expediens in revocatione hadenus con- 
—J tra 
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tra legum fundamentalium difpofitiomem a- 
&torum beftehen und werden Ih. Kayſ. Mai. 
ſolches ı wann Sie Ders zarteſtes Gewiſſen / 
und MWeltsgepriefene Gemuͤths⸗Billigkeit zu 
Rathe nehmen / felbft am pralticableften fins 
den / weil / was mit der Gerechtigkeit flreitet/ 
ohne dem vor moralicer unmüglich zu haiten. 
Ea enim , quæ Izdunt honeftarem & juſti- 
tiam nos ne facere quidem pofle creden- 
dumeft, 

Daß 4. indem Inftrumento Pacis Welt. 
phalſicæ, die Anrichtung neuer Chur⸗Wuͤrden 
mit expreſſen Worten nicht verbotten / witd 
willig nachgeben. Gleichwie aber nicht allein 
der jenige ein Geſetz violiret / Der gegen deſſen 
deutliche Worte handelt / ſondern auch der je⸗ 
nige / der menti legis, oder dem rechten Ver⸗ 
ſtande des Geſetzes zuwider lebt / welches die 
Rechts⸗Lehrer mit der Phraſi, fraudem legi 
facere, zu exprimiren pflegen. Fraus enim 
legi fi, fagt der Ulpianus (J ubi id fit, quod 
fieri lex noluit, fieri autem non vetuit: Et 
quod dictum à ſententia diſtat, hoc diſtat 
fraus ab eo quod conträ legem fit, 

Als iſt bereits oben ausgeführet worden / mas 
Die Intentio Legislacorum bey Kinfeßung des 
achten Eledtorats gewefen. Das Inftrumen- 
tum Paeis besiehet fich an obangezogenem Drte 
aufden Confenfum Imperatoris cum Imperio, 
ann man nun von ihrer Einwilligung und 
wahren Intention, auch den rechten mence le- 


(f) 2.30, f.de LL. * 
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gis judiciren will / ſo muß man ja in die Hiftori« 
am und Acta des Weſtyhaͤliſchen Friedens zus 
rück gehen und unterfuchen / wo und wie folche 
Einwilligung ertheilet worden? Yun begeugen 
aber diefelbe / daß Ihro Kayferl, Majeſt. Dero 
allergnadigften Willen / wegen Eredtion der 
Pfaͤſtziſchen Chur / in Ihrer an die Reiches 
Stände geſchehenen Frage und Propofition 
declariret / und diefeibe erfuchet / weil ohne Ih⸗ 
ce Einmilligung rider die Guͤldene Bull Fein mehs 
zer Electorat eingeführet werden ſolte / Ih. Kay⸗ 
ſerl. Majeft. ſelbſten aber bey dem achten Electo- 
rat kein Bedencken truͤgen / Sie moͤchten doch 
um des lieben Friedens willen Ihre Einwilli⸗ 
gung darüber ertheilen; Und als dergeſtait der 
proponirte Electorat, nach öffentlicher Bekaͤnt⸗ 
nuͤß des Glorwuͤrdigſten Kayſers / von derer 
Chur⸗Fuͤrſten und Stände Conſenſu & Suffra- 
gZio dependiret / fo haben zwar Dieſelbe ſolchen 
endlich in Ihrem daruͤber gemachten Reichs⸗ 
=onclufo verwilliget / jedoch mit dieſen ange⸗ 
haͤngten Verwahrungen / daß (1) dieſe Ver⸗ 
mehrung des Churfuͤrſtl. Collegii nicht perpe- 
tuirlich bleiben / fondern (2) auf zutragenden 
Abgang der BapyerifchenLinie extinguiret/und 
(3) der Numerus Eleötorum mieder ad fepte- 
aarium, tie er von der Guͤldenen Bull verords 
net/ reduciret/ auch (4)ıdiefe Veränderung 
der Suldenen Bull über Furg oder lang / nicht in 
Confequenz gezogen werden folle. Ob nun bey 
ſolchen warhafften und aus denen Friedens⸗ 
Adtis einem jeden befandten Umftaͤnden anmoc 

| absque 
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absque rubore fouteniret werden Fönne / es fey 
Intentio Legislacorum bey Errichtung Des In- 
ftramenti Pacis nicht gewefen / Die Anrichtung 
mehrer Churen zu verbieten / will ich anderer 
üriheil überlaffen; Und muß ich glauben / Daß 
ein jeder Gewifienhaffter und ZBarheitliebender 
die Raifonnements derer jenigen / fo in fo offen 
pahren Sache anno) widerſprechen wollen / 
mniqt absque tædio anhoͤren koͤnne. 

Gleiche Bewandtnuͤß hat es s. mit Der Aurea 
Bulla , und iſt es wahr / daß darinnen ebenfalls 
feine expreffa prohibitio plurium Eledtora» 
tuum zu finden. Wie aber in Privac-Saden 
die Incerpretationes Prudentium & difputa- 
tiones fori eineSpeciem Juris non fcripti con- 
ftituiren: (2) Alfo haben auch in caufis publicis 
die Interpretationes derer in Reichs⸗Negotiis 
erfahrenen Miniftrorum , und infonderheit Die 
Opiniones & Suffragia Imperatoris & Statuum 
in Comitiis, und die Dafelbft angeführte Ratio» 
‚mes und Auslegungen derer Grund⸗Geſetze eine 

groffe Auchoritat/ und ſeynd / wann fie glei 

wicht durch öffentliche Promulgation befandt ges 

' machet werden / pro ſpecie juris non ſcripti & 

pro authentica legum fcriptarum interpreta- 

tione zu halten. (A) Yrun erhellet aber aus 
demijenigen / was oben deduciret / Daß nicht al 
fein Ihro Kayſerl. Majelt. in Ihrer vielfältig 
angegogenen Propofition, befondern auch die 
ſaͤmtliche Reichs /Staͤnde in ihrem Conclufoder 


eine 
(g) L. 2. $. + F: de Or ig. Fur . (bh) Schilter. 
in Infl. Fur. Publ. I, 1.818. 2.5. 14. 
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einmuthigen Meinung geweſen / da durch Ere- 
tion mehrerer Chur⸗Wuͤrden / der Güldenen 
Bull zugegen gehandelt werde; Ja / es wird / ehe 
Die neundte Chur» Sache ad modum gefoms 
men / tool fält Fein Doctor juris publici su fins 
den ſeyn / der nicht aſſerirt / daß durch erehn⸗ 
te Guͤldene Bull Die Zahl derer Chur⸗Fuͤrſien⸗ 
Dergeflält eingefchrenckt und feſt gefeger worden / 
Daß dieſelbe nicht vermehret werden koͤnne; Wie 
dann nodyvor wenig Jahren Deswegen ein noch 
lebender Kayferl. Reiche, Hof Rath expreffe: 
ſtatuiret / (G) Daß es vergebens ſey / an die Er⸗ 
richtung neuer Klectorate zu gedencken; Und 
wird es alſo mol dabey bleiben / daß die von dem 
Haufe Hannover ſuchende Neuerung/ wo nicht 
denen verbis, doch menti Aureæ Bullz zuwi⸗ 
der ſey / es mögen auch deren Befoͤrderet Dages 
gen anführen was ſie wollen. Nonenim fem- 
per lex prohibitiva requiritur,ne quid in frau- 
dem legis fiat, fed poteft id fieri etiam abs- 
que expreſſa prohibitione : Sagt der in des 
nen Reichs » und andern Rechten cönfom- 
mirte Schilterus, (2) Das ift: Es iſt nicht & 
allezeit ein verbietendes Gefek vonnsrhen/um 
u behaubten / DaB denen Gefeken su wider ges. 
lebt werde , fondern es Fan ſolches sefchehen / 
Dam gleich Fein ausdrücklich Verbbit verhan, 


ben i j £ 
Daß 





Fuͤnffter Theil. , Br h 
(bh) Mulz..in reprafens, Majefk Woßeyator, 
22 P. 2. c. 22. M. 37. 
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Daß 6 die Auslegung bes Inftrumenti Pa- 
eis und anderer Grund⸗Satzungen nicht denen 
cortefpondirenden Fürften allein / fondern De 
- nen fämbtlichen Confortibus Pacis, und Dem 
gantzen Reich zukomme / ift ohnwider ſprechlich 
wahr; Sch habe auch noch nicht gehoͤret / daß 
&tene jemahls dergleichen arrogante Praten- 
"Fon gemacht; Das aber habe ich wol gelefen/ 
daß Sie loco gravaminis allegiren / Daß man 
Sie von der Austegung derer Gefege excludi- 
ven / denenfelben eine eigens beliebige Explica- 
tion beylegen/ und dergeftalt Sie ihres wohl 
erworbenen Juris fuffragii entfegen mole/ 
und haben Sie deßwegen Ihre Plainres gehös 
| eigen Orts angebracht / und vielfältig reite- 
Wie Ihnen dann auch 7. nicht reprochitel 
werden mag / daß Sie Ihre Kayferliche Mat 
fät hierunter vorben gegangen. Sie millen 
gar mohl/ daß eines Deren vornehmften Stus 
chen des Kayſerlichen Amts ift / Fuͤrſten und 
Stände bey Ihren Rechten zu mainteniren: 
Sie verftehen auch / was für groſſes Interefle 
FIhro Kayferlihe Majeftät und Sie ſaͤmbtlich 
dabey haben / daß die innerlihe Ruhe und 
Tranguillität im Teutſchen Reich confervitet 
werde, und haben Sie eben dieſes / als eines 
der gröffeften Fundamenten / vielfältig in Fb 
ren in abgewichenen acht fahren am KRanferlis 
chen Hofe / und bey dem Reichs⸗Con vent ges 
ſchehenen Vorſtellungen angezogen. Nacher 
——— 2 
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Sie aber bißhero unglücklich geweſen / und die 
enigen / fo Ihre im Weſtphaͤliſchen Frieden fo 
deutlich ‚vertwanrte Przrogativen Ihnen ent⸗ 
iehen / und Die fo wohl bedaͤchtig eingeführte 


Regierungs » Form alteriren wollen / mehrern 


juccels als Sie gefunden ; So haben Sie | 


ndlich um Ihre auf dem äufferften Verfall ftes 
yende hohe Jura und Teutſche Freyheit zu ret⸗ 
en/ zu dem Legitimo Remedio der Garantie 
Requifition ſich wohl refolviren / und die aus⸗ 
värtige Cronen / denen im Inftrumento Pacis 
ie Befchügung derer Bedrängten mit auf ger 
edeny antreten müffen 7 und leben Sie fons 
er Ziveifel der getröften Hoffnung / e8 werde 
ZH Ihre in einer gerechten Sacıe führende 
ntadeliche Conduite fegnen / und dieſes ichs 
ige Negotium endlich mit Benbehaltung der 
gemeinen Ruhe zu einem guten Ende brin 
en. en 

Allhier Pönte hun von der Quaftione Con- 
ilii, oder ob es auch) rathfam geweſen / daß die 
ortefpondirende Fürften folches Mittel ers 

riffen ? etwas gefagt werden: Gleichwie aber 
in Privacus , dem alle Arcana circumitantia- 
un nicht vollfömmlich bekannt, hiervon gründs 

ich zu raifonniren gar nichf capable iſt; Bon 
d vielen tapffern Regenten / und deren klugen 

liniſtris auch nicht zu prafumiten / daß Sie 

1 einem fo angelegenen Gefchäffte Faufes Me- 

ıres werden genommen haben; Alfo wirb es 

onvenienter feyn/ Davon zu abfirakiren, Als 
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lenfalls Fönnen ſich die Correfpondirende, # 
habe die Sache für Suiten/ was fie wolle / da 
mit gegen jedermann vertheidigen / daß der je 
nige / fo fich feines Rechtens gebraucht nie 
mand unrecht thut/ und daß hingegen die’ fo 


eine gegen die Geſetze lauffende Sache mit un 


zulaͤſſigen Mitteln Durchzutreiben fuchen / ſich 
vor alle Eventus, und Daraus entſte⸗ 
hende Effedte refponfable 
machen. 


Pro causa juftus ftat meliore 
Deus. 
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Travendahliſcher Friede / 
Gefchlofien den 18, Auguſti / An. 1700. 


zwiſchenn 
Ihrer Königlichen Majeſtaͤt von: 
Daͤnnemarck 


und 


Herrn Hertzog zu Schleßwig Holl⸗ 
| ftein Gottorff. 
Im Nahmen der Heiligen 
‚..  Dreyfaltigkeit. a 

Und und zu wiſſen fen hiemit jedermännis 

glich: Demnach feit Anno 16775. zwiſchen 
Königl. Mai. zu Dennemarck / und des Hets 
zogen zu Schleßwig⸗Holl ſtein⸗ottorff Durch, 
oerſchiedene beſchwehrliche Mißverſtaͤnde und 
Diſſidien entſtanden; und ob gleich dieſelbe 
uch die in Anno 1679,-4u Fontainebleau, und 
ferner Anno:1689. zu Altona errichtete Friedens 
Hluffe und Vergieiche componiret worden / fols 
de dennoch occafione der über den eigentlichen 
Derftand und Interpretation ein und andern in 
em Altonaifchen Vergleich enthaltenen Artis 
uls abereinft entflandenen Zwiltigfeiten von 
1euen vege gemacht / und esendlich/ / ohnerach⸗ 
et der an Seiten Ihro ze Majeſt. und 

x 2 


Ihre⸗ 
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chlüffen. de Annis 1658. und 1660. ftipuliref) 
auch alle big ad Annum 16775. errichtete Pacta 
und Vertraͤge / die Weſtphaͤliſche / Nordiſche⸗ 
Fontainebleauiſche / Altonaiſche Friedens / auch 
Gluͤckſtaͤdtiſche Receſſe, hiemit nochmalen bes 
ſtaͤttiget: jedoch / daß geſagte Uniones als Fœ- 
dera perpetua nicht weiter als nach ihrem woͤrt⸗ 
lichen Inhalt expliciret werden ſollen / und zwat / 
daß die etwa kuͤnfftig zwiſchen beyden regieren⸗ 
den Hertzogen entſtehende Irrungen entweder 
per amicabilem compaoſitionem unter fich oder | 
durch Vermittelung darzu ermahlender Puiflan- 
cen abgethan werden ſollen. 


J Artic, IL 
Die über Pralaten / Ritterſchafft und gewiſ⸗ 


ſer Maffen über einige Städte bißhero geführte 


gemeinſame Kegierung oder Communion,wird 
«(miewolk ohne Prajudiß-Der in dem Nordiſchen 
Frieden ſtipulirten / und nachgehends in dem 
Gluͤckſtaͤdtiſchen Recels beftättigten Diſpoſi- 
tion, wegen Theilung gedachter Prælaten und 
Ritterſchafft) continuiret ; jedoch mit diefem 
expreflen Bedinge / daß ein Theil über folche 
zur gemeinichafftlichen Regierung gehörende 
Derfonen/ Derter und Suter / dag eringſte / 
zu Kriegs:und Friedens⸗Zeiten / ohne des an⸗ 
dern Confens und Mitbelieben / vornehme und 
diſponire, e8 fey in Adminiftration der Juftig/ 
Gebothen / Patenten Executionen/ Oder we⸗ 
gen Einguartierung / Contribution oder ans 
dern Auflagen / wie bie auch Nahmen nee 
Ze | mogen 


EEE 
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moͤgen / maflen alles / was darunter nicht ge⸗ 
ſammter Hand geſchehen wuͤrde / an ſich un, 
guͤltig und von keinen Kraͤfften ſeyn ſoll. Und 
wie nun Pralacen und Ritterſchafft ſo / tie fie 
in Der Landes⸗Matricul geſetzet / ſowol in Civi- 
libus als Ecclefiafticis ; auch der Collecten mes 
gen / unter gemeinſamer Regierung und Juris- 
diction, ohne einige Exception und Exemtion, 
und Daneben bey ihren Privilegiis und Juribus 
verbleiben alfo hingegen hat in denen übrigen 
ſchon getbeilten Landen’ Aemtern und Siaͤd⸗ 
ten / ale. dem Seinigen / jeder Theil die fou- 

veraineund hohe Landsfuͤrſtliche Gewalt und 

daraus: herflieffende Jura gang allein: und pri- 

vative zu exerciren/ und foll von dem andern 
Theil 7 unter dem Prætext einiger Commu- 
nion, oder was Vorwand fonft feyn möchte, 
 ju:feiner Zeit Daran einige Behinderung noch 


— 


Eintrag geſchehen. 
h din Anl Art, IV. 0° 
Damit kuͤnfftig allen Streitigkeiten und bar, 
gzu zu findenden: Prætexten um ſo mehr vorge⸗ 
auet werden moͤge / iſt in genere damit noch⸗ 
mals feſt geſtellet worden / daß / wie in Denen 
beyden Fuͤrſtenthuͤmern beyde Theile / vermoͤge 
der alten Vertraͤge und Obſer vantz / allerdings 
in völliger qualität ſtehen / und paria fura 
genieſſen und genieſſen ſollen / alſo auch Ihro 
Majeſtaͤt in Dennemarck und Ders Succeflo- 
tes , ald regierende Herkogen zu Schleßwig⸗ 
Holſtein / in und ratione der Fuͤrſtenthuͤmer 
| Ers Schleß— 
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Schleßwig⸗Holſtein / feinen Vorzug und Prz=- 
—— in einigen Jure, auſſer was ratione 
ordinis hergebracht iſt vor Ihro Durchl. zu 
Holſtein⸗Gottorff und dero Succeflores., als 
auch regierenden Hertzogen zu Schleßwig⸗Hol⸗ 
ſtein fi annehmen: noch prætendiren / fon 
dern bey der. völligen Parität und gleichen Rech⸗ 
ten unter beyden Theilen es unveränderlich be 
wenden laſſen wollen. 


| +: Art. V. 

Was die Defenfion der Schleßwig⸗Hol⸗ 
ſteiniſchen Sande betrifft / ſo wird / wenn dem 
gantzen Lande / und alſo beyden pacifcirenden 
Theilen / von Außwertigen einige Gefahr zu⸗ 
ſtoſſen ſollte / von ſelbigen auch billig mit zu⸗ 
ſammen geſetzten Kraͤfften und Communi Con- 
ſilio ſolche abzuwenden getrachtet werden / und 
die Nothdurfft und erforderte Mittel auf ge⸗ 
meinen Land⸗Tagen Der alten Obſervantz nad 
zu beforgen ſeyn. Jedoch foll unter Dem Vor⸗ 
wand folcher gemeinen: Defenfioni Fein Theil 
fchuldig feyn / fich in Sachen impliciren zu Iap 
fen / Deren derſelbe ſich anzunehmen nicht nos 
thig hat / und worinn Der eine Theil etwa ohne 
des andern Mit-Gutfinden und Bewilligung 
fich eingelaffen hatte: Vielweniger foR in fols 
chen Fallen ein Theil vor dem andern von de 
nen Landes⸗Collecten ſich etwag arrogiren. 

Was aber einem jeden Theil abfonderlich bes 
trifft 7 nachdemmahlen Die jetzige Irrungen 
bauptfächlich wegen des Exercieit Juris Armo- 
| ; | rum; 
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| "rum, und in fpecie Fortalitiorum, und was 
ı "Davon dependiret / mithin über den eigentlis 

chen Verſtand des Altonaifchen Vergleichs ents 
ſtanden. So iſt / um Funfftig folchen allen vor» 
zubauen / hiemit decariret und feft 'geftellet 
Wworden / daß höchftgedachter Sr. Durchl. und 
ı DerenSuccefloren ohne alle Difpute verbleiben 
ſoll dag Plenum & Liberum Jus Armorum, 
Armandiæ, Foederum & Fortalitiorum,, und 
was davon dependiret/ und deffen freyes Ex- 
ercitium. Wobey aber von beyden Theilen 
beliebet worden / daß (1.) Fein Theil Beftums 
gen erbauen ſoll / räher als auf zwey Meiten 
Weges an denen von dem andern Theil beſi⸗ 
tzenden Veſtungen / (2.) auch Überall nicht nd» 
her als auf eine Meile von-und an bes andes 
‚ren Territorio.( mworunter jedoch Die gemeins 
fchafftlihe Derther nicht mit zubegreiffen) et 
was fortificireny (3) foll auch fein Theil naͤ⸗ 
her als auf eine Meile Weges an denen ordi- 
‚nairen Straffen und Paflagen von Flensburg - 
nach Rendsburg / und von da nad) Itzehoe / 
Gluͤckſtadt und Hamburg / Veſtungen bauen 
(4,) damit auch von einem Theil dem andern 
durch eine gar gu groſſe Armatur und in denen 
Fuͤrſtenthuͤmern zu baltende Anzahl Volckes 
feine Ombrage und Jaloufie gegeben werden 
moͤge; So iſt verglichen / daß auſſer einer gantz 
evidenten Nothwendigkeit (als wenn von aus⸗ 
waͤrtigen Einbruch / kundbare Gefahr verhan⸗ 
den / oder Ihro Koͤnigl. Majeſt. u Dennemarck 
dero Alliirten aus dero Koͤnigreich — 
| 119 
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einige Hülffe su leiften hätten als welchen falle 
derofelben die Paflage Durch dero Antheil der 
Fürftenthümer billig frey bleiben muß ) Fein | 
Theil mehr al8 6000. Mann zu Pferde und 
Fuß in Die Fuͤrſtenthuͤmer Schleßwig⸗Holſtein / 
bringen / noch halten / felbe auch zu Feiner Zeit 
zu Unterdruckung oder Vergewaltigung Des 
andern Theils gebrauchen fol, Weilen aber 
Seine Bucht. su Holſtein⸗Gottorff mit einer 
folchen Anzahl Volckes nicht allemahl verfehen 
fenn möchten / und Dero Gelegenheit nicht ers 
leydet / folche beftändig auf Den Beinen zu hab 
ten / fo bleibet Derofelben allemahl frey wenn 
Sie es nöthig finden’ von Dero Freunden und 
Alliirten aus dem Roͤmiſchen Reich und Nie 
der - Sächfiichen Craiß / biß auf 3000. Mann 
eingunehmen / und zu Dero Sicherheit in die 
Fuͤrſtenthuͤmer zu bringen und zu verlegen. _ 

‚ Wann Eie auch von frembden Herren eis 
nige Troupen/ fo in Dero Dienſte / End und 
Pflichten tretten und voriger Pflichte erlaſſen 
werden / erhalten koͤnnen und annehmen mol, 
len / ftehet folches C weil dergleichen Leute nicht 
anders als Gottorffifhe eigene Troupen su 
eonfideriren feyn) um fo mehr und zwar au 
ultra numerum der gedachten 3000. und biß 
auf die obgedachte Zahl Der sooo. Mann / 
zu Hochaedachter St. Durchl. freyen Willen 
und Difpofition : jedoch / daß von einer Puil- 
fance allein auch folcher. geftalt Feine gröffere 

Anzahl als 3000. Mann zu übernehmen ſeyn 


wird. 


ren ſoll: Es waͤre dann / daß im Nothfall / auf pe- 


Ei  yar 

Letzlich wird auch vermahret/ Daß bey denen 
Durch⸗Marſchen der Trouppen / Fein Theil des 
andern Angehörigen und Unterthanen mit 
Nacht⸗Lagern und Einquartierungen, beſchwe⸗ 


ciale Requifition, ein Nacht⸗Lager concediret 
würde; Welchen falls dann alles / fo genoffen 


wird / bezahlet / und gank exacte Difciplin ge 
halten werden fol, Der bloſe Tranficus aber 


foll auf behoͤrige Requifition nicht verwegert 


werden. 
| Artic, VI, “ 
Der Altonaiſche Dergleich fol innerhalb 6. 


Wochen nad) Auswechfelung Der Ratificatio- 


nenadlireram , in fpecie auch mif Reftitution 


| Des Guthes Gottes Gabe an Ihro Durchl. zu 


Holſtein⸗Gottorff / zu völliger Execution ges 


hracht werden; Jedoch inalle Wege dem Fürftt. 


Hauſe Holſtein⸗Ploͤn fein Regreſs in Salvo 
bleiben. 


Artic. VII. 


Als von wegen Ihro Durchl. zu Holſtein⸗ 
Gottorff auch vorgeftellet worden / wie aus der 
Veſtung Ehriftianpreig oder Friederichsort / de⸗ 


ro Aemptern und Angehörigen / inſonderheit 
aber der Stadt Kiel / vielfältige Beſchwerden 


und Schaden zugezogen wuͤrden / gegen den In⸗ 


halt des Gluͤckſtaͤdiſchen Recefles, Daher Sei 


— — — 


ne Durchlauchtigkeit Die Inſtances machen lafs 
fe, geſagte Veſtung demoliret werden 


So 
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So iſt von wegen Ihro Koͤnigl. Majeft. su 
Dennemarck verſprochen / daß denen Gottorffi⸗ 
ſchen Beſchwerden auch in dieſem Punct nach⸗ 
bruͤcklich und vollkommen remediret / dem Glͤck⸗ 
nadtiſchen Recels zu Kriegs⸗ und Friedens⸗Zei⸗ 
ten auch darunter allerdings nachgegangen / die 
Gottorffiſche Angehoͤrige in ſpecie die Stadt 
Kiel / dagegen und uͤberall aus gedadbter Ve⸗ 
ſtung kuͤnfftig nicht grariret werden ſollen; maſ⸗ 
ſen dann auch auf allen unverhofften Fall der 
Contravention , und da ſolche auf erfolgendes 

Anfuchen innerhalb ſechs Wochen nicht repari- 

vet würde, Seine Durchl. ratione Des in mehr, 

gedachten Slückftädtifchen Recels, fub condi- 

tione wegen diefer Beftungertheilten Confens, 

ihre Nothdurfſt und Jura falva & integra ſich 

refervirethabenmwollen, 

Artic. VIIL | 

Wegen des Pati, fo Anno 1647. Mit dem 
Capitulo zu Luͤbeck / an Seiten Holſtein⸗Got⸗ 
torff / wegen der Bifhöfflihen Wahl / auf ſechs 
Generationen errichtet worden / wollen Ihto 
König: Majeſtaͤt zu Dennemarck es bey dem 
Gluͤckſtaͤdtiſchen Receſs de Anno 1667. und 
darinn beſchehenen Verſprechen allerdings bes 
wenden / und ſolchem auf Feine Weiſe / diredte 
oder indirectẽ, entgegen handeln laſſen. 
| | Artic, 1X. 

As von wegen Ihro Durchl. zu Schleßwig⸗ 
Holſtein⸗Gottorff / ſowol der hohen Mediation, 
als Ihro Koͤnigl. Majeſt.zu Dennemarck⸗Nor⸗ 
wegen ze. ſelbſt in mehrern vorgeſtellet / in * 

gro! 
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groſſen Schaden und Verderb ihr Hau und 
Lande / Durch die paſſirte Icrungen / geſetzet 
worden / ſo haben Ihro Koͤnigl. Majeſt. aus 
freund⸗vetterlicher Affection und Gewogenheit/ 
gewilliget Daß Sie Ihro Durchl. su Holfiein⸗ 
Gottorffdie Summa von zweyhundert und ſech⸗ 
zig tauſend Reichsthalern / an guten vollguͤlti⸗ 
gen Daͤniſchen Cronen / welche innerhalb 12, 
Tagen / à dato dieſes in Hamburg in Banco, 
oder bey fichern guten Kaufleuten / verfichert 
und angemielen / und dem Gottorffiſchen Ges 
vollmächtigten ſolche Verſicherungen ausgelies 
fert werden follen’) und zwar folhe Summam 
zwiſchen hier und fünfftigen Kieler⸗Umſchlag 
Anno 1701, in Oftavis Trium Regum, zu 
Hamburg. ohnfehlbar bezahlen Laffen wollen, 
Dingegen laflen Ihro Durchl. zu Holftein-Gots 
torff alle andere’ wegen einiger Schadloßhals 
tung / aus Diefem Kriege bereitd movirte oder 
annoch zu movirende Pr&tenfiones, ſchwinden 
und fallen. Nicht weniger wird an Seiten hs 
ro Durchl. hiemit renunciiret / (1) denenin An- 
no 1697. vonder Königlichen Milice verurſach⸗ 
ten Koften / (2) der ratione Der befandten Per- 
zquation dem Hochfürftlichen Haufe Gottorff 
zuſtehenden Pratenfion, Davon indem Tractat 
von Anno 1661. und dem Gluͤckſtaͤdtiſchen Re- 
ceſs Ermehnung geſchehen / und (3.) demieni⸗ 
gen/ fo hach dem 23. Junii, Anno 1689. vom 
Königlicher Seiten aus dem — einge⸗ 
trieben, Hingegen wollen Ihro Koͤnigliche 
Majqeſtaͤt allen aus dieſem Kriege etwa hahenn 


\ » 
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ben Schabloßhaltungs:Pratenfionen ebenfals 
hiemit renunciiret haben, 

PHiebey ift ferner verglichen/ / daß / was an 
Domainen Gefaͤllen in den Hertzogthuͤmern 
Schleßwig⸗ Holitein x. von ein oder andern 
SheilindesandernLanden / bis auf den 14. Au- 

ufti inclufive, eingeteieben und erhoben feyn 

möchte, ſolches demfelben Theil/ welcher es ge⸗ 
noſſen / verbleiben’ was aber weiterhin / und 
von dem r5. Augufti inclufive an erhoben feyn 
würde’ ſolches bona fide innerhalb 4. Wochen 
reſtituiret werden. ©: 
ie dann auch die von beyden Theilen in des 
andern Sanden/ Aemternnnd Städten ausge; 
fehriebene Contributiones , welche nicht ge 
dachten 14ten dieſes oder vorher wuͤrcklich bezah⸗ 
let ſeyn / ceflicen und nicht eingetrieben werden; 
nicht weniger auch die von denen Staͤdten / we⸗ 
gen der ausgeſchtiebenen extraordinairen Scha⸗ 
kung extradirte Obligationes oder gegebene 

Cautiones hiemit ceſſiren und annulliret ſeyn 
ſollen: die bey brælaten und Ritterſchafft aber 
bereits ausgefehriebene und intimirte Contri- 
butiones follen bis zu Ende dieſes Monate ber 
zahlt und exequiret werden, 


Artis X, 


Weilen man befunden daß (1.) die im Am⸗ 
te Gottorff / nahe bey Schleßwig belegene zwey 
Königliche Voigteyen/Breckel und Ulſenis / 
dann auch (2) das in Norder⸗Ditmar ſchen bes 
fegene Dorff Feddring / zu allerhand Difhcul- 

taten 








tätenund Irrungen offters Anlaß gegeben’ fo 
haben Ihro Majeſtaͤt / auf beſchehenes Anſuchen / 
hiemit verwilliget und verſprochen / daß Sie ſol⸗ 
che Herter gegen ein Xquivalent, aus den 
Schleßwigſchen Capituls⸗Guͤtern oder andern 
Ihro bequemen Dertern / permutiren / Die Pro» 
Ben nach fechsiährigen Regiſtern ausfins 
en und biefe Sache innerhalb vier Monaten 
zum Stande bringen laſſen wollen. Dafern 
Dann in dem Königlichen Antheil fich Fürftliche 
Unterthanen oder Mand, » Güter finden / fo 
Ihro Majeftät gelegen waͤren werden Seine 
Durchl. mit bergleichen Permutation Deioſel⸗ 
ben auch gern willfahren. | | 
Artic. XI, Ä | 
Wegen dbeß su &nft im Ampte Tundern dor 
Jahren von Königlicher Seiten angelegten Zol⸗ 
leg / ift abgerebet worden / Daß felbiger von des 
nen Fuͤrſtlichen Schlekwig-Holftein-Sottorffie 
fchen Uinterthanen überall nicht / (2;) auch von 
denen Kauffmannfchafften und Wahren’ fo 
dire&te ausder See nach der Stadt und Ambe 
Zundern / oder von da indie See aehen / nicht 
gehoben: Sondernfelbige davon allerdings bea * 
freyet feyn / und ohne.einige Abgifften von Zols 
fen oder fonften / mie eg immer ae 
ben mag / gelaffen werben ſollen. 
Alle übrige Gravamina follen durch beyder⸗ 
ſeits darzu zuſammen zuſchickende Raͤthe In 
ze. innerhalb ſechs Wochen & die Rati- 
cationis dieſes Tractats, bona fide abgethan 
und gänglid) gehoben weden. 
Fuͤnffter Theil. 99 Artic, 





— 
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Arc XII. 

Als bey diefen Troublen von Ihro Durtchl.· su 
Blaunſchweig⸗Luͤneburg⸗Celle eine Schantze 
auf die vor dem Hamburgiſchen Hafen in der 
Elbe gelegene Inſul der Grevenhofl genannt 

eleget worden. So ift von Deroſelben / daf 

diche Schantze fo fort nach der Ratificatioa 
hiefes Tractats, evacuiret und raſiret werden 
(ol; Hingegen aber auch an Seiten Ihro Koͤ⸗ 
nigi. Maſeſt. zu Dennemarck ⸗Norwegen ꝛ. 
hiemit verſprochen worden / daß die Erbauung 
dbgedachter Schantze nimmer zu jemands Prz- 
judig allegiret / noch von det Inſul des Gre⸗ 
benhoffs / und was alldg noch ferner ſich an 
feßen moͤchte der Schiff⸗Fahrt einige Hem⸗ 
mung noch Hindernis geſchehen ſoll. 
Art, XIII. 


In dieſen Frieden und Amneſtie werden mit 
eingeſchioſſen die hohen Garands des Altonai⸗ 
chen Vergleichs DeroSucceflores, Reiche⸗ ans 
e und Angehörige / und fol alles Das jenine / 
fo von felbigen zu Waſſer und Lande gegen ein 
und andern Theil geſchehen / in ewige Vergeß 
fenheit geftellet / und in Unguten nimmer mer 

terigebacht werben. 
Oenfonderheit tollen Shro Königliche Majes 
ſtaͤt zu Dennemarck⸗Norwegen 2c. vor ſich und 
Dero Succeflores hiemit verſprochen haben! 
daß Sie wegen deſſen / ſo bißhero vorgegan⸗ 
gen, noch unter was Prætext es ſonſten ſeyn 
moͤchte / gegen Ihro Koͤnigliche a zu 
Se — 
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Schweden / oder das Durchlaͤuchtigſte Hauß 
‚sBraunfdhmeig-füneburg Eell-und Hannoveri⸗ 
ſchen Theils / weder felbft etwas Thätliches vor⸗ 
nehmen / noch andern / Die folches thun oder 
thun möchten. mithin.dero Feinden und Wie 
Idermärtigen auf Peinerley Weiſe mit Kath und 
"hat, Hülfie noch Vorſchub / direfte nod) in- 
directe leiſten / fondern vielmehr ohnangeſe⸗ 
hen alles deſſen / ſo biß anhero verhandelt / vor⸗ 
kommen und pafliret / mit denenſelben / und 
zwar was in ſpecie Ihro Majefl. und die Cron 
Schweden belanget / nach Inhalt der zwiſchen 
beyden Nordiſchen Koͤnigen und Reichen vor 
den errichteten Pacten und Frieden⸗Schluͤſſen 
lein beſtaͤndiges gutes Freund > nachbahrliches 
Vernehmen unterhalten. wollen : Hingegen 
‚wollen Ihro Koͤnigl. Majeſt. in Schweden und 
Hochgedachtes Dnrchleuthtigftes Hauß fich auf 
‚gleicher Weiſe gegen die Eron Denyemarck bes 
tragen / und in aller guten Freund⸗Vetter⸗und 
Naͤchbahrlichen Correfpondeng und Freund⸗ 
ſchafft mit Ihro Königl. Majeſt. es ihrer Seits 
auch nicht ermangeln laſſen. 


Art. XIV. 

Die Roͤmiſche Kayſerliche Majeſtaͤt und uͤbri⸗ 
ge hohe Puiſſances, ſo fi) bißhero dei Garan, 
tie bes Altonaifchen Vergleiche angenommen/ / 
nicht weniger auf) Ihrs Königliche Maieftät 
in Franckreich / und die Ehur-und Fürften des 
Reichs / zu welchen ein» oder ander Theil dars 
unter ein Vertrauen baban möchte/ welche baum 
| AB 2 n4 
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innerhalb zwey Monaten su benennen / ſollen 
invitiret werden / beyden Theilen die Garantie 
Diefes Tractats und Der Dabey errichteten Ne 
ben⸗Articuln zu leiften. | 

| Art, XV, 

Die Ratificationes über dieſen Tractat fol 
len in fieben Tagen & dato, und eher/ da moͤg⸗ 
lich gegeneinander in Segeberg; ausgemed 
felt werden. | . 

Zu Uhrkund defien fennd dieſes Vergleichs 

wey Inftrumenta Herfertiget / von Denen ab 
—*— Theilen dazu bevollmaͤchtigten Miniſtris 
unterſchrieben / und mit ihren Pittſchafften be⸗ 
feſtiget worden. So geſchehen zu Travendahl / 
den 18. Auguſti, Anno 1700, 


(L.S.) Johann Hugo von Lente, 

(L.S,) Ehriftoph Blome. 
(LS) Magnus von Wedderkop. 

(L,S.) Pincier von Rönigftein, 
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' Carur XV. 
Bon der Wahl⸗ und Erd, 
nung des Pabis 
CLEMENTIS XI. 


Num. IL 
Dollfiändige RELATION, 
Der inn:und auflerbalb des Conclaves 


vorgegangenen Seremonien/ bey der 
Wahl Pabſts Clementis XI, | 


So gefcheben den 23.Novembris, 1760. fefs 
nes Alters 51. Jahr und 4. Monat. 


Eilen die Wahl des Römifhen Papfis 
eine von den allerwichtiaften und cu- 
rieufeften Verrichtungen iſt / fo an 
dem Römifchen Hofe ausgemacht wird / fo les 
be der fihern Hoffnung / e8 werde gegenwärs 
tige Relation angenehm feyn / ob gleich / nur 
mit wenigen von Diefer fo wunderbaren und 
magnifiquen Geremonie um fo viel deſto mehr/ 
weil fie felten geſchiehet / zu reden / nicht allen 
Curieufen/ die folche gern fehen wollten / Dies 
felbe zu fehen erlaubet wird, — 
Man vernahm mit einem ungewoͤhnlichen 
Jubel⸗Geſchrey die den 23. Novembris um 
17. Uhr publicirte Erwaͤhlüng des Papſts in 
der Perfohn Ihro er des Sohrürbige 
— — v3 e 
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ften Herrn Cardinals Johannis Francifei Alba- 
ni, welcher ein Herr iſt / fo bey allen in hoher 
Eftime; Er ift von groffer Selehrfamfeit und 
unvergleichlichen Meriten/ von welchen die gan⸗ 
‚be Catholiſche Welt fih zu einem Seculo Der 
Gluͤckſeeligkeit / ſewol wegen feines hohen Ver⸗ 
ſtandes / aͤls auch ſeiner angebohrnen Freund⸗ 
lichkeit / Aufrichtigkeit und Eiſers zu der Ge⸗ 
rechtigkeit und Religion, als von einem Herrn / 
in dem alle Tugenden wohnen / groſſe Hoffnung 
machen kan. Ir 
Am 27. Septembris gieng in den Himmel 
- die gebenedente Seele Des Papſts Innocentii 
XI. ruhmmürdigften Gedaͤchtnuͤß / nach einer 
lang ausgeftandenen Kranckheit/ nachdem .er 
: den Bäpftlichen Stuhl 9. Jahr / 2. Monat und 
 ıs. Tage befeffen. Diefem verftorbenen Bapfle 
wurden neun ganker Tage von Ihren Eminen« 
tien Denen Herren Tardinälen die Exequien in 
dem Vatican , mofelbft ein Foftbares Caſtrum 
Doloris aufgerichtet wurde / gehalten; und da 
nun die gewoͤhnlichen Berrichtungen zu Endes 
haben fich Ihre Eminentien die Herren Cardi⸗ 
näleden 9. Octobris in das Conclave verfchlofs 
fen; woſelbſt fie den folgenden Tagen viel Scru- 
tinia und Acceflus verrichtet/ und feinen Mor⸗ 
gen noch Abend ausgefeßet haben / biß endlich 
Die unvergleichlichen Meriten des Herrn Cardi⸗ 
nals Johannis Francifci Albani alle Suffragia 
der Eminentiff.Senatorum , da der Baͤbſtliche 
Stuhl 1. Monat und 26. Tage vacant geflane 
den / auf ſich gebracht, Hierauf wurde 
ö u ihnen 


— — — 
—— — —— 
— —— 


—— u En An m LL.ı 
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ihnen am 23. Novembr. als am Tage S. Cle- 
mentis, in Die Capelle Sixti 1V. begleitet’ und 
begab ſich nach gewöhnlicher Bekleidung in 
Saffran gelben Habit / ein: jeder an feinen Ort; 
. ‚Da Dann der Sacriftanus Die Meffe de Elegen- 
do celebriret / wobey der Heilige Geiſt anddchs 
tig und mit gebogenen Kinyen / in dem Liede / 
Veni Creator Spiricus &c. und Dem Gebethe/ 
DEUS, qui corda Filium &c. angeruflen wur⸗ 
De; welches alles Syhro Hochwürden der Apo⸗ 
fiolifche Sacriftanus in einem Chor-Hemde und 
einer Stole verrichtete; deme die Herren Cere⸗ 
monienmeifter anfworteten. Nach gefchehener 
Sitz⸗ und Ausziehung der jenigen Cardinaͤie / fo 
die Wahlſtimmen eingeholer/ ift Der Anfang zu 
demScrutinio gemacht worden. Da dieſes ges 
endiget / hat.man zu dem Accels gefchritten; 
und als man die Stimmen. deg Serutinii und 
des Acceflus zuſammen gebracht / hat ſich ges 
funden / daß alle Stimmen der Herren Cardi⸗ 
nale auf obberührten Deren Gardinal Johan- 
nem Francilcum Albani concurrirten. Das 
hero als die Zettel des Scrucinii und des Ac- 
ceflus behöriger maſſen find gegeneinander. ges 
halten / und diejenige Gardindle, fo folche re- 
cognofciren follen/ ausgezogen worden / iſt ſo 
fort die gewöhnliche Recognition gefchehen. 
Und als: man geſehen / daß omnia & omnes 
Concordabant,, und obbefagter Here Cardinal 
Joh. Franeifcus; Albani zum rechtmäffig ers. 
wählten Papfte übrig bliebe, find: in oberwaͤhn⸗ 
te Capelle Fhro Gnaden der Sacriſtanus und 
Bez | 294 die 
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. die Herren Ceremonien⸗Meiſter eingeführet 
worden / und nachdemman die Zettul verbrant 
hatte s führete der zu gegen fenende erfte Cere⸗ 
moniensMeifter vor Dem Eminentiflimo Ele- 






&o , welcher an feinem Orte ſaß Shre Emi- | 


nentien die Herren Cardindle her / als Den 
Heren Cardinal Boüillon, des Heil. Collegü 
Decanum, den Herrn Eardinal Carolum Bar- 
barini, al erſten Prieſter und den Herrn Car⸗ 
-- DinalPamfilio, alg’erften Diaconum; und in 
Gegenwart des Herrn &ardiualsSpinola, des 
Herrn Cardinals 8. Cefareo, dee Heil. Kirche 
Caͤmmerlings / und det Geremonien » Meifter 
fragte befanter Here Eatdinal Decanus den 
Eminencifimum Electum: Acceptasne Ele- 
&ionem de te legitine factam in ſummum 
Pontificem? Worauf er: auf das andächtigfie 
geantwortet : Daß er Diefe Ehre nicht verdies 
nete / und einem fo ſchwehren Ambte vorzuſte⸗ 
ben nicht fufficient wäre. Da aber Das ganke 
Heil. Collegium feine Bitte inftändigft wieder, 
holete/ Bat er geantwortet: Accepto, Hier 
- auf feaate der Here Eardinal Dechant weiter: 
Quomodo vis vocari? Er atitwortete mit goͤtt⸗ 
licher Eingebung: Clemens XI, Nach dieſem 
machte der erſte Ceremonien⸗Meiſter einen Auf⸗ 
ſatz des Acceptations- Actus; Da dieſes ge⸗ 
ſchehen / führeten Ihre Eminentien die Herren 
Eardinaͤle Pamfilio und Aftalli, ats die zwey 
erften Diaconi den neuen Bapft In Der Mitten, 
Kor Das Altar 5. und nachdem alldg eine Ora- 
ion gehälten worden / haben fie ihn — 
126 in⸗ 
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Hineingeführet; alwo ihm der Cardinals⸗Ha⸗ 
bit abgezogen / und die mit Gold geftickte 
Schue / worauf ein Creutze war / angeleget 
wurden. Man Pleidete Ihn ferner mit einer.fo 
‚genannten Sottana von weiſſen Carmefin ans 
und gab ihm einen Biſchoffs⸗Stab; darauf 
legte man ihm Das kurtze Seidene Roͤcklein any 
fagte ihm das Eleine Huͤtlein auf, und jog ihm 
Den langen rothen Rock an. Und da Diefes als 
les geſchehen / ſetzte man ihn auf den Bäpftlis 
chen Stuhl por dem Altar; zu welchen ſich am 
Allererſten Ihro Eminentz der Here Cardinai 
Decanus, und auf ihm Die andere Cardinaͤle 
einer nach Dem anderny alle mit einer Pfauens 
blauen Sottana, ſamt einem Biſchoffs⸗Stabe/ 
in kurtzen Seidenen Roͤcklein und langen Saf⸗ 
ftan⸗ gelben Roͤcken angethan / genahet/ ihm 
die Hand gekuͤſſet und Ihn auf beyden Seiten 
des Sefichts umfaffet. Den ſolchem Adtu ftes 
erete ihm der Herr Eardinal Caͤmmerling den 
Fiſcher⸗Ring an den Gold, Finger. Da die 
Adoration aus war / nahm der Herr Cardinal 
Pamfili, als erfter Diaconus , unter Beglei⸗ 
‚tung eines, Geremoniert- Meifters Das Creuß / 
derfügte ſich mithin zu der Hröffen Galerie / wo⸗ 
felbſt Das groſſe Fenſter der folennen Benedi- 
ction —— toa / und publieirte dem 
Volck mit lauter Stimme Die Creation des 
Bapſtes fagende: Annuncio vobis gaudium 
magnum, Papam babemüs, Eminentifimum 
& Reverendifimütn Dominum Johannem 
‘ Franeifcam Gardinälem Albanum , eledtus 
5 Yys XR 
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eft inSummum Pontifieem & ſibi nomen im- 
pofuit Clemens XI, Von Der Zeit fieng Das 

Zoick / welches faft alles aus der Stadt an 

'  diefen Orth. gegangen war / vor groſſen Freu⸗ 

| den und DVergnügung an allen Eden Der 

| Straſſen an zu ruffen : Es lebe unfer Bapſt 

| Clemens X1. Es lebe / e8 lebe das Hauß Al- 

bani! Und meilen dergleichen Geſchrey zum 

öfftern ‚wiederholet wurde / fo gab es im Den 





| näheften Dertern ein groffeg Echo, und vors 
I nemlich in Der berühmten &. Peters Kirche / 
I welches mit -eben der Stimme antwortete. 


Nachdem nun dag Echo alfo gedoppelt mars 
| breitete fih mit Verwunderung in einen Aue 
genblick das allgemeine Jubel⸗Geſchrey durch 
Ä Die ganke Stadt Rom aus; und Da.man Dem 
Gaftel S. Angelo Die getvöhnliche Lofung gab / 

1 vereinigte ſich mit dem Gluͤcks⸗Wunſche der 
Zurger der Freuden⸗Donner des groben Ges 
ſchuͤtzes / und der Mousqueten / Der Schall Der 
Trompeten / Die Spiele der Soldatefca, fo auf 
| dieſen geoffen Plage Suadronenmeife geſtellet 
waren / und Die Harmonie: der läutenden Glo⸗ 

cken in allen Kirchen der Stadt Rom- | 
| Nachdem nun ale Thore des Pallaſts ers 
öfinet / gefchahe von den Herren Cardindien 
die zweyte Adoration , in eben dieſer Capelle / 
und näherten fi Seine Heiligkeit zu Dem Als 
tar; woran die. Herren Gardindle / Pamfili und 
Aftalli, als die zwey erſten Diaconi flunden / 
' u nahmen Ihro dag kurtze feıdene Roͤcklein 
ammt der Müße ab / welche beyde von rother 
— td Saıbe 
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Farbe waren; hernach bekleideten fie dieſelbe 
mit Dem weiſſen Tuche / Meßhemde / Gürtel / 
Stole / Baͤpſtlichen Mantel und koſtbahren 
Muͤtze / und fasten Sie auf den Altar / kuͤſſe⸗ 
ten Ihro den Fuß und die Hand / und umfahes 
ten Sie wie oben. gemeldet. Hierauf nahm 
ein hierzu werordnefer Auditor di Rota das | 
Creutz; und indem er folches anfaflete / fing 
die Baͤpſtliche Eapelle ven Chor⸗Geſang / Ec- 
ce Sacerdos Magnus &c. an zu fingen ; wor⸗ 
unter Seine Heiligfeit in die S. Peters: Kirche 
getragen wurde/ und: giengen vor Sie die Ders 
ven Cardindle immer zwey und zwey her. Es 
kuͤſſeten Ihro auch Den Fuß Ihro Gnaden der 
Fuͤrſt Savelli, Erb⸗Mareſchall des Conclave, 
und andere Fuͤrſten mehr / wie auch die Her 
ren Abgefandten / welche gank höflich von 
Ihro Heiligkeit empfangen wurden. Indeſſen 
erfchullete dag Vivar an allen Orten mo Sie 
nur vorbey 'getragen wurden’ und ftunde das 
Volck mit groffer Begierde und wartete/ biß 
es Seine Heiligkeit fehen. möchte. Als nun 
endlich Diefelbe zu Dem hohen Altar Diefer Doma 
Firche gelanget / hat man. Sie Darauf gefeßtv | 
und der Herr Cardinal Decanus: hat das Te 
DEum intoniget/ teiches Die Mufici'vollends 
ausgefungen. Zur feibigen Zeit find Seine 
Heiligkeit zum drittenmal son den Herren Car⸗ 
dinalen / gleichwie vorhin 'adoricet. worden. 
Da nun die Adoration geendiget/ und das Te 
Deum aus wars fang befagter Herr Cardinal 
Decanus an eben Dem Altar / in —— Epi 
we olæ. 
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ftole , die getöhnlichen Verſe und- that das 
Gebeth über den neuen Bapſt / welcher / da er 
von berührten Altar herunter gangen/ und fid) 
zu dem Volck gewendet / Denenfelben Die erſte 
und fo lang getwünfchete Benediktion gegeben, 
nachdem ihm vorher Der andere Decanus Die 
Muͤtze abgenommen / bie ihm hernach von dem 
erften wiederum aufgefeget worden. Hierauf 
flieg er vollends mit Denen Diaconis die Stafs 
fein herunter + und wurde ihm der geflickte 
Bäpftlihe Mantel von rother Farbe famt Der 
Müse abgenommen. - Die Cardinaͤle beurs 
kaubeten fich / und Seine Bäpftliche Heiligkeit 
wurden in einem verdeckten Seffel in Die Zims 
mer des Palaſts / unter groſſem Gefolg feiner 
Hofftatt gebracht. | 

Am felbigen Abend und denen zwey folgen 


den hat man auf dem Eaftel Dasgrobe Geſchuͤtz 


loßgebrennet. Man fahe durch Die ganke Stadt 
Freuden Feuer und groffe Liechter. In denen 
Pallaͤſten der Herren Eardinaͤle / dee Fürften/ 
Geſandten / Miniftern und des Adels waren 
eine geofle Anzahl Wachs » Fackeln heraus ges 
ſtecket welche aus der finftern Yacht einen hel⸗ 
ken Tag macheten. Alſo fenerte diefe Stadt 
Nom die Erhöhung des Bapſts / welchen 
Gott der HErr uns lange Fahre in gutem 
Gluͤck zu Aufnehmung feiner Heerde und 
Ausbreitung feiner Kirche erhals 
=... tem wolle. 


Num. II. 
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Num. IL 


Ausführliche Relation, 


Don allen in des St. Peters⸗Kirche den 
30. Nov. 1700. porgegangenen Ceremonien / als 
Ihro Pabftliche Heiligkeit CLEMENS XI. | 
sum Sion —* eingeweyhet | 
dr ® 


Eilen Ihro Päbftliche Heil, Clemens XI. 
da Sie zu der höchften Staffel der Paͤbſtli⸗ 
chen Wuͤrde erwehlet worden / noch nicht in der 
Zahl der Biſchoͤffe geweſen / indem ſie annoch in 
dem Heil. Collegio der Cardinaͤle den Locum 
eines Prieſters occupiret/ als haben Sie ſich 
offentlich mit allen Solennen Ceremonien zum 
Biſchoff confecriren laſſen; alldieweilen aber 
vom Pabſt Clemente an bis hieher / welches von 
Anno 1592, hundert und acht Jahr ſind / Fein 
eintziger Pabft auf den Stuhl Petri erhaben 
worden / Der nicht vorhero Bilchoff geweſen fo 
wird es wol gethan ſeyn / hiervon die Ceremo- 
nien / welche ben Der Einweyhung vorgegangen/ 
in aller Fuͤrtze zu beſchreibhnnn. 
u ſolcher Verrichtung nun iſt von Seiner 
bftlichen Heiligkeit der merkwürdige Tag 
Des 30.Novembrigegentwärtigen ZubelYahıyy_ 
fo zu der ſolennen Feyerung des glorwürdige 
ften Apoftels Sc. Andrex gewidmater Tag wary 
angeftellet worden. Und meil alles mit geries 
mender Magnificeng und Pracht gefchehen fol: 
te / fo wurde Die gantze Domlirche yon on 
J wohn⸗ 
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möhnlichen rothen mit güldenen Spigen beſetz⸗ 
ten Damafc heflgider/ und ein Pabftlicher Thron 
bey dem Altar: der glorwuͤrdigſten Apoftel auf 
gebauet / ſo von allen Seiten mit Brocard und 
andern foftbaren Teppichen behenget / und über 
welchen ein Baldachin war ; Gleicher Geſtalt 
wurde obbefagter hoher Altar mit Leuchtern und 
verguldeten Ereutzen / ſampt einen-Foflbahren 
Vorhange von unvergleichlich ſchoͤnen Stuck⸗ 
werck ausgezieret. | | 
n der Epiftel-Seite war ein Neben⸗Altaͤr⸗ 
kein aufgerichtet/ worauf zwey filberne Leuchter/ 
famt dem Meß-Ornat Ihro Eminentz des Ears 
Dinals von Boüillon , alsälteften Bifchoffes und 
des Heil, Collegii Decani waren. Nicht weit 
Davon ftundeeine Bühne vor Ihro Majeſtaͤt der 
Polniſchen Königin zroifchen einem Gatterwer⸗ 
che und denen Stühlen der Herren Cardinaͤle / 
näcıft ben dem Neben⸗Altaͤrlein Ihro Emineng 


des Herrn Cardlnals von Boüillon, an der 
Epiſtel⸗Seite mit einer Thure aufgerichtet; als 


Jes war um und um zugemacht / und nur.vor zwey 


 Derfonen zu der Bequemlichkeit Ihro Majeftät 


ein mit taffeten Vorhang um und um befleibetes 
Raumlem! | 
: "Yufder andern Seite fahemandas Chor voe 
die gewöhnliche Capelle / woſelbſt Durch Zulaſ⸗ 
fung Ihro Heiligkeit Ihro Durchl. Fürft Anto- 
nius Farneſius, ein Bruder von Ihro Durchl. 
dem Hertzog von Parma ſtunden. 

Fruͤh gegen 16. Uhren des ſchon beſagten Tas 
ges machten die Herren Cardinaͤle den Anfang! 





J 


—( 2719 
und kamen in den Vatican; So Bald Sie nun 
hinein waren und beydem hochwuͤrdigen Gute 
gebetet hatten / verfügten Sie ſich auf ihre an 
den Seiten des obbefagten Päpftlichen Thron 
bingeftelten Bande. 

- - Um 17. Uhr darauf wurde Ihro Paͤpſtliche 
———— einen Trag⸗Seſſel in obbeſagte 
Kirche gebracht; vorher wurde das Creutz ge⸗ 
tragen / worauf dero Domeſtiquen folgeten / 
neben Ihro aber giengen die Schweitzer⸗Gar⸗ 


de. —— 
Ahro Paͤpſtliche Heiligkeit haben die Meſſe 
wegen obbeſagter Einwyhung gantz ſchlecht ie⸗ 
fen laſſen / und Denen Herren Cardinaͤlen er⸗ 
laubet / in ihren Pfauen/blauen Habit zu ers 
ſcheinen. 
Ihro Eminentz der Herr Cardinal von Boüil- 
lon, Biſchoff zu Porto uod Decanus des Heil. 
Collegii, verrichtete Die Conſecration, Ihro 
Paͤpſuliche Heiligkeit / dero Der Herr Cardinal 
Acciaioli Biſchoff zu Fraſcati, und der Here 
Cardinal Compegna , Biſchoff su Sabina / 
aſſiſtirtten. | J 
Ihro Heiligkeit aber afſiſtirten der Here 
.&ardinal Diaconus Pamfilio , und der Here 
Cardinal Diaconus Aftalli, der Herr Cardinal 
Barbarina in dem Ofhicio eines Prieſters / und 
ber Herr Sardinal Bichi als Dritter Diaconus, 
fo Ihro Heiligfeit mit Dem heiligen Gewand su 
befleiden verordnet war. Ihro Hochwürden 
der Here Tremoüille, Auditor di Rota, vers 


richtete das Ambt eines Apoftolifihen-Subdia- 
coni 
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coni mit Darreichung Der Schue und andere 


Sachen. — 

Uber obbeſagte Herren Cardinaͤle und Preis | 
laten / waren noch 6. andere Praͤlaten und Bi 
fchöffe zugegen / alle in rothen Habit gekleidet; 
Ihro Heiligkeit aber tmaren mit ein: Päpftl. 
weiſſen Ornat angethan / ohne Die Handſchuh 


und den Ring / welchen Sie nach der heil. Sab 


bung von den Händen des Heren Cardinals 
Confecratoris empfiengen. — 

Da nun die Meſſe aus war / nahm der Sub- 
diaconus das Creutz / und trug es von der ein 
Seite Des Altars weg / wandte es aber g 
Ihro Paͤpſtl. Heil. welche fo fort die erfie Bi 
ſchoͤffliche Benedidtipn unter einem Zuruff und 
ze eines unsehlichen Vivars 94 


J.“ BE 
Acs hierauf Ihro Heiligkeit der Bifchoffliche 
Habit ausgesogen wurde’ und Sie in Demges 


woͤhnlichen Ornat da flunden / erhuben Sie 


fich wieder in dero Trag⸗Seſſel / und liefen 
fich Durch eine heimlich Stiege in aller ſtille zu 
dero Gemaͤchern bringen. 

In Diefer ſchoͤnen Hrdnung endigte fich Dies 
ſe herrliche Verrichtung / und Ihro Paͤpſtliche 
Heiligkeit nahm mit ſich obbeſagte ſieben Her⸗ 
ten Eardindle zur Mittags» Mahlzeit / welche 
auf dem Saal des Conififtorii koſtbar und her⸗ 
lich tractitet worden. 

Das iſt aber zu wiſſen / daß dem Gebrauch 
nad) an einer a parten Taffel dieſelbe fien 
haben / und find fie mit aller erfinnlichen * 


———— B 
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und Magnificen mie es die Paͤbſte in derglei⸗ 
a Gelegenheit zu thun pflegen, gefpeifet wor⸗ 

2 | | — 


Obbeſagte Verrichtung waͤhreten ohngefeht 
drey Stunden / und war dabey / wie oben ver⸗ 
meldet / das gantze heilige Collegium, ſammt 
der Capelle. | | | 
. &8 war ein groffer Zulauff von Bold und 
dem Adel / diefe olenne Geremonien zu ſehen; 
fie find nicht allein unmöglich zubefchreiben,fon». 
dern auch unmöglich fich eingubiden. Und meil 
jederman ſich euriöß, erzeigete / die Verrichtun⸗ 
gen eines fo ruhmmurdigen Pabſts / wie der 
vegierende Clemens XI. iſt / zu fehen / rühmeten 
alle mit eirel Freuden⸗Zuruff deſſen groffe Ans 
dacht und eremplarifche Gottesfurcht / welche 

einer fo heiligen und Gottſeeligen Function dag 
Ende machte. ze 


| Num, Im. — 
Vollſtaͤndigek LATION. 


Der bey der Croͤnung Pabſts Clemen- 
eis XL den 8. Decembr, 1700. vorge 
gangenen Eeremonien. 


Soden Ihro Heiligfeit Pabſt Clemens 
XI. zu dero folennen Erönung den 8, De- 
cembris, an welchem das Feſt der Empfaͤngnuͤß 
der allerheiligfien Jungfrau Marid einfiel / feit 
geftelle hatte / find alſohald Die nothtwendige 
Sachen vor Die Derfon Ihro Heiligkeit in bag 

Sünffter Theil, 3 ſo 
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fo genannte Päbftihe;Ornac-Zimmer herbey 
geſchaffet worden / wohin Ihro Päbftliche Hei 
ligkeit unter Begleitung einer groſſen Anzahl 
Fuͤrſten / Roͤmiſcher Freyherren / Praͤlaten / deß 
Roͤmiſchen Magiſtrats und anderer Herren / ſo 
alle vorhergiengen / und hernach dieſer Ver⸗ 
richtungen beywohneten / ſich verfuͤgete. 

Allda wurden Ihro Paͤbſtliche Heiligkeit von 
denen. Herren Cardinaͤlen Panfilio ind Aſtalli, 


als erſten Diaconis, und andern zu dieſem Offi- 


cio verordneten Miniſtris, mit dem weiſſen 
Haupt⸗Tuche / dem Meßhembde / Guͤrtel / Sto⸗ 
le / Mantel / und koſtbahren Formale bekleidet / 
und von obbeſagten erſten Diacono eine koſtba⸗ 
ve Müse auf dero Haubt gefeßet / um melche 
Das Heil. Collegium der Herren Cardinaͤle / fo 
ihre. gewoͤhnliche Char Mäntel an hatten / eine 
Majeftätifche Erone legetenzan denen beftiimten 
Oertern waren auch andere Dralaten und Of- 
ficianten in ihren gewöhnlichen Chor : Mäns 


teln. — | 

Da nun Ihro Päbftliche Heiligkeit alſo / wie 
in dergleichen Solennitatensu gefchehen pfleget / 
anegkleidet waren / gieng Die Proceflion in die 


- St. Peters Kirche an: Vorher trug ein Sub- 


diaconus Apoftolicus Auditor diRota, in eis 
nem Chor⸗Mantel / in deſſen Mitte zwey rothe 
lange Striche waren / das Creutz; vor dem 
Creutz aber giengen die Hoff⸗Junckern / Caͤm⸗ 
merer / die in rothen Habit gekleidet waren. 
Der Roͤmiſche Filcal, Die Confiftorial-Advo- 
caten in Pfauenblauen Kleidern / und Capu⸗ 

ten / 
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en /die geheimen Capellaͤne die Ehren und Ger 
. heimen , Gämmerer.Shro Heiligkeit’ in rothen 
Fleidern und Caputen; Die Abbreviatores, die 
Accoliti oder Licht⸗Trager / Die Voranten der 
Sieglung / Die Audifores Rotz, die Subdia- 
coni Apoftolici, in ihren meiffen gefaͤltelten 
Chor Köcen ; Dietauf folgeten die Bilchäffe , 
Ertz⸗Biſchoͤffe und Patriarchen / dann 7. Paͤbſt⸗ 
liche Capellaͤne deren jeder trug eine dreyfache 
Paͤbſtliche Crone oder fehr koſtbare Muͤtze in der 
Hand. Nach dem Creutz und nach ihrer Ord⸗ 
nung giengen Die Herren Cardinaͤle zwey und 
zwey in ihren rothen Chor⸗Roͤcken: alg erſtlich 
Die Diäconi, hernach die Prieſter und dann die 
sBifchöffe ; welche alle / ehe fie ausgiengen / eis 
ne tieffe Revereng vor Fhro Heiligkeit mache 
fen/und hatte ein jeder von denen Herren Gars 
Dindlen feine Bedienten ben fi) / fo vor ihnen 
hergienaen. Auf die Herren Eardinäle folges 
gen die Verwalter der Stadt Rom und andere 
mehr von Adel’ endlich Fam Fhro Heiligkeit in 
dero Ornat, mie oben gemeldet / unter einem 
Baldachin / welche vor dero ® tallfnechten/ fo 
in rothe Talar Habite gekleidet waren, in einem 
Päbftlihen Seffel getragen wurde; aufbenden 
Seiten-giengen Ihro Heiligkeit Heyducken in 
Trauerkleidern mit.ihren Kolben in Die Hoͤhe / 
und Die Schweitzer⸗Garde. — 
Als nun der neue PYabſt in den praͤchtigen 
Gang der St. Peters Kirche angelanget war/ 
fagte er fich aufden nicht weit von den erhabes 
nen ebenen Plage Dafelbft aufgerichteten Pabſi⸗ 
3,2 lichen 
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lihen Thron / unter einen fehr Eoftbaren Bal⸗ 


| 


dachin in die Mitten der zwey erfien obbefagten 


: Diaconorum. Der Herr Eardinal Carolus 
Barberini, Erg Peiefter der Dom Kirche zum 


Vatican nahete fich zu Ihro Heiligkeit / und | 


. # 


nachdem er derofelben Die Reverentzes gemachet 
hatte / legte er eine ſchoͤne und Eurge Oration 
ab und erfuchte Ihro Heil. dag Sie Das Capi- 


tulum und die Geiftlichfeit der Doms Kirche 


dep Heil. Petri zu dem Fuß⸗Kuſſe laſſen moͤchte / 
weiches Sie auch auf die guͤtigſte Art und 
Weiſe verwilliget haben. 

Da nun dieſes gendiget / wurden Ihr oPaͤbſt⸗ 
ſiche Heiligkeit durch das grofſe Thor indie Kir 
che auf dero Seſſel in eben ber Ordnung / wie 
Sr berichtet / getragen; und als Sie in Die 
Sapelle deß ailerheiligften Sacramentd gelan⸗ 
nete/ ftiegen Sie von dero Seſſel / nahmen Die 

uͤtze ab / Fnieten auf einen Kniebaͤncklein / 


welches mit Carmeſin⸗Sammet / waren guldn: 
Spitzen gebremet / bedecket war und befeten; 


achdem Sie nun Die Anbetung deß Venera- 
bilis verrichtet / erhuben Die fi) wieder auf 
dero Seffel / fasten die Müge auf / und lieſſen 
fich in Die Capelle deß Neil. Gregoril, Clemen- 


tina genanntitragen; woſelbſt Sie nahe bev 


bein Thron abftiegen / grüffeten Das Altar in 
er Muͤtze / beteten kniend vor Dem gefepult / 
iengen aufden Thron /und fasten fic) zwiſchen 
ie zwey erſten Diaconos Aſſiſtentes. Sie 
nahmen hierauf alle Cardinaͤle in ihren Chor⸗ 
Rocken sum Gehorſam an / welche Ihro 
J | rechte 
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rechte Hand kuͤſſeten ; wie auch alle Patriar⸗ 
chen / Ertz⸗Biſchoͤffe und Biſchoͤffe / gleicherges 
ſtalt in ihren Chor⸗Roͤcken / die Ihro das Knie 
kuͤſſeten; da dieſe Ceremonie aus war / und Ih⸗ 
ro Paͤbſtliche Heil. die Muͤtz abgenommen hat⸗ 

te / ſtunden Sie auf / gruͤſſeten das Creutz / und 
gaben dem Volck die Benediction. Nachge⸗ 
hends intonirten Ihro Heiligkeit das DEUS in 
adjutorium &c. zu der Terz, welche von denen: 
Muficis voͤllig abgeſungen wurde. 

Indeſſen / als man die Terz ſunge / reicheten 
zwey von den aͤlteſten Biſchoͤffen Ihro Heil. das 
Buch / woraus Sie die Præpatorien der Meſſe 
laſen; zu gleicher Zeit nahm auch der Subdiaco- 
nus Apoſtolicus Auditor di Rota in ſeinem 
gewoͤhnlichen Habit aus der Hand Ihro 
Hochwuͤrden deß Heren Sacriftani die Schue / 
und zog ſolche Ihro Paͤbſtlichen Heil. mit Huͤlf⸗ 
fe eines Cammerdieners an; da nun die Terz 
aus mar legten Ihro Heil. Die Muse ab/ fund 
den auf / und fungen Die Terz-Colledte ab; 
Ihro Hochtwürden der Patriarch von Antio- 
chia hielten Sshro das Buch / und Ihro Hoch⸗ 
würden der Patriarch von Jeruſalem dasdicht / 
denen der Herr Cardinal Decanus Boüillion 
afliftirte. Als die Collecte aus / und von dem 
Chor dag Benedicamns gefungen war / traten 
Ihro Eminen der Herr Cardinal Bouillon 
wieder an dero Stelle ; Seine Heil. wuſchen 
die Hände / und wurden alsdann mit dem ge⸗ 
wöhnlidhen Ornat zu der folennen Celebri- 
sung Der Meſſe angefleide. Da Sie nun er 
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tig waren / gieng die Proceflion zu den: Altar 
der beeden Apoftel Petri und Pauli in folg:n 
der Drdnung an: . 

Erſtlich giengen Ihro Heil. Domeftiques, 
dero Cammerdienere / nad) ihnen Die Secretarii, 
die Herren Confiftorial-Advocaten alle unter 
einander und ohne Ordnung. Auf Die Accoli- 
tos und Herren Cammer⸗Clericos famen die 
Auditores der Heil.Rotz ‚der Accolitus mit 
den Wehyrauch⸗Faͤßlein und dann die Wachs⸗⸗ 
Kerken» Träger. Der Sub-Diaconus mit den 
Paͤbſtl. Ereuße und mit. ihm die zwey Sub- 

iaconi ‚der Griechiſch und der Fateinifche ein 
jeder mit feinen Buch in der Hand. Auf das 
Creutz folgeten die Aebte / die Biſchoͤffe / die Ert— 
Biſchoͤffe / dann kamen die Biſchoͤffe / fo dem 

Pabſt aſſiſtirten und nach ihrer Ordnung die 
Herren Cardinaͤle zwiſchen denen zwey Diaco- 
nis Panfilio und Aſtalli giengen Ihro Emi- 
nenß der Gardinal Diaconus Evangelii ‚ melche 
in der Paͤbſti. Mefle das Evangelium fingen 
muſte; dann folgeten Ihro Heil. in Dero Ornat, 
wie oben gemeldet. 
Hernach groifchen zwey Geheimden Caͤmme⸗ 
rern kamen Ihro Hochwuͤrden Herr Molines, 
Decanus der Heil. Rotæ, mit der Muͤtze / die 
Protonotarii, Die Gerichts⸗-Beambte ohne Pa- 
rade-Kleider. Naͤchſt vor Ihro Heil;gieng der 
erfte Seremonien : Meifter vorher / und trug in 
der Hand einen Herguldeten Stab / an deffen 
Spike sben ein wenig Werck angebunden war/ 
und einer. von Denen Capell-Clericis trug ein 
* —— — | bren⸗ 


« 4’; 





2 
\ 


#3 )o (T- 727. | 
brennendes Licht. Da nun Ihro Paͤbſtl. Heil. | 
auf dero Seſſel unter einem Baldachin/ deffen | 
Stangen 8. Referendarii trugen / neben wel 
chedie Garde „die Haupfleute und Heyducken 
hergiengen / aus des 8. Gregorii Gapelle ges 
bracht wurde/zundete obgedachter Clericus das 
Werck an / und der Ceremonien⸗Meiſter Fnien: 
de vor Ihro Heil, fangmit heller Stimme: Pa- 
ter Sandte ‚fic tranfit gloria ınundi ! Welches 
er zu zwey mahlen wiederholete / ehe Sie fich zu 
dem hohen Altar der heiligen Apoftel naheten. 

Da nun Pabft Clemens XI zu der Thüre 
‚der Capelle gelangeten / giengen die legten drey 
Cardinaͤl⸗Prieſter / nemlich Ihro Eminengien 
Herr Gabrieli, Herr von Nouaglies und Herr 
von Lamberg voran / welche von Ihro Paͤbſtlichẽ 
Heil. adofculum oris & pectoris gelaſſen wur⸗ 
den; Indem aber Ihre Heil. zu Dem Altar Fas 
men / ſtiegen Sie von dero Seffel / legten die 
Muͤtze ab / und thaten Das gewoͤhnliche Gebet 
ben dem Leſe⸗Pult; ferner ftunden Sie auf / und 
naheten fi) zu Den Staffeln deß Altars / tha⸗ 
ten dero Beicht zu der Mefle  mitten-unter des 
nenafifticenden Cardinaͤl⸗Biſchoͤffen und dem 
Diacono def Evangelii: DieHerren Eardinak 
Diaconi legten hierauf ihre Confeſſion unters 
einander ab/ und Der Lateinifche Sub-Diaconus 
mit dem Diacono und Grichiſchen Sub-Diacono 
bey der Indulgentz. Beſagter LateinifcherSub- 
‚Diaconus legte Seiner Heil. den Flügel-auf den 
Am > Mad) geendigter Beicht giengen Sie 
alfobald mit EHE Muͤtze zuden Thron 
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| und da! Sie ſich Darauf geſetzet hatte, naheten 
| ich zu Ihro die drey Herren Cardinaͤl⸗Biſchoͤf⸗ 
| eBoüillon Biſchoff zu Porto / Acciajoli , Bi⸗ 
hoff zu. Tuſculano, Carpegna , Biſchoff zu 
Sabina ; Ein jeder. von dieſen fang. in der Mit 
| ten der andern beeden. Nach aeendigten Ger 
bet ftunden Ihro Heiligkeit auf / naheten ſich 
| su dem Altar/legten Die Muͤtze ab und empfien: 
gen aus der Hand def Herrn Cardinals Pan- 
fılii ,erften Diacani, das Pallium, welcher Ihro 
ſolches umgab / fprechende: Die. bey dergleichen 
Derrichtungen gemöhnlichen Worte: Aceipe 
pallium, plenitudinem Pontificalis. officii ad 
| | honorem omnipotentis DEI & gloriofifimz 
| Virginis Marix ejus Matris & Beatorum Apo- 
ftolorum Petri & Pauli &S,Romanz Ecclefiz. 
Der Herr Cardinal Aftalli, zweyter Diaconus 
; halff ihm / und wurde gedachtes Pallium von ih⸗ 
nen mit drey Nadeln / feinen Knopff von Edel⸗ 
ß geſteinen hatten / gezieret z und jede Nadel / war 
A mit verſchiedenen Edelgefteinen beſetzet / fo mie 
es die Paͤbſtliche Ceremonie erfordert. 
Da nun Seine Heiligfeit auf Den Altar ges 
fliegen waren / und ſolchen in der mitten gefuflet 
hatten / kuͤſſeten Sie auch ebener maflen den 
Tert des Evangelii, legten Weyrauch in das 
eMeyrauch Faͤßlein / und gaben folchem denen 
Seegen. Und ald Sie ihn bey den Altar mit 
Hütffe des Herrn Cardinals Diaconi DesEvan- 


| 

gelii angezündet hatte, fasten Sie Die Müte 
| auff und die Herren. Cardindle Diaconi Aflı- 
fientes wurden ad oſculum oris & pedtoris 
i | gelaſſen. 
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getaffen. Nach diefen erhuben ſich Ihre Heü. 
auf Den Thron und ſetzten ſich auf den Baͤpſti 
Stuhl / da Sie dann die Herren Cardindle in 
Gehorſam nahmen / weldye Ihro den Fuß Die 
Hand und das Angeficht Füffeten. Die aflilti- 
erden Prælati aber Füfleten den Fuß und dag 

Knie, und Die Poenitentiarii des Heil. Pecri 
ben Fuß allein. Nach geendigter Anbetung 
fafen Ihro Bäpftl. Heiligkeit den Introitum 
und Das Kyrie mif denen Aflıltentien / into- 

nirten das Gloria, und fungen das Pax vo- 
bis, famt Dem &ebete allein. 

Als Fhro Heil. nun nieder gefeffen / die Muͤ⸗ 
ge aufgefeget und Das Schurtztuch vorgethan 
hatten / kamen Die Cardinaͤle: Herr Panfilüi 
und Herr Aſtalli, mit einem Stäblein in der 
‚Hand / famt denen Subdiaconis Apoftolicis '. 
Auditoribus Rot, mit Unter» Rutten anges 
than / und denen Confiftorial-Advocaten in 
ben Chor⸗Kappen und fo genannten Almuzin, 
‚unter Begleitung des Ceremonien⸗Meiſters sur 
Aflıftenz. wieder zurucke / und verfügten ſich 
zu der Confeflion des Heil. Petri, befagte Or⸗ 
den aber waren in. 2. Fluͤgel getheilet/ und obs 
bemeldter Cardinal fieng an und funge die Lob⸗ 
Lieder / vor dem Bapſt / fogende drey mahl: 
Exaudi Chrifte. Worauf alle öbbefagte Drs 
den anttworteten: Domina Noftro Clementi . 
à DEO decreta Summo Pontifici & univer- 
fali Papæ vita. Denn funge der Herr Cardis 
nal in eben Dem Thone dreymahl : Salvaror 
Mundi. Die anderen antworteten: Tu illum 
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‘. adjuva, und einmahl : Sandte Michael, umd 
befagte Orden antworteten hierauf: Tu illum 
adjuva, 

Da nun die Lobgefänge aus waren / giens 
sen fie alle wieder in Die Gappelle ; Der Herr 
Cardinal Panfili zur Afliften ; der Herr Cars 
dinal Aftalli aber gieng weg. Dann wurde Die 
Sateinifhe und Griechiſche Epiftel und ferner 
das Sateinifche Evangelium von dem Herrn 
Gardingl Diacono deg Evangelii , welcher 7. 
Accolitos votantes famt fieben brennenden 
Lichtern um fich herum hatte; hernach audy dag 
Glriechiſche Evangelium von dem Griechifchen 
Diacono gefungen. Ihro Heil. inconirten Das 
Credo. Und es find noch mehrere Geremonien 
bey diefer Paͤbſtl. Meße geweſen / Die mir aber 
geliebter Kürke halben auslaſſen. 

Als nun Die Meße zu Ende war / ftiegen 
Ihro Heil. von Altar / und faßten ſich mit dero 
gantzen Ornat in Trag⸗Seſſel; Sie nahmen 
die Handfchuh und den Ring / und empfiengen 
von dem Herrn Cardinal Carolo Barberino, 
ErkPrieftern bey der Dom⸗Kirche zum Vati- 
can in einen weiſſen filberzgeugenen Beutel das 
gewoͤhnliche Priefter - Geld an alter Schieds 
Münke/und zwar 26. Stück an ſolchen Muͤntz⸗ 
Sorten, ſo man Giulii nennet / die Ihro alio 
im Nahmen des Capituls pro bene eantatã 
Mißä find verehret worden’ welche Seine Heil. 
dem Herrn Cardinal Diacono des Evangelii 
gaben / und den Weyrauch Darauf legeten. 

— Nechſt 
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Nechſt Diefen verfügten ſich Ihro Heil. in 
dero Trag⸗Seſſel; Wurden von dero Stall. 
knechten aufgehoben, und zu Dem Altar des al- 
lerbeiligften Sacraments / unter einem Pal; 
dachin / deffen Stangen die Herren Vorfteber 
der Stadt Rom und der Prior der viertelds 
Hauptleutes fo in Goldftück gekleidet waren / 
famt noch vier anderen Viertel. Hauptleuten 
fo lange ſchwartze Röcke anhatten / hielten’ ge⸗ 
tragen / und giengen alle diejenigen in obbefag: 
ter Drönung der Proceflion vorhero. Ihro 
Paͤpſtliche Heiligkeit Enieten vor dem Allerheis 
ligften Sacrament und beteten / und da Sie 
wiederum zudero Trag⸗Seſſel in eben der Ord⸗ 
nung fich verfügeten / find Sie zu Der Loge der 
Benedidtion getragen toorden / mofelbft Sie - 
aus dero Seffel fliegen’ und ſich auf den allda 
aufgerichteten Päpftlichen Thron unter einem 
Baldachin zum Anfchauen Des aufdem groffen 
Platz verfammleten Volckes feßeten / da dann 

von denen Muficis die Antifona : Corona mea 
füper caput ejus &c. gefungen wurde. Der 
Herr Sardinal Decanus Boüilion aber fang die 
Chor⸗Gebetlein / und hernach folgende Colle- 
cte: Omnipotens fempiterne DEus, digni- 
tas facerdotii & Audtor Regni, da gratiam 
Famulo tuo Clementi Pontiftci noftro Eccle- 
fiam tuam frudtuofe regendi, ut, qui tuf 
Clementiä Pater Regum omnium fidelium 
conſtituitur & coronatur, falubri tuä difpo- 
fitione cundta bene gubernet, per Chriftum 
Deminum Noftrum , Amen! 


Ei Nach 
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Nach neendigtem Gebete nahm Der Herr 
Cardinal Altalli, anderer aflıftirender Diaco- 
nus, Ihro Heil. Die Müke ab und der Herr 
Sardinal Pamfıli erfter aſſiſtirender Diaconus 
erönete Sie / und faste Ihro die Päpftliche 
dreyfache Erone/ fo von Edelgefteinen und Pers 
len verfeßet war / auf Das Haupt / fagende: 
Accipe tiaram Eoronis ornatam, & fcias te 
effe Patrem Principum & Regum ; Redtorem 
orbis-in Terra, Vicarium Salvatoris Noftri 
lefü Chrifti, cui eft honor & gloria in fecu- 
la feculorum Amen! , 

Da diefes geſchehen gaben Ihro Paͤpſtl. 
Heil. dem auf dem groflen Platz verfammleten 
Volcke Die folenne Benedidtion , fprechende: 
zancti Apoftoli tui &c. flunden bey Denen 
Worten: Et Benedictio DEI Patris &c, auf 
ind machten dreymahl das Zeichen Des Heil. 
Steußed, 

Hierauf hörete man fo fort Das Jubel⸗Ge⸗ 
chrey des gantzen Volckes: Vivat Papa Cle- 
nens X1, das Caſtel brannte die dDonnernden 
Stücken loß / welches aud) an felbigen Abend 
ınd den folgenden Darmit continuirte / und 
vurden allerhand Kunſt⸗Feuer angezündet’ es 
annten groffe Fackeln und ech - Pfannen 
ind damit nichts der allgemeinen Freude Des 
Volckes abgehen möchte, fo wurden eine groffe 
Menge vortrefflicher Raqueten zugleich loß ges 
rannt / welche dieſer folennen Verrichtung zu 
offer Vergnuͤgung und allgemeinen Freude 
es Volcks ein End machten; fü er 

au 
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auch DieSoldatefca zu Fuß und Herde / ſo auf 
dem groſſeuPlatz des S, Petri in Suadronen 


ſtunde / das Juͤbel⸗Geſchrey / mit einer Sabe / 
— zu Ehren des regierenden Papſtes ge⸗ 


Zwey Abend nach einander ſahe man auf 
dem groſſen S. Peters Thurn treffliche Illu- 
minationes, und an dem Paͤpſtlichen Pallaſt. 
Das Volck durch Die gantze Stadt / wie auch 
die Herren Cardinaͤle / und andere von Adel 
hatten groſſe Wachs⸗Kertzen vor die Fenſter 
heraus geſtellet. DS 

Am Ende gaben Ihre Paͤpſtliche Heil. völlis 
ge Indulgeng / welche von denen obbefagten 
zwey afhıttirenden Cardindten publiciret-mur; 
de / und nachdem Sie abermalen dag Zeichen 
Des Heil. Creutzes über das Volck gemacht hat 
te/ ruffte es unzehlich mahl das Vivar, und 

wuͤnſchete Ihro Heligkeit glückfeelige 
Regiernng. 





— 
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74. or 
Carur XVII. 
Bon der Spaniſchen Suc- 


ceflion. 

Num. I. 
Teſtament / 
CAROLIII. 
Koͤnigs in Spanien / 


Gemacht den 2. Octobris 1700. 


Im Namen der Hochheiligen Dreyeinig⸗ 
keit / Vatters / Sohns und ch. Geiſts / 
welches da ſeind drey unterſchiedene 
Perſonen / und doch nur ein einiges 
und warhaffter GOtt; und der heili⸗ 
gen Jungfrauen Maria / Mutter des 
Sohnes / und ewigen Worts Gottes / 
unſrer Beſchuͤtzerin; und allen Heili⸗ 
gen des Himmels. 


Ch Carolus, durch die Gnade Gottes / 
—8 von Caſtilien / Leon, Arragon, 
beeder Sicilien / Jerufalem, Navarra, 
Grenad%, Toledo, Valencia, Gallicia, Ma- 
iorca, Sevilia, Corduba, Corfica, Murcia, 
Jaen , Algarbia , Algezira, Gibraltar , der 
Eanarifchen Inſuln / Oſt⸗ und ef Indieps 
er 
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ber Inſulen und veften Lands im Oceano; Ertz⸗ 
Herkog von Defterreich/ Her&og von Burgund, 

. Brabant , Meiland, Athen , &c. Graf von: 
Habspurg, von Flandren / Tyrol / und Barce- 
lona, Herr von Bilcaia und Molina, erfennens 
de / daß ich als ein ſterblicher Menfch / den 
Tod / C welchen aleMenfchen / von Dem Suͤn⸗ 
denfall unfrer erſten Elteren ererbt ) auch zu er⸗ 
warten habe/ zu dem / mich von langwaͤhren⸗ 
der Kranckheit / womit der Allerhoͤchſte mich su 
belegen-beliebt / gefchmacht befinde. Als habe / 
durch gegenwaͤrtiges Teſtament, meinen letz⸗ 
ten Willen eröffnen wollen / welches auch durch 
die Hüte GOttes bey gefunder Vernunfft / und 
gang frevem Gemuͤht von mir vollführet wor⸗ 
en. 

Erſtlich bitte ich unfern HErrn IEſum 
Ehriftum/ wahren GOtt und Menfch / durch 
Die Verdienſte feines heiligen Leidens und Blut⸗ 
vergieflens / daß er. gegen mir / als den groͤſſe⸗ 
ften unter allen Sundern / feine Barmhertzig⸗ 
keit und Gute erzeigen tolle und ob ich Syhme 
fibon nicht nah) Schuld » Gebühr / gedienet / 
auch die Geiftl. und zeitliche Gutthaten mir ges 
ſchencket / nicht nad) Würde erfennet / noch 
Ihne mit moͤglichſter Gegentiebe allegeit vers 
ehret / wir dannoch feine Snade mittheilen wol⸗ 
le daß ich ſterben möge tie ich gelebet habe / 
namlich in dem heiligen Slaubengund Schoos 
Der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirchen. Ich bezeu⸗ 
ge es alſo / und will es thun / als ein ſehr ge⸗ 
horſamer Sohn des heiligen Stuls. a 

| | 419 
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11. Und Damit ich meine Sünden befeuffzen 


möge, mit einer warhafiten Kelle / fo/ wie ich 


fie Durch dir Krafft und Wuͤrckung der H. Sa⸗ 
cramenten / welche GOtt zum Heil,der Mens 
ſchen / darch feine Güte, in ber Kirchen einge⸗ 
feßt / verlange / als bitte ich die H. Jungfer 
Maria feine Mutter / daß Sie als Furfpreches 
cin der Sünder und meiner / mir, beyſtehen / 
und durch dero Fürbitte bey ihrem lieben Sohn 


Die Gnade erlangen wolle / daß id) an meinem 


Endes als ein wahrer Chrift flerben möge; ich 
babe jederzeit alle Shrerbietung gegen Ihr ges 
habt / fo meine Schwach und Kranckheit mir 
vergoͤnnet / auch hoffe ich von dero Gute und 
Gnade / dag Sie mic) allegeit / fonderbar an 
dem entfeglihen Tag meines Todes / beſchuͤtzen 
merde / in Anfehung der fonderlichen und fehr 
Demütbigen Verehrung / melche ich Lebenslang 
gegen Dero unbefleckten Einpfängnug in mir 
gehenet / um Derer offentliche Ausfundigung 
ich auch / ben dem Heil. Stul alle Bemuͤhun⸗ 
gen / fo mir moͤglich / angewandt ohne Den 
Eifer / den id) bezeuget den Dienft und Be⸗ 
ehrung. dieſes Geheimnuffes in allen meinen 
Königreichen einzuführen / wie nicht weniger 
folches zum Sinnbild in allen Königl. Stans 
Darten und Fahnen / nach Dem Willen des Rd» 
niges meines Vatters / vorstellen laffen. Und 
ob ich ſchon bey meinem Leben obiges Anfuchen 
von dem heiligen Stul nicht erlangen koͤnnen / 
wie fehr ich es auch gewuͤnſchet / fo bitte ich je⸗ 
doch von gantzem Hertzen / Die Könige / —* 

| digen 
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folgen werben’ alle Moglichfeit anzuwenden, 
dieſes mein Berlangen von Dem heiligen Stu 
zu fuchen/ und nicht nachzulafien/ biß Sie es 
erhalten haben. Gleichfalls bitte ih den H. 
Erf Engel Michael, meine Shuß-Engel / die 
5). Apoſtel Perrum und Paulum, und. den H. 

Jacobum, Patron von Spanien / S. Carolum, 
5. Philippum, S. Dominicum, S. Benedidtum, 
S. Franciicum, S. Therefiam, (gegen welche 
ich eine befondere Devorion bezeuget habe) 
meine heilige Fuͤrbitter 7 und. alle andre Heilige 
Des Himmels / eine Fuͤrbitte fuͤr mich bey Gott 
zu thun / damit ich durch Beyſtand ſolcher kraͤff⸗ 
tigen Huͤlffe / eine empfindliche Reue / um Ih⸗ 
ne erzoͤrnet zu haben / erlange / und daß ich. 
Sion endlich fo liebe / als es Der Höchfte dere 

ienet, Ä | 

111. Befehle ihr daß nad meinem Tod / 
mein Leib / mit fo geringem Gepräng/ als mein 
Königlicher Stand es zulaſſt / in das Koͤnigli⸗ 
che Elofter S.Laurentii oder Efcurial gebracht 
werde / um in die Srufft oder Das Pantheon 
zu feßen / fo denen Koͤnigen / meinen Vorfah⸗ 

rern und Nachfolgern zur Begraͤbnus beſtimmt / 
und nach dem Rang / wie von dem Koͤnig mei⸗ 
nem Vatter / bey dieſes Gebaͤues Ausfertigung⸗ 
gu beobachten verordnet worden. — 

IV, ABU ich / daß die von mir dieſem Clo⸗ 
ſter geſchehene Stifftung / in Anweiſung jaͤhr⸗ 
licher Einkuͤnffte / ſollen vollzogen und bezahlt 
werden / nach Ausweiſung der Acten ſolcher 
Stifftung. | . | — 
FSuͤnffter Theil, Aaa V. Er⸗ 
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V. Erſuche ich Die Könige meine Yrachfolge! 
diefes von meinem Ahn⸗Herr Philippo TI. 9 
gründete Königliche Cloſter / mit möglichften 
Eifer in feiner Zierde und Herrlichkeit erachten 
qu erhalten. 
VI. Befehle ih / daß an dem Tag meine 
Zodes / alle Pfarrer und Ordens⸗Leute di 
Orrts / wo ich ſterben werde / zu Beruhigung 
meiner Seele / Meſſe halten follen und das 
drey Tage nach einander man auf_ allen privi- 
legirten Altären fo viel Mefien leſen fol / als 
es möglich feyn wird. Liber das till ich, daß 
man für mich hundert taufend Meflen leſen laß 
fe / mit dom Anhang / Daß die jenigen / fo mit 
durch die Barmbergigkeit GOttes nicht mehr 
nöthig ſeyn möchten / meinen Eitern und Bor 
fahren zugeeignet / oder fo Sie deſſen auch nicht 
mehr —— / denen verlaſſeneſten armen 
Seelen des Segfeuers zugezehlet werden follen, 
Die Vollzieher meines Teftaments wollen de 
nen / fo diefe Seel⸗Meſſen halten, befehlen dab 
fie folche nad) meiner Meinung leſen / auch ih» 
nen Das darzu verordnete Allmofen ausrichten. 
VII Weilen auch der König mein Vatter 
verordnet / einen Sa von 3000. Ducaten jühr 
Sicher Renten aufzurichten / wovon man geſan⸗ 
gene Sclaven einlöfen / arme Toͤchtere /!P 
Waiſen / ausfteuren/ und einigeum Schulden 
willen eingekerckerte Sefangene loskauffen folle! 
(dieſer Sat war auch wuͤrcklich / mit Berwili 
gung der Stadt Madrid und ihrer Landfchaftt 
angemwilen / auf das jenige Gelb / fo Das er 
4 | nigtei 
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greich Caſtilien zum Unterhalt Looo. Solda⸗ 
3 Dem Koͤnige bewilliget hatte) fo Erhernach 
€ Big auf 6000. Ducaten verinehret/mitdeng 
rhang / 100 obige Anweiſung nicht zulangen 
te / man folche auf Die ficherften und getviffes 
u Einkuͤnffte / als entweder auf einige ſchon 
ig ſtehende / oder ledig werdende Yernter 
ch feinem Todes legen, und das verordnete | 
raus ziehen follte. Yon ſolchen 6000. Ducas 
t jahrlic) falender / und. hierzu beftimmter 
enten / folle man 2000. Ducaten anmwenbeny 
Befreyung gefeffelter Sclaven / hierinn aber 
en andern vorziehen / Die jenige / fo in feinen - 
meen gedienet / in Ermanglung diefer/ Wei⸗ 

: und kleine Kinder / oder die jenen/ ſo in der 
oͤſſeſten Gefahr / ihrer Glaubens, Verlaͤug⸗ 
ng ſtehen möchten. Zwey taufend Ducaten 
Verheurathung armer Waiſen / derer Bat⸗ 
Bediente des Königlichen Hauſes geweſen. 
ie letztere 2000. aber / zu Befreyung armer 
efangener: Laſſende hierin (auſſer der Ab⸗ 
eilung / in beobachter Weiſe der Sciaven 
nloͤſang) die Wahſ der Verſonen / dem Bes 
ben und Gefaͤlligkeit der Koͤnige ſeiner Nach⸗ 
ger / Dero Beichtvatter uno Sroß-Allmofens 
deiſter / mit Befehl an beede letztere / daß fie 
ereit Die Beduͤrfftigſten / und an denen es am 
ten angewendet / darzu vorſchlagen / doch je⸗ 
rzeit des regierenden Königs und Koͤnigin 
außbediente / vorziehen / auch vor allem mag 
nen Der Koͤnig noch ſchuldig ſeyn möchte / be⸗ 
hlen ſollen Ich wili dann und begehre / daß 

Aaa a dieſes 





742 EC 

Die Nachfolge / Beſitzung und das Recht 7 fr 
Er biergu gehabt hätte, vernichtigend und auf: 
hebend alle Frenheiten / Gefäße, Gehrdube ı. 
Dieſem zuwider / gemohnlich mich haltend hier 
im an die Canoniſche Geſaͤtze / Schlüfle der u. 

eilien / und Saͤtze derer Päbften/ melche 
abgefallene und Feßerifche Menſchen / aller = 
tichen Herrfchafft entſetzen / nachfolgend Darin 
wie ich thue / meiner vollkommenen Gewalt / mit 
gutem Wiſſen und allen noͤthigen Umſtaͤnden 
den Innhalt dieſes Articuls beobachtet und 
erfuͤllt. Dieſer Schluß ſoll auch vollkommen 
in denen Kraͤfften ſeyn / als wann er bey völi 
ger Derfammlung der Stände, meiner Koͤnig⸗ 
reiche aufgefeßet/ und: alle andere fonft gemohn- 
liche Gebräuche darbey in acht genommen wor⸗ 


den 
x. Gleichfalls erſuche ich meine Nachfolger / 
ſo kuͤnfftig ſeyn werden / daß Sie ihre Regie⸗ 
rung mehr nach Bewegurſachen der Religion / 
ats nach politiſchem Staats⸗Bedencken / ein⸗ 
richten / dann wann ſie GOtt und ſein Wort / 
ihrem eignen Nutzen vorziehen / werden Sie 
dardurch erlangen / daß Ihnen GOtt auch ſon⸗ 
derbar beyſtehen und helfſen wird. Mon mıe 
kan ich ſagen / Daß in den wichtigſten Geſchaͤff⸗ 
ten / fo mir vorkommen ſeynd / ich jederzeit eher 
Staats⸗Fehler begangen habe / als das ge 
ringſte zum Nachtheil der Religion einſchleichen 
voder Ras laſſen. 
> END wie ich ( nach dem Vorbild des 
Ding. Haufes Oeſſetreich) eine ar = 
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, Andacht und Verehrung gegen dem hochheili⸗ 
‚ gen Sacrament des Altars jederzeit bezeuget / 
auch zu meiner mehren Dergnügung / und des 
ſto geöffere Gunſt von dem Höchften zu erlan⸗ 
gen / verordnet / Daß folches hochwuͤrdige Sa⸗ 
crament in _der Königlichen Capelle Des Pal⸗ 
laſts aufgeftellet worden / weßhalben ich dann 
allen meinen Nachfolgern in der Monarchie Die 
Fortſetzung diefer Andacht / mie auch das viers 
Big ſtuͤndige Gebet / fo auf den Anfang jedes 
Monats angefeget / und die fernere Verrich⸗ 
tung des Gottesdienfts in gedachter Koͤnigli⸗ 
chen Eapelle auf die Weiſe / mie ich ihn einges 
feßet / oder noch beſſer / ſo es möglich / zu hal⸗ 
ten / beſtens recommandire. Zu dem Ende 
bitte ich Sie / daß fie alle / in gedachter Königl. 
Eapelle ftehende Bediente / fo mol vonder Vo- 
cal-als Inftrumental-Mufic darbey laffen den 
Abgang erfegen und Die nach meiner Ordnung 
verordnete Einkuͤnffte / ihnen mittheilen ſollen. 
Claufül de8gTe- fr «XI, Wann GHDtt/ 
ftaments. nad) feiner unendlichen 
Barmhersigkeit/ mir eigne Kinder von meiner 
Gemahlin geben mwollte/ fo erkläre ich hiemit / 
meinen erfigebornen Sohn / für den allgemei⸗ 
nen Erben aller meiner Koͤnigreiche Staaten 
und Herrſchafften / auf deſſen Tod aber / die an⸗ 
dern / nach Ordnung ihrer Geburt / und in Er⸗ 
manglung Maͤnnlicher Erben / die Weibliche / 
nach Gewonheit der Gefäße dieſer Königreiches 
Weilen aber der liebe GOtt mir noch biß jetzo/ 
da ich dieſes Teſtament einſetze / keine Erben 
— Aa von 
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von: meinem Leibe befcheret / und dannoch eines 
Recgenten erſte Vorſorge fenn folle / feine Un⸗ 
terrhanen wegen der Nachfolge beſtens zu be 
dencken / ſo id} auch thun will / fo hoffe ich mo 
alle meine Koͤnigreiche und Herrſchafften / mit 
gleichgeſinnter Treue / wie Sie mir ihrem na⸗ 
türlihenr Herrn und König jederzeit erwieſen / 
auch hierinn folgen Ste werben bey meinem 
Schluß / den ich gerecht befinde deſto eher vers 
Bleiben / weilen ev mit meinem: Oberherrlichen 
Belieben verfiglet iſt. 
XIII. Nachdem id) nun in unterſchiedenen 
Verſammlungen / mit meinen Staats - Mini- 
ftris. gehalten: befunden / daß: Die Haupt» Urs 
fady/ was wegen beede Infantinnen von Spas 
nien / Anna und Maria Thereſia, Koͤniginnen 
in Franckreich meine Baaſe und: Schmefter/ 
das Recht zur Nachfolge dieſer Königreiche has 
hen abſchwoͤhren muͤſſen / ware das Abſehen / 
‚die Zuſammenwachſung beeder Cronen Dar» 
durch zu verhindern. Weil nun dieſer Haubt⸗ 
ge bey: gegenmwärtiger Succeflions- folge, 
ſich geändert / und: nad denen alten Gefäßen 
Diefer Koͤnigreiche das Recht der Erbſchafft / auf 
den Naͤchſtverwandten fallen ſolle / ſo findet fich 
ſolcher heutiges Tages in der Perſon des an⸗ 
dern Sohns des Dauphins in Franckreich. 
fall ich Dann ohne Kinder ſterben ſolle / erklaͤre 
ich hiemit / Cum obigen Geſaͤtzen gnug zu thun) 
den Hertzog von Anjou, ohne einige Ausnahm / 
zum Nachfolger aller meiner Koͤnigreiche: Be⸗ 
‚gehe. auch: allen meinen Unterthanen / dag auf 
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ben Fall / GOtt mich / ohne eigne Erben, abs 
fordern wirds Sie Ihne für ihren.vechtmäffis 
gen Heren und König halten und erkennen fols 
ten. Sie follen Ihme auch / ohne einigen Auf⸗ 
ſchub / die Beſitzung befagter Königreiche über: 
geben, Doch folle Er zuvor verbunden feyn, Durch 
einen End Derficherung zu geben / daß er alle 
Gefäße / / Freyheiten und Gebräuche Diefer Mo: 
narchie in ihrer Wurde taflen und erhalten 
wolle. Weiter if auch meine Meinung (wei⸗ 
ten nicht allein zu: mehrerer Beruhigung meiner 
- Königreiches fondern: auch der Wolfahrt des 
gangen Europz und der Ehriftenheit fehr diens 
lich Daß diefe Monarchie jederzeit von Franck⸗ 
reich abgefondert bleibe) mofern der Herkog 
von Anjou zu ſterben kaͤme / oder die Eroͤſchafft 
von Franckreichreich der Cron Spanien vorzie⸗ 
hen folte: / die Nachfolge Der Cron Spanien / 
auf ſeinen Bruder Den Hertzog von Berry, als 
dritten Sohn des Dauphins , auf gleiche: Bes 
dingnus / fallen ſolle und im fall auch der Her⸗ 

von Berry flerben / oder zur Herrſchafft 
—— — beruffen wuͤrde / ſo beruffe ich dar⸗ 
gegen zur Suceeſſion Spaniens / meinen Vet⸗ 
tern Ertz⸗Hertzog Carolum von Heſterreich / 
weyten Sohn des Kayſers / Den Erſtgebornen / 
um obangeruhrter Staats⸗Urſachen halben / 
ausſchlieſſend. Wo aber auch bedeuteter Ertz⸗ 
Hertzog ſterben moͤchte / fo ſoll auf ſolchen Fall 
ber Hertzog von Savoyen und feine Kinder / zu 
Beerbung diefer Monarchie gelangen. Iſt als 
fo mein Begehren daß alle meine Unterthanen 
a Aaas meinem 
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einem Willen folge leiften / und nicht zugeben 
ſollen / dag eine, von meinen Bor» Eltern / fo 
rübmlich gegruͤndete Monarchie , auf einige 
Reife zerglibert oder verringert werde / wel⸗ 


J 


ches ihrem eigenen Intereſſe zuwider waͤce. 
Ind weilen ich mit ungemeiner Begierde wun⸗ 
{de / Daß der Frieden zwiſchen Dem Kom. Kay⸗ 
fer meinem Vettern / und dem Aller Chriſtlich⸗ 
ften König / zum befien der gangen Chriſtenheit 
erhalten werde / fobitte und beſchwoͤte ich Sie/ 
daß folche Einigkeit Durch Die Heurath des Her⸗ 
zogs von Anjou, mit der Ertz⸗ Hertzogin geſtiff⸗ 
et / und dardurch gantz Europa in Ruhe und 
Dergnügung gefeßet werde. 
XIV, Auf den Fall meines Abfterbens oh⸗ 
ne Erben / foll befagter Hertzog von Anjou, in 
allen meinen Königreichen und Herrſchafften / fo 
mol deren was zur Eron Eaftilien/ als zur &ron 
Arragoniens. und Navarrens , es ſeve in oder 
- aufferhalb»Spanien gelegen , gehoͤret / völlige 
Syrachfolger fenn; nnd mit Namen / mit Caſti⸗ 
tien/ Leon, Toledo, Gallicia, Sevilia, Gre- 
nada , Corduba , Murcia , Jaen, Algarbia, 
Algezira , Gibraltar , Infule Canariz , beede 
Indien / die Inſuln und veſte Land des Oceani, 
in Norden und Suden / die Bhilippinifche und 
andere Inſulen / fo wol entdeckte als unentdeck⸗ 
$e y Furk / alles / was auf ein oder andere Weis 
fe su Caſtilien gerechnet wird / mit Arragonien / 
Valencia , Catalonien / Neapolis, Sicilien / 
Majorca, Minorca, Sardinien’ und alles an⸗ 
dre / was jemalen Acragonien zugeeignet mac 
J —— - en. 
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den. Wie auch Navarren / und allem, worzu 
Diefe Erone Recht hat, Gleichfalls im Staat 
von Meyland / im Hertzogthum Brabant / Sims 
burg, Zuremburg/ Geldern / Flandren/ und 
allen andren Provincien / Herrſchafften in Ni⸗ 
derland / die mir zugehören/ und durch Erb⸗ 
fchafft oder andre Wegen zugefallen feyn. Ich 
will auch / daß, fo bald mich GOtt wird von 
hinnen abgefordert haben, der Herkog von An- 
jou foll beruffen / und zum König erfläret wer⸗ 
den /:über die ganke Monarchie, unangefehen 
aller andren Acten und Abſchwoͤrungen / als 
unbillich und ohne Grund / dieſem Schluß zu: 
wider / ergangen. Derowegen befeble ich als 
len Prælaten / Groſſen / Hertzogen Marggras 
fen / Grafen / Freyherren / Prioren und Com- 
mendatoren der Orden / allen Haubtleuten / 
Ober⸗Amtleuten / Edelleuten / Burg⸗ Voͤgten / 
allen Rahts⸗Verſammlungen / Gerichten / Al- 
caldes, Atquazils, Richtern / Bedienten und 
Burgern / in allen Staͤdten / Flecken / Schloͤſ⸗ 
ſern und Doͤrffern meiner Koͤnigreiche und 





Herrſchafften; Wie auch allen Vice-Koͤnigen / 


Gubernatoren/ Burg⸗Voͤgten / Befehiha⸗ 
bern und Graͤntz⸗Wachten diß und jenſeit des 
Rees / ſamt andren Kriegs⸗ und Friedens⸗ 
Beamten zu Waſſer und Land / in allen meinen 
Koͤnigreichen und Staaten von Caſtilien / Ar⸗ 
ragonien / Navarren / Neapolis / Sicilien / 
eylande / Niderland / re. und allen unſern 
alallen und Unterthanen / was Standes und 
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gen / daß Sie bey dem / mir ihrem rechtmaͤſſi⸗ 
gen Heren und Koͤnig / gethanen Eyd der Treue / 
gehalten ſeyn ſollen / ſo bald Sie hoͤren werden / 
daß mich GOtt abgefordert / und ohne Leibs⸗ 
Erben ſterben laſſen / Sie ſo gleich den Hertzog 
von Anjou für ihren rechtmaͤſſigen Herrn und 
König / über alle meine Königreiche / Staaten 
und Herrfhafften annehmen und: erkennen fols 
len / ſo / wie e8 die Geſaͤtze und gegenwärtige 
Teftament erfordern und begehrten. Auch bes 
fehle ich allen Commendanten/ der Veſtungen / 
Städte» Schlöffer und ihren Lieutenants, 
Ihme Treu und Gehorfam zu ſchwoͤren / nach 
Art und Weiſe / wie es in Spanien, Caſtilien / 
Arragonien / Navarren / im Staat von Mey⸗ 
land / und andern Herrſchafften / jedes Orts 
von langem her braͤuchlich geweſen / daß Sie 
anvertraute Oerter zu ſeinem Dienſt / ſo lang 
es Ihme gefaͤllig / beſtens verwahren / oder aber 
auf des Königs ſchrifft - und muͤndliches Be⸗ 
gehren / ſolche abtretten ſollen / an: wen es Ihm 
belieben wird / bey Straff / Daß der / fo im we⸗ 
nigſten ſich widerſetzen wurde / als ein Rebell / 
der feinem Herrn und Koͤnig ungehorſam / fol 
angeſehen und gehalten werben. 

- XV, Wann auf den Fa meines Abfters 
bens / mein Nachfolger abweſend / erfordert Die 
Nothdurfft / daß biß auf deſſen Ankunfft / und 
eigne Regierung / das Regiment indeſſen durch 
einige Perſonen verwaltet / und aller Orten / 
Gericht und Gerechtigleit erhalten werde. De 
rowegen befehle ich / daß ſo g.ch nach Rn 
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Dod / eine Junte aufgerichtet werde / in wel⸗ 
cher ſich befinden ſoll der Præſident des Rahts 
von Caſtilien / der ViceCantzler oder Præſident 
des Raths von Arragonien / der Ertz⸗Biſchoff 
von Toledo, Der General von der Inquifition, 
ein Sröfler von Spanien / und ein Staats⸗ 
Rath / welche ich noch in Diefem Teftament, 
oder in. einem Codicill, ober in einem verfigels 
ten ‘Briefflein von meiner Hand benennen wer» 
de. Auch bitte ich die Koͤnigin / mein höchfiges 
liebtes Ehe⸗Gemahl / daß / fo lang Sie an dies 
fem Hof verbleiben wird / Daß Sie diefer Vers 
fammlung beywohnen / und Darinn prafidiren 
ſoll um durch Dero Königl. Gegenwart / deme / 
was geſchloſſen wird / ein deſto kraͤfftigeres An⸗ 
ſehen zu geben. Die Verſammlung ſoll allezeit 
gehalten werden / wo es Ihro beliebig. Wann 
die Stimmen gleich ausfallen / ſoll Sie den 
Ausſchlag geben / ſonſten aber die mehrere 
Stimmen guͤltig ſeyn. Und dieſe Regierungs⸗ 
Art: ſoll währen / biß daß mein Nachfolger / 
wann Er Majorennis ſelbſten dem Regiment 
vorſtehen kan. ——— 
XVI. Wo aber gedachter mein Nachfol⸗ 
ger noch Minnorenis waͤre / und mir als einem 
allgemeinen Vatter meiner Unterthanen zu⸗ 
kommt / Vorſorge zu thun / damit Sie aller⸗ 
ſeits / im Namen meines Succefloris in Friebe 
und Gerechtigkeit / nach ihren alten Gewohn⸗ 
"und Freyheiten / auf das freundlichſte regieret 
werden / um Sie bey der Treue und Gehor⸗ 
N ſam / ſo Sie jederzeit ihren Königen bejeuget / 
Er | zu 
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su erhalten. Als nenne ich hiemit zur Vor⸗ 
| mundfchafft. mehrgedachtes meines Nachfol⸗ 
gers / biß Er. 14. Jaͤhrig ſeyn wird obenges 
meldte Perſonen von der Junte. oder Reiches 
Dermaltung / diefe ſollen biß der neue König 
Y ankommt / oder im Stande feyn wird / felbften 
h% vorzuftehen/ mit Dem Anfehen und Gewalt res 
H gieven / als ich bey meinem Leben thun koͤnnen / 
doc daß Sie die jenige Form in acht nehmen/ 
| fo ich hernach eröffnen werde. Es follen auch 
| bedeutete Dormünder / von der Pflicht Der 
4 Buͤrgſchafft enthoben feyn/ und will, Daß Sie 
Krafft dieſer Benennung und Ablegung des 
I Endes / dem Regiment ohne andre Beobach⸗ 
4 gung fürftehen follen. Der feltene Zufall macht / 
N daß ich / aller andern Gefägen und Gewohnhei⸗ 
| ten ungeachtet / hierinnen meines gangen Koͤ⸗ 
N niglichen Gewalts mich gebrauche / fuͤrnemlich 
meiner Unterthanen Ruhe und Interefle anfes 
y hend / als auch vielerley Dindernuffen und Vers 
il bruͤßlichkeiten wann ich anderſt verführe/ vor⸗ 
zubeugen. 
! XVH. Der Vice-Cantzler / welchen ich 
um Vorſteher in der angeordneten Reichs⸗ 
| Verwaltung gefeßet / ſoll nicht allein dieſes 
Ant verſehen / ſondern audy befonderbar die 
Verwaltung über Das gantze Königreich Arra⸗ 
gonien / in Sachen / fo felbiner Erone unters 
wuͤrffig haben’ alſo dag Er in allem / als 
r Bormund des Fünfftigen Könige / Diefes Koͤ⸗ 
' nigreich regiere. Ind wo Der Præſident des 
; Staat⸗Raths von Arragonien / vermoͤg der 
| Landea⸗ 





IL 75T 
Landes⸗Geſaͤtze Diefe Vormundſchafft nicht ans 
nehmen koͤnnte / verlangende/ dag ich als ihe 
natürlicher Herr und König / denen Freyheiten 
Des Landes feinen Abbruch noch Eingriff thun 
moͤchte / wie ich auch thue/ und mich mit dem 
Recht meiner Dber-Herrfchafft veranüge. Als 
nenne Deromegen zum Vormund meines Wachs 
felgers / den älteften von beeden Gerichts» 
Männern des Landes (de Robe longue) fo 
zeit meines Todes oder hernach fid) in dem 
Rath von Arragonien befinden wird, Damit Er 
als Vorſteher / mit hoͤchſtem Anſehen / das ich 
Ihme geben Fans die Gefchäffte des Königs 
reichs / nach) Des Landes Gewohnheiten verwai⸗ 
te / Doch Daß Er weder in Staats⸗und Krieges 
Sachen / noch in Amts⸗Bedienungen oder Ders 
gleichen, Feine Preuerungen vornehme / —— 
alles mie von langen Zeiten her gebräuchlich 
geweſen / für den Staats⸗ uud Kriegs, Rath ge 
bracht und ausgemacht werde. Die Abhands 
kungen aber Diefer Rahts⸗Verſammlungen fols 
den alle der Junte oder von mir: verordneten 

Reichs⸗Verwaltung hinterbracht werden / auf 
daß Sie den Entfchluß faſſen / nach der Art / 
wie ih in andern Sachen Ihnen Befehl hin⸗ 
terlaſſe. So auch obiger Ältefte Regent zu fters 
; ben kaͤme / oder nicht im Stande wäre / dieſem 
Ambte vorzuſtehen / fo nenne ich Den nach Ihm / 
ı und folglich andre gu diefem Ambt / ſo lang / 
; biß daß mein Reichs » Nachfolger felbften Die 
, Regierung antretten wird. Gleichfalls will ich / 
ı DaB ſolcher Vorſteher zu Peiner Buͤrgſchafft⸗ 
5 Leiſtung 
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Leiſtung verpflichtet / fondern aus "Befehl meis 
ner Hoheit / deren enthoben ſeyn foll/ und alfo 
nur vermittelft meiner Benennung’ und Ables 
gung des darbey erforderten Eydes / Die Ver⸗ 
waltung des angetragenen Ambts / auf vorge⸗ 
fchriebene Weiſe / beziehen möge. 

XVII. Der jenige Regent / fo gemeldte 
Vormundſchafft haben wird / fol an dieſem 
Hof ſich aufhalten / und feine Stelle mit im 
Staats: Rath haben / um denen andern von 
der Junte oder Reichs Verwaltung beyzuſte⸗ 
hen / damit / feine befondere Wiſſenſchafft von 
Acragonien / mit derer übrigen thr vereiniget / 
die Sefchäffte felbigen Königreichs fo eingeriche 
tet werden, daß der Dienſt GOttes / und Das 
Intereffe meines Nachfolgers befördert/ Ges 
rechtigkeit und Gericht wol verwaltet 7 und der 
Einmohner Beſtes beobachtet werde. 

X1X. Allen denen Miniftris, fo ich [don 
ernannt / oder noch ernennen werde / gebe ic) 
volfommmen Gewalt / Macht und Anfehen/ fo 
viel ichs als ein Vatter / König und Here über 
meine Unterthanen geben kan / oder fo viel Die 
Gefäße, Rechte und Gewohnheiten meiner Kös 
nigeeiche zulaffen mögen / dag Sie twährender 
Minorennifät meines Nachfolgers / ohne eini⸗ 
ge Einrede / Kriegs und Friedens » Gefchäftte 
dirigiren/ Geläge aufrichten / Policifche oder 
Militarifche Aembter austheilen / zu Bibthi 
mern/ Pralaturen  Abteyen und andern Geiſt⸗ 
lihen Würden  tüchtige Perſonen vorftellen 
moͤgen / auf die Art und Weiſe / als ich sethany 

Ä — o 
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oder habe thun koͤnnen / Sie füllen in Bedie⸗ 
nung ihres Ambts / im Namen meines Succes- 
ſoris, alles ſo richten und ſchlichten / als Er 

ſelbſten in ſeiner Regierung thun koͤnnte. Zu 
dem Ende habe ich Ihnen übergeben / und Übers 
gibe Ihnen hiemit Diefe Bormundfehafft / doch 
mit dem Beding / daß vor derer Antritt: Sie 
verbunden ſeyn follen / alle mit einander / und 
jeder infonderheit meinem Nachfolger den Eyd 
ber Treue zu ſchwoͤren / und zu verfprechen daß 
Sie fein-Leben beſchuͤtzen / ſein Beſtes beförs 
dern / ſeinen Schaden wenden / und alles das 
thun / was eines Vormundes Pflicht erfordert. 
Item, daß Sie in allen ihren Verrichtungen / 
‚ den Dienft und die Ehre GOttes / die Erhoͤ⸗ 
ı hung feines H. Glaubens, und die Verwaltung 
eines unpartheyiſchen Gerichts vor Augen har 
ben / aud) alles / was in der Junte oder Reiches 
Verwaltung gefchloflen wird, als ein Geheim⸗ 
nuß unverbruͤchlich verſchwigen halten: füllen; 
Und ſolchen End ſollen Die von der Junte in die 
Haͤnde des Præſidenten vom Raht / und erſt⸗ 
benennter Præſident wiederum in die Haͤnde 
derer von der Junte ablegen. — 
XX. Mehrbemeldte Vormuͤnder / fo ich 
ſchon benannt / oder noch ernennen werde / ſol⸗ 
len keiner nichts ohne den andern thun koͤnnen. 
Sie ſollen auch / fo offt es noͤthig / zuſammen 
; du kommen / um die Berahtſchlagungen / ſo wol 
was ihr Ambt / als die Partheyen angehet / zu 
e⸗xaminiren / jederzeit in einem Zimmer des 
Valgſts ſich verſammlen / jedoch Die Geſchaͤffte 
uͤnffter Theil, Bbb der 
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der Partheyen / allemal erſt nach Denen andern 
fpedisen. Der Vortrag derer Geſchaͤffte folle 
allegeit durch den Secretarium geſchehen 

cher mie in dem Defpache. univerfal dienen 
wird / den ich darum nenne / tweilen Er ſolche 
Bedienung hinfüro auch behalten fol. 
meilen die Königin/ mein hochwerthes Ehege⸗ 
mahi / fo lang Sie in Spanien bleiben wird / 
der Junte auch deywohnen fol, fo foll man alle, 
seit an dem Ort in dem ‘Pallaft zuſammen kom⸗ 
men/ wo e8 Ihro beliebet. Was barinnen jer 
derzeit befchloffen wird foll alfobald nach Dem 
Gutbefinden der meiften Stimmen / vollzogen 
werden. Wann wichtige Zufälle ſich eraͤugnen / 
fon man auf Gutachten derer Gegenwaͤrtigen 
auch die jenige um ihre Meynung befragen / 
fo entweder kranck oder abweſend feyn moͤch⸗ 
in | 

XXI, Ale Berahtichlagungen / fo gehal⸗ 
ten werden / follen Dem Secretario in Der Stu⸗ 
he del Defpacho univerfal überbracht werden/ 
und nad) dem Die von Der Junte ihre Stimmen 
gegeben / foll Der Secretarius den Schluß ber 
mehrern Stimmen, aufseichnen / und nachfol 
genden Tag / wo es die Eilfertigfeit des Wercks / 
nicht geſchwinder preſſitt / wieder vor Die Jun- 
te bringen’ und folchen Beſchluß ſoll die Könis 
sin an dem Ort / wo fonften mein Name ges 
feget wird / unterſchreiben / und beſſer unten / 
zween von Der Junte, auch im fall Die Königin 
fich nicht darbey befande / ſollen alle von der 
‚Junte nach dem Rang / den Sie befigen {1% 

| | under 
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unterzeichnen? zum wenigſten folle es von Dies 
ren geſchehen. In Dem Raht von Atragonien 
aber / ſollen alle Schluͤſſe jederzeit von dem Vi⸗ 
ce⸗Cantzler / und Dem aͤlteſten Regenten / ſo 
in Der Junte mit einverleibt / unterſchrieben wer⸗ 
den; Die Anweiſung der Geſchaͤffte aber an den 
Raht und andere Miniſtros, fol durch Decre- 
ta geſchehen und auf gleiche Weiſe / wie bie 
andre Berahtſchlagungen / unterzeichnet / oder 
aber von dem Secretario del Deſpacho ſignirt 
werden / ein und anders ſol man effecturen / 
wie es der Junte belieben wird. J 
XXII. Alle die Abfertigungen / die vor 
meiner Hand gezeichnet / ſollen von der Koͤni⸗ 
gin / meinem hoͤchſtwerthen Ehegemahl / an dem 
Ort / mo ich zeichne / auch unterſchrieben wer⸗ 
den / und beſſer unten von allen von der Jun- 
te: Oder / fo einige verhindert ſeyn / folles mes 
nigſtens von Vieren gefchehen. Was aber die 
von Arragonien anbelangt / foll allezeit Die Un⸗ 
' tergeichnung von Dem Vice-Gankler : oder von 
' dem Älteften Staats: Naht fo der Junte mit 
einverleibt / effetuirt werben. Die. Staates 
| Secretarii Dargegen an gewohnliche Ort figni- 
ren / und. die andern: follen feßen Aus. Boefebi 
ı feiner Majeſtaͤt. Dann alle Schreiben. oder 
, Abfertigungen follen mit dem Namen meines 
Raͤchfolgers anfangen: In Krafft meines Koͤ⸗ 
niglichen Gewalts / deſſen ich mich zum Beſten 
meiner Unterthanen bedienen kan und darff / 
‘ will ich’ Daß man allen dieſen Ordres, als ei⸗ 
s genhändigen Befehlen Des Koͤniges und Deren 
ken Bbb 2 diefer 
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Diefer Reiche gehorfamen folle/ die aber / fo 


angehörfam erweifen werden / fol man mit der 
Straffe ‚belegen / die denen / fo Röniglichen 
Drdnungen und Brieffen widerſtreben / ange 


feet ».,. # 

: XXI. Die von der Junte follen nicht al 
kein. alles / was Ihnen von andern Rahts⸗Ver⸗ 
ſammlungen / vorgetragen wird / abfertigen / 
ſondern auch fuͤr alles / was Sie meinem Nach⸗ 


ſolger erſprießlich und Dem gemeinen Beſten 


meiner Koͤnigreiche und Unterthanen befoͤrder⸗ 
lich achten / Sorge tragen. Wann auch einer 
yon deu Junte etwas auf das Tapet braͤchte / 
ſollen die in der Junte daruͤber rahtſchlagen / 
und durch die mehrere Stimmen approbirt oder 
verworffen werden. _ | 
: XX1V. Im Fall bey Abhandlung einer 
Sache die Stimmen gleich ausfielen / worzu 
der Königin Abweſenheit oder etwas anders 
die Urſach ſeyn mag / fo ſoll man Den Prafiden- 
ten von dem Rath / den die Sache angehet / 
darzu beruffen; Oder / wann folder auch von 
der Junte, oder gar kein Præſident in ſelbem 
Math wäre / ſolle man: den Aelteſten von fols 
herr Rath / oder wann diefer auch vonder Jun- 
te waͤre / den nächftfolgenden darzu nehmen. 
XXV. Die bequeinfte Zeit zu Berfammlung 
der ſunte, wird mol ſeyn wann man aus Des 
nen Rahts⸗Verſammlungen gehet / an Denen 
Feyertagen aber/ folle fie ſich eine Stunde eher 
verſammlen / 190 auch wegen vieler GSefchäffte 


folche Zeit au Furs ſiele / koͤnnte man u > 
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den Nachmittag darzu anwenden / da ohne dem 
nicht viel zu thun iſt. Wann auch wichtige Ge⸗ 
ſchaͤffte ſich erzeigeten / es feye zu welcher Stund 





es wolle / ſolle man alſobald dem Secretario del 


Deſpacho durch einige Miniſtros von der Jun« 
te , oder Durch die Præſidenten der Rähte das 
von Nachricht geben / Diefer aber es gleich Der 
Königin eröffnen welche dann mit dem Prfi- 
denten überlegen mag / ob e8 nöthig bie Junte 
deßwegen alfobald zu verfammlien. In Abwe⸗ 
fenheit der. Königin aber/ foll der Secretarius 
foldyes dem Prafidenten-des Raths / und Dem 
Vice- Gansler oder Prefidenten son Arragon 


entdecken wann Sie dann gut befinden / die 


Junte zu berufen, foll e8 gefchehen / wo aber 
die Eilfertigkeit Der Sache nicht ſo viel Zeit zu⸗ 
tafft / foll der Præſident des Raths fülche abe 
fertigen / und hernach wann Dee Sachen Wuͤr⸗ 


De es erfordert / der Junte Davon Erläuterung 


XXVI Die von der funte ermahne ich / 
in Verwaltung ihres Ambts / und Beobachtung 
des Intereffe dieſer Konigreiche / ſich wol mit 
einander zu vertragen. Auch die Koͤnigin / von 
Dero ich mir nichts anders vermuthe / als daß 
Ihr Abſehen ebenfalls dahin gehen wird / bitte 
ich / daB Ihre Majeſtaͤt hierin mein Abſehen 
effectuiren helffe. — 

XXVlI.. Die hoͤchſte Pothwendigkeit / zum 
beſten der ‘Rönigteiche erſordert / Daß. mein 
Nachfolger bäldepE gegenwaͤrtig fene / zu dem 
‚ Ende bitte ich Ihn / .. > Majorennis, 3 
3 
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Er auf das baͤldeſte / als moͤglich / komme / wo 
(&r aber noch Minorennis, fo befehle ich der 
Junte, daß Sie Dannod) anhalten follen / daß 
Er baͤldeſt komme / Sie follen auch) Anitalt ma 
chen / daß Er in Sicherheit und unaufgebalten! 
den Wen pafliren Fönne. % | 
XX VIE. Iſt mein Succeflor Majorennis, 
fd ſoll gteich auf feine Ankunfft an dieſem Hof / 
die Junce Ihme Rechnung thun / von allem, 
was in ſeiner Abweſenheit / darinnen verhand⸗ 
let worden / und Ihme zu wiſſen noͤthig iſt. 
XXIX. Iſt aber mein Nachfolger noch 
Minorennis, ſo will id). doch dag man Ihm / 
‚nach Beichaffenheit feines Alters / Rechnung 
thue von. denen Gefchäfften / fo in der Junte 
pafhren / um. eines theils zu begeugen / daß Die 
Ober⸗Gewalt in feinee Perſon beſtehe / anders 
theils aber dardurch Anlaß erlange / einige 
Kundſchafft oder Unterweiſung Daraus zu zie⸗ 
hen / im uͤbrigen aber bleibt die Verrichtung 
bey der Junte.· Gleichfalls / wann Die von Der 
En , fein Alter tüchtig ſchaͤtzen Die Ordinari- 
SBerathfchlagungen des Raths von Caſtilien 
anzuhören / foll felbige Raths⸗Verſammlung 
Ihme gleich mir ſolche vortragen : foeine Hand» 
dung der höchften Würde / welche meine Unter; 
thanen in. feiner Koniglichen Perſon erkennen 
follen / ob fhon diefelbe von Vormuͤndern / die 
sch ernennet/.regieret wird. Biß ſich aber fol 
ches wird thun laſſen / fol der Rath von Caſti⸗ 
‚bien in allen Ordinari-Berathfchlagungen / das 
jenige / was darinnen; wann ich abweſend / > 
Ri en, 14 
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Sie zu hören verhindert war / beobachtet wors 
den / auch in acht genommen werden. 
XXX. Wann aus der Junte, (welche ich 
in Abtelen » oder Minderjährigfeit meines 
Vachfolgers zur Vormundſchafft und Reiche 
Verwaltung ernennet ) eine aus denen 4. Stels 
len / fo der Prefident oder Direktor Des Raths / 
der Vice· Cantzler oder Prafident von Arrago- 
nien / der Erb: Bifchoff von Toledo, und der 
General der Inquifition , Darinnen befißen 7 
durch eines oder Des andern Todesfall entledis 
get wird / fo will ich » daß fein Nachfolger in 
gehabtem Officio,, auch feinen Platz in der Jun- 
te beziehe / erzeiget fich aber dergleichen Zufall 
nach meinem Tod / fo follen die von der Junte, 
bey mährender Minorennität melnes Succeflo- 
ris, folchen Abgang, Durch Die mehreren Stims 
men / mit einer andern Perſon erfeßen. Was 
aber die Grandes oder Staats; Rathe anbes 
langt / im fall ich nicht fchrifftlich von meiner 
Hand hinterlaffe/ wer/ auf den Falls daB eis 
ner von mir erſtens nominirten abgienge / Ih⸗ 
me folgen folle/ fo mag die Junte folche erweh⸗ 
ten / aber auf eine Weiſe / wie mehr gefagt wor⸗ 
den / was ich aber von meiner Hand aufgefeßt/ 
will ich daß man felbigem genau nachfomme, 
In Ermehlung eines Grand d’ Efpagne , fol 
man ein fonderbares Abſehen machen / auf Die 
groſſe Figur des Adels meiner Koͤnigreiche / nad) 
: dem Vorbilde meiner Morfahren / welche fie jes 





Derzeit in hohen Wuͤrden gehalten 7 wie Sie 


dann unter meiner Regierung einen geoffen 
| Bbb 4 Theil 








| 





k 





788 1) 

heit Der anſehnlichſten Derrichtungen ausge 
üibet haben. Bey Erfiefung der Staats 
Raͤthen aber / foll man fonderlih auf eine 
Perſon fehen / die von groſſem Verſtand / und 
in Staats⸗Sachen ſo erfahren / wie es das 
Ambt deſſen erſordert / der der Junte einver⸗ 
leibt / als in einer Verſammlung / wovon mei⸗ 
ne Vorfahren und ich fo groſſe Eſtime gemacht. 

XXXI. Die Sitze derer in Der Junte belan⸗ 
gend / bleibe ich bey denen daruͤber ergangenen 
Einrichtungen / und bey dem / was man in mei⸗ 
ner Minderjährigfeit beobachtet. Sie ſollen 
ſitzen nach der Ordnung / wie ich Sie benenne / 
hernach der Grandes oder Staats⸗Rath / wel⸗ 
eher von Ihnen am erſten da ſeyn wird. 
ein Cardinal darbey / ſoll Er / aber nur in dem 
Sitz allein dem Præſidenten Des Raths / und 
dem Vice-Eansler von Arragonien / vorgehen. 
ann die Königin / meine böchftwerthe Ges 
mahlin/ Darinn erfcheinet / FOR man Ihr einen 
Seſſel prefentisen, - Im Stimmen geben fol 
man bie Form der Junte, und nicht des Staats⸗ 
Raths obferviren. 

XXXI. Andere Gerichts⸗oder Raths⸗ 
Stuben / fo ſich in meinen Koͤnigreichen beſin⸗ 
den / lollen in dem Stande wie jeho/ und oh⸗ 
ne einige Aenderung verbleiben / zu dem Ende 
ertheile ich Ihnen aus Koͤniglichem Gewalt / 
von neuem allen den Gewalt und Anfehen / den 
Sie biß gegenwaͤrtiger Zeit gehabt und noch 
haben. Alſo / daß alle Miniftri, Vice- Könis 
ge/ Gubernatoxes, und andere Beambtete / fo 
⸗ “ ur , zut 
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uur Zeit meines Todes wuͤrcklich Dienfte vers 
> sichten, Darbey bleiben follen/ biß mein Nach⸗ 


= 


denen im Weg ligenden Gefägen / bat man 


folger / ober Die. von Der Junte, ſo ich ernennet/ 
aus wichtigen Urſachen nach dem von mic har 
benden Gewalt / ein anders befchlieflen möchs 
ten. Damit Sie dann ihre Bedienungen recht 
verrichten mögen / eigne ich ihnen alles zu / 
was ich thun Fans und befehle allen Untertha⸗ 


nen meiner Königreiche / daß Sie Ihnen voͤlli⸗ 


gen Gehorſam / als vormals’ leilten ſollen. 
XXXII, Damit meine Unterthanen um 

fo viel mehr in Frieden und Woblſtand erhals 

ten werden / fo befehle ich Denen von der Junte, 


als auch andern Serichts-oder Rathſtuben / und 


allen / ſo dem Regiment vorſtehen / daß Sie al⸗ 
len denen Geſaͤtzen / Verordnungen / und Vor⸗ 
forgen! fo ich zu deſto befferer Verwaltung dee 
Juftiz, auffegen und hinterlaffen werde / ges 
au nachkommen follen. Weilen auch die Form 
und Austheilung / Der Raths und Gerichts⸗ 
Stuben’ fo biß jetzo noch im Gebrauch ift / für 
die nuglichfie Ark der Regierung dieſer Monar- 
chie, auch zu Ausfertigung Der Geſchaͤffte vier 
ter Königeeiche / darinnen fie beftehet / für die 
keichtefle geachtet wird / als recommendire ich 
meinen Nachfolgern / folche Regierungs⸗Art zu 
erhalten und zu behalten  auch-die Gefäße und 
Freyheiten jedes Königreichs / fi) durch feine 
eigne Lands⸗Kinder regieren zu laſſen / ohne eis 
nige Neuerung / zu conferviren/ dann auſſer 


big 
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fchon befunden’ daß das Gegenfpiel offt groffes 
Ungemach erwecket hat: Ä 

XXX IV. Befehle ich dag man der Kb 
nigin Anna Maria , meinem hochwerthen Che 
gemahtl / nicht allein Ihre mitgebrachte Aus 
fteuer wiederum mitgebe/ fondern Ihro audy 
mein Nachfolger / oder die Vollzieher meines 
Teftaments, alles das geben/ worzu ich mid) 
verbunden befinde / über dag foll man Ihro / 
von dem Tag meines Todes / Jaͤhrlich viermal 
‚hundert taufend Ducaten / zu ihrem Unterhalt! 
Bu Sie lebet und Wittib bleibet / bes 
zahlen. 

XXXV, In Anſehung der Liebe / fo ich zu 
Ihro getragen / und noch trage / laſſe ich Ihro 
alle Edelgefteine / Kleinodien / Guter und ans 
ders / (was nicht der Eron unmittelbar zuge 
höret ) worzu ich Anfprach hätte / befehle dar⸗ 
bey allen meinen Unterthanen / Sie alſo zu-lies 
ben/ zu ehren / und Ihro zu dienen / Damit fie 
durch dergleichen Ehrgebenheit einen Theil Des 
Troſts erlange den ich Ihro hinterlaffen zu 
koͤnnen wünfchte ; Auch bitte id) meinen Pach⸗ 

folger auf daß liebreichefte/ daß / wo Die Koͤni⸗ 
gin / zu Ihrer mehrern Ruh und eigner Ver⸗ 
gnuͤgung / ſich in eines meiner Italiaͤniſchen Koͤ⸗ 
nigreiche begeben / und allda die Regierung fuͤh⸗ 
ren wolte / Er darzu ſeinen Willen / und zu⸗ 
gleich die verſtaͤndigſte und geuͤbteſte Miniſtros 
Ihro mitgeben wolle. Will ſie aber in einer 
Stadt dieſer Koͤnigreiche wohnen / me 








| 
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Ihro folche/ mit ihrem gangen Gebiet, Juris- 
di&tion und Guberno geben. Dieſes will ich/ 
Daß es / Durch ben / fo mir nachfolgen wird, er» 


fmit werde. 


XXXV]I Befindet ſich mein Succeflor, 
eit meines Abſchieds noch minderjährig/ fo bes 
ehle ich dag mein Königl. Hauß indem Stan: 
de / wie es jetzo iſt / erhalten/ Das ift/ in allen 
denen Bedienungen / als e8 gewaͤrtig befindlich/ 
oder hernach fenn wird / gelaffın werde / fo wol 
um des hohen Anfeheng willen der Bedienten 
vom erften Rang / als in Betrachtung der lan⸗ 
gen Dienfte / fo fie gethan und auch in favor 
‚aller andern / fo mit darinnen begriffen. Iſt 
‚aber mein Nachfolger Majorennis, fo bitfe ich 
Ihn / daß Er angeführter Urſache halben / fo 
wol die fürnehmfte Bediente / wegen der Ziers 
de / fo fie dem Königl. Haufe geben / erhalte _ 
als auch ſich der andern’ nad) jedes Wuͤrde / 
ferner bediene / zur Recompens des Fleiffes / fo 
fie in ihrem Ambt jederzeit begeuget. 
XXXVI. Sch will / daß man fo wol meis 
nen / der Königin/ meiner hoͤchſtwerthen Ges 
mahlin / als auch der Durchl. Königin’ meiner 
feeligen Frau Mutter’ Bedienten / die Ihnen 
verordnete Beſoldungen / oder Nutzungen / Le⸗ 
benslang geben / auch wann einer oder der an⸗ 
dere / nicht mehr im Stande waͤre / ſeine Dien⸗ 
ſte zu verrichten / dannoch ſolche genieſſen und 
empfangen ſolle / und ſolle ſie mein Nachfol⸗ 
‚ger anfehen / als wann felbige ſeine eigne Be⸗ 
diente ſehnn. 3 
| lang.  ZRRVUR 
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XXXVII. (a) Der Leib⸗Wacht / fo ab 
tein Darum aufgerichtet worden / Daß fie Die ‘Pers 
fon des regierenden Königs bewachen / und 
fonft niemand aufwarten folle/ befehle ich / daß / 
mann ich ohne hinterlaſſende Erben / abfterben/ 
Sie aus dem Königl. Pallaſt abziehen / doch 
nicht unterlaffen follen / Officiers und Solda⸗ 
ten ben einander zu verbleiben / biß mein Nach⸗ 
folger fie wieder in Dienfte beruffen wird; In 
Anordnung ihrer Bermaltung/ und Heftellung 
der ledigen Aembter / fol e8 nach bißherigem 
Gebrauch fortgefeet werden. 
XXXIX. Die (6) Spanifhe und Teut⸗ 
ſche Wacht / follen ihren Dienft wie bißhero, in 
dern Pallaſt fortfeßen / theils um Wohlſtand 
und Anfehens wegen / theils Die Königin mein 
fehrgeliebtes Ehegemahl / zu beſchuͤtzen / als auch 
die einfommende Briefe an Die Junte oder das 
Secretariat del Defpache einzuliefern/ gleich es 
unter mir gebräuchlich ware, 
"XL, In deme-der König mein Vattet / Die 
gilienblum von Gold / ſo ehmalen Kayfer Ca- 
zolus V. mein hrs Anhere / und feine Vorfah⸗ 
ren 


(4) Diefe Wacht wird genannt Guarda de los Arche- 
os , und wurde eDmalen von Philippo I, welcher ein Sohn 
Maximiliani1,#0n Maria von Burgund, und Eheherr Don- 
na Johanna, Erbe der Koͤnigreiche Caſtilien und Arrago⸗ 
hiens ware, aus Flandren dahin gebracht. 

(5) Diefe beede Wachten wurden gleich nach dem 
Sodeder Königin Ilabella, fo Anno ı 504. geſtorben / aufı 
— = ze: eng * Ehe 

eren / die Teutſche aber von Philippo I: ihrem Tochter 
dann / fo in Slandren gebohren. 
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ren ſchon gehabt: Item, das Lignum Crucis, 
und viele andre Heiligthuͤmer / ſo in dem Reli- 


quien⸗Kaͤſtlein der Koͤnigl. Capelle / und im 
Kleinodien⸗Cabinet / verwahrlich aufbehalten 
werden / der Cron fuͤr eigen vermacht / ſo blei⸗ 
be ich auch darbey / und will / daß ſolches als 


les nach. feiner Majeſtaͤt Willen effetuigee 


U 


werde. 


XUI. Der König mein Vatter / hat auch 
allerhand mehrere Koſtbarkeiten / als gemahl⸗ 
te und fonft andre Taflen und Zierathen/ fo in 
dem Cabinet des Pallaſis von Madeid befinds 
lidy + der Eron einverleibet / Dargegen-begehrt/ 
daß die Eron feine Schuldner völlig bezahlen 
folle / ic) laß dieſe Verordnung gleichfalls gels 
ten / und will, Daß man Seiner Majeftät Wil⸗ 
len hierinnen gänslich nachlebe,  - 


xLIL Ich will / daß mein Pallaſt an 
diefem Hof / wie auch alle andre. Königliche 
Häufer in. Madrid oder andern Städten uud 
Oertern meiner Lande / mit ſamt Denen Ges 
mählden / Tapetzereyen / Spieglen und ans 
derm Geräthe / womit fie ausgegieret / meis 
nem Succeflori und feinen Nachfölgern / uns 
veraͤnderlich für eigen verbleiben follen / wie 
ih fie, dann biemit nach allen Formalien / 
Claufulen und andern Umftänden / als es 
das Recht erfordert / Ihnen uͤbergebe. Dars 


gegen benehme ich: ihnen allen Gewalt / für 
It und allezeit / Daß Sie von gedachten 


aläften oder Königlichen Haͤuſern / noch von 
iz dem 
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deme / was darinn / nichts verändern / noch 
wegzugeben / Erlaubnus haben füllen. Zu 
Mollsiehung defien / befehle ich daß alle Mor 
bilien gegenwärtig / nach dem Inventario, fo 
ſchon in denen Häufern befindlich / collation- 
niet / und das jenige / was noch nicht eins 
aefchrieben / auch Darein verzeichnet werde. 
Don folhen fol man dann vidimirte Co⸗ 


peyen / mit Beyfuͤgung diefer Clauful, des 


nen Secretariis und Verwaltern dieſer Haͤu⸗ 

r / ſonderbar aber denen in meinem Pallaſt 
übergeben. / um Zeugnus auflegen zu Fonnen/ 
daß folche Mobilien / weder von meinem Suc- 


ceſſore, noch feinen Yeachfolgern auf Feine 


Weiſe weder verändert noch verfchenckt wer⸗ 


‘den ſollen / es ſeye dann / daß zu Beſchuͤ⸗ 


kung der Kirche und diefer Königreiche aus 
Mangel anderer Mittel / man derer bendthigt 
waͤre / zu Diefem Ende ( aber zu keinen andern 
Zufällen z fie mögen Namen haben mie fie 
tollen ) laſſe ich ihnen freye Haͤnde / davon 
zu verfauffen / fo viel die Noth erfordern 
wird. In währender meiner Regierung / ha⸗ 
be an ‘unterfchiedene Gebaͤue / und anderer 
Auszierung / groſſe Geld» Summen gewen⸗ 
det / davon ein groſſer Theil / von meinen 
Unterthanen / mir zum Gefallen / darzu gege⸗ 
ben worden. Derowegen will ich / daß die 
Mobilien ſolcher Haͤuſer ſollen verkaufft / und 
zu Bezahlung meiner Schulden angewendet 


werden / durch die Junte de Deſcargos, oder 


Zahlungs⸗Kammer. 
u ZLII, 








I 
‘ 
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XLIII. Sn: meinem Kleider: Behälter be, 


findet fich ein Crucifix, (c) fo mit- vielen In- 
dulgentiis oder Abläflen begnadet / weiches 

der König mein Batter/ mir und meinen Yadhs. 
 folgern hinterlaſſen. Diefes Creuges haben: 


fich Kayſer Carl der V. mein Uhr⸗Anherr / und 


feine Nachfolger  biß auf den König meinen: 


Vatter / bey der Stunde ihres Todes bedies 
net / wie ich Dann auch bey meinem Ende mich: 
deſſen zu bedienen gewillet. Solches Heilig⸗ 
thum hinterlaſſe ich hiemit gleichfalls meinem 
Succeflori and feinen Nachfolgern / als ein: 


Denckmahl Der Gottesforcht und Frömmigkeit. 
meiner Vorfahren, | 


XLIV. Bekenne ich / daß ich niemalen 
Willen noch Vorſatz gehabt / einigem Men, 
ſchen unrecht zu thun / ſondern allezeit geſucht 
jedem von meinen Unterthanen Recht zu ſchaf 
fen. Solte fid) aber einer oder der andre fin; 
den / der Urſach hätte fic über. mich zu beflas 
gen / fobefehle ich / daß man folche gänglich vers 
gnüge ; Icem, foll man alles / was ich fo wof 

meinen 
In der kehend-Befchreibung Philippi IL. wird die, 
ſes Creutzes gedacht / als diefer Philippas auf dem Tod⸗ 


dette lag fagte Er zu feinen Kammer⸗ Bediehten: Con 


efte Crucifixo tengo de morit, que escon el que murio 
el Emperador mi Sennor, & parlanta [on Fils Con elite 
Crucifxo „.duy dit sl, murie vueſtto Abuclo el Eimpera- 
dor mi Sennor, y con fu a y uda acabd: hazed yos lo 
miſmo, zeverenciando elta Santa Imagen de Dios, co- 
mo los dereys. Das will fagen: Mein Sohn / der Saw. 
fer / euer Groß» Batter / ift mit dleſem Crucifix geſtor⸗ 
ben / thut deßgleichen + in. Verehrung des Bliduus enes 
ſterbenden Gottes / wie Ihr verbunden fepr. 
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meinen Bedienten / als andern Perſonen noch 
ſchuldig ſeyn moͤchte / bezahlen. Auch bitte ich 


meinen Nachfolger / und alle die wo Er noch 


Minörennis , in feinem Namen regieren fol 


tens daß / wann meine hinterlaffende Mittel 


wicht zureichen wurden / ſo viel darzu zu thun / 
biß daß alle meine Schulden bezahlt / und der 
Schaden erſetzt ſeye den Sie finden möchten 
daß ich gethan habe. 

« XLV. Bitte uud erſuche ich alle meine 
Nachfolger / ſo auf einander dieſe Koͤnigreiche 
regieren werden / Die uͤberfluͤſſige Unkoͤſten füs 
chen zu vermeiden / dargegen die Unterthanen / 
theils des Tributs und Auflagen / zu entheben 
trachten / bedenckende / daß Unterthanen / ſo gu⸗ 
ten Willen Sie auch bezeugen / Ihnen dan 
der Könige Suchen und Bitten / allezeit e 
Laſt ift. Und gleichwie Feine Auflagen nicht 
können noch follen auf Das Volck geſetzet wer, 
den/ wann Die Könige in andre Wege / die Mits 
tel zu ihrem Auskommen haben’ alfo follen auch 
die ungewöhnliche Impoften 7 mit Entweichung 
Der Urſache / aufhören. 

XL V1. Gleichfalls ermahne ich meine rechts 
mäflige Yrachfolger / daß Sie Zeit ihrer Regie⸗ 
rung / zu Erhaltung und Vermehrung Diefer 
Königreiche allen Fleiß anwenden / und ihre 
Unterthanen / nad) Verdienſt / lieben / ehren 
und ſchuͤtzen follen. Und ob zwar Diefe Recom- 
mendation alle insgemein antrifft / fo erſuche 
ich Sie doch / die in Spanien / über alle aber 
das Königreich Eaftilien / fonderbar zu — 





— — 
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und in Achtung zu halten in Anfehungder uns 
‚gemeinen Bold und Geld-Hülffe/ fo Sie des 
‚nen Königen/ meinen Bor» Eltern / dem Koͤ⸗ 
nige meinem Batter / und mir / Zeit der Krie⸗ 
‚ge in Flandren / Teutſchland / Franckreich / Stas 
‚bien / und anderer Orten / gegeben / and noch 
taͤglich geben / auch zu Befhügung der Cathos 
—— ſehr viel Blut vergoſſen ha⸗ 


en. | 
XLVII. Item bitte ich Sie / dag in Er⸗ 
theilung ber Gerechtigkeit / mit allen gleich und 
ohne Anfehung der Perfon procedirt werde: 
DaB Sie ſeyen als Vätter der Waiſen Ber 
hußer der Wittwen / Armen und Elenden / da» 
mit folche nicht von denen Groſſen und Reichen/ 
unferdeuckt und geplagt werden. . Dann Daß 
jeder bey feinem Recht erhalten / alles in Ruhe 
und Einigkeit gefeßt/ und zum Gehorſam ge⸗ 
gen feinem Ober⸗Herrn angemahnet wird / ers 
fordert das Ambt eines Koͤniges. 

XLVIII. Auch recommendire ich meinen 
Nachfolgern fonderbar die ausländifche Unter⸗ 
thanen / fo mol als die inngeborne Lande. Kins 
der oder Caſtilianer / zu begönftigen und zu be⸗ 
ſchuͤtzen auch Ihnen befteng zu trauen / dann 
biefes Das Fräfftigfte Mittel/ entlegener Unter⸗ 
thanen beftändige Allection gegen ihrem Koͤ⸗ 

nig zu erhalten. BEE I. 
XLIX. Meilen ich dieſe Königreiche mit 
‚ Auflagen feht belaftiget gefunden.y auch Die 
‚ Kriege und andre Fürfalle Zeit meiner Regie⸗ 
rug nicht zugelaffen/ folche nach meinem Wil⸗ 
Suüuͤnffter The, ©... Cccen 
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ten abzuthun / dannoch habe ich gethan / was 
ich gefönnt / als recommendire ich meinen 
Nachfolgern / fo bald die Urſachen / weßwegen 
man Auflagen gemacht / nachlaſſen / Sie Dies 
ſelbige / wo nicht alle / wenigſtens doch ein 
Theũ darvon abthun wollen. Die Dienſte / 
ſo beſagte Koͤnigreiche gethan / verdienen ſoiche 
Erkanntnuͤs. Sie ſollen / auch dag Königliche 
Erbgut / weder durch Verehrungen / Gnaden⸗ 
Gaben / oder freywilligen Penſionen / nicht um 
einen Real vermindern / in Betrachtung / daß 
es aus dem Schweiß und Blut der Untertha⸗ 
nen geſammlet wird / und nicht anderſt / als 
zu Belhüsung Der Religion mag angewandt 
werden vielmehr füllen Sie allen Fleiß ankeh⸗ 
ten / felbiges von allen. noch Darauf. hafftenden 
Verpfaͤndungen zu befreyen. 

L. In deme die Gefäße meiner Koͤnigreiche 
verbieten / nichts von Der Eron oder dero zuge 
hörigen Herrſchafften su entfremden / als gebie⸗ 
te ich meinem Succeflori und allen feinen Nach⸗ 

öfgern daß Sie von befagten Königeeichen / 
Staaten und Herrfchafften nichts_verändern/ 
weggeben noch unter ihren eignen Kindern vers 
theilen follen. Auch will ich / daß alle Diefe 
Staaten und darzu gehöriges/ oder alles ans 
dere / was mir und meinen Wachfolgern/ Durch 
Erbſchafft sufallen mag / als ungertrennliche Sus 
ter der Cron / immerdar vereinigt ſeyn und blei⸗ 
ben ſollen / als wie fie gegenwärtig feund.(d) 286 

| a 


(4) Die Spanier haben ein Sprichwort / Pas I 
Diele Theiler vernichten grofie Häufe Ri das lautet, 


=) (ie 77x 
" aber etwan Die unvermeidliche Nothwendig⸗ 
keit / oder groſſe ungemeine Verdienſte / verurs 
ſachten / einige Güter darvon wegzugeben / ſoll 
ſolches mit Avis und Bewilligung derer darbey 
 äntereflirten Perſonen gefchehen/ nach dem Ge⸗ 
' fäß/ fo zwiſchen König Johanni II. mit denen 
' Ständen Anno 1442. in einer Berfammlung 
' zu Valladolid gehalten / befchloflen / hernach 
' son denen Eatholifchen Koͤnigen Ferdinando 
und Ifabella , meiner Borfahren confirmirg 
worden / mit Befehl folches zu beobachten ; nad 
dieſem hat es Kayfer Carl der V. mein Uhr⸗An⸗ 
herr / in einer Berfammlung der Ständen Ans 
no 1523. auch zu Valladolid gehalten reno- 
virt / die Teftamenter meiner Vaͤtter Philip- 

pi II. Philippi III. und Philippi IV. haben es 
beftätigt/ und ich mill von neuem, dag folcher 

Ordnung in allem nachgelebt werde. 

LI, Gleichwie die Königin Ifabella, und alle 
ihre Nachfolger / big auf den König meinen 
Vaͤtter / in ihren Teſtamenten befohlen habens, 
alle Zoͤlle Steuren, Tercen (e) und andre 
ber Eron und dem Königlichen Erbgut zugehoͤ⸗ 
rige Rechte von denen Händen ber Grandes 
und Cavaliers, fo fie befiken / zuruck zu ziehen / 
als befehle und ordne ich auch / folches zu cffe- 

. &uiren. er 


Ccc2 

(e) Dieſes iſt ein gewiſſes Recht / welches Pabſt N. A. 

phonſo X, Koͤnige von Caſtilien / zugenannt dem Weifeny 

don denen Einkuͤnfften der Kirchen zu ziehen und zum 

 striege wider Die Mohren zu gebrauchen erlanbet: man 

nennet es Tercia, weilen der dritte Theil ſolcher Einkuͤnff⸗ 
te darzu angewieſen worden. 








N 
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- LI. Und weilen die vielen Kriegs und 
Friedens» auch andre ſchwehre Sefchäffte / fo 
mir zu handen geftoflen/ nicht zugelaflen Haben 
diefes Vorhaben in Das Werck zu ſetzen; De 
rowegen / Damit gedachte Grandes oder andre/ 
fich meiner. bißherigen Nachſeh⸗ und Verſtel— 
kung / deren ich mich hierinn bedienet/ oder nod) 
weiter bedienen möchte / auf feine. Weiſe noch 
Art / zu ihrem Vortheil auslegen oder den 
Gebrauch und Gewohnheit fürfchugen / noch ei 
nige Verjährung / die dem Recht der, Erone 
und Königlichen Erbgut, oder Denen Königen/ 
meinen Nachfolgern / ſchaͤdlich ware, fuͤrwenden 
koͤnnen / widerruffe und erkenne ich / aus eigner 
Bewegung und vollkommnem Gewalt / die ich 
als ein fouverainer Koͤnig / (der in dieſer Zeit⸗ 
lichkeit, keinen Ober⸗Herrn über ſich erkennet) 
haben kan / obgedachte Zulaſſung / Verſtellung 
oder Bewilligung / die ich muͤndlich oder ſchrifft⸗ 
lich bewilliget / auch allen Zeit⸗Verlauff / wann 
es ſchon uͤber 100. Jahr / und alles menſchliches 
Gedencken uͤberſteiget / fuͤr null und nichtig; 
Alſo DaB das Recht der Crone immerdar er 
gaͤntzet bleibt / und ich / auch meine Nachfolget / 
von neuem der Cron und Koͤniglichem Erbgut / 
gedachte Rechte einverleiben moͤgen / als Eigen⸗ 
thümer der Cron / welche weder von Uns / noch 
unſern Vorfahren / durch einige Bewilligung / 
Nachſehen oder Zulaſſung / noch langwaͤhren⸗ 
dem Zeit⸗Verfluß / haben konnen noch mögen 
weggegeben werden. Und dieſes in Krafft der 
Befehle / fo die Königin llabelle a: — 
—« RBeach⸗ 
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. Nachfolger / biß auf den König meinen Vatter 
ordinirt haben. 
| LIII. Bekenne / daß ich zwar Sorge ges 
tragen / daß von den Hölgern und Waͤldern / 
Die mir hin und wieder in meinen Königreichen 
zuftehen / die Unterthanen feinen Verluſt noch 
Schaden / an ihren Gütern und Eigenthum / 
leiden möchten: Wofern man aber, bey meinem 
Abfterben / Denen, Die Durch Das Tagen beſchaͤ⸗ 
Digt worden / annoch Feinen Erſatz gegeben / als 
befehle ich daß mein Dber » Sfägermeifter Dars 
über Richter ſeyn / und was Er fprechen wird/ 
ohne weiteres Nachforſchen bezahlen laffen fol. 
LIV. Gleichfalls eröffne / Daß zu denen Ges 
bäuen BuonRetiro und anderen Land-Häufern/ 
ſo ich zu verfertigen befohlen habe / und Die nicht 
in Die Diredtion der Bau⸗ und Holtzkammer ges 
hören / ich Die Bezahlung auf meine geheime 
Ausgaben / ſo Durch die Hände des Ober⸗Bau⸗ 
meifiers Jofeph del Olmo gegangen / angewie⸗ 
fen. hab. Lind meilen vielleicht Ducch Ihne oder 
feinen nachfolgenden Ober⸗Baumeiſter / folche 
Wercke follen fortgefeget werden / als ift mein 
Wille daß man Ihme / alles noch fchuldige / 
fo Er fhrifftlih und bey einem Eyd forderen 
wird / bezahlen folle. Syn Anfehung bedeutete 
Arbeit zur Bequemlichkeit und mehrerer Auss 
sierung der Königlichen Häufer angegeben wor⸗ 
den. Wann auch vielleicht von meinem wuͤrck⸗ 
' lichen ECammer ; Secretario Don Philippo de 
Torres. oder feinem Nachfolger / als welche 
die Verwaltung der Gelder zu allerhand Fleis 
on Ccc 3 nen 


EEE — TE 










274 





3X 0 Su 
nen Ausgaben, befisen einige Summen waͤ⸗ 
zen besahft worden: So will ich Daß man des | 
me / was Sie anfagen werden/ Glauben zw 
ſtelle als ehrlichen Bedienten/ welche ich Durch | 
die lange Ubung / treu erfunden habe, 

LV. Befehle ich / daß alle meine Schulden 
auf die kürgefte und Wichtefte ABeife ſollen be⸗ 
zahlt werden / zu Dem Ende follen Die Nollzies 
her meines Teftaments mit Dem Secretario de 
Defcargos fich verſammlen / um das nöthigfte/ 
fonderlich / was mein Gewiſſen am meiflen bes 
fchmehret / bäldeft abzufertigen. 

LVI. Weilen auch die Feftamenter meiner 
Vorfahren unterfchiedliche Claufulen begreif⸗ 
fen Sie allegeit / um dardurch ihre Gewiſſen 
suentledigen / big auf des Königs meines Vat⸗ 
ters Teftament wiederholen laſſen / Die aber 
megen uͤblen Zeiten  niemalen Fönnen in Das 
Werck geſetzet werden. Indem aud) ſeit der 
Regierung Kayſers Caroli unterſchiedene Eins 
kuͤnffte der Cron darzu aflıgnirt worden / wor⸗ 
über die Junte de Deſcargos die Verwaltung 
bekommen / als befehle ich Das ſolche Gelder 
fo wol / als Das von dem König meinem Nat 
ter dahin verordnete / follen hierzu allein und 
nichts Davon andersmohin verwendet werden: 
Bey folcher Verordnung / mann fie meine 
Nachfolger ordentlich vollziehen laflen / haben 

ie Diefes Interefle , dag man ihre Vermaͤcht⸗ 
nuffe und Verordnungen / fo Sie einmal mas 
chen werden / auch deſto fleiſſiger effectuiren 


LVI. 
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ULVII. Wann dann nad) Innhalt dieſes 
‚ meines Teftaments / alle meine Schulden bes 
zahlt / und mas darinnen verzeichnet / erfüllet 
worden / fo nenne und erkenne id) mehrbeſag⸗ 

ten meinen Nachfolger diefer Königreiche/ für 
‚den Erben allee. meiner übrigen Güter und 
Rechte / fo mir zugehoͤren mögen’ Er erbe fols 
ches mit famt Dem Segen Öottes nach meinem 


Willen. 
EVIII. Zu baͤldeſter Vollziehung und Aus⸗ 
führung dieſes meines Teſtaments in allen meis 
nen Konigreichen / Staaten und Herrfchafften/ 
‚ in oder aufferhalb Spanien gelegen / nenne ich 
zu Executoribus die Königin mein fehr liebe 
werthes Ehaemahl/ meinen Sumiller de Corps, 
0) oder wann feiner da iſt / den älteften Edels - 
mann meiner Sammer / biß ein Sumiller da iſt / 
den Groß: Höfmeifter meines Hauſes / oder 
mann Feiner da ift / den dlteften Hauß-Hofmeis 
ſter / biß ein Groß; Hofmeifter da feyn wird. 
Meinen Sroß-Stallmeifter / oder Den’ der an 
feiner Stelle da if. Meinen Groß: Allmofen« 
. Meifter; Meinen Heicht- Batter / und den’ fo 
Ihm in feinem Amt folge. Den Przfidenten 
Des Raths von Eaftilien / oder/ wann Feiner da 
waͤre / den Aelteften felben Raths big wieder⸗ 
um ein andrer Prefidene vorhanden. Den Vi- 
‚ ce- Cantzler von Arragonien / oder fo Feiner 
; da / den Aelteften folchen Raths / biß nieder 
ein Prafident erwehlet worden. Den Gene- 
Cec4 rab· 





(MX eigentlich der Groß⸗Caͤmmerer / oder / nach ei⸗ 
uiger Meinung / der erſte Eammer-Junder. 








— 
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ral- Inguifitor , oder wann feinet vorhanden 
den Aelteften von der Inquifition, big wieder 
‚ein General- Inquificor erwehlet: Den Prz- 
fidenten von Indien / oder’ in Ermanglung Dei. 
fen / den Xelteften folchen Raths / biß wiederum 
ein andrer Prafident vorhanden und endlid 
den Priorem felbiger Zeit von dem Königlichen 
Elofter S. Laurentii. Ich will und befeble 
auch / daß erftgedachte meine Teftamenes-Exe- 
eutores bey allen denen, fo in meinen König; 
reihen / Staaten und Herrichafften / es feve 
wo es wolle / in oder auſſerhalb Spanien, eis 
nigen Theil an Dem Regiment haben oder bey 
andern Miniftris „ fich bewerben mögen / um 
alles das / fo fie nöthig achten / zu befferer Auss 
führung und Verordnung dieſer meiner Difpo- 

ition. 
LIX. Will und befehle ich / Daß dieſer mein 
Zluffaß / und was darinn enthalten / ohne einis 
ge Widerfprechung für meinen legten Willen 
und Teftamene gelten folle.. Ind wo etwan 
Diefem meinem Teſtament, einige Solennität/ 
oder etwas anders Dergleichen / was e8 ſeyn 
mag / abgehen möchte, fo erfege ich ſolches Durch 
mein eignes "Belieben gutem Wiſſen / und volls 
kommene Königliche Gewalt / derer ich mich 
hierbey. bediene / und will/ Daß alles für guͤl⸗ 
tig angefehen / und ohne einig Obftaculum 
darvor gehalten werde, Sch will und befehle 
auch / daß der Innhalt diefes meines Teftas 
ments / ungeachtet aller Geſaͤtzen / Rechten / ges 
meinen oder befondern: Sebräuchen / = ge⸗ 
en 


—— — 
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dachten Königreihen » Staaten und Herr⸗ 
fchafften / fo Diefem meinem Thun entgegen feyn 
mochten / fell: vollzogen und erfület werden, 
Ferner will ich auch / daß jede, Sach. oder Theil, 
fo Darinn enthalten foll als ein Schluß / "der 
vor voͤlliger Meichs: Merfammlung mit reifer | 
Hberlegung beſchloſſen worden / angefehen fenny 
ohne einige Hindernus/ dann es iſt mein Bes 
lieben / daß diefe meine Verordnung / als die 
Letztere / alle andre Geſaͤtze Nechte / Freyhei⸗ 
ten / Gewohnheiten oder Verordnungen / ſo 
dieſem in einige. Wege entgegen ſeyn möchten/ 
aufheben und abthun ſolle. Auch in diefem 
meinem Teflament / widerruffe und erkenne ich 
für null und nichtig alle andee Teftamenter / 
Codicillen/ oder andre Adta eines legten Wil⸗ 
lens / Die ich jemalen gemacht / oder auffegen 
laſſen / ohne einige Ausnahm. Alle die jeni⸗ | 

| 


BR.  „.„ ä 


ge / fo von Dergleihen vorkommen möchten/ 
erkenne ich vor ungültig Und verwerfflich big 
auf dieſes / fo ich.gegenmärtig befchloflen, Dann 
Diefes iſt mein letzter Wille / mit welchem ich 
auch iu ſterhen begehre. Es iſt auf zwey und 
fuͤnffzig Blätter / von gemeinem Papier ge⸗ 
chrieben / daran ſind noch weiß drey und ein 
alb>Blat. Zu Berlaubigung deſſen / hab ich 
Don Carlos ſolches unterzeichnetz und verpits 
fhiert in Madrid den zweyten O&tobris , im 
Jahr Tauſend Sibenhundert :. Zwiſchen der 
Fnien iſt das Wort Valga 


Ich der Koͤnig. 
Ertez Num.Il, 


N 


— N 





| 


ri En  PLIC- ze 
| Nium. II. 


Copia der Schrift / fo in dem XV. 
und XXX, Articul diefed Zeftaments 
angezogen wird. 


(Ch ernenne Don Rodrigo Manuel Manrri- 
que de Lara, Comte deFrigiliana , meis 
nen Kammer under / zum Staats⸗Raht / 
und wills daß Er als ſolcher der Junte , Die 
ich in meinem Teſtament / biß auf Die Anfunfft 
und eigne Regierung meines Nachfolgers / sus 
KReichs⸗Verwaltung beruffen / beywohne. Fer⸗ 
ner ernenne ich Don Franciſco Cafimiro Pi- 
mentel, Comte deBenavente, meinen Sumil- 
ler de Corps, daß Er als Grand d’Eipagne, 
Cum Den Adel vorzuftellen ) auch in obgedach⸗ 
ter junte mit ſeyn ſolle: Und daB ſolches ge 
ſchehe / hab ich es ſignirt / in Madrid den 2. 


O&obris Anno 1700, 
e Ich der König. 





Num. III. 
Copey vom Codicill, des Könige in 
Spanien CAROLI H. de dato den 
5. Octobr. 1700. 
38 Don Carlos, von GOttes Gnaden / 
König in Caſtilien Leon, Arragon, &c. 
Graf in Fiandren / ec. Erxoͤffne / daß / — 
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ch mich kranck / doch bey gutem Verſtand / bes 
indend/ hab ich ein Feftament gemacht / und 
eichloflen den 2. Octobris 1700, vor Don An- 
:onio deübilla y Medina, Sitter des Drdeng 
yon S. Jacob , meinem Rath / und Staats-Se- 
:retario über die Gefchäffte von Sstalien/ und 
)e8 Delpacho Univerfal- Notario publico als 
ee meiner Königreiche und Herrfchafften / auch 
nit »benanntem Zeugen in ſolchem Zeftament. 
Ind weilen in einem der Claufulen / meiner 
Verordnung enthalten / Daß / wann die Koͤ⸗ 
rigin / mein höchfigeliebte Ehegemahlin/ nad) | 
neinem Tod / aus eignem Belieben / oder ges 
aͤlligerer Lebens» Urt / wolte in eines meine | 
Rönigreiche nach Italien fich begeben / und alla | 
ya regiren / Daß mein Succeflor Ihr ſolches zus 
aſſen / und die geübtefte und anfehnlichfie Mäns 
ner als Käthe mitgeben wolle: Wo Sie aber 
in einiger Stadt in Spanien zu bleiben ges 
neigt / ſoll man Ihr ſolche famt der Regierung 
zantzem Bezirck und Jurisdidtion überlaffen. 
Jetzo aber zu Erweiterung obgedachter Clau- 
(ul, und zu mehrerer Vergnügung der Könis 
gin / verordne ich / / daß wo Sie um mehrerer 
Ehre / Mortheil oder Neigung willen / lieber in 
Flandren ſich begeben und allda regiren moͤch⸗ 
te / mein Nachfolger Ihr folche Verwaltung / 
auf gleiche Weiſe / wie das / fo Sie in Italien 
bezogen hätte / nemlich mit Rathen / die man 
am tüchtigften darzu ſchaͤtzen wird / übergeben 


wolle. 
11. Befehle ich / Daß die angefangene = 
ei 
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a. Num. IV. 
Brief der Junte oder Spaniſche 
Meichs » Negierung/ an den Aller⸗ 
Chriſtlichſten König in Franck⸗ 
SIRE. * 


Eut Abends um 3. Uhren hat GOtt / u" 
Wſern König und Herrn / Carolum Il, aus 
diefer Zeitlichkeit ab / und zu ſich / (wie ni 
glauben follen ) in Die ewige Herrlichkeit geftr 
dert. Sein Teflament ift gleich nach fein 
Tod / mit erforderlichen Solennitäten geöftt! 
worden. In der Clauful, feinen Erben un 
Nachfolger aller feiner Königreiche/ Staaten 
und Herrſchafften belangend/ finder ſich / di 
Er ohne einige Ausnahm / darzu erflärt und 
eufft / den Durchleuchtigen Her&og von Anjov 
Sohn des Durchleuchtigen Dauphins, mit Vo 
fehl / daß man Ihm / nach vorherigen End 
ſchwur / Daß Er alle * Rechte / Freyund 
Gewohnheiten jedes Koͤnigreichs und Het 
ſchafft / (wie in beygefchloffenen Copeyen mel 
laͤuffiger zu ſehen ) handhaben und beobaclen 
wolls / ohne einigen Aufſchub / die mürcklid 
Beſitzung übergeben ſolle. Auch hat Ihr MW 
jeſtaͤt ( welcher GOtt gnaͤdig ſehe) eine June 
aufgerichtet / die die Monarchie verwalten fol) 
biß benannter Succeflor vorhanden / und ſelb⸗ 
ſten regiren fan. Die Koͤnigin / (welche © 
auch darbey zu ſeyn ernennet / wann a 
| 
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eliebig) und die unterſchriebene Miniſtri ges 
en Ihro Magjeſtaͤt / zu folge ihrer Pflicht / hier⸗ 
on Die erſte Nachricht / welcher mit allem Fleiß / 
as jenige / fo bey dieſem Werck noch noͤthig / 
gen wird. Dieſes iſt es / ſo wir Euere Mas 
ſtaͤt berichten ſollen / GOtt erhalte Sie in al⸗ 
m Wohlſeyn. Madrid, den 1. Novembris. 
\INNO 1700. 


Ich die Königin, 


Mer Cardinal Porto Carero,; | 

Der Difchoff / Inquificor Generäl. 

Der Braf von Benevent. 

Don Manuel Arias. | 

Don Rodrigo Manuel Manrrique 
de Lara. | h 





Num. V, 


Schreiben des Staats: Secretarii,. 
Don Antonio de Übilla, 


yaıhdem mein Here und König / Carl der 

Zweyte / den erften dieſes Monats / Abends 
im 3. Uhr von dieſer Welt abgeſchieden / und 
Neid) hernach fein Teſtament mit erforderten 
olennitaͤten eröffnet worden / hat ſich / laut bey⸗ 
igender Copey / in demſelben eine Clauful ges 
unden / laut welcher Er zum Nachfolger aller 
Nefer Koͤnigreiche / Staaten und Herrfchaffe 
en / benennet den Durchleuchtigen Herboo r 

L 
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Anjou, Sohn des Durchleuchtinen Dauphin 
mit Bedingnuſſen / fo darbey befindlich. Ein 
andre Clauſul, wovon auch eine Copey hierin 


nen / zeiget die Form der eingerichteten Key 
vpung der Monarchie, biß feinSucceflor felbftn 


wird regiren koͤnnen. In der Nacht nach di 
Königs Abſchied / iſt alſobald dem AlerChril 
lichſten König davon Nachricht gegeben / un 
die citirte Copeyen / im Brief der Koͤnigin / a 


den Marquis de Caftel-dos Rios mit beygelo! 


worden / um folche in die Hinde Seiner NM 


jeſtaͤt zu liefech; laut ſchrifftlichem *Befehlinv 


von die Abfihrifft bey der andern zu finden i0 
ſchicke folche in duplo durch den Courier , I 
ich dieſe Nacht noch abfertigen twerde / nel 
noch einem friſchen Schreiben / welches I 
erlangen fo wir haben / unſern neuen Könl 

ideft ju ſehen / eroͤffnen wird. Aus Vefth 


Ihro Majeft. der Koͤnigin / und derer von 


Regierung / wird Dem Heren Abgeſandter ob⸗ 
befagtes communicirt. Madrid, den ;. N% 
vembris, 1700. | | | 








| Num. VI, j 
Zweytes Schreiben. der Spalll 
ſchen Reichs-Regierung/ an den Allen 

Chriſtlichſten König. 


2G2 Mut eiriem Schreiben vom erſten die 
Monats ſo durch einen Expreſſen J 





* 





I 





O7 
ndt worden 7 gaben wir Ihro Majeſtaͤt zu 
nehmen dag GOtt / Garolum II. unfern 
weſenen König und Heren zu fich berufen 
Ibe/ wir legten darbey eine Copey einer Clau- 
I des eröffneten Teftaments/ Durch welche Er 
n Durchleuchtigſten Deräog von Anjou, 
ohn des. Durchleuchtigiten Dauphins, zum 


rben und Nachfolger aller feiner Königreiche 


nennet / mit Umſtaͤnden / wie darinn zu leſen. 
geiter ſandten wir auch die Abfchrifft einer 
dern Clauful, nach deren Ihr Man. ( mel 
er GOtt gnädig feye) eine Junte von Minis 
is, (die auch don eingerichtet) zur allgen 
nen Verwaltung Der Sefthäffte Diefer Mo» 
tchie Angeordnet/ biß der neue König, im 
tande feyn wird 7 felbften regieren zu Föns 


n. Bey Abfertigung des erften Briefs mar 


18 / wegen Des ſchwehren Zufalls / unmoͤg⸗ 
y unſers Hertzens Gedanken, Eurer Majeſi. 
eröffnen / toie wir heute thun / indenn wir bea 
gen / daß / gleichwie ung der Tod unfers Ks 
38 / den wir erſt frifch verlohren / empfindlich 
mertzet / alfo macher ung die Hoffnung / des 
feinem Teſtament erwehlten Yachfolgers / 
ederum lebendig / indeme fie ung mit folcher 
eude erfuͤllet daß wir und alles Volck / vor 
ıgedult Baum der Zeit feiner Herrſchung ers 
ırten koͤnnen. Dann über das / bag man 
t Warheit fagen kan / daß fchon vor dem / 
‚gange Nation , welche ihren König ohne 
bes: Erben fehend / dahin inclinirt hat ſo 
det ſich Der erwehlte Printz von wegen © 
Fuͤnffter Theil Ddd bi 
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bluͤts des Rechts / und dem allgemeinen Ir 
langen darzu berechtiget. Derowegen bit! 
wir Eure Majeftät anzuordnen / Daß Der wir 
dige Nachfolger dieſer Monarchie , ohne fü 
nern Auffhub feine Regierung anfange / un 
daß wir bald mit dee Vergnuͤgung feiner at: 
genehmen Beherrſchung erfreuet werden. 9 
dem Ende offeriren wir Ihm unſre fhuldis 
Vorſorge und Dienfte/ in alle dem / was 
ruhiger und glückfeeliger Befigung dieſer Mo 
narchie, welche wir Ihme wuͤnſchen / einig‘ 
Beytrag thun Fönnen. Indeſſen werden wi 
mit fonderlihem Gehorfam / Fertigkeit / un 
warhaffter Ergebenheit/ fo man in allen Ir‘ 
fällen erfahren wird / zu Dienfte ſtehen; An 
dieſes ift ein geringes / in Vergleichung 
brennenden Begierde / die wir haben / ir 
unſrer Trene und Liebe in allem zu verfichern 
GoOtt erhalte Die Perfon ihrer Aller Chriſtlich 
ften Majeſtaͤt / als es nöthig. Madrid, Dt 
3.Novembr. 1700, 


Ich die Königin. 


Der Graf Don Mänuel Aria 
Don Rodrigue Manuel, 
Der Biſchoff / kaquificor Gi 


neaeral. 
Der Graf de Benavent. 


Num. Vl 
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Een 7 
Num. VIL | 


Dritter Brief der Spanifchen 
Reichs Negierung an den 


| oͤnig. 
SIRE. | 
Zu folge deſſen / was wir Eurer Majeſtaͤt / 
SL den 3. Diefes Monats / durch einen extra- 
ırdiaari Courier gefchrieben / wegen Des To⸗ 
es unfers Königs, deme GOtt gnddig feye / 
nd daß wir Ihro das hinterlaffene Teſtament 
nd Codicill überfenden wollen / als folgen beya 
e durch Diefen Expreſſen / Damit Sie vollige 
Biffenfchafft aller darinn enthaltenen Umſtaͤn⸗ 
en haben mögen. Wir bedienen ung dieſer 
Belegenheit / (wie auch bey folgenden gefche« 
en wird) Euerer Majeftät gu vermelden/ daß 
er Adel und Das Volck / mit unbefchreiblicher 
egierde / ihren neuen König verlangen / fo 
aß an ſtatt / zu einiger Neuerung oder Ver⸗ 
irrung Gehör zu geben / Sie einmüthig rer 
wirt feynd / dieſe gerechte und billiche Folge 
ı unterftügen und zu beſchuͤtzen. Welches wie 
uerer Majeſtaͤt darum vorftellen/ um Sie u 
ewegen / unferm Bitten und inftändigem Ans 
alten / defto eher den Pringen zu geben Dee 
) eifrig begehrt / und mit allen Freuden⸗Be⸗ 
ugungen erwartet wird / bie ſich auch täglich 
ermehret : Uber das vernehmen wir alle Au⸗ 
enblicke  frohlocfende Vergnuͤgungen Uber 
as Teſtament des verftorbenen Koͤniges / ber 
— Ddd 2 glei‘ 
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Teftaments gemäß / dahin trachten wolen 
Daß Durch ungerbrüchliche Friedens-Echaltung 
und eine vollkommene Verſtaͤndnus / Die Mo 
narchie von Spanien / ſo hoch fteige / als ſe 
jematen gewefen. Wir acceptiren Das Teſto 
ment bes feeligftsveritorbenen Catholiſchen 8b 
nigs / für unfern Enckel den Hertzog von Ahjor 
und unſer einiger Sohn / der Dauphia, niit 
es auch an, Er begibt ſich willig der billiden 
 YUnfprachder feeligen Königin, feiner Mutter) 
und unfrer höchftswerthen Gemahlin / wie aud 
ber feeligen Königin / unfrer hoͤchſt⸗ twerthn 
Mutter / welche Doch beederfeits / von unter 
ſchiedenen Miniftris des Staats und der Jultiz 
in Berahtfchlagungen / mit dem feeligeverflo' 
benen König won Spanien für. urftreitig ge 
halten worden. Gegentheils / an ſtatt ein 
Theile ſolcher Monarchie , ſich vorzubehallen 
will Er vielmehr alles anwenden, um den Blat 
einer Crone / die der Wille des feeligft-verlor 
nen Gatholifchen Königs / und Das Bali 
einer Unterthanen / unſerm Enckel einmüthige 
ich anbieten / in ihr erſtes Anſehen gu bringen. 
Wir wollen demnach ‚befagten Hertzog von 
Anjou auf das foͤrderlichſie abfenden / um I 
nen getreuen Unterthanen Das Vergnuͤgen 
gehen) einen König zu empfangen / deme Mil 
fend / daß Er von Gtt zum Throne beruft! 
und deſſen höchfte Schuldigkeit iſt / Gerehtiy 
keit und Bottesfoccht mit Ihme regieren sul 
fen: Daß fein fuͤrnehmſtes Abſehen ſeyn ol! 
feine. Voͤlcker glücklich zu machen:. De 
a | 53 0 
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fcher mächtigen Monarchie zu-erhöhen und 
ı erhalten: Daß Er verbunden / Die Ver⸗ 
ienfte der jenigen / welche Er (in einer Nation. 
je durchgehend feharfifichtig und tapfer ) ber 
uem finden wird / Ihme in feinen Rathſchlaͤ⸗ 
en. / in denen Armeen /. oder in vielerlen ans 
een / Kirchen und Staat betreffenden Ges 
häffien / zu dienen / nach Wuͤrde zu erfennen/ 
nd zu recompenfiren. Wir wollen Ihn auch 
nterweifen / was Er / Unterthanen / Die mit 
nverbrüchlicher. Treu ihrem Könige ergeben 
iynd / ja was Er feinem eigenen Ruhme ſchuldig . 


Bir wollen Ihne ermahnen / daß Er ſich ſei⸗ 


er Geburt erinnern / und die Liebe gegen ſei⸗ 
em Vatterland nicht vergeſſen folle / wiewol 
lleinig darum / um einen immerwaͤhrenden 
‚cieden/ und vollkommene Verſtaͤndnus / als 
as nothwendige / zu gemeinem Wohlſtand un⸗ 
rer und feiner Unterthanen / zu unterhalten. 


Jiefes ift allegeit Das fürnehmfte Abfehen uns  _ 
18 Verlangens geweſen. Und obſchon die un⸗ 
luͤckliche Zufälle vergangener Zeiten Uns nicht 


ıgelaffen haben / folches zu beweiſen / fo glaus 
en wie Doch / Daß gegenwaͤrtige grofie Veraͤn⸗ 
erung «auch den Zuftand.der Sachen aͤndern / 
fo / daß hinfuͤro täglich es neue Anlaͤſſe geben 
ird / sat befonders Wohlwollen und Hoch⸗ 
chtung für die gange Spanifche Nation bezeu⸗ 
en zu Eönnen. Indeſſen bitten wir GOtt⸗ 
aß Er / als der Ürheber alles Troftes / Ihro 
Rajeſtaͤt in Dero höchfien Betrübnusy Fräffe 
igſt beufichen wolle / und Wir verficbern Sie / 

Rn Ddd 4 (eh 


— — — ——— — — — — 





EHRE 


En e 





227 ol 
ſehr bohe + Durchleuchtigſte und Grogmäh 
tigfte Princeflin , unfre höchfimerthe und hai 
geliebte / gute Schtwefter und Baaſe / wie au 
ehr werthe und liebe Vettern / und anderewt 
Der Verſammlung der Spanifchen Reich 
Verwaltung / unfter fonderbaren Hochſdo 
Kung und Gewogenheit / die Wir für Sie hr 
ben, Gefchrieben zu Fontainebleau , den 12 
Novembris, 1700. Unten war gezeichnet, Eu: 
rer Majeflät guter Freund und Bruder, dud 
wig. Und beffer unten. Colbert. Die Ubet— 
pocifit Des Briefs / lautete alſo: Der fehr hr 

en / Duroleuchtigften und Großmaͤcht igſien 
Princeffin , unſerer hoͤchſtwerthen und hodıe: 





liebten Schweſter und Baaſe / der Königin in 
Spanien / und unfern fehr werthen und liebe 
Vettern / und andern von der Derfammlum 
ber Spanifihen Reichs - Derwaltung. Wit 

verpitſchirt / mit bem groffen aeheimen Infſgel. 





nr Num. IX. 

Vierter Brief der Spanifden 
Reichs⸗Verwaltung / an den Ak 
lerChriſtlichſten König. 
SIRE, ' * | 


EEE den Bericht / den Wir Euerer Maie 
Vſtaͤt von ber Betruͤhnus / darein ung der 
Tod Don Carlos, unſers höchfigefiebten Ki 
nigs und. Herrn / höchftfeeligfter m 
3 | ne gefeßt 
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geſetzet / und von Der. klugen und unffreitigen 
Verordnung / fo. Er in feinem Teſtament / durch 
Beruffung Don Philippi V. unfers neuen Koͤ⸗ 
nigs und Herrn / vormaligen Hertzogs von An- - 
jou, und’glückfeeligem Enckel Euerer Majeftät/ 
zur gantzen und vollkommenen Nachfolge aller 
ſeiner Laͤnder / und von der Regierung / fo Cr 
intetim angeordnet / gegeben haben. : Haben 
Sie uns / (zu unſerer hoͤchſten Vergnügung ) 
gewuͤrdiget / durch ein Schreiben vom 12. die⸗ 
ſes Monats / zu bezeugen / wie ſehr der Verluſt 
eines ſolchen Printzen Sie ſchmertze / auch zu 
eroͤffnen / daß Sie das Teſtament des verſtor⸗ 
benen Koͤnigs annehmen / guͤltig achten / und 
mit allen Abſichten und Umſtaͤnden / ſo die Bes 
ſitzung einer ſolchen groſſen Erbſchafft / auf im⸗ 
merdar verſichern fan / confirmiren und be⸗ 
ſtaͤttgen vollen. Weßwegen / naͤchſt gebuͤhren⸗ 
Der Danckſagung gegen Euerer Majeſtaͤt um 
ſolche Annehmung / als auch um die bezeugte 
Guͤte und Hochachtung / ſo wol gegen Uns bes 
ſonderbar / als gegen die Spaniſche Nation, 
(welches Eigenſchafften ſeind der Großmuth ſo 
beruͤhmten Monarchens) koͤnnen Wir Verſi⸗ 
cherung geben? Daß durch Dero hohe Vorficht/ 
Sie gusgewuͤrcket / daß mitten in dergröflefien 
Beſtuͤrtzung / darein ung. unfer Verluſt ges 
feßet / alle Traurigkeit auf einmal weichen müß 
fen, um denen allgemeinen Freuden -Begeuguns 
zen / und Ftohlocken des gangen Hofs / über 
Jen. verbündlichen — Majeſt kurt 
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zu machen. SIRE, Wir glauben / daß ber 
neue König kommen wird / unterwiefen in al 
len hohen, klugen und. Ehriftlihen Maximen 
die Er unfehlbar / unter der Erziehung eines fo 
geſchickten / berühmten und glückfeeligen Groß⸗ 
Vatters / volfommen wird erlernet: haben’ 
und wir wegen ſolchen Borbedeutungen / bie 
Lorbeer » Krange auf. feinem getveiheren Daubt 
von neuem werden grünen-fehen. Dieſe Eluge 
Unterweiſungen werden ung verbinden 7: folde 
Lebenslang in unfern Hergen und Gedaͤchtnu⸗ 
zu behalten; Sie merden ung aud) ein: gemal 
tiger Antrieb ſeyn / ſo wol feine’ als dieſer Mo- 
narchie Vergroͤſſerung zu befördern, und Uns 
von Tag zu Tag mehrers. dahin zu bearbeiten, 
daß zwilchen denen: Unterthanen beeder Eros 
nen / eine genauere Freundſchafft / Vereini⸗ 
gung und Zuſammenſtimmung befoͤrdert wer⸗ 
de, Wir erfreuen ung / die gluͤckſeelige Zeiten 
erlebet zu haben / worinnen Die Göttliche Ver⸗ 
vrdnung / durch ein unaufloͤßliches Koͤnigliches 
Band / ſolche beede Nationen vereiniget / wel⸗ 
che wegen Eiferſucht / Macht und Tapferkeit / 
in vorigen boͤſen Zeiten / einander jederzeit zw 
wider waren. Wir und alle treue Unterthas 
nen / ſeuffzen vor Verlangen auf bie Anfunfft 
tinfers hoͤchſt⸗ geliebten Königs ; Und auf die 
Dufage Euerer Majeflät ndag wir Ihn bäldeft 
fehen werden zehlen wir alle Stunden; Auch 
um alles zu befördern / was in unferm Ver⸗ 
mögen ſtehet haben mir Ordre gegeben / = 
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Sr in allen dieſen Königreichen und angehöris 
Ben Staaten/ mit gemöhnlichen Ceremonien/ 
uns König ausgeruffen werde / wie fchon an 
Diefem Hof es wuͤrcklich vollzogen worden’ auh 
(nach ſchon empfangenem "Bericht ) an der 
Nachfolge Der andern / fo mit dieſer Erone verr 
einiget / nicht zu zweifflen. Derohalben zu 
glauben / Sie werden allerfeits indie Wette / 
dieſe glückfelige Veraͤnderung feyerlich_ beges 
hen / und ihre Wuͤnſche und Bitten / für die 
Gefundheit + TBohlergehen und langes Leben - 
Euerer Moajeftät:verdoppeln/ mie mir felbften 
verlangen / und der Ehriftenheit noͤthig iſt. 
Madrid , den 26. Nov, An. 1700, 


Ich die Königin, 


Der Cardinal Porto Carero, E 
Don Ferdinand de Arragon. 


Don Rodrigue Manuel Manrri. 
que deLara, 


Dean Manuel Arias. 
Der Inguifitor General. 
3: Der Braf von Benevent. 
D. Antonio de Ubilla y Medi- 
a. Zur 


Num.X, 
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| Num, X. 
Copia der Ießten Proteftation , fo der 


Kayſerl. Abgefandte/ Herr Sraf von Har: 


vach / vor feiner. Abreife zu Madrid ges 
gen Das Teftament gethan. 
I Er Here Graf Ludwig von Harrach / 
Pop Ambafladeur Ihrer Kavferl. Majeft. an 
hiefigem Hof / nachdem derfelbe feinem hoben 
Herrn Principal: Nachricht gegeben/ von de 
Declaration , welche er durch eine Protell:- 


I tions - Schrifft den 6. Novembr. verwi 


chenen 

Jahrs / betreffende die Nullität und Invalidität 
genen Die Claufüln des Teftaments Des gene 
fenen Königs Caroli Il. höchftfeeligen Gedaͤcht⸗ 
nus / —— So haben Ihro Kapſerliche 
eſt. ſolche Proteſtation vor gut erfannt/ 

und dem Grafen von Harrach deutlich befoh⸗ 
len / dieſelbe in ſeinem Nahmen zu verneuern / 


als gantz gewiß verſichert zu ſeyn / daß das die 


Meinung des geweſenen Koͤnigs nicht geweſen / 
und auch in ſeiner Macht nicht geſtanden / eine 


ſolche Diſpoſition zu machen / weilen die Suc- 


ceflion der Monarchie von Spanien mit deſſel⸗ 
ben Tod / ohne Kinder nachzulaffen / auf die 
Berfon Ihro Kayſerl. Majeſt. fiele/ Durch die 
Renunciation der Sinfantin Madame Maria 
Therefe , Königin von Franckreich / welche 
durch den Pireneifchen Frieden beſchworen und 
ratificirt worden / auch auf eine unwiderſprech⸗ 
liche Manier befeftiget iſt Durch dag Teſta⸗ 

ment 
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ment des geweſenen Königs Don Philippi IV. 
hoͤchſtſeeligen Gedaͤchtnuͤs / bey Deffelben letzten 
Willen / als er. diefe Zeitlichfeit mit der Ewig⸗ 
keit verwechſelte / Derhatben ift alles das jenige / 
fo gegen dieſen Punct gethan und ausgeführt 
ift nichtig und von Feiner Valor, als nachtheis 
lig und. contrar ſeyende den unftreitbaren Rech⸗ 
ten / Ihro Boͤm. KRayferl. Majeſt. welche dies 
ſelbe auch gaͤntzlich auf die beſte Manier und 
Form / mie es möglich iſt / fich vorbehalten und ' 
der Graf von Harrach ınachet diefe Ordre von 
feinem _ hohen Herrn Principal durch dieſe 
Schrifft mit feiner eigenen Hand unterfchries 
ben befandt. Geſchehen su Madrit den ı7. 
Januarii 1701. J 


Num. XL. 
Burgundiſcher Vertrag / 
zwiſchen 
Der Roͤmiſchen Kayſerl. Majeſt. 
und deren Burgundiſchen und Nieder⸗Erb⸗ 
Landen / und deroſelben Zugehoͤrungen / und 
denen Staͤnden Des H. Roͤm. Reichs su; 


Augſpurg Anno 1548. aufge⸗ 
richtet. 


Wʒy Carl der Fuͤnffte von Gottes Gnaden 
SER Römifcher Kayſer / zu allen Zeiten Mehrer 
bes Reichs / König in Germanien / zu Caſtilien/ 
Aragon ꝛc. Bekennen und thun Fund * 

man⸗ 
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männiglihen / daß auf diefem allhie zu Aug 
fpurg gehaltenen Reichstag / neben andern des 
Heiligen Reiche ‚obligenden Sachen ung von 
Ehurfürften / Fürften / und gemeinern Staͤn⸗ 
den / auch Der abweſenden Bottſchafften Be 
richt und Relation / was auf nächft zu Worms 
gehaltenem Reichstag / Durch die verordnete 
Kreis Räthe, der Ningerungs-Handlung hal 
- ben bedacht / und gehandelt / in Schriften uns 
- terthäniglichen fürbracht und übergeben / und 
in denfelben unter andern vermeldt / wie Daß 
weyland unfer lieber Ahnherr Kayſer Marimis 
lian milder und feeliger Gedaͤchtnuß den Bur⸗ 
sundifchen Kreiß aufgericht / und Denfelben uns 
tee andere des heiligen Reichs Kreife gezogen / 
und mit feinem Anſchlag / (ſo Dazumal gefest, 
und noch in des heiligen Reichs Matricul ver 
‚  Jeibt) hab kommen laſſen / auch von wegen uns 
ferer Nieder⸗Burgundiſchen Erblanden fo viel 
deren zum Keich gehören ſolten / einen Anfchlag 
über fid) genommen/ mit weiterer Erzehlung / 
daß auch bey Zeiten Kayſer Friderichs milder 
und feeliger Gedaͤchtnuͤtz / Hertzog Philips von 
Burgund / als ein Fuͤrſt des Reichs zu etlichen 
Reichstaͤgen beſchrieben / deren einen er durch 
ſeinen Cantzler beſucht / auf den andern aber 
eigener Perſon erſchienen ſey / zu dem / daß von 
wegen des Hauſes Burgund je zu Zeiten an un⸗ 
fer Kayſerlich Regiment und Cammer⸗Gericht 
Perſonen verordnet und præſentirt / und von 
deſſelben wegen die Hülff und Anſchlaͤge / neben 
andern Ständen Durch und und ermeldten * 
| n 
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fern Ahnheren zu leiſten / etlich mahl bewilliget 
worden / wie dann in vielen des heiligen Reichs 
Abfchieden und Anfchlägen befunden / unters 
thänigft bittend / wir wolten folchen Burguns 
diſchen Kreiß in Des heiligen Reichs Cals ein 
Mitglied deſſelben) Huͤlff und Anfchläge aller⸗ 
gnaͤdigſt bleiben laſſen. 
Ferner / nachdem das Hertzogthum Geldern 
‚mit der anhangenden Grafſchafft Zutphen/ zu 
‚dem Reich gehörig / auch in etlichen des heili⸗ 
gen Reichs Anſchlaͤg⸗Regiſtern verzeichnet ges 
Funden’ dag mir die Stande gemeldtes Herkons 
thumbs allergnadigft dahin weiſen molten / fols 
che Anfchläge an und auf ſich zu nehmen / und 
zu leiften: Sleicher geftalt auch bey der Lands 
(haft des Stiffts Utricht / dieweil derfelbe 
Stift su dem Reich ungtoeiffentlich gehörig / 
und Dabey herfommen/ zu verfügen / die juͤngſt 
bewilligte Tuͤrcken⸗Steur / auch den gemeinen 
Pfenning zu erlegen / und andere Des Reihe 

Zuträgen / in Anfehen / daß diefe beyde Fürs 
ftenthumben Geldern und Utricht / in dem Weſt⸗ 
phälifchen Kreiß begriffen / wie dann folches als 
les uns Durch gemeine Stände deg heiligen 
Reichs ı mit Ausführung allerhand Urſachen 
noch weiter anbracht worden if, Ba 
Dagegen aber wir gemeiner Stände Fürs 
bringen’ in maflen das gefchehen / nicht geſtan⸗ 
den noch geftehen Fönnen / fondern ihnen laus 
tern ‘Bericht / wie es um unfere Burgundifchen. 
Nieder » Erblande gefchaffen/ anzeigen laſſen / 
unter andern. daß wicht dargethan noch u” 
en 
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fen werben mag / daß von tuegen gebachter uns 
fer Jrieder - Burgundifchen Erblande / je einige 
Eontribution / oder Anfchläge zu dem Reich ent» 

richtet worden, fondern Daß es Deren darzu Des 
Reichs⸗ Satzungen und Ordnungen / Jurisdi- 

 &ion und Proceflen je und allwegen frey ges 
Wweſen / zu dem ber Burgundiſche Kreiß nie in 
Feine Wuͤrckung kommen / und ob gleich Her⸗ 
309 Philips von Burgund (loͤblicher Gedaͤcht⸗ 
nuß ) ben Zeiten gemeldten Kayſer Friderichs 


die Seinen zu einem Reichstag abgefertigt/ / 


auch auf einen andern erſchienen / fo wäre doch 
ſolches aus freyem Willen / und nicht aus Pflich⸗ 
ten oder Schulden / ſondern Darum / daß er ſei⸗ 
nem gethanen zierlichen Voro gnug thun / und 
su Errettung Der Chriſtlichen Landen / mider 

den Feind. unfers Glaubens / nad) “Bergebung 
der alten Drientalifchen Reichsſtadt und Sit 


- Eonftantinopel Die Häupter der Teutſchen Na⸗ 
tion / zu einer ftattlichen Hülff und Recuperi⸗ 
ung derfelben Stadt 7 aud) Erledigung der 


frommen Ehriftlichen Hertzen der Kirchen bewe⸗ 
gen koͤnnte / geſchehen / und deßhalben glien 
moͤglichſten Fleiß fuͤrwenden woͤllen / wie Yann 
ſolches und anders mit vielen Monumenten dar⸗ 
gethan werden moͤchte. Was aber das Her⸗ 
zogihumb Geldern belangt / haͤtten wir gemei⸗ 
nen Ständen zu mehrmals angezeigt / DaB wir 
daſſelbig von Dem eich erfennten, und ebe wir 
das jest zu unfern Händen wiederbracht / von 
unferm Ahnherrn / Kayſer Maximilian / milder 
und ſeeliger Gedaͤchtnuß / zu Lehen winken 

er 
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aber der Eontribution halben’ haͤtten die Staͤn⸗ 
De Des Landes zu Geldern auf gemeiner Stäns 
De derwegen an fie ausgangenen Sthreiben 
ang zu erkennen geben Daß dergleichen Ans | 
ſchlaͤg von ihnen hievor / nie begehrt / viel me | 
niger begahlt worden, fondern wären derſelben | 
jedetzeit feey und unangefochten blieben / mif 
unterthaͤniaſter Bitt » Dieweil fte iich an ung 
mit Condition und Beding / ſie bey ihren Frey 
beiten zu handhaben, ergeben, fie dabey ruhis 
glich bleiben zu Laffen ; dergleichen Anzeig wa⸗ 
ven und auch von der Landichafft des Stiffts 
Utricht beichehen / und fondertich daß don ihe 





»letitarion , an unfer Kayſerlich Cammer⸗ 
mir wären aufgericht worden / und dag 


nffcer Theil. Er heili⸗ 
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‚heiligen Reich gleich andern unſern Nieder⸗ 
Ecblanden / biß anhero in zugeſtandenen Be 
ſchwerungen / Schuß / Schirm / oder Beyſtand 
nie gehabt / wie doc) ſonſt andere Stände dw! 
Reichs / ſo ſie Anſchlaͤge tragen / billich haben, 
daraus dann leichtlich geſchloſſen werden koͤn⸗ 
te / Daß ſolche unſere Lande / einige des Reich 
Anſchlaͤge zu tragen / oder zu leiſten nicht ſchul⸗ 
dig ſeyn / und: hillich bey den alten Freyheiten 
und Exemption gelaſſen werden ſolten; Aber 
nichts deſto minder / dieweil wir aus ſonderet 
Neigung / fo wir zu dem heiligen Reich Teut⸗ 
ſcher Nation tragen / nicht geneigt / denſelben 
einiges Weges ichts zu entziehen / ſondern vie 
mehr ſolches zu mehren und zu weitern willig 
ſo haben wir uns gnaͤdiglich vernehmen laſſen / 
Daß: ung: zu Erhaltung gutes / friedlichs und 
nachbarlichs Willens / auch zu Nutz und Auf 
nehmen beyderſeits Landſchafft nicht zu widet 
2 foll / daß. alle unfere Nieder: Erblande! 
Jamtlich mit dem Dergogthum Geldern 7 um 
Sraffhafft Zuͤtpffen / und Der Temporalität zu 
Utricht / und andern zugehörigen Vaſallen und 
Herrſchafften ber Nieder⸗Erblanden / wie wir 
die jegunder beſitzen / alle zuſammen unter ei⸗ 
nen Kreiß gezogen / und eine benannte Sum: 
ma Gelds / als nemlich fo yiel zweyer Churfuͤr⸗ 
ſten Anſchlaͤge ertragen möchten / coneribuir- 
ten / darbey fie gelaſſen / und Dagegen im des 
Heiligen Reichs Schutz / Schirm :Berthendi 
‚gung und Dülffe begriffen ſeyn follen  Doch/.das 
dieſelben ſonſt bey allen. andern’ — 
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Rechten / — Bu Bee det * 


pellation und Jorisdicti n wuͤrden. 
—5— 


Auf ſolchen unſern beit — 
und gnaͤdiges Erbieten / 2 Chun ürften / 
Fuͤrſten ud gemeine Staͤn de auch ‚der. abwe⸗ 
n Raͤthe und haften’ (ieh. mit ung 
in weitere Handlung eingelaſſen / un —* 
falten hin und wieder. ergangenen 
chten / und gepflegten andlun ie 
mit mn Hund fie ſich mit ung / au nachfol⸗ 
gende istel endlich verglichen / vereiniget und 
Beträgen ung auch hiemit jon-und mit li Kalte 
n befter und Bon Kor 


—— Daß; wir/ als rechtet 
Oberherr —**— idercwignden 
e ung / unſere Erben. U Machtorpinen it at 


für 
Derfelbigen —— v8 All ii 








phen / Die ie Masagrafjhafitbe# des Be R 
bie Herrſchaßt Srieb aud / Utrich Ei | 
Eröningen/ Saldtenberg,/ — 
Mechein und Maſtrich tallen a 
ce vel immgdiate sig er ai | 
ten. Geiſtlichen und we N an 
Pralaturen Dignitäten Bauen rey⸗ 
und Herrſchafften/ und m 8 en Dale Ä 
len / —— und — —2 





“ter unfer Lande als eines Ertzhertzogi 
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ju ewigen Zeiten in der Roͤm. Kahſer und Ir 
nige / und des Heil: Reichs Schug Sim 
Vertheydigung und Hälfte fehn/ auch ih N 
fen Freyheiten / Mechten und Gerechtigkeit 


- freuen und gebrauchen / und von gemebten 


Roͤm. Kayſern / Koͤnigen / und des H.Rt 
"Ständen’ jederzeit / wie andere Fuͤrſten / Sir 


de und Glieder deſſelben H. Reichs geſchite 


* 


geſchirmet / vertheidiget und getreulich gehe!‘ 
fen / und dann auch zu allen Keichstägen mi 
Werſammlungen beſchrieben und erfordert un 
od fie woͤllen / dieſelben neben andern St 
den su befuchen / oder zu befchicken 'madıt 0 


‚ben / auch ihnen unferer: Erben: und Nad 
kommen / unfer und derfelben! Befandt" 
Seſſion und Stimm / von wegen obberuh' 


Oeſterreich zutteläffen werden follen ; 


“gegen wir ung vor Oberiehlter unſer Land un 


Leute / und deren Nachkommen wegen bewil 


‘get’ daß alle ſolche unſere Lande in dorſtehe 
‘der Noth / zu Handhabung und Wohahtt d 
"9. Reichs / auch Unterhaltung Friedens u 


Rechtens / und’allen andern gemeinen dei‘ 


eichs Anfchlägen X fo duch gemeine Stän 


jederzeit bewilliget und befchloffen werden / | 


biel als zween Chur⸗Fuͤrſten Anſchlaͤge fh 
ſtrecken / leiſten und contribuiren: Alſo / 8 


offt ein Churfuͤrſt Hundert Guͤlden zu Anlag 


ben / oder hundert fü KRob / und dunden 
Fuß ficken wuͤrde / follen und wollen wit/! 


Erben und Nachkommen / alwegen dee 
Nach erlegn 
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erlegen / ober 200. zu Roß/ und 200. u Fuß 
ſchicken / und alſo in mindern und mehrern An⸗ 
ſchlaͤgen auf und ab gu rechnen ; doch wo mir 
angeregten unferen Erblanden der Leute nicht, 
enteathen Fönnten / oder fonft bequemer ſeyn 
würde für Die Leute zu geben und zu nehmen / 
daß aisdann vor Das Volck / nach Groͤſſe und 
Kleine der bewilligten Hülffe Monatlichen bes, 
zahlt und erlegt werde / inmaflen / wie Chur⸗ 
Fürftenihr Kriegs⸗Volck Hauptund Befelchs⸗ 
leute mit Doppel⸗ und Uberſolden / und andern 
Zugehoͤrungen / jederzeit unterhalten werden / 
mit dieſer ſuͤrnemlichen Beſcheidenheit / too ges 
meine Stände des H. Reichs ſich Fünfftiglih 
und über kurtz ‚oder lang / eines gemeinen oder 
benannten Pfennings / ber; waͤre groß oder 
Elein / zu einer Huͤlff vergleichen wuͤrden / Daß 
doch auch ſie obgemeidte unfere Erblande / oder 
Unierthanen / denſelben gemeinen oder benann⸗ 
ten Pfenning zu ſammlen / oder zu erlegen nicht 
ſchudig fun / noch gebrungen / fondern Daß 
wir von.derfelben unſern Erblanden / wegen (0 
viel, ala zween Ehur-Fürften am Rhein / mit 
allen ihren Sanden Leuten und Verwandten / 
zu ſammien / wie uns die jederzeit Durch gemei⸗ 
ne Stände benennet werben / erlegen follen / 
und weiter des gemeinen Pfennings halben une 
verbunden ſeyn / und ung ober unfere, Erblan⸗ 
de keine Ordnung noch Abichied/ mit mag Wor⸗ 
ten / Clauſulen / oder Derogation , in gemein/ 
oder infonderheit / wie Das gefchehen / : oder 
Rahmen haben möchke pee unfer und der⸗ 

Ze Eier 3 ſelben 
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ſfelben Lande Bewilligung des gemeinen fen: 
nings halben / nicht binden folle noch möge: 
Doch im Fall, Daß man fich einer gemeinen Ex- 
pedition wider Den Tuͤrcken vergleichen wũrde⸗ 
olsdann: füllen mir und. unfere Lande /_ unfer: 
Huͤlff nicht weniger’ dann drey Chur⸗Fuͤr ſten/ 
Die ung jederzeit durch gemeine Stände be 
nennt / oder angegeigt werden / wie wor laut 
zu feiften ſchuldig feyn. Darneben follen aud 
wir / unfere Erben und Nachkommen / und od 
gedachte unfere Lande / famt allen Derfelben zu 
ehoͤrigen Fuͤrſten / Praͤlaten Grafen und Bw 
allen / fo bißher unter denſelben begriffen ge⸗ 
wefen / und in dem Reich nichts besahlt einen 
fondern Kreiß / der Burgundiſchen Erblanden 
Kreiß genannt / haben / und unter Demfelben 
foiche Alte begriffen ſeyn / unangefehen/ Daß et; 
fiche Derfelben hievor etlihen andern Kreifen 
find zugerechnet worden; und im Fall dieſelben 
unfere Nider⸗Erblande / mit beſtimmter ihrer 
Contribution ſaͤumig / und die su gebührender 
Zeit nicht erlegeu oder leiften wuͤrden / folches 
nicht Erlegens oder Leiftens halber / follen fie 
unſerm Kanferlihen Cammer⸗Gericht unter 
toorffen ſeyn / und daſelbſt wider fie Durch uns 
ern Kayſerlichen Fiſcal / gleich wie wider andere 
es Reihe Stände / ſie ju gebührender Bejah⸗ 
fund anzuhalten procedirt und gehatidelt wer⸗ 
den / und fonft / auſſerhalb folder Eontribus 
tion follen ergehlte unfere Lande / und derſel⸗ 
ben’ Unterthanen bey allen ihren Freyheiten / 
Rechten / Gerechtigkeiten Exemption ber Ap- 
* Br pellation 
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pellation und Jurisdiction, gaͤntzlich und ruhi⸗ 
glich gelaſſen / darwider nicht bedrangt / ſondern 
Dero Land / Unterthanen und Zugehoͤrige / mit 
unſers Kayſerlichen Cammer⸗Gerichts Mans 
Daten / Citation, Annehmung Der Appella- 
rion, und andern Proceſſen / in allen andern 
Sachen / wie die Nahmen haben / keine ausge⸗ 
nommen / auſſerhalb der Contribution / unbe⸗ 
ſchwerdt und unangefochten bleiben / und un⸗ 
fer und des heiligen Reichs Jurisdiction sin ers 
fter und anderer Inftanß geübriget und gefreyet 


feyn. re Ä 
Es follen auch unfere Nider⸗Burgundiſche 
Erblande / mit ihrer Zugehoͤr fonfi gantz ftey⸗ 
ohne eingezogen Land und Fuͤrſtenthum ſeyn / 
und ewig bleiben / und von ung / als. Rom. 
Kayſer / und allen andern Fünfftigen Römifchen 
Kayſern und Königen / auch Churfürften Fürs 
ſien und Ständen des heiligen Reichs frey und 
‚ohne eingezogen Land und Fuͤrſtenthum / Supe- 
rioritaͤt / und Principar erkennt werden / und 
nicht weiter / dann zu Einziehung der Anſchlaͤg⸗ 
wie oben / und hernach gefihrieben ftehet/zu um 
fer. und des heiligen Reiche Jurisdidtion gezo⸗ 
gen und’ erfordert werden / nad) des heiligen 
Meichs Ordnungen / Satzungen und Abicies 
den / ferner dann wie oben und hernach ver⸗ 
meldet / mit ichten verbunden ſeyn; doch ſollen 
gieichwol obgemeldte Fuͤrſtenthum und: Lande / 
ſo viel Deren vom Reich zu Lehen ruͤhren / hin⸗ 
fuͤro / wie bißhero / vom Reich zu Lehen empfan⸗ 
gen und getragen ar > aa = 
er ee 4 . 


— 
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die Stände und Unterthanen / Aller obbemelte 
unferer Erblande / unfern Kayſerl. Landfriede 
zu halten und au handhaben ſchuldig / und du 
H . Reichs Verwandten / fo in bemeldte unfen 

Erblande kommen / wandern / oder ihre Suter 
darinn haben / in derfelben Schuß / Schitm 
und Freyheiten begriffen ſeyn / und gleich an 
dern deren Landen Unterthanen gehandhabt 
und gehalten / ihnen auch zu Recht uud Billig 

Feit gehotffen werden; wie Dann hiermwiederum 
unfere unferer Nider⸗Erblanden Verwandten / 
wie andere unfere / und des H. Reichs⸗Ver⸗ 
wandten / im H. Neid Schutz und Schirm 

und Vertheydigung haben / alſo / wo einem 

Des Reichs / oder bemeldter Fuͤrſtenthumb und 

Lands⸗Verwandten / oder Unterthanen / ichte 
wider den Land⸗Frieden begegnen wuͤrde / ode: 
ſonſt anderer Sachen halben / warum dag waͤ 

re / gegen dem andern Forderung zu haben ver⸗ 
meint / daß er alsdann ſolches vor Des Ver⸗ 

brechers oder "Beklagten ordentlichen Obrigkeil 
und Gericht ſuchen / und wie fich gebührt aus; 
führen der Ende ihm auch fürderliches Rech⸗ 
tens geftattet und verholffen / und alfo beyder⸗ 
feits eine Steichheit gehalten werden folle. 
Solcher Geſtalt haben wir uns von obbe⸗ 
meldter unſerer Erblande wegen mit Churfür: 
fen, Fürften und gemeinen Ständen des Hei 

tigen Reichs allergnadigft/ und fie hergegen mil 

ung von wegen Des Heiligen Reichs mit guten 
vorgehabten zeitlichen. Kath / unterthäniglic 

vereiniget / verglichen und vertragen / ver 
— ti 
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Vertrag wir auch fuͤr uns und benannte unſere 
Erblande / unſere und ihre Erben und Nachkom⸗ 


’ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


men’ dergleichen Ehurfürften / Fürftenrund ges 
meine Stände des He Reichs / von des H. Reichs 
wegen bewilliget / angenommen und zu halten 
verſprochen. Gereden und verſprechen demnach 
ir bey unſern Kapferl. wahre Worten / fuͤr uns / 
unſere Erben und Nachkommen / und von aller 
obgenannter unſerer Burgundiſchen Erblande 
wegen / daß mir ſolcher Tranſaction, Ver⸗ 
gleichnuß und Vertrag / in allen: und. jeden 
Stücken: Puncten / Inhaltungen und Meis 
nungen / ung und die unſeren betreſfend / wahr / 
feft / ſtaͤt unverbrochentlich halten / wollnzie⸗ 
hen / darwider keines Wegs thun / noch den 
unſern oder andern zu thun geſtatten ſollen und 


wollen / daß auch alles das / ſo dieſem Vers 


trag entgegen oder zuwider fuͤrgenommen / 
geordnet / geſetzt / erlangt und gusbtacht 
worden / oder noch kuͤnfftiglich fuͤrgenom⸗ 


men geordnet / geſetzt / erlangt Und aus⸗ 


bracht werden möchte / hierwider nicht ge⸗ 
braucht werden / ſondern krafftloß / nich⸗ 
tig / und unbindig / auch alle Forderungen / ſo 
wir die Staͤnde von wegen der vorgangenen 
Contribution zu haben vermeint / gefallen / todt 


und abe/önuch krafftloß / nichtig / und: unbin⸗ 
dig ſeyn und bleiben ſollen; Wie wir dann auch 


licher Macht —— rechter Wiſſen⸗ 
J3 . | j 


mitRath und Bewilligung vorge unferer 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständer ſolches hier⸗ 
mit krafftloß / nichtig und unbindig / nus Kayſer⸗ 


eit / 





TE? 


8 10 —3)00 —— | 
heit / erfennen / und hinwiederum zu mehree 
Sicherheit des Heiligen Reihe / und Derfelben 
Ständen / möllen: wir dieſer Vergleichung 
gnugſame Ratification.-und Bewilligung von 
obbemetdten unſern Nieder⸗Burgundiſchen 
Erblanden / der. Ständen oder in Deren Na⸗ 
men / dem Ehrwuͤrdigen unſerm und des Heili 
gen Keichs: Ehurfürften/ dem Ertz⸗Biſchoff zu 
Maing / als Ertz⸗Cantzlern ’ und vier gemeld- 
ter. unferer Erblande fürnehmften Praͤlaten / vier 
Landsherren / und vier der vornehmſten St 
te / im Namen aller £ande / und Derfelben er; 
wandten / auf das längfte in Fahrsfrift nad 
dato des Brieffs übergeben. Und Wir Chur 
Fuͤrſten / Fuͤrſten und gemeine Stände des 
Jeiligen Reichs / auch. der. abwefenden 
Raͤthe und Bortfchafften/ wiewir alle auf 
Diefen jet: allbier su Augfpurg gebaltenen 
Reichstag erfchienen/ und in Abſchied def 
felben beftimmt und benannt feynd / beten, 
nen. auch für uns und unſere Nachkommen 
and Erben / fo dann:auch von wegen uns 
ferer Obern / und: derfelben Erben und 
Nachkommen / daß ſolche Vergleichung / 
Verträge / Tranſactionen mit unfern guten 
Wiſſen und Willen zugangen und beſchehen. 
Verſprechen auch fuͤr Uns / unſere Erben und 
Rachkommen / bey unſern Fuͤrſtlichen Ehren 
auch in wahren rechten Treuen und Glauben / 
alle und jede, Articul / Puncten und Inhaltun⸗ 
gen / daſſelbige uns und das Heilige Reich bes 
treffend ⸗ getreulich und feſtiglich zu — 
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Demfelben: ungeweigert nachzukommen und zu 
geleben/ dawider nicht zu chun oder fürzu⸗ 
nebmen / nody andern zu thun geſtatten / 
in keine Wege. Doch ſoll diefer Vertrag und 
Bewilligung dem HMeich an den Landen / fo 
denfelben-hier vor verwandt geweſt / darzu deſ⸗ 
felben gemeinen und ſondern Standen / der⸗ 
gleichen oberzehlten unfer Kayfer Carls Nieder⸗ 
land und Deffelben Unterthanen / ſonſt auffer- 
halb dieſes Vertrags / in alle andere Wege / an 
ihren Obrigkeiten / Herrlichkeiten / Freyheiten 
und Gerechtigkeiten / altem Herkommen und 
Gebraͤuchen / unvergreifflich und hiermit nichts 
benommen ſeyn. Deß zu Uhrkund haben Wir 
Rayfer Cari / als Roͤmiſcher Kayſer / auch 
rechter Oberherr offtgemeldten Nieder⸗Erblan⸗ 
de / unſer Inſiegel an dieſen Brieff / deren 
zween gleichlautend / aufgehenckt / thun hen⸗ 
cken; und Wir von GOttes Gnaden Seba⸗ 
ſtian / Ertzbiſchoff su Mayngz des H. Roͤm. 
Reichs Ertz⸗Cantzier; und Friderich / Pfaltz⸗ 
Graf bey Rhein / Hertzog in Bayern / des H. 
Roͤm. Reichs Ertz⸗Truchſeß / beyde Churfuͤr⸗ 
ſten / für uns und andere unſere Mit⸗Chur⸗ 
Fuͤrſten / Wir Ernſt/ Beſtaͤttigter des Ertz⸗ 
Stiffts Saltzburg / und Wilhelm / Pfaltz⸗ 
Graf bey Bhein / Hertzog in Ober⸗ und 
Nieder⸗Bayern /fuͤr uns und ändere Geiſt⸗ 
liche und weltliche Fuͤrſten; Gerwig / Abbt 
zu Weingarten / fuͤr uns und der Praͤlaten; 
Friderich / Graf su Fuͤrſtenberg / für ung 
und der Grafen und Herren / und wir une 

TE | germe 
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germeifter und Rath der Stadt Augſpurg / 
für uns und anderer Sreysund Keichsftädte 
wegen auf Churfuͤrſten Fürften und Stän 
De des H. Reichs befchehen Erfuchen und Bit 
ten/ unfer Inſiegel an dieſen Brieff thun ben; 
cken / Der geben ift in unfer und Des H. Reichs 
Stadt Augfpurg/ auf Dienflag den 26. Tag 
des Monats Junii / nach Ehrifti unſers Lieben 
HErrn Geburt / fünffjehen hundert und im 
acht und viergigften / unfers Kayferthums im 
act und zwantzigſten / und unferer Reiche im 
dreiſſigſten Fahr. —J— 


Reichs⸗Abſchied zu Augſpurg / 
de Anno 1548. 


NN TA Carol der Fünffte von Gottes Gna⸗ 
den / erwaͤhlter Roͤmiſcher Kayſer / 2c. x. 
Bekennen und thun kund allermaͤnniglich / x. x. 
8. 67. Nachdem dann von unſern Burgun⸗ 
diſchen und Niedern⸗Erblanden / auch Gel⸗ 
dern / Zuͤtphen und den Utrichiſchen Landen / 
Contribution begehret worden: Haben Wir 
Uns mit Chur⸗Fuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnden 
des Heiligen Reichs / und der abweſenden Bott, 
ſchafften und Raͤthen / und herwiederum ſie ſich 
mit Uns von wegen aller ſolcher unſe Burgun⸗ 
diſchen und Nieder⸗Erbland / neben Geldern / 
Zütphen / und Den Utrichiſchen Landen in eine 
gnädige/ freundliche / unterthänige Handlung 
und Vergleichung eingelaflen / allo / Daß alle 
Diefelbe unfere Burgundifche und Nieder —— 

| ande, 
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lande / in. des Heil. Reichs Schuß’ Schirm’ | 
Hülffe und Vertheidigung / gleich andern Stäns | 
den Defielben / begriffen / auch Die Fuͤrſtenthum 
Geldern / Zütphen / und Landſchafft Utricht / 
binfüco,in den Burgundifchen Kreiß gehören 
und gemeldte Sande Dagegen auch au Dem Reid 
contribuiren / deßgleichen alle Stände des 
Reichs / und derſelben Unterthanen / in unfes 
cen Burgundiſchen und Nieder⸗Landen / gleich 
defleiben Berwandten/ auch Schuß Schiem / 
Huiffe und Vertheidigung haben / aber fonit 
diefelbe / ben ihrer / unſerer Burgundifchen und 
Nieder⸗ Erblanden Exemption und Jurisdi- 
&ion, auch Sagungen und Drönungen geial- 
fen: werden füllen / alles vermög und Innhalt 
daruͤber aufgerichter / beſiegelter Bereinigung 
und Vergieichung. Solches wollen Wir maͤn⸗ 
niglich giſo hiemit fund gethan haben, ſich bene 
derſeits freundlich gegeneinander haben zu hal⸗ 
ten und zu richten: pr ARE ee. 
5106. Solches alles und jedes / ſo oben 
‚gefchrieben ſtehet / und Uns Kayſer Carln an 
‚rührt / gereden und verſprechen Wir / bey Un⸗ 
ſern Kayſerl. Würden und Worten / ſtet / feſt/ 
unverbruͤchlich und aufrichtiglich zu halten und 
zu vollnziehen / dem ſtracks und ungeweigert 
nachzukominen und zu geleben / darwider nichts 
fuͤrzunehmen / und zu handelen / oder ausge⸗ 
hen zu laſſen / noch jemands anders / von un⸗ 
fert wegen zu thun geſtatten / ſonder alle Ge⸗ 
fätsede: Des zu Urkund haben Wir unfer Kaps 
ſerl. Inſigel an dieſen Abſchied thun vn . 
| I 





ROTER 





IP III, u 
8.107. Und wie Chur »Fücften/ Fuͤrſten / 
prälaten Grafen und Herren / auch der Chur⸗ 
Fürften / Fürften  Prälaten Grafen und des 
H.Römilhen Reichs Freund Reichs⸗Staͤdte 
Sefandte / Bottfihaftten und Gewalthaber / 
Hernach benennt / bekennen öffentlich mit die 
fem Abfchied/ daß alle und jede obgefchriebene 
Puncten und Articul / mit unferem guten Wiſ⸗ 
fen / Willen und Rath fuͤrgenommen und bes 
ſchloſſen ſeyn / willigen auch dieſelbe alleſamt 
und ſonderlich hiemit / und in Krafft dieſes 
Blrieffs / gereden und verſprechen / in rechten/ 
guten / wahren Treuen / die / ſoviel einen jeden 
ſeine Herrſchafften oder Freunde / von denen er 
geſchickt / oder Gewalthabend iſt / betrifft oder 
‘betreffen mag / wahr / ſtet / feſt / aufrichtig und 
unverbruͤchlich zu halten / zu vollnziehen / und 
dem nach allem unſern Vermoͤgen nachzukom⸗ 
men und zu geleben / ſonder Gefaͤhrde. 

. 108. Und ſeynd diß die hernach geſchrie⸗ 
bene / wir Chur⸗Fuͤrſten / Fuͤrſten / Maͤla⸗ 
ten / Grafen / Herten / und des Heil. Reids 
‚Städte / Bottſchafften / Gewalthaber uad Ge⸗ 


ſchickten: | 

= Yon Gottes Gnaden / wir Sebaftian / de 
Heil. Stuhls Ju Mayntz Erk-Bilhoff / des 
H.Rom. Reihe durch Germanien Ertz⸗Cang⸗ 
ter/ 20. 2c. Diefem folgen in der Unterfiheifft all 
übrige Ehurfürften/ Fürften und Stände dei 


Reis. => 
Des ʒu Uhrkund haben wie von Gottes Gna⸗ 
den / Sebaftian Ertz⸗Biſchoff zu Maine = 
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und Friderich Pfaltzgraf hey Rhein / Hertzog in 
Bayern / beyde Chur⸗Fuͤrſten / von unfer und 
anſerer Mit⸗Churfuͤrſten wegen; Wir Ernſt / 
Beſtaͤttigker des Ertzſtiffts zu Salkburg / ec. 
Und Wilhelm’ Pfaltzgraf bey Rhein’ Hertzog 
in Ober⸗und Nieder⸗Bayern / von unfer, und 
yer Geiſilichen und WWeltlichen Fuͤrſten wegen; 
Gerwig / Abbt su Weingarten und Ochfens 
haufen / ‚von une und der Praͤlaten; Fride⸗ 
rich / Graf zu Fürftenberg./ Heiligen: Berg 
und Werdenburg / von unfer und der Grafen 
nd Herren; und wir SBurgermeifter und 
Kath zu Augſpurg / von unfer und der Frey 
and Reichs⸗Staͤdte wegen’ unfer Inſiegel an 
Yiefen-Abfchied thun hangen. 

Geben in unferer Kayſer Carls und des Heis 
igen Reichs Stadt Augſpurg / auf den lekten 
Tag des Monats Junii / nach Ehrifti unſers 
Herrn Geburt’ im 1543, unfers Kayſerthums 
ins acht und zwantzigſten / und unferer Reiche 
m dreh und dreiſſigſten Fahr. wre 
Sebaftianüs, Archi-Epifcopus 
Bi | I oRunE: per Germaniam 
ur Archi-Cancellarius, &c. 

we & | ſubſer. —— 
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Guldene Sul) 


oder 


Edidt R Kanfers CaroliV. wie die Suc 
seffions:- Ordnung in das Hertzogthumb 
Wayland von denenſelben eingerichtt 
worden / d. dato 11. Decembr. 

| J 1549- 

STE Carolus V. von Gottes Gnaden / 
ER) mehlter Roͤmiſcher Kanfer + 2c. “Beten! 
für Uns/ und Unfere Nachkommen am). Roͤn 
Reich + und thun kund jedermaͤnniglich / durd 


gegenwärtigen Brieff/ daß nachdeme kranciſen 


Sforzia, zweyter Hertzog in Mayland / mehr! 
wir vor etlichen Jahren rechtmaͤſſiger Mail 
. in folche. eigenthumbliche Herrſchafft 7 und im 
mit gewaffneter Dand / nach Unfern und D° 
Heil. Reichs zukommenden Rechten / eingekt! 
punmehro ohne Hinterlaffung einiger. Lehen? 
Erben mit Tod abgangen / und Dahero ld 
Staat und Domaine von Mayland / miedtt 
um auf Uns und das. Röm: Reich zurud un 
- heimgefallen ;. da dann zur Sicherheit erme⸗ 
ten Herzogthumbs Die nicht weniger gu © 
haltung det dem SR m, Reich competiren” 
Rechten / und Erhaltung eines beftändigen g 
dens in Italien / gang nöthig ſcheinet / ei? 
folchen Regenten wiederum Dasein zu har 





— 2 
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beicher ſolches ſamt allen angehörigen Depen- 
lentien zu beſchirmen mächtig genug ift ; Als 
aben Wir zu ſolchem Ende befagten Maplaͤn⸗ 
iihen Staat und Domaine, ſamt der Srafa 
haft Pavie und Angleria dem Durchleuchtigs 
en Fuͤrſten D. Philippo, Pringen in Spanien 
nd Ertzhertzogen zu ®efterreich/ auch Her⸗ 
gen zu Burgund und Mayland / als Une 
en freundl. getiebten Sohn / übergeben / und 
'hıne ſolch Lehengut zu ſeiner Diſpoſition der⸗ 
eſtalt uͤberlaſſen / daß Wir auch ſolchen / als 
nen / der von Uns darzu vor tuͤchtig / und mit 
nugſamer Defenfion ſolchen Staat / ſamt 
s D. Reichs zukommenden Rechten / wegen 
angeführter Urſachen / vorzuftehen/ capabel 
achtet worden / ordentlicher Weiſe damit in- 
ftiret und beiehnet haben ; Und wie durch 
he gerechte Verordnung vielerlen confide- 
ble Koften und groffe Mühe Pan vermieden 
‚den / als haben wir Uns auch eine fonderlis 
Sorge feyn laffen / aller derer differentien 
rzukommen / die fih nach der Hand wegen 
her Succeflion leichtlich anfpinnen möchten? - _ 
erohalben wir Dann eine gewiſe Form und 
cceflions - Ordnung aufjurichten ung ent4 
loſſen / Krafft deren ſolches Herkonthumb 
t allen Dependentien in integrum reſti- 
rt / das geringſte Davon nicht mehr / weder 
rch einen Concours verſchiedener anmaſſen⸗ 
Erben / noch fünften durch ehrgeigige Com- 
tenß oder Anwerbung fol zertheilet / oder 
098 davon ſepariret werden / auf was Art 
Sünffter Theil, Fff und 


* 


| 
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und Weiß folches immer gefchehen koͤnne un 
moge; h 

Setzen alfo / orbnen und mollen  Krafi 
Unfers Kapferlichen gegenwärtigen Edidts, mil 
ches Wir mit guten Wiſſen aus eigener Bene 
gung / und nicht etwan aus Unwiſſenheit und 
—** ſondern nach zuvor gepflogener und 
ſattſamer deliberation, auch aus hoher Kay 
ſerl. Macht und Vollkommenheit vollzogen ha 
ben / daß in ſolchen Maylaͤndiſchen Staat und 
Sraffchafft Pavie und Angleria , ſamt allen 
daran hangenden Berechtfamen / jet mie zu 
por / der erite vechtmäffige Mannliche Defcen- 
dent ,. Unſers Durchleuchtigen Sohns dr 
Peinkens in Spanien / und nad deflen Tel 
der ältere Sohn feines aͤltiſten Sohnes / und 
alfo Succeflivement in ſolcher Ordnung allejeit 
die Succeſſion von dem Aeltiften zum Aeltiften 
gehen 3 Bey endlidhen Abgang aber folder 


sleiften Söhne / alleseit ‘der andere rechtmaͤſ⸗ 


ſige Mannliche Defcendent, und alfo ftetigs 
der ältifte von den andern Söhnen ( an dem 
Hertzogthum Mayland  Pavie und Anglc- 
ria ſambt allen Deren Dependentien folgen 
und. fuccediren folen; Da aber der ältiff 
Mannsſtamm ſich biß auf einen einigen über 
lebenden verlieren würde / foll fich ſolche Sur 
ceflion biß auf den dritten und vierdten Sol 
erftrecken / doch daß jederzeit die Primogen- 
tur dabey beftens obfervirt werde. 

Sollte aber die Mannliche Linie gang urd 
gar inAbgang gerathen foll felche ——— 
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it auf die ältifte Töchter / und von denenſel⸗ 
n auf ihre ältifte Mannliche / und wieder⸗ 
n deroſelben Deſcendenten / nach obbeſchrie⸗ 
r Ordnung / biß auf den völligen Abgang 
llen / und fie alfo gleicher weiſe Succeflores 
1 befagtem Maylandifchen Staat und Domai- 
 fambt allen Deren Dependentien feyn und 
eiben ; N bi ſoll dieſes Geſetz und 
rdnung der Succeſſion ſich extendiren⸗ und 
ſervirt werden auf Die andere / dritte und 
erdte Töchter und Deren Delcendentien, Doch. 
iß folches alles von denen Xeltiften verftans 
n fen / ſolcher geftalt/ Damit Die andern Soͤh⸗ 
und Töchter niemahls ni Recht auf folch 
ersogthum und Grafſchafft fich anmaffen koͤn⸗ 
n; Da herentgegen ſolche andere Brüder / 
d rechtmäffige Defcendencen jederzeit von des 
n Aeltiften/ ihre geziemende alimenta, ihres 
tands und Dignität gemaͤß haben und em⸗ 
augen follen / wie nicht weniger Die Töchs 
‚/ ſo Deren einige sur Verheurathung gelane 
n follten / gleichfalls mit einer fufhcienten 
asſteur / ihres Standes gemäs/ zu verfehen 
m / welches alles nachdem es folcher geftal« 
vollzogen / fo ordiniren wir ferners / daß 
jelben und Diefelbe hierwider jederzeit weiter 
hts zu fagen / fondern ſich Damit vergnuͤgt 
eigen/ auch fich an dem / mas übrigens der 
cceflion halber auf ſolches Maylaͤndiſche 
ertzogthum und Staat / ſamt andern Ap- 
rrinentien geordnet worden zu frieden ſtel⸗ 


ie Sf Und 


hi 


- und aus Kapſerl. Macht Vollkommenheit a; 
fo geordnet/ mit allen den jenigen formaliti 
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und folches alles thun Air aus eigenem An: 
trieb Kayſerl. Gewalt und Authoritaͤt / ſtet 
feft und unverbruͤchlich allezeit darob zu halten 
unangeſehen der / Unſern lieben Sohn al: 
Printzen in Spanien deßwegen verſtatteter 
Invefticur,, ſamt anderen denen Durchleucht⸗ 
gen Hertzogen von Mayland / fo mohl vor 
Uns / als Unſern Vorfahren Kayfern und. 86 


nigen / höchftfeeligen Gedaͤchtnuͤs gefchehenen 


Selehnungen / auf was Art und Weiß fol 
ches auch gefchehen wäre / entweder Ducch Uber: 


‚ kaffung folches Hertzogthums und deßwegen ge⸗ 


ſchehener Belehnung an Unfern freundt. lieben 
Sohn / oder fonft erblicher pretendirung / in 
Feine Weiß noch Weg / ohnangefehen aud) al 
fer Erbgefege und erblicher Confticutionen ſo 
wol dieſes Maylaͤndiſchen Staats / als andern 
fo general- als particulier · Statuten / Privi- 
tegien und Bewilligungen / auch anderer con- 
traicen Einmwürffe / Die hier verbotenus ange 
führet werden Fonnten oder mögten/ die danı 
vor. fo viel / als ob folche alle hier angeführe 
und inferiret worden: wären / follen gehalten 
und verftanden ſeyn; Schaffen derohalben fol 
ches alles gänglich und exprefse ab / fo dah es 
Unferer obgedachten Bewilligung / Difpofition 
und Decret nicht nadhtheilig und prazjudicir- 
lich ſeyn koͤnne / vermiehren hingegen Un 
feen Brieff / welchen wir mit guten Wiſſen / 


ien die hier annoch obſerviret werden fon 
” : , y 
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und von Uns nicht obferviret worden find / ſamt 
Dinzuſetzung alles defects und Abgang / ſo in 
Dieſem Unſern Brieff annoch noͤthig zu feyn ges 
Funden: werden koͤnnte und moͤgte / Doch Unſerer 
Kapſerl. Hoheit und Macht / wie nicht weniger 
aller lehenbaren Treue und Unterthaͤnigkeit fo 
wohl gegen Uns als das Heil. Roͤm. Reich / oh⸗ 
ne Vachtheil und Schaden. 
Endhlich aber ordnen und ſetzen wir noch Daß 
‚ein jeder. / ſo Manns⸗ als Weiblichen Ges 
ſchlechts / die an folhem Hertzogthum May⸗ 
lIand und der Grafſchafft Pavie und Angleria 
‚fuccediren werden / der oder Diefelbe Dahin ges 
halten und ſchuldig feyn follen / und zwar Die 
von Mannlicher Linie in Perfohn felbften/ von 
Weiblicher Familie aber genugfam informirte 
und fi legitimirende Procuratores ‚von Uns 
und Unfeen Nachkommen / Kayſern und Könis 
gen / ſo offt es der Fall erfordert / ſolch Lehen zu 

empfangen / und ſich in præſtirung des gewoͤhn⸗ 
lichen Lehen⸗Ayds / damit belehnen zu laſſen; 
Derowegen dann auch keinem erlaubt und 
geſtattet werden ſoll / wer der auch ſey / wider 
uͤnſere gegenwaͤrtige Inſtitution, Ordonna« 
tion, Decret, Derogation, Ergaͤntzung / Wil⸗ 
len und Befehl ſich zu ſetzen / oder darwider zu 
handeln / in —— Ku noch Weg; So 
aber der einer ergriffen wuͤrde / ſoll ſolcher in 
Unſere Ungnad / und dann eine Geld⸗Straffe 
von tauſend Marck Goldes verfallen ſeyn / und 
dieſes / ſo offt einer even bi Darwider er 
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delt oder thut / davon die Helffte Unſerer Kop 
ferlihen Schatz⸗Kammer / Die andere Helft! 

aber dem gravirten und beleidigten Theil ol 
‚einige Erlaffung zu ftatten kommen foll. 

Wie toir dann folches zu mehrer Bekrafft⸗ 
gung mit Unferer eigenen Hand unterschrieben! 
und unſere Guldene Bull hieran gehangen ha⸗ 
ben: Geben in Unferer Stadt Bruͤſſel den ı2- 
-Decembr. 1549. Unfers Roͤmiſchen Reichs im 
Zoſten / und Unſers Königreichs im zaften 
Charles. 

0... Num XIII. 

Copia. Schreibens / darinnen ©: 
Koͤniagl. Majeſt. in Franckreich denen af 
dem Reichstag verfammleten Hochloͤbl. Stän 
den des: Reichs. Die accepzirung Des von dem 
verſtorbenen König Carolo IL. gemach⸗ 
©} re 
| pe F get. J 
Beſonders Liebe und groſſe Freunde. 
— ir denenſelben Unſer Verlangen 

tn maintenirung des edlen Friedens gu 
kennen geben / wollen Wir auch unter ander 
"Unfere / zu Denen. Fuͤrſten und Ständen d 
Reichs tragende. affe&tion und Freundfchaft 
- m communicirung / Der. Und anitzo - I 
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treffenden Begebenheit / zugleich mit verfichern/ 
su. welchem Ende wir. dann Denenfelben / von 
eyl: 5 — ‚Caroli I. in favorem Unſers 
juͤngern Enckels des Hertzogens von Anjou und 
jetzigen Koͤnigs in Spanien / gemachter Teſta⸗ 
mentariſchen Diſpoſition, und derſelben ges 
ſchehenen acceptirung / parte zu geben / nicht 
ermangeln ſollen; Und wie Wir nicht zweiffeln / 
es werden dieſelben / Unſere uͤber dem Hintritt 
eines ſolchen / mit Uns in ſteter Freund ſchafft 
und Verbuͤndnis gelebten Fuͤrſtens / bezeugen⸗ 
de Condoleance vor gantz billig. erkennen; 
Alſo ſeind wir auch in der perſuaſion, daß Sie 
gleicher geſtalt einen Gefallen an der / von Uns / 
in Erhaltung Des gantzen Europæ gemeiner 
Ruhe / gefaſten reſolution nehmen / fondern 
auch alle zuͤlaͤngliche Hülfis, Mittel zu Unſern 
gerechten Abſehen contrihuiren / und Uns da⸗ 
bey neue Gelegenheit geben werden / Unſere 
Eſtime und gute affection, ſo mir zu denenſel⸗ 
ben jederzeit getragen / ferners zu bezeugen / 
zitten über dieſes von dem grundguͤtigen Gott / 
aß er dieſelben in ſeiner Gnad und Schutz 
znaͤdiglich erhalten wolle. Geben zu Verfil- 
esle 12: Jan. 1700. 00:0 ©. 
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Num. XV. 


Des Heren Grafen von Harradı 
im Rahmen Sr.Kayferl. Majeſt. wider ds 


Teftament' gethane erftere-folenne Prote- 
ſtation, die man regiftriven mufte, 
folgendes Innhalts: ! 


SEr su Ends unterfchriebene Ambaffadeur 


von Sr. Kayſerl. Majeſt. nachdem. ei⸗ 
ne Copey gefehen hat / die paſſage des legten 
Willens von dem verſtorbenen Koͤnig Carl 


‚dem II, in ſich haltend die Succeflion feine 
Reiche und Zander / und. daß er zu feinen al, 


gemeinen Erben eingefeßt / den. Herkog ve: 
Anjou , zweyten Sohn‘ des Dauphins , nat 
welchem Er den Hertzog von Berry , Dritter 


Sohn des-Dauphins , hernach den Erthe 
zog / Sobn des Kapſers / und zu leßt den Ku 
zog von Savoyen und deffen Kinder ſoblt 
tuirt hat; Nachdem Det Ambafladeur folde: 
alles geleſen / hat _er gemeint / es fee fein 
Schuldigkeit und Pflicht / Dargegen / verms: 


feines Charadters, fo er bedienet/ und an dir 
fem Hof in acht nehmen muß / zu proteſtiren 
wie er Dann hiermit fehrifftlich proteſtiret / un 
ter ſeinem eigenen Dandzeichen / von wegen X“ 
Nullitäe und Ungultigfeit der Paflagen in 
bigem Teftament enthalten / wie auch ge 
allen dem fo aus Krafft folcher Paflagen, zw 


Nachtheil der unge weiffelten Rechten fo J 


⸗ 
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Kayſerl. Majeſt. auf die, gange Spanifche Mo- 
narchie hat / gereichen. mochte / wie Dann ges 
meldter Ambaffadeur von diefem ynverhofften 
Zufall / und was Daraus entitehen mag / hier ⸗ 
Hon Rachricht ertheilend / hierauf weitern Be⸗ 


fehl erwartet | 
Ludwig / Graf von Har- 
ve rad. | 
| Num. XVL 
Raifonnement über das Königliche 
ESpaniſche Teſtament/ oder vielmehr 
| Ze odicul. a 





En zweiffle nicht / daß viele Statiften dieſes 
RTeſtament migbilligen / und als eine unges 
rechte und unguͤltige Sach ex capite nullita- 
tis anfechten werden? als wordurch Das Hauß 
Defierrekh an feinem Jure, per Confanguini- 
tatem , Padta familie und Difpofitiones der. 
bigherigen, Könige in Spanien qufito & ra-“ 
dicato, der unftrittigen Succeflion ledirt wor⸗ 
Den und ift hier nicht, genug / Die pr=tendir- 
ge Furcht. and Gefahr eines Kriegs von Franck⸗ 
reich y weiln wegen einer Gefahr niemanden 
fein echt, ſolle oder Eönne genommen und Die 
Juftiz geläugnet werben hätte demnach das 
Hauß Heſterreich 2. undamenta, das præju- 
dicirliche Codicill zu verwerffen / )wegen der 
Formalität / daß ohne Zweiffel der Koͤnig in 
Spanien oder Teſtator, darzu vi vel dolo 
— we . wo 


’ 
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wäre genöthiget worden / wie man Dann ber: 
fichern will / Daß der-Cardinal Ludovicus Por- 
co Carrero den fterbenden König eher nicht 
abfolviren wollen / als biß er ſolches Coodicill 
unterfchrieben / zumahln dieſes Codicill und 
das Haupt: Teffament wohl etwas anders in 
fich gehabt haben wird / welches von Des Koͤ⸗ 
nigs Willen ein klaͤrer Zeugnus geben Fan’ 
vder als er es aug freyen Willen getban / da 
er (2) doch folches alfo-eingurichten nicht bes 
‚fugt geweſen / und Daher in materialibus auf 
Herftöffen worden / weiln durch eines factum 
des andern fein Jus in pa&is & Confanguinl- 
tate radicatum nicht. 'Tönnte benommen wer⸗ 
den; Die Frangöfifchen Confanguinei waten 
einmal per renunciationem juratam fponta- 
‚neam ausgefchloffen/ und Dahero denen Oeſter⸗ 
reichern Das nähere Recht zugewachſen / Dat 
aus fie nicht Fönnten wieder ihren Willen ge 
feßt werden; Seftalten eine Erbiegung nur ge 
ſchehen Fönnte / in rebus & regnis patrimo- 
nialibus, oder in Denen Sachen / fo einer In ſei⸗ 
ner völligen Gewalt und Eigenthum hat / mich! 
aber / da prajudichim tertii., jus quzfitum 
habentis, periclitiret / daß alfo der teftirende 
König in Spanien moraliter incapabel gewe⸗ 
en / über die Frantzoͤſiſche Andliche Renuncla- 
tion fine cognitione Caufz , oder ehe das 
Hauß Defterreich Darüber gehoͤret toorden/ 
‚oder darein gewilliget hatte / zu decretiren/ 
‚vielmeniger folche zu cafiren / und alfo einen 
Souverainen Richter absugeben / baber Di 
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Hauß Deflerreich zwar aus_der pofleflion de. 
facto geſetzet worden / fein Recht aber prote- 
ſtando big auf andere Zeit relerviren wird / 
doch wird man fehen/ wie hochbemeldtes Hauſt 
Defterreich folches aufnehmen / und was Ruro -· 
pa deßhalb vor Bewegungen machen werde. 

Wegen Engell⸗ und Holland duͤrffte Fein, 
Zweiffel walten der gemeinen Ruhe von Eu- 
ropa zum: beſten / und in Ipccie für das Erd 
Hauß Oeſterreich ihr euſſerſtes Vermoͤgen an⸗ 
zuwenden / und den Krieg wider Spanien und 
Franckreich mit zu proſequiten / denn wol jetzo 
die bequemeſte Gelegenheit ſich zeiget / Die bee⸗ 
de Frantzoͤſiſche Monarchien in Der. bilance zu 
halten / wann nur die fucchtfamen Italiaͤni⸗ 
[chen Fürften ihre Schange hac occafione zu 
beobachten wohl betrachten wollten dann. hat 
es jemals gefährlidy um Sie geftanden/ fo iſt 
es gewiß jetzo wahrzunehmen / wenn fie lieber 
das Länderzbegierige Frankreich und das Fran⸗ 
oͤſiſche Spanien / als das verträgliche Hauß 
Defterreich sum Nachbar erwehlen werden / da 
hingegen jene jego Ducch Die Zertheilung des 
Königreich Neapolis , Sicilien und Hertzog⸗ 
hum Maylandes nicht fo mächtig / fondern 
uch den Krieg beſſer gedemüthiget werden 
oͤnnten / wormit alsdann die beftändige Ruhe 





)es Italiaͤniſchen Paradieſes beſſer zu gewarten 


eyn moͤge / da ſonſten kuͤnfftig die Frantzoͤſiſche 
dilien auch auf Dem Golfo di Venetia ſich qus⸗ 
reiten/ und unter ihre Devotion die Herren 
Venetianer bringen moͤchte / bie interrumpis ⸗ 

sung 
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rung der Commercien nach der Levante zu— 
gefchmeigen / _Deromegen die befannte Regul: 
Principiis obfta, ſerd medicina paratur nich 
aus den Augen zu ſetzen ſeyn will / mie meit 
denn Franckreichs Sincerationen und geoflen 
- Derfprechungen su trauen / ſolches haben Die 
bisherigen Thaten genugfam an den Tag geles 
et / und. hat Porcugall dießfalls fuͤrnehmlich 
Icfach fih mit andern Potentien in Alliang 
ein. nicht aber fich einfchläffern zu laflen / Dann 
obſchon heute Diefe oder jene Staͤdte zur gua- 
rantie oder Satisfation eingerdumet werden’ 
fo gefchiehet folches nur / dieſen oder jenen 
Stand von der Allianß zu siehen / ‚und bey 


nechfter Conjundtur das incerim Hergegebene 


mit Gewalt wieder ju prætendiren / weil Die 
hochmüthige Macht beyfammen geblieben’ und 
in tempore nicht bilancirt worden. 


Num. XVII. 


NOTIFICATION und Beden- 


chen / wegen der Spaniſchen Succeſſion, ſo 
durch Mr.de Quiros an die Herren Gene⸗ 
als Staaten geſchehen / Tub dato 
.. den 24. Nov. 1700. 


ST ben gegenwaͤrtiger Zeit obhandene 
Conjunduren / und eingelauffene Or- 
dres, die dee unterfchriebene Spaniſche Exera- 
örd. Ambaffadeur unterm dato den 6. Diefed 
Monats erhalten / und welche er Denen Herren 


"zfident und Raͤthen au leſen zwar origins 
| itet 


a er 
icer überreichen wollte / geftarten nicht / ſolche 
sommunication , wegen der darinn enthaltes- 
ven wichtigen importantien / noch länger gu: 
lifferiren / ſondern folches durch gegenwaͤrti⸗ 
es Bedencken / wie hiermit beſchiehet / denen⸗ 
elben kund zu thun. — 
Es wollte nehmlich zum Etſten dieſer Ends 
mterſchriebene ambaſſadeur, Eu. Hochmoͤg. 
‚en traurigen Zufall / mit welchem GOtt das 
Rönigreid, Spanien, durch Abforderung des 
Allerdurchleuchtigſt⸗ Sroßmächtiaften Königs 
zaroli IT. nunmehro höchfifeeligen Andenckens / 
Migiren ‘wollen / zu wiſſen machen; | 
Und dann pro 2do zugleich mit anzeigen / wie 
edachter verſtorbene Koͤnig / annoch vor ſeinem 
lbſcheiden / Sr. Mai: der hinterbliebenen Koͤ⸗ 
igin / mit Zueignung noch 6. derer vornehm⸗ 
ten / aus dieſer Monarchie erwehlten Regen⸗ 
en / ſolche Hohe Regierung interim zu vertret⸗ 
en / ſehr weißlich habe verſehen und angeord⸗ 


Solche hohe Regierung nun / in derer Nah⸗ 
ne ſich der hier unterſchriebene Ambaſſadeur 
nit Eu. Hochmoͤg. zu conferiren / anheute die 
Ehre giebet / (und deme auch wohl wiſſend / 
vie dero gerechte und friedliebende Regierung 
uch allezeit ein ſonderbares Intereſſe, in Sa⸗ 
yen / fo die allgemeine Ruhe anlangen / ſuche) 
at ihme dahin ordinirt / Eu. Hochmög. des 
erfiorbenen Königs als feines Principalens, 
eftamentarifche Difpofitiones fo bald moͤglich 
iſſend zu macheny wie nicht weniger diem 





\ 
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nes Interefle, welches ſich 
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liche Vorſehung / Dusch welche er / Die impor 
eirende Succeflion feines Königreiches hohem 
nünfftig entfcheiden wollte 
Es willen zwar Eu. Hochmoͤg⸗. ohne den 
mehr als zu wohl / was Se. verftorbene So 
nigl. Majeſt. dißfalls zu confideriren nöth 
gehabt /da nemlich eines theils Der Ducd‘ 
auphin ; wegen der / gwifchen der Durd) 
Königl. Spaniſchen Princeflin Marie Therele 
und dann Dem Aller Chriſtlichſten König Lous 
XIV. gefchehenen Mariage , eine Succeflions 
prztenfion formiren Fönnte: und mie ander 


theils eben gedachter Princeflin Maria Thereſa 


feherlichſt darwider renuncirte; Solches alt 
aber ift ſchon ſo offt erwogen / examiniret un 
unterſuchet worden, Daß es ohnnöthig iſt / bi 
innen ſich länger zu amufiren. 

Was aber bey gegenwärtiger der Sad! 
Belchaffenheit am meiften deroſelben reilexi 
nes erfordert: / iſt Des m Europz gene 

olcher zweyen Mo- 
narchien Bereinigung / und zwar der / auf 
Spaniſcher Seiten gefchehenen Abtheilung / ? 
diametro entgegen ſetzet; BR 

. Es glaubt auch der hier unterfchriebene An 
baflad. gat wohl, daß diefelben / nachdeme St 
in folche förmbliche Tradtaren der Succeflon* 
Theilung mit einzutretten / niemals difheult 
ret dergleichen nie gefonnen geweſen / mie 
nen dann auch) noch die dieſerthalben Öffter89 
fehehene gerechte Remonffrationes , wel 
ihneny nomine feines Königs jederzeit ir 
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chſt gethan wohl nicht entfallen feyn were 
en; Ze | 

Alle Europifche Fürften aber ı nachdem Sie 


(cher Tradtaten informiret worden / haben . 


h dardurch. gänglich hintergangen und vers 


etheilet geglaubt. iefe aus Italien haben 


als Decreta ihres gänslichen Verluſts aufs 
nommen / und fich derohalben miteingnder 
verbinden um fich Darmider zu feßen / anges 


ngen ; Etliche derer in Teutfchland thäten 


Baleichen / Doc) zwar aufs geheimefte; Ande⸗ 
aber refufirten / gleich Denen Norden und 
chweitzeriſchen Cantons, folche Tractaten zu 
terfehreiben ; Wie dann auch endlich Se. 


zyferl. Majeſt. als die vor allen andern Die 


te avantage erlangen follten / folche / und 
ar / nad) langer Verweilung und Aufichub/ 
lig verwarfien. — 

Was ſchlieſſen nun aber Eu. Hochmoͤg. 
3 ſo lchen Folgungen / die gemeldte Tracta- 


haͤtten erlangen ſollen / und wo allenfalls 


3 Spanien / in der gehabten Reſolution 
aß. es nehmlicy lieber am Leibe / und mit 
aneur wollte Sefahr leiden als ſich alfo mit 
handen zjertrummern laflen ) aute Freund 
Alliirte hätte vonnöthen gehabt. 
Aber wie — 5— hat ſich nun ſolches auf 
ere Weiß verkehrt / da das Spanien bey 
hen uͤberkommenen Verluſt ſich wiederum / 
ſolchen guten Ordnungen / welche Se. ver⸗ 
bene Majeſt. dee Succeflion halber gemo⸗ 
7 troͤſten und conſoliren kan ; 

günffter Theil, Ggg Na 


| 
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de / ſolches zu mänuteniten fi declarict/ 
ferne nicht Se. AllerChriſtl. Majeft- ihrer 
auch die Handbietung haften thun tollen; % 
Hochmoͤg. werden aber woferne e8 noch nd 
gefchehen von dem Koͤnigl. Seangöfiichen 
baffadeur zu vernehmen haben / Daß fe a 
gnädigfter König und Herr / nachdem es 
tes Schiefung alfo gefüget / ſich ſolchen ge 
ten Ditpofitionibus, in Ernennung zur Cron 
feines zweyten Enckels / Des Hertzogens 
Anjou , als meines wuͤrcklichen Könige ! 
Herrns / ſich nicht wiederſetzen kan / geſtal 
ee fonften lieber aller der / ihme durch ſo 
Tra&taten zukommenden axantage renun 
ven wollte / als um derenthalben einer K 
wider fein eigen Blut einzugehen. | 
Diefes nun von Sr. AllerChrifll Mi 
nicht fuchende Intereſſe, ift nun ſo mehr 
mens wuͤrdig / da Diefelben nicht nur Di al 
meine Ruhe hiermit verfihern / fondern 1 
über diß das ganke Europa , vor einen / I 
Bertheilung folcher Tractaten nicht wenig 
als durch dieſer soenen Cronen Un⸗inigken 
befahren habenden Krieg / zu beſchuͤtzen / IN 
Vergewifferung / es werde Die fundan 
maxime des Koͤnigreichs Spanien dahıl 
richtet ſeyn / wie folches fich / wo nicht 9° 
und vollfommen / doch zum wenigſten 0. 
erhalten möchte, Daß es nicht von feinen # 
Vuͤndnuͤſſen gar abweichete. B 
Was aber den Durchl. Ertz⸗Hertzogen 
Heften hierinn gefaſte Hoffnungen anbeln 
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kan ich Eu, Hochvermoͤg. verfichern/ daß dem 
ligen König. nichts liebers waͤre geweſen / als 
ß ſolcher Ihme gleicher geftalt in den Rang 
r Monarchen hätte transferiren ınögen / wo 
ht Die gerechte Juſtiz, welche deffen Thaten 
d Gedanken allegeit begleitete / nicht auch 
rinnen hätte zu. erkennen geben / mie alle 
antage folcher Succeflion einig und allein 
r den Durchl. Herkog von Anjou. sielete/ 
:aflt Deren Er es aljo zu ftatuiren / und zu 
ordnen / ſich obligirt befunden; Und haben 
felbe über Diefes zu favor der. Kanferl. Fa- 
lie vorhin alles was nur möglich gethan / 
e Sie dann zu deſſen Bezeugung / den 
urchl. Ertz⸗ Hertzog im Teſtament / en defekt 
beeden Hertzoge d’Anjou & de Berry, su 
em wuͤrcklichem Succeflorem nicht allein er; 
tt / fondern Diefelben noch sum Uberfluß Cum 
de Durchl. Häufer noch deſto mehr gegenein⸗ 
der zu engagiren / und den Frieden unter 
nen zu erhalten ) in Ihrem Teftament dahin 
edet und ermahnet / wie Sie einen ſolchen 
jeden und gute Einigkeit / mit einer Ders 
hlung des Hertzogens von Anjou, und einer 
hier. Ertz⸗ Hertzogin / confirmiren und bes 

gen möchten. Ä 

Wie nun aber ber öffters ernannte hier un; 

chriebene Ambaffädeur der feften Hoffnung 

t / Eu. Hochvermoͤg werden/in Betrachtung 

es Innhaltg / ein ſolch eifrigennd aufrichtis 
Verſtaͤndnuͤs belieben / zu welchen, die vers 
©99 3 wittibte 


— 





wittibte Koͤnigin famt denen Herren Mit I 
genten / allegeit dero beſtes / zu Erhaltung ® 
Friedens / guter Freundfchafft und Correlpt- 
denz mit denen Fürften und “Botentaten n 
aank Europa, und abfonderlic) mit Sr. Mu 
jn Britannien und Eu. Hochvermoͤg. als alt! 
der Spanifhen Eron sugethanen Freund! 
und Buͤndsgenoſſen / contribuiren werden 

Als bittet Solcher auch Eu. Hochverwoͤ 
gantz ipſtaͤndigſt / Zu glauben / daß mie au‘ 
Sein Albfehen bißhero bey allen folchen Neg( 
eis bloß allein darauf gezielet / wie Er zu fol‘ 
‚der / von feinem weyl. König / allezeit empfa 
genen ordres zu einem allſtetigen Frieden UN 


einen gemeinen Beſten / fein moͤglichſtes ante‘ 
‘den möchte ;_ So wollte Er aud) fernerg da 
"Auf bedacht feyn / wie noch ing Fünftige Dur 
feine, embfige und weitere Sorgfalt zu feld“ 
ernoänfchten Zweck gar zu gelangen / umb h 
'rinnfalls feinem gebührenden Devolt, und der 
zu deroſelben Flugen. und hochvernünfftia 
Gouvernement tragenden Reſpect und af 
&ion’ ein voͤlliges Senügen zu leiften. E 
geſchehen Dans Den 24 Novembr. 1700 


euere.” ’ “ 
N et ZDIOR Francefco Berdo 
505, de (Quiros., 


a’ Is in. 
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Num. XVII 

— Der 
Herren General⸗Staaten / welche 
em Koͤniglichen Frantzoͤſiſchen Abgeſand⸗ 

ten / Herrn Grafen d'Avaux, am juͤngſt⸗ 
verwichenen 27. Febr. An, 1701. 
— ertheilt worden. 
Demnach Shro Hochmönende von denen 
Herren von Eflen und übrigen zu Denen 
ısländifchen Affairen Deputirten welche vers 

oͤg einer am 14. Decembr. ‚empfangenen 
ommiflion ,„ beyde Memorialia des Herrn 
'rafen von Avaux, Königlichen Fransöfifchen 
traordinari Geſandten unterfucht haben/ 
nterbracht worden : Wie in dem erften Me- 
orial bemeldtes Herren Grafen deſſen An, 
nfft gllhier- notificigt 7 in.dem andern aber 
hin siele / daß Ihro Hochmögende fich ehe⸗ 
ns heraus laffen mögten / wegen einer, Ne- 
tiation, . weichergeftalt der allgemeine Frie⸗ 
n erhalten / und dero ahſonderliche Sicher⸗ 
t feſt geſtellet werden moͤge / allermaſſen hie⸗ 
3 ſowol beſagte Memorialia, als die Acta 
ro Hochmoͤg. vom 14. und 17. hujus ein 
hrers beſagen; Als iſt / nach reifflicher Uber⸗ 
ung / gut befunden und beſchloſſen worden / 
; in. einer Conferenz bemeldten Herrn Gras 
von Avaux, auf feine Memorialia „die Ant⸗ 
Ggg4 wort 
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wort dahin zu ertheiten ſeye: Wie ihre Hod 
mögende / als fie aus deſſen erften Schrift di 
Anfunfft vernommen / alfobald Depurirte b: 
vennt / mit bemfelben in Confereng zu tret ten. 
und geben auch hiemit nochmal gu vernehmen 
wie ſolches gemeldte dero Herren Deputirte be 
reits in ihren Nahmen bey der den folgende 
Tag gehaltenen Confereng gethan haben; da; 
die Refolution Ihro Königlichen Majeftät von 
Franckreich den Herrn Grafen von Avaux hie 
ber zu fenden / wie durch Die Darauf wuͤrcklich 
erfolgte Ankunfft dieſes Minifters, famt deſſen 
Perſon / Ihnen gar angenehm gemefen fen; fit 
hoffen e8 werden dero Deputirte Die Ehre ge 
habt haben / bey Der gepflogenen erſten Conk- 
ren zur Senüge an den Tag zulegen / Daß fir 
Durch Dero Bezeigen gan Feine Anlaß gegeben 
haben / zu einigen Mißtrauen/ fo gegen Diefe 
de will gefaft werden / wie dergleichen zu Ders 
groſſen Mißfallen Sie fich muͤſſen hinterbringen 
laſſen / und daß gedachte Deputirte Dem Herrn 
Grafen von Avaux die aufrichtige Intencion 
Ihro Hochmögenden / den Frieden gu unter 
halten und mit Ihro Königlichen Majeftät in 
gutem Dernehmen zu leben / vollkommen wer⸗ 
den dargethan haben. Und demnach Ihlo 
Hochmoͤgende / feit dem das andere Memorial 
fberfommen/ auch Daraus erfehen haben, wie 
Ihro Königliche Majeftät beliebt, hat / aber 
malige Derficherungen zu geben dero aufrid 
tigen Intention , den algemeinen Srieden zum 
halten, und Fhro Hochmog. wegen dero befn 
| | J en 
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dern Sicherheit alle Wergnügung gu verſchaf⸗ 
fen / fondern auch Die Art und Weiſe / auf wel 
che man ferner. von wegen Ihro Königlichen 
Majeftät anhält Daß Ihre Hochmögende ſich 
mögten über die im leßtern Memorial enthalte 
ne Sachen / ohne Verzug / heraus laflen; Als 
haben diefelbe auch ohne fernern Aufſchub eine 
Deutliche / würdliche Prob dero Aufrichtigkeit 
ihrer- Intention , den Frieden und allgemeine 
Ruhe betreffend,an den Tag legen wollen. In 
Betrachtung nuny daß eines Theils Die Nego- 
tiation „ welcher geftalt fo mol der allgemeine . 
Friede erhalten’ als biefes Staats abfonderlis 
che Sicherheit auf-feften Fuß gefegt werben 
mögte/ Durch undermuthete Zufälle gehindert 
oder unterbrochen werben Fönnten/ zumahlen 
da allerdings vortraglich ſeye Daß. felbige Ne- 
goriation mit Zuziehung Des Königs von Groß⸗ 
Britannien (als der an. dem Theilungs-Tras 
&tar Antheil gehabt‘) twie auch anderer beydem 
allgemeinen Frieden intereflirten Potengen / 
vorgenommen werden; und über DIE Ih. Hochs 
mögende nicht wol umgehen fönnen / dißfalls 
Ihro Königliche Majeftät von Groß Britans 
nien / wegen dero an die Republic führende 
Bewandtnůs / über alle wichtige Puncten / fo 
ben dieſer Handlung Horfallen Dörfften / zu 
Rath zu sieben; andern Theils aber mol wars 
genommen haben / daß Ih. Königliche Mgjeſtaͤt 
von Franckreich ſehr darauf dringen / daß Ihre 
Hochmoͤgende den neuen Koͤnig in Spanien 
darvor erkennen moͤgen; Als haben Ihre Hoch⸗ 

= SH s5 mögens 
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mögenbe dem Verlangen Ihrer Königlichen 
Majeſtaͤt ein Vergnuͤgen zu leiſten / und zu 
gleich. den: ausgeſprengten Ruff aufzuheben / 
deſſen in bemeldtem Memoriali gedacht wer. 
den / ob gieng dero Intention dahin / befagten 
Printzen / anders nicht / als auf gewiſſe Be⸗ 
dingungen: dor einen Koͤnig in Spanien zu ev 
kennen / hiemit.von iso an fich heraus laflen 
mollen / daß fie den Heren Herkog von-Anjou 
als König in Spanien erfennen/ und ent(chlof 
fen ſeynd / mit Demfelben die gute Nachtbar⸗ 
ſchafft/ Freundfchafft und vollkommene gute 
Derftandnug zu unterhalten / melcheg fie mit 
dem lestern König in Spanien / als Seine 
Maieftät Vorfahren / gepflogen haben; folg⸗ 
dich find Sfhre Hochmögende willig und bereit/ 
verwittels Zusiebung Ihrer Königlichen Maje⸗ 
ſtaͤt von Groß⸗Britanien / mit Ihro Königli 
chen Majeſtaͤt von Franckreich und Spanien 
in Negotiation ſich einzulaſſen / worinnen die 
Mittel zu unterſuchen / welchergeſtalt der 
allgemeine Friede erbalten / und dero abs 
fonderliche Sicherheit befeftige werden, koͤn⸗ 
ne; und Diefes auf Art. und Weiß / auch mie 
Zuziehung derjenigen Prinzen und Poten⸗ 
raten / welche man / dieſen Zweck zu errei⸗ 
chen / vor gut befinden wird. Dieweil nun 
Ihre Hochmögende durch dieſe Erflärung dem 
jenigen / fo an fie gefucht worden / ein Gen 
‚gen leiften +. das jenige aber / was fie ihres 
Orts bärten. begehren Eönnen / auf Die 
tünfftige Negotiation verfchieben ; auch 
£ uber 





3 11% ER 7 7 
über diß / durch Zurückberuffung ihrer Troup⸗ 
pen aus denen Spanifdjen Niederlanden / und 
gegennsärtige Erfennung des Königs in Spas | 
nien / eine unfehlbare Prob an Tag legen / Der | 
groſſen Begierde, fo fie-haben / den lieben Frie⸗ 
Den zu erhaiten und mit beyden Königl. Mas 
jeftäten von Francfreich und Spanien in aus 
tem Vernehmen zu leben’; als haben dieſelbe 
ſich dagegen gewiß verfichert / es werden Ihre 
Königliche Maieftät dero Trouppen Aus.denen 
Spanifhen Niederlanden zuruck ziehen; indem 
dieſelbe zu keinem andern End dahin geſandt 
worden / als. weilen Ihrer Hochmoͤgenden 
Trouppen darinnen waren. u 


Naom. > — 
Anſprache / des Königs von®roß ⸗ 
Britannien / an das Parlament in 





EN Engeland. 
Des Dberhaufes Antwort. 
“ons Den 22. Febr. 1701, 


MNylords und Edle. 

Di groſſe Ungluͤck / ſo uns durch den Ver⸗ 
Mluſt des Hertzogs von Glecelter zugeſtoſ⸗ 
ſen / etfordert allerdings / daß man nunmehr ge⸗ 
nauere Vorſehung thue / wegen Der Succeflion 
zur Cron / und ſelbige auf ein Hauß Proteſti⸗ 
render Religion beſtimme / ſo nach mein un 
— ee 
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der Princeffin Tod folche überfomme. Die Si; 
cherheit unferer Religion/ welche und am aller: 
theuerften und wehrteften ſeyn ſoll dependirt/ 
allem nfehen nach / von diefer Sache; fo Daß 
ich gan feinen Zweiffel trage ihe werbet durch⸗ 
gehends hiezu das eurige beytragen. Wie ich 
Dann alles Ernſts euch hiemit recommendire/ 
ohne Verzug und mit höchften Fleiß dieſe Sad) 
zu befördern, — — 

Der Todesfall des Königs von Spanien / 
nebft der Wahl desienigen/ Der ihm zum Nach⸗ 
fotger bey dieſer Monarchie beſtimmt torden 
hat fo eine groffe Veraͤnderung in Denen aus 
tändifchen Affairen nach fi) gesogen / Das 
haubtfählih vonnöthen iſt 7 dero gegenwaͤrti⸗ 
gen Zuftand reifflich zu erwägen. - 

- HBie ich dann gank nicht smeiffele / es wer, 
den eure Entfchlieffungen abfonderlich Dahin ges 
richtet ſeyn / wie und welcher Seftalt Das In- 
tereffe und die Sicherheits Engelands / nebſi 
Erhaltung der Proreftirenden Religion insge⸗ 
mein / wie auch Der Ruhſtand von gantz Euto⸗ 
pa feſt su ſteüen ſey. Es find dieſe Sachen fo 
hochwichtig / daß ich ſelbige mol wehrt geach⸗ 
tet habe / von dieſem neu beruffenen Parlament 
unferfucht zu werden, | | 

Ich erſuche hiernächft euch Herren von ber 
Gemeine, wegen der Subfidien/ fo ihr werdet 
nöthig erachten / vor die Staats -Angelegen, 
heiten in dieſem jetzt⸗ lauftenden Jahr; Und 
muß ich euch hiebey abfonderlich erinnern / fü 
wol ders ehedeſſen accordirfen/ noch zu 
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Stand gebrachten Summen / als der im ver⸗ 
gangenen Krieg gemachten Schulden / welche 
noch nicht abgeführt worden. 

Auch halte ich mich verbunden / euch zu re- 
commendiren / Daß ihr. genau zuſehen wollet / 
mas eigentlich in denen See» Sachen zu thun 
fen / und daben wohl unterfuchen / was Die 
Nothdurfft erfordert / in Ausbeſſerung oder 
Vermehrung unſerer Flotten / welche / weit fie 
der Engeländifhen Nation befte Schußtvehrz 
folglich bey gegenmartiger Zeit in guten Stand 
muß gebracht werden, Ich bitte auch auf Mit⸗ 
tel zu gedencken / wie Diejenigen Orte in guten 
Weſen zu erhalten fehen / wo des Winters 
tiber die difarmirte Schiffe behalten werden, 
Die Eineichtung und Vermehrung des Com- 
mercii ift von folcher Wichtigkeit / daß ich 
hoffe/ ihe werdet davor fonderbare Sorge tra⸗ 
gen. . Und dafern ihr Eönntet ein hinlänglich 
Mittel ausfinden / wie die Arme zur Arbeit zu 

bringen wären / würdet ihr euch einer groffen 
Yberlaft befreyen / auch benebenft eine groffe 
Anzahl Leuthe bey unfern Manufadturen und 
andern öffentlichen Befchäfftigungen anbrin« 
gen können. | 


mylords und Edle. 


a hof es werde in euren zu faſſenden Ent⸗ 
ſchlieſſungen ſich eine ſolche Harmonie und fo 
vigoureufer Nachdruck finden / über dieſe euch 
eroͤffnete wichtige Alfairen / Daß daraus ſich zei⸗ 

| gei 
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gen werde‘ / mie genau mir vereinigt ſeyen. 
Sintemal meines Erachtens nichts zu unferer 
Sicherheit indiefem Reich mehr beytragen kan / 
als wann wir und bey Denen Auswertigen noch 
confiderabler machen. ' 


Des Oberhanfes Antwort. 


MT im Parlament verfammlete Seiftsund 

> Igeltliche Lords kommen / uns gegen Euere 
Majeſtaͤt / allerunterthänigft zu bedancken / me 
gen Der vor Die Religion tragenden fo groffen 
Sorg und Eyfers / fo diefelbe ung in Der Ans 
ſprach allergnädigfi zu verſtehen geben tollen’ 
und mit was Angelegenheit fie Die FunfftigeCon- 
fervation derfelben ’ durch Vorſehung und Eins 
richtung der Succeflion in der Proteftirenden 
Linie / uns zu recommendiren beliebet. 

Wie wir nun die Wichtigkeit und Importang 
derſelben wol erkennen und zu Hertzen nehmen: 
Als erſuchen wir Euere Majeltat gang unters 
thänigft / daß alle feither dem Ryßwicken Fries 
den gefchloffene und aufgerichtete Tractaten ung 
vorgelegt und communicirt erden / Damit roir 
alfo fort unfere Gemuͤths Meynung nad) gege⸗ 
bener Information der nöthigen Materien for- 
miren und offeriven fönnen. ee 

m übrigen aber erfüchen wir Euere Mais 
ftät allerunterthanigft / Daß Sie inzwiſchen mit 
allen Fürften und Ständen / welche die Ba:lan- 
ce in Europa su erhalten incentionirf / in Ira- 
taten und, Alliangen tretten mit Derfiche 

rung / 
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ung / Daß wir alle nöthige Mittel und Wege / 
ım die Ehr von Eingelland und deſſen Alüir- 
en / die Confervation der Religion und die 
Freyheit von Europa su manuteniren ergreiffen 
verden. 

— Num. XXx. = 
EXCERPTA 
HISTORICA & JURIDICA 
DE 


Natura Sücceffionis in Monarchiam 
| ‚Hifpaniz, 


Xcerpta iſthæc nullam five ſtatus, five 
E commoditatiſue, aut conve- 

nientiæ, led folam juſtittæ rationem pro 
ſcopo ſibi propofitam.habent, Eventum, ex 
omnis retro ævi memoriä maximememora- 
bilem, quem Divina providentia Orbis Chri- 
ſtiani admirationi exponit , nemo lubenter 
absque fuffragio vel judicio ſuo transmittit: 
neque omnibus tamen judicandi prefidia in 
promptu funt; plures ea perquirendifacultas, 
occafio, tempus: deſtituit: qui moleſtè non 
ferent, hac qualicungue&_operä .fuam indu«: 
ftriam fublevari. De confiliis atque machi- 
nationibus , quibus Blanca ‚ Henricil. Caſtiliæ 
Regis Soror primogenita , à fucceflione re- 
gni exclufa, & Ferdinandus III. Berengariæ 
fecundo-genitz Allius, ad thronum .. | 
ee 6 2 
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eft, ita pronünciat Joannes MARIAA 

de Rebus Hiſpaniæ lib. XII. cap. VII. Blu 

cam atatıs prarogativn Jublevabat , ut fir 
zerni Imperii hares effet , LEGzsauEHl 
spAnıE: fl jura regnandi , Legulejorumm- 
do tabulis continerentur , & non potius sTU- 
DIIS POPULT, & PRINncırum DEXTE 
RITATE5 VIRTUTE, FESTINATIONE, 
FELICITATE. Sed hec quidem omnia prz- 
cipuum in transferendis regnis momentun 
habent, maximoque pretio æſtimanda lu, 
fi juſtitiæ velificentur: fi vero ad legum, 
eontemptum, & fubverfionem juris adhib« 
antur, ſæpe compertum eſt, ea non tan 
tum Divino auxilio deftitui; fed plerumqut 
gravi, licet incerdum fero atque occulto ju 
dicio vindicari. Dabuntur autem hzc Ex 
cerpta feorfim & diftindis vicibus : ur «- 
monitioni emendationique locus fit, fi quid 
in iis minus fideliter defcriptum , aut mio 
ſincerè dextreve applicatum reperiatur: hæc 
enim unice ſunt, quæ fe præſtiturum Editor 
illorum recipit : fi quem vero de rebusipls 
. contendendi animus ſubit; ille Scriptoribss, 
qui’ citabuntur, ipfis litem intendere, atqı 
ab aliis, qui pari contentionis ſtudio ferw 

zur, refponfüns expectare veli. 








Joanna Hifpaniarım Regina Uxor Philig 


“Liner H: ‚panica, 





Carolos, IEEHER FOREN, Ve 


| l- 
Philippus IL 


'Philippus III, 











ppi Auftriaci 


Linea Germantca. 
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Anna Uxor Ludo- 
vici XIII. Gallia- 


Ludovicus XIV, 


Gall, Rex, 


Ludovicus Del» | 


phinus Eranciz, 


Philippus Hife, 
2. PU, ? 


Maria Uxer Fer» 


dinandi-Ul, Im« 
ie J 
Leopoldus Imv 
perator, 


— Carölus Archte - 


dux Auſtriæ. 


Philippus IV. 


Maria Thorchia Margaretha Caro- 


Uxor Ludovi- Therefia u. lus Il, 
ci XIV, Galliea xorLeopol« 


sum Regis, di Impera» 
I Koris, - 
LudovicusDel« 
phinus Fran» 
‚de. ' 





"Ferdinandus 1. 
Impet, 


J. 
Carolus Archi- 


Dus, 


Hhh 


| Ferdirahdus I. Ä 


| 
Ferdinandus Il. 


un 


Leopoldusinp 
Carolus Archi« 


— j 


L Ay) / 


\ 
e 


il 


— Che 





350. - WE) 
DR 


Succefionem in Monarcbiam Hiſpan 
. juxta Leges ejusdem fundamentut 
effe. Linealem ande in can 


foeminas , & ex foeminis defcendet 
ita admitti, us maſculi preferanti 
foeeminis ejusdem cum Rege ultim & 
fundlo gradus, & Linee; foemineV 

ro preferantur maſculis in gradun 
mofiori ejusdem lines; vel in diun 
Lined conftitutis.. 

Lupovıcus oe Mom 
Jippi IL, Hilpaniarum Regis in 3 
premo Senatu Confiliarius, in T! 
&atu ‚, quem Eidem Regi dedicari 
de Hifpanoruns Primogeniorun' 

 gine ac Natura Lib. 1. Ca.!: 
‚ | Num.ı2. .. 
In Reeno Hifpaniarum debet femperlit 


reetä ſuccedi: ita ut nec fücceflio retroc 
dat, nec de unä lineä ad aliam tranficus f 
ut probatür ex PARTITARUM L. 2. tit. 
part. 2.ibi: Pufieron que el ſennorio del!‘ 
no. heredaljen fiempre aquellos que vini 
por linen derechn. - 
JIpem Lib. III. Cap. IV. Num. } 
RI . | 
Similicer etiam ex didtis, tam in ifto ® 
pite, quam in przcedentibus, deduci * 
el 
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nt quatuor obfervationes, quæ in Primo- 
niorum ſucceſſione neceſſariò conſideran- 
: ſunt. Primo namque confideranda eſt 
ea, ut illi, qui ex lineâ ultimi poſſeſſoris 
ocedunt, cæteris præferantur; nec tranfi- 
s flat ad alias lineas , donec ex ea deſcen- 
ntes finianctur. text. ia capit. 1.de nat. ſuc- 
.feud. ibi: Ad folos, & ad omnes, qui ex 
i linea funt , ex quä ifte fuit. Et iterum 
: Sed omnibus ex hac lineä. defisientibus 
nes alie lines aqualiter vocantur. Per 
em text. id communiter Seribentes ibi- 
m annotare folent: prout ibi dixit AFFLI- 
us 2m. 77. ldque etiam notant PAuL.d. 
filio 164. numero 11. Libro 2, Socı. in I. ſi 
natis. ff. de reb. dub. numer. 14. columna 
sul. Ipem 1% |. haredes mei. S. cum ita co- 
nna [eptima, ff. ad Trebel, \DEM confilio 73. 
mero 14. cum ſequent. libro.gnarto, PRÆ- 
SITUS in capit. I. numer. octavo. de feuda 
archiæ. Ruınus conſilio 19, numero ſex- 
libr. 2. Socı. Junı. conſil. 126. numera 
‚lb.ı. RoLAN. A VALLE, qui plura 
'ert, confilio 100. aumero 14. cum pluribus 
æced. & fequent. & alibi ſæpe Scribentes, 
undo confiderandus eft gradus, ut qui ſunt 
ſſeſſori magis conjundti pr&ferantur rey 
ytioribus. TJertiò confiderandus eft fexus, 
inter eos, qui fünt ejusdem linez & gra- 
Ss, pr&feratur mafculus , ut paulo ante 
tenfum et. Quartò confideranda eſt æ- 
„ut inter pares lineä, gradu, & fexu, majo' 
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natu pr&feratur minori; ut in Primo cahıt 
bujus tertii libri latius annotavimus. (x 
obfervationes menti tenend& erunt, adh 
mogeniorum fucceflionem;; atque volunt 
inftitutörum interpretationem, Alibi nam 
que hoc pacto diſtinctæ atque declaratz no 
invenientur: quamvis enim CorNEuse 
fil, 199. numer. 38. 4b. 2.dixerit; in feudo,i 
quo jure Primogeniturz fucceditur , con! 
derandum efle primo loco gradum, 2. fexur 
3. vero ztatem; omific primum, quod del 
neä confiderandä dictum eft, Poteſt nar 
que efle, quod quis fit ejusdem gradus, | 
major natu, non tamen ejusdem linez: ide 
que ab eo, qui ex linea Primogenitorum d 
Icendit, exclüdendus erit. 


IDEM Lib. III; Cap. VI. Num. 32. & 33. 
Quæ omnia etiam comprobantur ex hi 








quæ dicunt Scrib. quos ſupra ifto did, cap. 
74m. 14. Citavimus: dicentes, quod quoti 
ſucceſſio ad unam lineam devenis, nondeb 
fieri tranfitus ad aliam ; niſi deficientib 
omnibus his, qui ex illä line2 proceflerin 
arguendo de fücceflione jam delatä , ad! 
Primogeniturx& femel delatum, Sicut en 
fucceflio ipfa non debet exire ex illä line 
in quä femel ingrefla eſt; ita ctiam Prin: 
&eniturz jus non debet tranfitum facere 
illä lined, in quä femel radicatum eft: © 


omnes ex eadem lineä procedentes deficiz! 
5 eadem ratione , qua Majoratus ug“ 
n 
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yr pretulit filium Primogenitum; ejus libe- | 
ↄs etiam prætuliſſe cenfendus fit, /. cum a- 
ws. ff. de condit. & demonftrat, I. cum acu- 
Jimi : cum fimilibus. C. de fideicommil]. 

Id ipfum etiam non obfcur& probat d./.2, 
t. 15.part.2. hoc modo — Inquit 
im, quod in Majoratu femper lincä rectã 
ıccedendum eft, ut comprehenditur ex ver- 
s ejusdem legis, ibi. Pufieron que el Senno- 
io del Reyno le heredaſſen fiempre aquellos, 
ui viniejjen por linea derecha Ex quibus 
erbis in regno Caſtellæ femper linea recta 
rimogenitorum cxteris änteferenda eft: & 
æc lex jus commune hujus regni appellat, 
t infra ifto libro cap. 12. num. ı1. dicemus. 
x quä generali regulä in eadem lege dedu- 
itur , quod mortuo Primogenito in vitäRe- 
is, jus Primogeniturz ad filium filii Primo- 
eniti deferatur. Quod infinuat apertiflim& 
:x illa dum dicit. E porende eftablecieron , 
we fi kijo varon no oviefe, la hıja mayor he- 
edaje el Reyno. 7 aun mandaron que fi el 
ijo mayor muriejfe ante que heredajfe fi de- 
alle hijo, o hija que ovieſſe de fu muger le- 
itima, que aquel, o aquella lo ovielle , &c. 
Juafi apertius dicat, ex ed genericä propo- 
itione, quam pr&mifimus , qued feilicet in 
\egno lineä redtä fuccedendum fit, deduci- 
ur, quod fi Rex non habuerit filium. mafcu- 
ım , filia foemina fuccedat: ne Regnum in 
ineam transverfam devolvatür, Item etiam - 
leducitur, quod filioPrimogenito in vitä Ro- 
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gis defuncto ejus filius Primogenitus fücet 
dat; ut ſcilicet Regni fucceflio femper lin 
am rectam fequatur. Ex cujus legis ver‘ 
apertiflim& etiam comprehenditur, in Prime 
geniorum fucceflione non folum continun 
dam effe lineam re&tam illius, ad quemie 
imel ejus fücceflio delara fuit, fed etiam | 
lius, ad quem femel jus Primogeniturz dev‘ 
nit ; quamvis Majoratus fucceflionem no 
acquifieric. Quæ dictæ 2. PAR TITARU 
indudtio nova, atque fubtilis eft. 


IDEM Lib. I. Cap. Ill. Num.2. 


In Regni Succeflione filius mafculus, etiä' 
hatuminor , pr&fertur filiæ primogenitz:! 
probatur ex d. 2. PARTITARuM. ibi: 
porende eft ablefiieron, que fi hijo varon! 
ovieſſe, lahijamayor heredaj]e el Reyno. Cu 
non poflit ex d. /, difpofitione foemina luct 
dere; nifi mafculo ejusdem linez ac gradi 

deficiente. 
_ Num. 9 

Porro in Regni fucceflione mafculo eu 
dem linez ac gradusdeficiente , filia fomin! 
cxterismalculis remotioribus pr&fercur: nt 
fit ranfıtus de unä lineä ad aliam. proptt 
mafculos: ut probatur ex d. /. PARTITAREM 
in verbis qu& paulo ante retulimus, 


IDEM Lib. IIL Cap. IV. Num.4. 
Cum in bonis Primogenio ſubjectis, malt 


lus & foemina fimul ad ſucceſſonem admit! 
| pod 
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ın poflint , fed uni tantum eorum ſucceſſio 
ferenda ſit; merito maſculo & fœminà ejuf- 
m gradusac linex concurrentibus, malcu- 
sineä fucceflione pr&ferendus erit; etiamfi 
mina major natufit. Quod dixit BALD. in: 
inmultis ff. de ftat. homi, ubi eleganter in- 
it: Regni confuetudinem , ad aliquorum bo- 
rum [wcceffionem folum Primogenttum ad- 
ittentem, de mafeulo eſſe interpretandam : 
fimaftulus defictat. Eo nama,deficiente; fe- 
ina Primogenita in ejus locum fubrogatur. 
TRUS DE BELLA PERTICA , & JACOR. DE 
zer. in I. pater filium. $. quindectm: f. de 
74.3. confil. 98. ubi loquens in bonis a Re- 
‘Henrico H. ex claufulä fui teftamenti, de 
'ä in horum /ibrorum prafatione memini-. 
us , foli Primogenito relictis, refolvit, in 
afculi defetum foeminam Primogenitam 
| eorum bonorum fucceflionem efle ädınit- 
ndam. Quemetiam fequitur PALA. Ruvi. 
Repe. Rub. de dona. int. vir. & uxor.$. 69. 
mero 24. cum ſequen. Idque ipſum etiam 
inantur Decı. in I. femine. num. 112. fo 
‚reg. jur. TIRAQUEL. qui plura refert de 
imogen. quaft. 10.nuM. 20. D. Dıp. DE Co- 
ıR. refolut.lib. 3. cap. 5.mumer.y. Ant. Go- 
Tr. ial. 40. Tauri. num. 62. Burcos DE PA- 
in pro@ mio legum Tauri. num. 66..cum fe- 
ent. | I 








| Num. x5. — 
Quod adeò verum eſt, ut non ſolum in Ma- 
ratibus fimplicibus : ſed etiam in Regnis, 
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Ducatihus, Comitatibus ‚ Marchionatibus, & 
Baroniis, in quibus jure Majoratus ſucced- 
tur,procedat. Adeorum namg; fucceflionen 
femper foemina mafculo ejufldem linez ,\ 
gradus deficiente,admittenda erit ;proutopi 
nantur ÄNDRE, DE ISERNIA. 29 capit. L num. 
2. de eo,quifibi, & haredibus futs. Cınus, 
in Authent; poſt fratres. C. de legit. hartı. 
BALD. 78 l.2. ff. deSemato, ABB, per Zext, bi. 
in capitulo diledli. de arbit. numer. 11. pol! 
Hostı & JoANNEM ANDREAM Zbiden. 
Idem ABB, in capitul. dilecta. de major. obt- 
dien. numero primo. ARCHIDIA, 22 cap. cum 
devotiſſimam 12. quæſtio 2. ANGEL. in l. cun 
Prator.$.non autem. ff. de judic. Decı. in. 
Semina.ff.de regul jur.num.3.€5 conftlio 265. 
numerofecundo. ldem Decı. conſilio 208.r1- 
mero [exto, PurrurArus 3» Rubr.ff. ii 
- Officto Affe[fo. num. 62. Tuomas GRANMA 
iecifione. 1. numer. 2%. MATTH. DE ArrLict. 
de natur ſucceſſ. feud, nam.y4. GRATTU 
Confil. 3. num. 72. lib.2. LuDov, DE Goz4Dı. 
confil.3. num. 16. cum ſequent. TIR AQUEL, 
de Primogen. quæſtio. 10. num. 19. & num. 20 
CLAauDIus CAnctun, conſilio 6. num. ı6. Ic- 
que verum eſt. Tametſi Jacosus DESA- 
CTO GEORGIO inl. cum Antiquioribus. C 
Jure deliber. & JoH. LICERIER. de Prim: 
gen: quaft. 19. €5 20. & Marrın. LAupEn 
de Primogen. columna.g. atque PAR ısıu 
conſil 72. num. 25. cum ſequent. lib. 4. & $ 
_ CıN, Funtor conſil. 65- num. 24, lib. 1. cor 
er W trariao 
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trariam fententiam veriorem eſſe opinenctur, 
qui ultimus eam communem appellat. Sed 
procul dubio prima opinio verior eft, quod , 
fcilicet, foemina in Regno ex juris difpofi- 
tione füccedere poflit: quam optim& ex plu- 
ribus comprobat Burcos BE PAceE in d.pro- 
em. Ü. Taurinarum, num, 42. cum pluribus 
feguentibus. Ea autem omnia, quæ ipfe ad- 
ducit, quamvis'notabilia fint, in his Regnis 
fuperflua mihi videntur; cum id exprefl&/.2. 
Zi£. 15. par. 2. ftarutum fit: ubi difponitur, 
quod mafculo ejufdem linex & gradus defi- 
ciente, foemina in Regno Caftellz füccedat.. 
Quod etiam probatur ex 4, 2. zit, 18, part. 3, 
ibit Efivaron.nö houiejfe la hijamayor , quæ 
ad id non folet allegari; ex guarum legum 
difpofitione hzc di£putatio in Regno Caftel- 
læ tam in ipfius Regni, quam in aliorum 
Majoratuum fucceflione ceflare debet; cum 
in Regno atque aliis Primogeniis. eodem or- 
dine fuccedendum fit: ut fupra 4b. 1. cap. 2. 
e7 3. apertiflime demenftravimus. Idque ad- 
eo in Hifpaniarum Regnis ufu receptum eft, 
uc jam fupervacanea fit hujus articulidifpu- 
tatio. 00. ne 
De Partitarum Codice, unde Lex fun- 
damentalis Succefhonis in Monar- 
chiam. Flifpanie petitur ſcribit 

Joannes MARIANA deRebus 
Hiſpaniæ Lib. IIX. Cop. III, ad 
Hhh z 0 
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Octo adMedinam Pomariam millibus pal- 
fuum oppidum extat Bijudicum nomine, & 
in eo tribunal vetufti operis: unde incolz, 
dudtä per manus opinione, perfüadent, ab 
his judicibus leges promulgatas efle, jur: 
que data difceprantibus; ex vetufto fcilicet 
FJudicum libro, in quem veteres Caftellz k- 
ges collatz erant, & cujus fregquens mentio 
reperitur in fchedis & monimentis hujus z- 
tatis! tenvitque tamdiu, donec ab Alphor- 
fo, cui Sapienti cognomen fuit, antiquatus 
eft, novolegum volumine promulgato, quod 

in ſeptem partes tribuitur. | 
IDEM Lib. XIIl. Cap. IIX. ad An. C. 
1252. | 
- Magnis Viris legum condendarum pote: 
ftas data eft, colligendarum cura injunda, 
earum, quas PARTITAs vulgo vocant. Quod 
opus ingentis laboris, AlphonfodemumRe- 

ge perfedtum eft. 
Ad L.2. Tit. 15. Part. 2. fuberius citatam 
annotat 
R. P. Lupovıcus MoLINAè 
Societate Jefu, primarius quon- 
dam in Eborenfi Academiä Theo- 
logie Profeflor de Fuflitia & 7#- 
. re Tom. III. Part. I. Trackat. ll. 
| Difput. 567. Num..4. 

Vides, Succeffionem in Regno, juxtacam 
legem confuetudinemqgue Hilpaniarum;, eſſe 
— pet 
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per lineäm defcendentem ab ultimo poſſeſſo- 
re, ita ut mafculus przferatur foeminis, & 
ſemper primogenitus mafculus legitimus præ- 
feratur czteris pofterius natis, & fic ordine 
qguodam. In defeetu vero mafculorum de- 
fcendentium fuccedunt foemin&,ordine etiam 
nativitatis. Item vides in ea line , mortuo 
filio majori natu , relidtä fobole legitimä, 
etiam foemineä admitti repr&fentationem, 
=jufmodique nepotem majorem natu & ne- 
tem, in defectum nepotum, præferri pa- 
-ruo, filio ultimi poffefloris; etiamfi is con- 
undtior fit ultimo pofleflori, & major natu 
juämtalisnepos, autneptis, 


De codem Succeſſionis genere dcœccxet 


Huco Grorıus de FureBell & 
-Pacis Lib. 11. Cap: VII, Num. 22. 


Frequens in Regnis eft quædam fucceflio, 
‚on.hereditaria, fed quæ lincalis dicitur ; in 
uã obfervari folet non jus illud fubitionis in 
ocum, quæ reprzfentatio dicitur ; [ed jus 


ransmittendi futuram fücceflionem, quaſi 


jelatam, lege fcilicet ex fpe, quæ nihil ex 
& & naturalicer operatur , jus quoddam ve- 
um excitante: quale fcilicet jus eft in his, 
uæ ex ftipulatione conditionäta debentur: 
-a ut hoc ipfum jus in pofteros ex primo 


ege venientes neceflario tranfeat; fed or- 


ine certo, ut primum vocentur liberi ulti- 
1i poflefforis primi gradus, tam qui vivunt, 
| qua” 
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quàùm qui mortui fünt : tum verö Inter vi. 
vos & ınortuos ratio habeatur fexus primum, 
deinde ztatis: Mortuorum autem jus fiprz- 
valeat, tranfeat ad eos qui ab ipfis defcen- 
.. dunt ; pari rurfum inter pares praerogativi 
fexus, ac deinceps ztatis , falväque ſemper 
transmiflione mortuorum in vivos „ vivo 
rum in mortuos,. Si liberi ejus defint, ve- 
nitur ad älios, qui proximi fünt, aut fi vive- 
rent eflent : Simili transmifione & inter 
pares in eadem lineä obfervato difcrimine 
fexus & ztatis 5. ita ut ob fexum & ztatem 
nunquam tranfeatur de lineä in lineam, Cui 
confequens eft, ut filia ex filio pr&feratur f- 
lio ex filia; & fılia ex fratre, filio ex forore; 
item filius majoris fratris fratri ıninori , at- 
que ita in czteris, Hæc eft fücceflio Recx! 
CASTELLA, äd cujus exemplum etiam 
majoratus jura in eo regno conſtituta funt, 
Succeflionis autem hujus linealis argumen- 
tum, fi lex & exempla defint, fummi pote- 
rit ex ordine, qui in publicis coetibus ferva- 
tur, Nam ſi in eo ratio habeatur linearum, 
id fignum erit, fpem à lege in jus anima- 
tam, ita ut à morientibus in fuperftites tran- 
feat, Hæc autem eft fucceflio Zrealis cr- 
gnatica , in qua feminz & foeminis nati 
non excluduntur , fed poftponuntur in «= 
. dem lineä, ita ut etiam regreffüs ad eæ ſit, 
fi propiores aut pares cœtera mares , aut 
ex maribus defecerint, Fundamenctum av 
tem 
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tem huſus fücceflionis , quatenus ab heredi- 
tariä differe, eft fpes populorum de optimä 
educatione eorum , qui ſpem regni habent 
juftiffimam; quales funt, quorum parentes, fi 
viyerent, eſſent füccefluri. 


MELCHIOR GOLDASTUS de Ma- 
joratu Lib. 11. Cap. XXI. Num.1. 


Quanquam Gothi in Hifpaniä , extindt4 
Regiä Balthorum ftirpe, femel atque iterum 
ad ele&tionem confugiffent ; tamen conflat 
Pelagium Regem cum Ordinum confilio & 
confenfü, Comitiis Legione habitis , legem 
culiffe, circiter anaum Domini DECX X. 
quz fic habet: 

Pro lege perbetun flatuentes, ut Regis 
filius primogenitus vel major, fi deeſſet 
Primuũs, ji pater fwerit Gatholicus cu- 
. jujeung, etiam minima ſit ætatis, ſub- 
flisuatur in Regnum. Si autem defi 
filius gar m ‚ flia ejus , ordine pra- 
dicto, adfumatur in Dominam: & ılla 
Magnatorum Gothorum providentiä 
de Nobilibus Gothis accipiat virum, de 
quo Regalis pofteritas confer vetur. 


Quam legem recenfent LucAs Tupen- 
sıs n Chronic. Jo AN. Lurus, qui vulgo 
ab Hiſpanis vocatur ParAacıos Ruvıos 
jr tiadt. de obtent, regni Navarra part. 6. 
73. 9. & feq. MoLınA JC. bb, r. de Hilpan. 
primogen.c.2.n,13, MOLINA IESUITA de 
Felt. 5 Trr. tom: 3-part.1.1rac.2: diſput. 7° 
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